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Deutsche Kulturträger in Serbien.
Van F . W. Brepohl , Wiesbaden.

Tie Vorgänge der letzten Wochen haben die Aufmerk¬
samkeit der ganzen Welt wieder eiitinal auf die süd¬
slawischen Staaten gerichtet. Wenig bekannt ist es aber,
datz diese überall mit gut deutscher Bevölkerung durch-
-setzt sind. So sioben Böhmen, Slctlvonten, Kroo.tren, oder
auch Serbien und Bulgarien größere deutsche Kolonien.
Heute möchte ich ein 33 Ub deutschen Geistes und Kultur-
lebens aus Serbien geben. Dieses kleine Land zählt auf
zirka 2 Millionen Einwohner rund 10 000 Deutsche, me
zirm größten Teil serbische Staatsbürger deutscher
Nationalität sind. Sie sind die Träger des Wirtschaft
lichen und geistigen Lebens in diesem Lande. ^ er deut
sche Einfluß ist so stark, daß au allen Mittel - und
höheren Schulen der Unterricht der deutschen spräche
obligatorisch eingeführt wurde. Hiervon kommt c»,
daß jeder Serbe von einiger Bildung gut Deutsch
spricht, so daß letzthin auf einem südslawischenKongreß
die deutsche Sprache als einzige  allen südslawischen
Völkerschaften geläufige bezeichnet und al» Kvngretz-
spräche gewählt wurde. Nicht das sonst ub.lche Über¬
setzen erfolgte, sondern jeder Redner sprach putsch.
Außerdem sind fast alle Behörden, wie die Post , Polizei,
Militärverwaltung nach deutschem Muster organisiert.
An der Spitze der Militärakademie steht der deutche
Professor Liller . Belgrad selbst zählt auf nur 80000
Einwohner 4000 Deutsche serbischer Staatsangehörigkeit,
wozu noch etwa 300 Reichsdeutsche, 100 Schweizer und
700 österreichisch-ungarische Untertanen deutscher Natio¬
nalität kommen. Diese Deutschen haben eine eigene
deutsch-evangelische Kirche und eine gehobene, den
Mittelschulen gleichgestellte, evangelische Schule , eure
katholisch-deutsche Volksschule und eine Mobelschule. Ta
neben besteht seit denn 15. September 1911 em deutsches
Privatgymnasium . Ursprünglich standen diese ülnftal-
ten mit Ausnahme der katholischen Volksichnle . unter
der Leitung des preußischen Oberkirchenrates, , wahrend
sie administrativ dem serbischen Ministerium für Kultus
und Aufklärung unterstellt waren . Dieses Zwftterver-
hältnis führte zu schweren Mißständen und Differenzen,
da man von Berlin aus immer wieder versuchte, preutzgey
bureaukratisch die Anstalten zu handhaben, wahrend die
serbischen Staatsbürger und die Regierung diese, getreu
der serbischen Verfassung, demokratsch verwaltet , haben
wollten. Die Streitigkeiten führten schließlich zu
einem Bruch zwischen dem preußischen Oberkirchenrat
und den deutschen Anstalten Serbiens . Die damals be¬
stehende deutsche Schule und Kirche in Nis ging infolge-
dessen ein. Leider hat dieser Bruch auch einen tiefen
Riß zwischen der reichsdentschen Kolonie und den ein¬
heimisch Deutschen geschaffen. Es dient gerade nicht
zuin Ruhm der deutschen Vertretung ini Ausland , m
völkischer Hinsicht, daß 1908. als Differenzen zischen
der deutschen evangelischen Gemeinde und der serbischen
Regierung Vorlagen, erster« sich unter den Schutz des

englischen  Gesandten stellen mutzte, der dichen auch
bereitwilligst gewährte, ' nachdem die deutsche ® e <
sandtsch aft (Prinz Ratibor ) jede Verwendung uv
gelehnt hatte , da es sich Nicht mn  eine re tcyi*
deutsche  Körperschaft handele ! Die tiefgehenden
Differenzen zwischen den Reichsdeutschen und den
Deutschserben waren darauf zurückzufuhren daß me
ersteren immer mit den Maßregeln des Oberkirchenrales
gingen , während die letzteren das demokratische Prinzip
der vollkommenen Selbstverwaltung vertraten ung dem
Oberkirchenrat nur hinsichtlich der. Lehre eme autoriia-
tive Stellung zubilligen wollten. Der ..Oberkirchenrat
ließ aber lieber eine deutschvölkische schopsung , die für
die Entwicklung der gesamten deutjchen Kultur m
Balkan von weittragendster Bedeutung , fallen, als
daß er von seinem konservativ-preußisch-pureaukratischen
Standpunkt abging *). . Lange Zeit drohte, das ganze
serbische deutsch-evangelische Gemeindeleben infolgedejsen
zugrunde zu gehen, da niemand da war , der den Pfarrer
bestätigte. Erst jetzt habeii die deutschen Protestanten
Serbiens sich unter den Schutz der ungarfich-protest n-
tische Kirche gestellt. Diese hat zwar ^ n deutschen
Charakter der Gemeinde anerkannt , aber, bedingt, . Saß
der Pfarrer das theologische Examen m .ungarischer
Sprache gemacht habe. Ob dies ein Vorteil m voltffcher
Hinsicht ist, mag dahingestellt sein. Folge der ganzen
Differenz und des Verhaltens der Berliner Behörden ist
eine tiefgehende Abneigung der deutschen Bevölkerung
gegen alles Reichsdeutsche. Dies ist um so auffallender,
als die Regierung alles Reichsdeutsche bevorzugt und
seit dem serbisch-österreichischen Zollkrieg eine lebhafte
Sympathie für Berlin , dagegen eine Antipathie gegen
Wien zeigt. . ^ „

Deutsche Niederlassungen befinden sich, außer m
Belgrad , noch in Nis , in Löttniza , in Koutchevo und am
goldhaltigen Peck. Letzterer ist ein .kleiner Nebenfluß
der Donau , der Gold mit sich führt , in ioelchem schon die
Römer , nach Fuirden zu urteilen , Gold baggerten , um
Peck in Majdankvutscheina, St . Barbara , Barbara
clarnen uird Majdanpeck arbeitou deutsche Bergmanner
mit deutschem Kapital . J -n Neßneriza baggert außerdem
eine englische Gesellschaft. Auch die Muhlemndustrie,
bar Getreidehandel urtb der Holzhandel, welch letzterer
bei den großen Wäldern des serbischen Berglairdes mcht
unbedeutend ist, liegen. zum größten Teil tu deutschen
und deutschschweizer Händen.

Im Wegensatz zu anderen Ländern , wie z. B . llngarn.
wird der Deutsche in Serbien nicht ..als Kultur¬
dünger,  sondern als Kulturträger  angesehen
und dementsprechend geachtet. Der Ausdruck schwab
ist hier von anderer Bedeutung wie m anderen Lan
bcrn Er zeichnet nicht etwas Verächtliches, sondern
etwas zivar Fremdes , aber Schätzenswertes.

Der größte Teil der deutschen Bewohner Serbiens
stammt von den voii Maria Theresia 176.4 durch An
siedlungspatent an der Aemaligen Militargrenze an-
aesiedelten Bauern aus Württemberg , Baden , Lothrin¬
gen, Hessen und Nassau ab. Auf Grund dieses Patents,
das 1774 wiederholt und dann auch m der „Frankfurter
Zeitung " und der „Frankfurter Samstägigen Oberpost-

*) Ähnliches geschah bei der deutschen Schule in Rom!

amtszeitung " veröffentlicht wurde halten ..sich 60 000
Bauern aus diesen Gegenden nach der Milltargrenze be-
geben. Sie verbreiteten sich nach Abzug der Zurren
und Aufhebung der Militärgrenze bis tief ,nach Serbien
hinein , ohne jedoch hier geschlossene Kolonien zu bilden.

Sie wurden die Lehrmeister der serbokroatischen
Landbevölkerung in landwirtschaftlicher Hrnjicht und
waren auch in sittlicher Beziehung deren Vorbilder.
Ein Beweis der Wahrheit des Gerbelsckien Wortes , datz
dereinst am deutschen Wesen die ganze Welt genesen
wird. »> _ ||MMMI_ __

Deutsches Reich.
* Die deutsch-englischen Beziehungen im IM . Der

Berichterstatter des „Maiin " in Londorr will die Wahrheit
wissen über das , was im Juli zwischen England und
Deutschland vorgösallen ist. Seine Darstellung ist, wenn
man st« auch durchaus nicht ohne weiteres als glaubhast
onzusshen hat , interessant genug , um wisdevgegeben M
werden : „Als im IM der „Panther " nach MgÄsir gegangm
war , streß der deutsche Botschafter Graf Wolnf-Met .eruich
bei Sir Edivard Grey auf eine Haltung , die er nicht er¬
wartete . England als treuer Freund Frankreichs verhehlte
seine Ansicht nicht, in der es die Geste von Agad-rr tadelte
und erklärte , daß es den bclsremtdcten Staat im Notftll
mit seiner ganzen Macht unterstützen werde . Graf WoW-
Metternich , der an eine fo drohende Haltung der englischen
Regierung nicht recht glauben wollte , kehrte noch erNmal
zu Grey zurück, erhielt aber dieselbe Antwort . Aus diese
zweimalige Erklärung «des englischen Ministers antwortete
das Deutsche Reich nicht, und so wurde die Lage von Tag
zu Tag gespannter.  In diesem Augenblick — und
das soll aHolnt verbürgt sein — griff der Zar ein und
schrieb an den deutschen Kaiser,  und es ist wahr¬
scheinlich, wenn auch nicht gewiß , daß auch K ö n i g G e o r g
sich schrffMch an seinen kaiserlichen Vetter gewandt hm.
Die beiden Souveräne lenkten die Aufmerksamkeit des
deutschen Kaisers ans die Gefahren ^ es Augen¬
blicks  hin . Die Rede Lloyd Georges , dre rm Mimsterrat
reiflich überlegt  war , bedeutete eine letztemnd
freundliche Ermahnung.  Wenn in jenem Augen¬
blick die Dinge in den Pourparlers zwischen Paris und
Berlin nicht eine andere Wendung genommen hätten , so
wäre für England nur eine Maßregel übrig geblieben:
das Ultimatum ." — Die „freundliche Ermahnung " Lloyd
Georges hätte also auch nach dieser Darstellung Herm von
Ktderlen zur Vernunft gebracht. Es wird ihm nachgerade
immer schwieriger gemacht, seinen Behauptungen , er und
sein Meister BethmanN seien nie vor England zuruck-
gewichen,  Beweiskraft zu leihen.

ifc Abgeordneter De . Naumann untersucht ttt ^ rem
Artikel der neuen „Hilfe" die Frage , warum DeutzchlaM
in der Marokko - Angelegenheit  so wenig errercht
habe . Er kommt dabei zu folgendem Ziel : „Wrr sind noch
nicht zur bürgerlichen Gleichberechtigung  ge¬
laugt uNd smd deshalb politisch noch schtvach. Unsere
Arbeitermassen sind noch nicht weltpolitisch erzogen . Unsere
Untenrehmer haben für den Staat noch keine Ze« . .
überlassen das Regieren der Kaste des .Herrn v. HeYdebraM,
und diese macht es eben so gut . wre sie es kann , sre aber
kann gar nicht den weltpolitischen Geist haben , den ern
Volk braucht , das mit Engländern und Franzosen erfolg-

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Kberglaube?
Von Jakob Bödewadt.

Ibers ars mors tbiuxs in bsa en and earth,
Than are dreamt of in your philosophy.

«z TiciKirf kaum eines Augenblicks Überlegung, um
‘J,1 *dtT mz  tone »->« »-

auszuzählen , deren Vovanküudigung unsere Groß^
eitern noch für phantastischen Unsinn gehalten , hätten . Auf
allen technischen Gebieten gibt es für uns heute kaum noch
den Begriff „Unmöglichkeit". Um so ^ ?sEer hat chn so.e-
dcrbarer Weise unsere heutige philosophriche Schulwershnt
zur Hand . Gerade die sich selbst mit Nachdruck vorurterls-
frei und kritisch nennenden Geister huldigen in Dingen , dre
über das leicht und glatt ErAärbate himrusgehen , einem
Dogmatismus , der dem der strengsten Kirchenglanbrgkelt
an Starrheit zum mindesten gleichkommt. Und doch gebt
cs gar viele Dinge „im Himmel und aus Erden , deren
Tatsächlicksteit nicht dadurch beeinträchtigt wird , daß unsere
Schulweisheit sich nichts davon träumen lassen will , aber
auch nicht dadurch, daß die Kritiklosigkeit ausgedehnter
Kreise von noch viel mehr derartigen Dingen phantasiert,
d!e ückerlich zwischen Himmel und Erde nicht anzutreffen
sind Der beste Schutz gegen den Unfug , der in Spirit sten-,
Gesundbeter - und ähnlichen Zirkeln sein Wesen treibt , be¬
stände darin , daß die Wissenschaft die ihm zugrunde liegen¬
den Tatsachen , so weit sie. nachweislich wahr sind, vorur¬
teilslos anerkennte , auch wenn sic heute noch keine Erklä¬

rung dafür weiß , anstatt sie mit dem Hochmut und der Be¬
quemlichkeit eines flachen Rationalrsmus einfach zu igno¬
rieren oder gar zu leugnen und dadurch dilettantischer und
schwindelhafter Ausschlachtung auszulicfern.

Man darf es vielleicht als ein Zeichen dafür ansehen,
daß die ^ age solch starrer , durchaus unwissenschaftlicher
Doaknatik der heute herrschenden Schulweisheit bald ge¬
zählt sind, wenn Max Kemmerich, der fkepttsch-iroiüsche
Verfasser der Kultur -Kuriosa , kürzlich mit einem Buch
Prophezcinngen " (Verlag von Albert Langen , München

INI ) an die Ssfentlichkeit getreten ist, das nicht weniger
erstrebt als „Das Vorhandensein einer Kraft des zeitlichen
Fernsehens " ' streng wissenschaftlich .zu beweisen . Und noch
bemerkenswerter erscheint dieser Umstand und mit um so
größerem Interesse geht man an die Lektüre des über 4M
Seiten starken Bandes , wenn man rm Vorwort liest : „Und
-mar trat ich ursprünglich an die Frage heran im Glauben,
die Vrovhetie als Rest mittelalterlichen Glaubens endgültig
abtun zu können. Erst im Laufe der Untersuchung und
unter dom Gewicht der Argumente verwandelte sich der
Verfasser von einem Saulus in einen Paulus ". Doch sei
gleich im voraus bemerkt : die Lektüre des Buches ist trotz
des gewiß äußerst interessanten Themas kein ungetrübter
Gen.uk Das eigene Erstaunen über das unerwartete Er-
acbnis hat den Verfasser offenbar verleitet , seine Erkenntnis
möglichst schnell vorzutragen , und darunter hat der Ausbau
de/ ^ rkes merKich gelitten . Zumal in den ersten Kapiteln
bilden die Mitteilungen von Tatsachen und die daraus ge¬
zogenen Folgerungen und daran gekmipften Bemerkungen
ein ziemlich wirres Durcheinander , auch stört ve» fein¬
fühligen Leser nicht selten eine gewisse Eitelkeit des Ver¬
fassers. Sogar äntzeEch erkennt man die etwas nbevsturzto

/m rum Teil recht sinnstörenden Druckfehlern.
sind doch; B. auf Seite 240 ganze Abschnitts verstE ! Das
sind aber schließlich Nebensächlichkeiten im Verglich zu dem
außerordentlich interessanten Gefamtinhalt des Werkes.

Natürlich leugnet auch Kemmerich nicht, daß es falsche
Prophezeiungen gibt , die nicht in Erfüllung gegangen sind.
Das beweist aber so wenig etwas gegen dre Moglrchkert des
rcitlichen Fernsehens , „wie der verstümmelte Text etwas
gegen die drahÄose Übermittelung einer Depesche beweist,
oder so wenig jemand die menschliche Denkkraft lcustnen
wird wie wohl es bekanntlich sehr wenig Menschen gibt,
die immer fehlerlos und logisch richtig denken." Anderer¬
seits ist mit dem Eintreffen einer beliebigen Vorhersage
auch noch nichts für eine wirkliche Prophetie bewiesen , da
an sich stets die Möglichkett einer vom Zufall begünstigten
Wahrscheinlichkeitsrechnung vorliegt . Durch Zusammen-
sassung dieser beiden ohne weiteres einleuchtenden Grund¬
sätze ergibt sich: „Wem, wir also auch nur in einem em-
zigen Fall den Nachweis erbringen können, daß ein rrchttg
vorhergesagtes EreiMis weder durch Berechnuna uoch durch
Zufall cintraf , damr ist damit die Existenz des Mtlrchm
Fernsehens bewiesen ." In diesem Sinne legt nun Kem¬
merich sein Beweismaterial vor : zunäckst interessante EmM-
fälle , die immerhin die Möglichkeit bloßen Zufall,'
lassen, dann verblüffendere Voraussagungen , wo w ch , .
klärung schon recht gesucht erscheint, Mwßlrch Falle , . dre
seiner Ansicht nach unbedingt nur durch ^
Kraft des zeitlichen Fernsehens ,nl erklären Mn wemr auch
diese Kraft selbst vielleicht^ och auf lange Zeit hmaus uncr
klärlich bleibt . ^ . . . . ..

Es ist hier nicht der Ort , auf Einzelheiten dieser rnier-
effantP » Beweisfnhmng cinzugehen. Nur um eine Vor-
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reich poetisch konkurrieren will . Wir Deutschen bauen die
besten Maschinen, gellen den besten Nöathematikunterricht,
Hallen die vorzüglichsten MusterkoUer, besitzen die größten
Gowerffchaften, aller d r a n ß e n i n der weiten Welt
sind wir noch altmodisch  vertreten . Bei dieser Sach¬
lage HWst es nichts , nur auf die Paar Männer zu schlagen,
die gerade setzt unsere Geschäfte sichren. Und wenn sie
Engel wären , so würden sie uns nicht von heute auf
morgen weltpolitisch erfolgreich machen können. Das Ge¬
schick zur großen Politik muh in Generationen wachsen,
und es kann nur wachsen mit der Überwindung
des Junkerstaates  durch den Bürgerstaat ."

* Zur Einberufung des preußischen Landtags ver¬
lautet in parlamentarischen Kreisen, daß sich das Staats¬
ministerium für eine Einberufung auf den 16. Januar n. I.
ausgesprochen Halle. Eine Einberufung des Landtags drei
Tage vor der Hauptwahl zum Reichstag wurde als un¬
zweckmäßig betont . Die Verhandlungen des Landtags
Würden bis nach den Reichstagsstichwahlen vertagt werden.

* Gras Schwerin -Löwitz für Verstärkung der Flotte.
Auf einem konservativen Abeüd in Infam , auf dem Buch-
druckewibesitzer Graes über unsere auswärtige Politik
sprach, nahm auch der Reichstagspräsident Gras Schwerin-
Löwitz das Wort und führte Nach der „Anktlamer Ztg ."
n. a . aus : Wenn es nun Leute gebe, die mit Bezug aus den
Rückzug der deutschen Regierung bei den MarMoverhand-
lungen von einem zweiten Otmütz sprechen, so meine er,
daß, wie nach iber Olmützcr Niederlage eine Reorganisation
des Lanvheeres folgte , so jetzt die Niederlage bei den
MaroKoverhandlungen Deutschland vomnlassen müsse,
seine Flotte  zu verstärken. Er glaube , daß eine neue
Flortcuvovlage « llei allen bürgerlichen Parteien syimpathisch
aufgeuommen werden würde . Im übrigen müsse man sich
mit der Hoffnung abifiüdeu , daß , wie einst auf Olmütz
K ö n i g g r ä tz und Sedan,  so auch auf unsere jetzigi
Nachgiebigkeit dereinst eine grün d l t che Abrechnung
nnt unseren Gegnern folgen werde , wenn anders diese
nicht nachließen , uns in den Ldbensllsdürfnissen unseres
Volkes zu beschneiden. (Stürmischer Beifall .)

* Zur Landtagswahl in Breslau . Wie die sozial¬
demokratische „Volkswacht " erfährt , sollen, um den Sieg
des Liberalen Do. Ehlers 'in der Lattdtagsersntzwahl in
Breslau , die am nächsten Montag stattftndet , zu verhin¬
dern , 150 Konservative allkommandiert werden und für den
Sozialdemokraten stimmen , so daß dann nicht der liberale,
sondern der sozialdemokratische Kandidat mit dem Kleri¬
kalen Vogel in die Stichwahl kommt. Die Konservativ-
Klerikalen hoffen dann , daß von den Liberalen in der Stich-
Wahl sich eine große Anzahl der Stimmen enthält  und
daß dann der Klerikale  gewählt wird.

* Ein bürgerlicher Sieg bei den Koburger Stadtvcr-
ordnetcnwahlen . Bei den jetzt beendeten Stadtverordnctm-
waihlen in Köburg siegten sämtliche bürgerlichen Kandi¬
daten über die Sozialdemokraten.

— Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger (Sitz : Bremen ) gibt in dom jetzt an ihre Mit¬
glieder verteilten „Rückblick auf das Rechnungsjahr
1910/11 " bekannt , daß in diesem Zeitraum 57 Personen '
durch die Rettungsstationen der Gesellschaft und seit Be¬
gründung derselben im Jahre 1865 nunmehr insgesamt
3676 Personen durch deutsche Rettungsstationen gerettet
wurden . Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger ist hinsichtlich .der Ausbringung der für das
göettungswesen erforderlichen Geldurittel lediglich auf frei¬
willige Beiträge angewiesen . Wer sich also an dem
Rettungswerk zur See durch einen jährlichen Beitrag be-
töltigdn will — und es ist der Wunsch der so segensreich
wirkenden Gesellschaft, daß es recht viele Menschen- und
VaterlaNdsfreuNde tun möchten — der melde seine Mit¬
gliedschaft (jährlich mindestens 1.59 M .) dem Vorstands-
buroau , Martinistraße 41 in Bremen , an , wo auch ein¬
malige Gaben in jedem Betrage entgegeng -enotNMcn
werden.

Waktksrnegimg.
Die liberale Einigung in der Pfalz ist vollzogen. Der

Liberalismus wird bei den bevorstehenden Reichstags-
Wahlen auch in der Pfalz geschlossen Vorgehen; es hat aller¬
dings anderthalb Jahre gewährt , bis dieses erfreuliche Er¬
gebnis endlich erreicht worden ist. Eine aus den länd¬
lichen Bezirken stark besuchte Vertrauens 'männerversamm-
lung der Nationalliberalen in Langmeil beschloß am Sonn¬
tag nach teilweise sehr stürmischer Debatte , der fortschritt¬
lichen Kandidatur des badischen LandiagSabgeordneten
Hummel für den Wahlkreis Kaiferslautern -Ktrchheim-

stellung des für die meisten Leser sicher verblüffenden
Materialreichtums zu geben, sei erwähnt , daß Kemmerich
!l. a . vorbringt : die Visionen des Joachim Greulich - der
1653 die Belagerung Wiens durch Kara Mustapha und die
große Pest sowie die Vertreibung der Bourbonen aus
Frankreich vorhersagte ; die eine damals ungeahnte Entwick¬
lung der Technik vomusnchmende Beschreibung des Auto-
mobils und des lenkbaren Luftschiffs durch den Amerikaner
Andrew Jackson Davis im Jahre 1856; die durch ihre
Einzelheiten besonders verblüffende Prophezeiung des
furchtbaren Pariser Bafarbrandes vom 4. Mai 1897 durch
Frl . Consdon Anfang Mai 1896; dm Bericht des vr . Sarti
von der mehrmaligen Vorhersage des Erdbebens von
Messina durch eine Dame der römischen Aristokratie;
Goethes Vision seines acht Jahre später stattgefundenen
Rittes zu Friederike ; die berühmte vielumstrittene Lehninsch«
Weissagung über die Zukunft des Hauses Brandenburg;
die erstaunlichen politischen Gesichte des Christian Heering
aus Prosten , der u . a . den 1745 erfolgten Einzug der
Preußen in Dresden , ferner das Bündnis zwischen Öster¬
reich und Frankreich , den Ausbruch des siebeniähriaen
Krieges und manche Einzelheiten aus dessen Kämpfen
mehrere Monate vorhersagt «: die Weissagungen des Johann
Adam Müller vom Maisbacher Hof unweit Heidelberg , der
1807 einem visionären Befehl zufolge sich unter Lebensge¬
fahr zum König von Preußen begab , um dem völlig Nieder¬
geschlagenen vom künftigen Glück Preußens zu erzählest,
indem er den Krieg Frankreichs mit Rußland im Jahre
1812 mit seinem für Napoleon verhängnisvollen Ausgang
und Einzelheiten , wie den Brand Moskaus , ferner die Er¬
hellung Preußens 1813, endend mit der völligen Nieder¬
werfung der Franzosen , vorhersagte.

Hält es schon bei vielen dieser Prophezeiungen , bei

Wiesimdeuer Tagblalt.
bölaüden zuzustimmen. Nachdem dies geschehen, wird die
Fortschrittliche Volkspartei gemäß ihrem wiederholt kund-
gegellenen Beschluß die NationaArberalen in den übrigen
fünf  pfälzischen WahUrsisen unterstützen . Die Pfalz und
Bayern bilden jetzt affy eine einzige liberale Phalanx für
die Reichstagswahlen.

JUwlmtk
Fxarrkvrich.

Der Skandal von Udfchda. Der KriegSminister
empfing Len General Tcutöe , um sich von ihm über die
Vorkommnisse in Udfchda Bericht erstatten zu lassen. Nach
einer Mättermel 'dung soll der General insbesondere auf
die verdächtigen Terminkäufe hingewiesen haben , die bei
Udfchda im Hinblick auf geplante Bahnhössbauten vorge¬
nommen worden feien . So fei z. B . unter Beihilfe
Destmlleurs für einen WasserrcchtSauteil im Betrage von
500 Franken ein Grundstück von 18 000 Quadratmeter ge¬
kauft worden , das heute mit etwa 109000 Franken be¬
wertet werde.

Spanierr.
Die Operationen im Riff . Aus Madrid . wird ge¬

meldet , daß die feindlichen Bergkabyten , die vor einigest
Tagen Mhuce 'mas angegriffen haben , über 5000 Wann
stark sind. Bedenklich ist besonders der Umstand , daß sie
M i t r a i l l e n s e n besitzen. Die feindliche Harka am Kcrt-
fluß soll noch immer 10 000 Mann stark sein. Spanien wird
neue größere Kriegsoperationcn kaum umgehen können.

Türkei.
Der Konflikt zwischen dem türkischen Kabinett und dem

Senat spitzt sich immer mehr zu. Der 'Senat hat dem
Sultan unmittelbar eine Resolution unterbreitet , in der
der Posten des ersten Palastsekretärs für unvereinbar mit
der Würde eines Senators bezeichnet wird . Der Sultan
übermittelte die Resolution dem Ministerrat , welcher ent¬
schied, daß die gleichzeitige Bekleidung der Seiden Ämter
von einer Person nicht verfassungswidrig sei. Der Senat
besitze ferner nicht das Recht, sich direkt an den «Sultan zu
wenden . Diese Kallmettsentscheidung wurde dem Senat
mitgetcilt , der sie an die VersassungÄommission überwies.
- -—-- - - -

Ans Stadt und Knud»
Wiesbadener UachrichteN.

Für den Kleinhandel.
GelegsnMch dcir T enorungsdebatten in dm Parlla-

mentm — großen und kleinen — und in dm Zeitungen
ist mehr als einmal auf die verteuernde Wirkung des
Zwischen- und Kleinhandels mit Lebensmitteln aufmerk¬
sam gemacht worden . Es kann 'Natürlich gar nicht staAich
sein, daß theoretisch durch den Zwischenhandel die Preise
nicht herallgcddückt, sondern htnaufgefetzt werden , und
zwar um so mehr , je zahlreicher die Stationen sind, die
zwischen den Produzenten und den Konsumenten liegen.
Der Händler will veNdienen, und das kann er nur , wenn
er den Verkaufspreis höher setzt alS  den Einkaufspreis.
Praktisch mag die Sache in Einzeffällen und unter gewissen
Umständen etwas anders aussehen , und cs ist durchaus
Nicht unmöglich , daß auch ohne den Zwischenhandel , bei
direktem Verkehr zwischen Produzent uüd Konsument , die
LellenSmAwkpreffe auf ihrer jetzigen Höhe ständen , daß der
Produzent den Gewinn , den heute der Zwischenhandel er¬
zielt , selbst in die Tasche stecke« würde . In der Diskussion
über idle LebensmittÄverteuerung ist über dm preis-
steigerNden Einfluß des Zwischenhaüdels sicher recht viel
Zutreffendes gesagt worden , ebenso sicher aller ist es , daß
man teilweise weit über .das Ziel hinausschoß und bei der
Beurteilung der Verhältnisse nicht immer über eine ge¬
naue Kenntnis der Lage des Kleinhandels verfügte . Da
ist es denn,dankenswert , daß hier und da die berufenen
Vertreter des Handels , der Handelskammern , der Frage,
inwieweit der Kleinhandel bei der Bildung der hohen
LellenSinittelprcise beteiligt ist, inwieweit auch ihn eine
Schuld trifft , ihre Aufmerksamkeit zugeweNdet haben . Als
besonders llemevkerSvert .darf da die Erklärung der
Gießen er Handelskammer  bezeichnet werden.
Die von ihr angestelltm Untersuchungen haben zu dem Er¬
gebnis geführt , daß die Behauptung von der Schuld des
Kleinhandels an den teilweise sehr hohen Preisen der

denen verstandesmäßige Vorausberechnung doch Wohl völlig
ausgeschlossen ist, sehr schwer, an bloßen Zufall zu glauben,
so käme dieser Verlegenheitsgott überhaript nicht in Frage
bei der berühmten EazottesHen Weissagung der französischen
Revolution , in der einer ganzen Reihe vornehmster Per¬
sonen, darunter dem König , ihr ihnen damals natürlich
einfach unmöglich erscheinendes Ende im Kerker oder auf
dem Schafott ' vorhergesaqt wird — nur ist der Beweis für
die unantastbare Wahrheit des Laharpefchen Berichtes nicht
völlig einwandfrei zu erbringen — auch Bormcmn ist das
meiner Ansicht nach nicht gelungen . Dagegen kann kein
Zweifel an der Echtheit der geheimnisvollen Prophe¬
zeiungen von Michel Nostradomus (1503 bis 1566) bestehen,
dessen absichtlich dunkel gehaltene , nach Hunderten
(Oenturies ) abgeteilte vierzeilige Strophen (Quatrains)
Kemmerich als letzte Trümpfe ausspielt . Das Nostradamus
gewidmete Kapitel des Buches ist außerordentlich umfang¬
reich. dg die Erläuterung der , wie gesagt , abstchtlich dunkel
gehaltenen Prophezeiungen sehr schwierig ist, um so schwie¬
riger , als Nostradamus feine Weissagungen auch noch zeit¬
lich durcheinander gewürfelt hat . So ist es nahezu unmög¬
lich, eine Prophezeiung zu verstehen, bevor sie eingetreten
ist — eingetretcu aber sind naturgemäß erst verhältnismäßig
wenige , weil Nostradamus die ganze Zeit von 1555 bis
3737 n . Ehr . in seinen Centimes behandelt Hat. Die cinge-
troffenM und identifizierten sind dafür allerdings zum
Teil so verblüffender Art . daß , wer von ihnen Kenntnis
genommen , eigentlich nicht mehr daran zweifeln darf , daß
Nostradamus eiy echter Prophet war , ausgerüstet mit der
Gabe zeitlichen Fernsehens . Die Ausrede , es handle sich
um einen bloße« Zufall , ist jedenfalls hier völlig unmöglich;
denn ganz allgesehcu davon , daß eine so große Fülle seiner
Prophezeiungen bis ins einzelste eingetrosim ist, ergibt sich
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Lebensmittel „nicht den Tatsachen entspricht". Sie nennt
den Nutzen, mit dem verkauft wird , einen sehr bescheide¬
nen , Mm Teil müsse sogar ohne Nutzen und mit VerLu-st
verkauft werden . Wörtlich heißt es:

„So sind z. B . bei Kaffee  zurzeit Einkaufs-
uüd Verkaufspreis fast gleich;  bei Zucker stellt
sich der Einkaufspreis häufig höher als der Verkaufs¬
preis , uüd bei Artikeln wie Reis , Linsen , Bohnen , Erb¬
sen, 'Salz uüd dergleichen ist die Spannung zwischen
Ein - und Verkaufspreis zum Teil sehr  g e r i n g, zum
Teil bewegt sie sich in durchaus angemessenen
Grenzen.  Hat schon der Kleinhandelsstaüd bei einem
normalen Gange !der Dinge und Verhältnisse einen
schweren Kampf um seine Existenz zu führen , so ist es
doppelt schlimm um den Kleinhandel in den Zeiten der
Teuerung wie der jetzigen bestellt. Denn in sülchen
Zeiten ist es eine ganz natürliche Erfcheinu n &
daß der Verbrauch  nach Möglichkeit e i n g e -
s ch rankt  wird uüd damit der Umsatz  des HaüdcG
sich verringert; 'die letzte Folge hiervon ist, daß der
'Konkurrenzkampf allseitig um so schärfer entbrennt uüd
Großhandel wie Kleinhandel ihre Waren zu Preisen all-
gellen Müssen, welche nur einen bescheidenen, Wen lnv-
kvsten durchaus nicht entsprechenden Gewinn allwerfe« .
Wenn also zurzeit die Preise einzelner Lebensmittel in¬
folge außergcwöhn 'kicher Verhältnisse , ins 'besoüdE
natürlicher Ereignisse (Dürre , Mißernte ufw .), eine Höhe
erreicht hallsu , unter welcher zweifellos die Allgemein¬
heit leidst , so Hat unter dieser Erscheinung nicht minder
der Handslsstand und namentlich der Klein¬
handel  zu leiden ."

Daß as zahlreiche  Kleinhändler der Lellensmittel-
branche schon in normalen Zeiten nicht leicht hallen, Mrste
jedem bekannt sein» der nicht ganz weltfremd ist, daß es
ihnen unter DerhÄtnisscin, wie den gegenwärtigen , nicht
besser geht , kann ohne weiteres argencnrnion werden . Da
nun aber einmal die Nachfrage nicht ohne Einfluß auf die
Preisbildung ist, so kann trotz der ErKärnng der Handels¬
kammer angenommen werden daß infolge der durch das
Miüderangebot hervorgerufen -en lebhafteren Nachfrage die
Preise aus dem Handelsweg eine zwar handelstechmsch lle-
rcchtigie , aber deshalb nicht minder schwer empfundene
Steigerung erfahren Hallen» an der — .das soll hier gern
xngegellkn werden - der Kleinhandel allerdings nicht die
Schuld trägt . -n-

— Todesfall . Vorvergangene Rächt cnffchlies nach
längeronl Leiden der GeueraAeutuant a>. D. Ludwig am
Ende,  Ritter hoher Orden , darunter des Eisernen Kreu¬
zes 1. Klasse. Er ivar ,zuletzt Brigad etornmandeur und
wühNte seit Jahren hier im Ruhestand.

— Städtischer LebenSmittclverkaus . Der Magistrat
hatte in bezug auf Errichtung eines städtischen Fleisch¬
verkaufs  die hiesigen Metzger um Liefernngsofferten
ersucht. Die Zahl der darauf erfolgten Angebote ist aber
so geling , daß der Magistrat wahrscheinlich von einer
weitere « Versülgu -ng der Absicht, die Metzger Mit der
Fleischlisserung zu betrauen , ganz absehen wird . Da bei
den Brotpreisen ein Notstand nicht voÄtegt , hat der
Magistrat von einem städtischen Brotverkauf  Abstand
genoanmen.

— BezirksKUsschntz. In dem benachbarten Bl ei den.
stadt  lag ehedem dem Ferutiusstist die katholische Schul¬
bau - uüd SchulunterhalrungSpflicht ob. Im Jahre 1803
jedoch wurde das Ritterstift säkularisiert und sein Ver¬
mögen ging dabe'i in den Besitz des nafsauischen Staats
über , dessen Rechtsnachfolger seit 1866 der preußische Staat
ist. In ber Zeit dos Bestehens des Stifts Mb es in
Bleidenstadt ausschlieMch katholische Schüler , zwischenzeit¬
lich stütz aller auch Evangelische zugezogen , uüd die früher
konfoffionellcn Schulen sind in eine Simultanslchule umge-
wandelt worden . Nachdem in unserer Zeit die norniale
SchMerzahl für zwei Klassen überschritten und ein dritter
Lehrer angestellt , worden ist, hat sich (darüber herrscht keine
Meinunssverschiedenheit ) auch !der Bau einer dritten
Klaffe üls notwendig erwiesen . Schon vor einigen Jah¬
ren lag dieses Bedürfnis vor . Der StaatsfiAus erkannte
damaW seine Verrichtung zur Tragung der Kosten d̂es
Neubaues ausdrückAch an . Damals aller ging die Schüler-
^ahl rasch wieder zurück, und es schwand damit wieder die
Notwendigkeit des Nenbaus . Neuerdings nimmt nun der
Staatsfiskus einem au!deron Standpunkt ein . Darnach
Mt ihm nur die Fürsorge für die Schulbedürfnisse der

z. B . in einem Fall bei mathematischer Formulierung der
zahlenmäßig zu fassenden Einzelheiten eine Wahrscheinlich¬
keit von 1 f6000 Billionen , b. h. die Wahrscheinlichkeit des
bloßen Zufalls ist unendlich klein, ein bloßer Zufall ist aus¬
geschlossen. Ganz hartnäckigen Zweiflern bliebe also nur
die letzte Ausflucht , die Deutung der betreffenden Weis¬
sagung zu beanstanden . Aber bei wirtlich vorurteilsloser
Betrachtung des 3. Qvata*arns der 9. Centime wird doch
schließlich niemand leugnen können, daß es in wunderbarster
Weife auf das Geschick Ludwigs XVI . zutrifft , wenn hier
im Jahre 1556 prophezeit wird : „Der betrübte Gatte wird
allein " (nämlich von der Königin getrennt ) „mit der"
(Jakobiner -) „Mütze geschmückt nach seiner Rückkehr. Ein
Angriff wird geschehen auf den tlndlle " (die Tuilerien)
„durch fünfhundert " (die sog. 500 fäd &’& marseillais ). „Ein
Verräter wird sein der hochbetitelte Narbon " (Krieas-
minister Graf Norbonne -Lara ) „und Saulce , unter dessen
Vorfahren Hüter des Sls " (der Krämer Sauce in Varennes,
der den König auf der Flucht erkannte und anhalten ließ ).
Gewiß , es ist nicht ganz einfach, den Sinn solcher Quatrains
zu enträtseln ; aber Nostradamus hatte sie ja oben absichtlich
so dunkel wie möglich gefaßt . Ob freilich unter solchen Um¬
ständen nicht doch das Allerletzte fehlt , um von einem mit
mathematischer Sicherheit zwingenden Beweis für die Tat¬
sache zeitlichen Fernsehens sprechen zu können?

Sei 'dem, wie ihm sei: jedenfalls bietet das Buch „Pro¬
phezeiungen " eine Fülle außerordentlich lnteressanten
Materials für die Entscheidung über eine Frage , deren Er¬
örterung nur die kurzsichtige Schulweisheit des Tages in
ihrer dogmatischen Enge von vornherein alllehnt , während
ein -Kant und ein Schopenhauer , die denn doch wohl auch
nicht ganz unzulängliche Denker waren , ihr mit wahrhaft
wissenschaftlicher Unvoreingenommenheit gegmübertraten.
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Zatholischen Kinder, nicht aber auch der evangelischen, zu.
Zu den Kosten der Errichtung des dritten Klassenzimmers
will er daher nach der Nerhältniszahl der katholischen zu
den evangelischen Schulkindern nur dreiviertol der auf
5800 M . veranschlagten Gesatntbaukast-en beitragen , wäh¬
rend der Gemeinde von der Regierung , AbteiEnng für
Kirchen- und Schulwesen , die Auflage gemacht worden ist,
das fehlende Viertel beiWsteuern . Wider diese Verfügung
richtet sich eine von der Gemeinde angestrengte Verwal-
tnngsgerichtsklwge . Der KreisauÄschutz «hat die Klage an¬
gewiesen , und der Bezirksausschuß bestätigte gestern diesen
Entscheid.

— Die Arbeitslosenversicherung , welche den Magistrat
bekanntlich schon seit längerer Zeit beschäftigte, wird von
der Stadt nicht eingeführt werden . Der Magistrat hat
vielmehr beschlossen, von der Errichtung einer solchen ab-
zusehen, La er der Meinung ist, das sei in erster Linie
-Dache des Staats . Auch habe man in anderen Städten
keine Erfahrungen gemacht, die zur Nachahmung ermun¬
terten . Indessen soll eine Zählung der Arbeitslosen er¬
folgen.

— Marschübung . Am Soimtag , den 12. d. M ., unter
nahni die Freiwillige Sanitätskolorme vom Roten Kreuz
trotz des ungünstigen Wetters eine größere Marschübung
in der Richtung Kastel-MechtKdshäuser Hof-Erbenheim
und zurück. Der Führer , Leutnant d. L. Böning , erklärte
au ? den Höhen östlich des Petersbergs das umliegende Ge¬
lände und erteilte Unterricht über das Zuoechtfinden in
unbekannten Gegenden . In Erbenheim wurde später eine
Stunde gerastet . Die Jugendwehr Wiesbaden und Um¬
gegend hatte sich angeschlossen und folgte dem Gang der
Übung mit Aufmerksamkeit , überwandt auch die sich em-
stellende-n Schwierigkeiten mit jugendlichem Elser . Beide
Bereinigungen kehrten 8 Uhr abends nnt klingendem eopiel
zirrück.

— Das Ein-Biertel-Pfundgewicht. Mit der seinerzeit
erfolgten Einführung des Dezimalsysterns Kr Gewichte
und Gefäße hat man «damit gerechnet, daß ich das kaufende
Publikum diesem System in absehbarer Zeit anpassen
würde. Jim Großbetrieb hat sich das DezimalKstem wohl
ohne Ausnahme eingeführt, dagegen wurde festgestellt, daß
in Kleinbetrieben, insbesondere das Ern-Brertel-Pfustd-
gewicht und das Ein-Viertel-Schoppengefäß sch als unont-
hohEch-MvietsE. Der ZeniLr<rIverbMd für Han-
Lel und Gewerbe, e. V., nahm deshalb schon vor Jahren
Veranlassung, durch Eingaben an dle inständigen Reichs-
stellon die Wiedereiniführung des Ein-Brertel-^ sUndge-
wichts uNd des Ein-ViertÄ-iSchopipe-ngefäßss zu boanira
gen. Dem Antrag hat man nunmchr zugestrmmt. Die
organisterton Kleinhändler haben eine beachtenswerte
Mitarbeit geleistet an der Wiedereinführungdes Eiw
Vtertel-PfuNdgewichts im Interesse der Konsumenten.

— Hunde als Reisegepäck. Bisher konnten <ewf deut¬
schen Eisenbahnen nur Jagdhunde als Reisegepäck Zugs-
lassen werden . Fortan können Hunde leder Große tu
Kisten oder Käsigen als Reisegepäck mitgeKhrt werden.
Der Dermin Arr bet töcU'tit
ist noch nicht festgesetzt.

— Brandschaden . Gestern nachmittag zwischen 1 und
2 Uhr geriet beim Reparieren einer schadhafte« Gasrohr-
keitmrg in dem Hause Hochstättensttaße 16 das aus-
strömende Gas aus unaufgeNärter Ursache in Brand und
eine starke Stichflamme bedrohte die Wohnung . Die
Feuerwehr ivuvde alarmiert , fand aber bei ihrer Ankunft
den Schaden bereits behoben . Verletzt wurde niemand.

— Die Königin von Griechenland ist gestern nachmittag
oon hier nach Stuttgart abaercist zum . Besuch ihrer Schwester
Großfürstin Wer« von Rutzsimd. emrgen Tagen erfolgt dre
Weiterreise nach Athen.

— Verein für das Deutschtum im Ausland . In ihrer gut
besuchten gemeinsamen Jahresversammlung legten am Dwns-
taaabend die hiesige Frauenorisgruppe und lue Mauneror -L,-
gruppe des Vereins , für das Deutschtum rm Aus.and (illlg^
meiner Deutscher Schulverein) Rechen,chaft ab von ihrer Tätig-
kesi im letzten Jahre . Als Vertreter des LandesverbcnideS
Hessen-Nassau und der Mannerortsgruppe waren die Ober¬
lehrer Huftelmann und Semler zu Pfingsten nach Coblenz
zur Bertreterbersammlung und zum Deusichen Tag enlsand.
worden: über das. waL sie dort gehört und gesehen, vor allem
über die wichtige, im Mittelpunkt der Verhandlungen stehende
-frage wie dem Deutschtum rn Bosnien , das durch dre Ände¬
rung der staatsrechtlichen Verhältnisse dieses Landes durch dre
Schäftung eines Landtags mit serbo-kroatrscher Mehrheit und
deutschfeindlicherGesinnung in ärgste Bedrängnis geraten ist,
geholfen werden könne, erstatteten sie Bericht und, gaben eure
bceftliche, an Lichtblicken wahrlich nicht arme Übersicht, über die
Lage der 80 Millionen Deutschen im Ausland . Der rm letzten
Sommer entschlafenen Fräulein Nannh Hagemann , die Jett der
vor 26 Jahren erfolgten Begründung der EuenorWgruppe
als Schrftftuhrerin mit Eifer und Umsicht nicht nur sondern
von vornherein mit tiefem Verständnis für die hohe kultur -lle
und nationale Aufgabe des Vereins tätig gewesen ist. widmete
Professor Spamer von Herzen kommende Worte der Daiikbar-
keit und treuen Gedenkens Nachdem sownn ,dre Schrrfl
führerin Fräulein Luise Stahl den über die Wrrlsam
keit der Frauenorisgruppe , deren Weihnachtsspende für den
deutschen Kindergarten in dem von den Tschechen arg be¬
drängten Zwug bei' Pilsen besondere Erwähnung verdient „er¬
stattet hatte, erfolgte die Neuwahl des Vorstandes in , den fünf
Damen neu eintraten . Den Bericht über dre Tätigkeit der
Männerortsgruppe und über die Verwendung der Mittel, des
Landesverbandes Heffen-Nassau trug als SchatzmeisterProfessor
Range vor: die hier jährlich aus Beitragen zur Verfügung
stehende Summe von annähernd 8000 M. wird rm wesentlichen
für Böhmen, Tirol . Galizien . Keoatren und Slavonien ge¬
braucht. Die Roseggerstiftung, die für laufende Ausgaben
nicht verwendet werden darf, wird die Aufgabe rn dreien Ge-
bieten nicht erleichtern. Die vor einigen Jahren .hier rn SBtef.

hielt über Jer . 51, 50. in der er die Beziehung des Mrssions-
gedankens zu der Stadt Jerusalem den Zuhörern nahe ass
bringen wußte. Am Abend fand rm Beremshaus eme sehr
zahlreich besuchte Nachfeier statt, b-l welcher Pfarrer D'ehr
den Jahresbericht erstattete und die Herren Komistoriawa-
Reich (Klavier) und Regierungsaffessor Vormbaum (Cello)
mehrere mit großem Beifall aufgenommene Dtustkstuck- von
Bach. Chopin und Grieg zum Vor 'rag brachten. Pfarrer Jager
(Köppern) hielt einen interessanten Vortrag über die Be¬
schaffenheit des heiligen Landes und „seine Bewohner Den
Schluß der Feier bildete ein von Fraulem L. Koettgen au ->
London gehaltener Vortrag über Indien , der von ausgezeiw-
neten Lichtbildern (lauter eigene Aufnahmen) unterstützt war.
Schilderungen interessanter Reiseerlebnisse und persönlich a -
Wonnen« Einblicke in die Sitten und Gebrauche Mer Boiler
ihre Religionen und seltsamen Kulte wechselten ab mit zahlreichen
wohlgelungenen Bildern der Marmorpalaste , Tempel Psslmen-
haine, Festlichkeitenaller Art,,dre das Land von ieher m der
Phantasie des Europäers zu eurem Wunderland von marchen
Hafter Pracht gestempelt haben und den mächtigen Zauber »
erklären, den dies Zusammenwirken üppigster Vegetation und
hochentwickeltermenschlicher Kunst auf alle , ausubt , die die^
Land besuchen. Lebhafter Beifall lohn e die interessanten Aus¬
führungen der Dame und brachte zugleich die Feier zu ihrem
Abschluß̂ ^ 9)efetnt mf  icnt  Gebiete d:s Maschrn-'i-
schreibcns hielt Dienstagabend in der Rheinischen Sand , s-
schule (Inhaber Heinrich Leichen) Herr F . Wolf «us Berlin
einen interessanten Vortrag . Der Redner erläuterte zunächst
daß eine Umgestaltung des Maschinenschreibens eftorderUch
sei, weil die bisher geübte Methode dre Nerven des Schreibers
unnötig überanstrenge, da durch das fortwährende Hm- um
Herblicken von Manuskript zur Klaviatur und umgekehrt me
Zeit verschwendet würde. Diese Nachteile seren bei dem neuen
System vollständig ausgeschlossen. , denn dre E «sttivt flotrMethode ausgebildeten Schreiber konnten da- Manuskript swu

Rhein dem schonen Sport huldigte. " .Der hwstge BerkeqrSund Verschönerungsverein hat 12 verschiedene d ni <$I
Postkarten von Winkel  anfert,gen lassen. Dreiewen
bringen in geschmackvoller Ausf'.rhrung die Sehenswürdigkeiten
unseres uralten Ortes.

ivceryooe aus-gevnvê n. „V, »»>r
übertragen, ohne mit den Augen gewissernmßen.stetig an rer
Klaviatur zu haften. Der Maschinenschreibersê also >n derKlaviatur zu yafien. L-er «y- ---
Lage, das Manuskript ohne rede Unterbrechung abzulften . wo-»age, ras imanufiripr vyne ivve ■
hiirrf» die Leistung des ewzelnen um etwa 50 ms vU 4§roz.
höht würdm Das . System sei, deshalb »Tast-SKm ^ genannt
worden, weil es auf der Ausbildung des Tastgefuhls der. Ä
spitzen beruhe. Das Tastsystem , sei an kernen Lestimmten
Maschinentyp gebunden. Hier in WlesLaden sei es L.e
Rheinische Handelsschule des Herrn Hch. Lercher, me den
Unterricht nach dem Tastsystem nunmehr auKehmen wewe.
Dem Vortrag folgten praktifche Vorführungen des neuen

^ ^^E ^Gesundheitspflege. Wir verweisen nochmals auf den
zweiten Kursus in der Atmungsgymnastik hm. der am
Samstagabend in der Turnanstalt des Herrn H-idecker
Martritiusstraße 12, beginnt und von ^ er Vertreterin d?s
Herrn Dr . Keller-Hoerschclmann, der rsrau urnlehrerin

Leemann  aus Zürich, erteilt wird. .MmungMmnastck ist,
richtig angewandt , ein vortreffliches Heilmittel und dient als
Vorbeugung von Erkrankungen mannigfacher Art . Der Unter
richt wird getrennt Kr Damen und Kinder und für Herren

ert6t— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Welteroh.
Kreis St . Goarshausen , evangelische Lehrerstelle, zu dem
Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste vor«
120 M . — 2. B ergnassau - Schc uein,  Kreis Uiitala ^n,
evangelische Lehrerstelle. Dre Stelle Nr. 1 ist am 1. April 191..,
Nr. 2 am 1. Dezember 1911 zu besetzen.

— Kleine Notizen. Das Hotel - Restaurant „Zum
schwarzen Adler ", Büdingenstratze 4, hinter dem
neuen Adlerbad", ist von dem bekannten Küchenmeister Her-
mann Bö ttgenbach  übernommen worden. — Me wrr
schon früher meldeten, feiert der Schutzmann Theodor
Bock  heute den Tag , a« dem er 2 6 Fahre  der hiesigen
Schutzmannschastangehört.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Vortragsabend . Am nächsten Sonntag , den 19. Növ .

abends 8%  Uhr , findet im Saale des „Evangelischen Vereins-
Hauses", Platter Straße 2, der 3. Vortragsabend des „Chrstt-
lnt;e,i Vereins junger Männer " statt . Das aktuelle Thema
lautet : „Wer war Jesus ." Als Redner ist der Dar einigen
Kahren an der hiesigen Ringkirche als Hilfspredrger amtierende
Pfarrer Hause  aus Liebenscheidgewonnen worden, der bei
vielen evangelischen Gemcindegliedern noch m gutem An¬
denken steht.

u. Dom Main . 14. November Der flüchtige frühM Ge¬
meindesekretär Overlack  aus Nred hat 40 000
Unterlassen. — Die Gemeinde Schwanherrn  erofmer cmr
15. November eine Suppenküche,  iss , der a n Km der„und
Erwachsene Portionen zu 5 bezw. 10 Pf . abgegeben weroen.
— In Griesheim  stellt man gegenwärtig, nachdem dre Ge¬
meindevertretung die Einführung von Seefischen und « rs
Schlachten und Aushauen von Schweinen abgelehnt hat,
Hebungen darüber an , inwieweit em Bedürfnis zur Bsrao-
reichung von Warmem Frühstuck  an arme Schulkinds
vorliegt. — Die Mainschiffahrt  ist ber dem günstigen
Wasserstand, der zurzeit besteht, äußerst lebhaft, namentlich
gehen noch viele Kohlenftachter zu Berg und Schifte «M
Grubenholz und Stückgut beladen zu Tal ; auch die Flößern
ist noch lebhaft.

— König stein, 14. November. Sanitätsrat Dr . Ame lung
erwarb die am Wald (Falkensteiner , Ham) gelegene Villa
Herber für 224 000 M. und wird dort ein kleineres, vornehme»
Sanatorium  erbauen.

ht . Soden, 13. November. Seit längerer Zeit bestehk
zwischen dem Lokalgewerbevereinund dem Haupckehrer B. em
eigenartiger Konflikt,  dessen Lösung man m weiten Krisen
mit Spannung cntgegensieht. Der Verem mochte den Lehrtt,
der an der Fortbildungsschule unterrichtet , durch eme ä»
Kraft ersetzt wissen, während sich der L-Hrer aus Grrmdiemes
Kontraktes weigert, von seiner Lehrtaiigkert zuruckzutreien.
Der Vorstand des Nassauischen Gewerbeverems zu Wiesbaden
hat dem Lehrer recht gegeben und, den hiesigen Verein gevewn.
die Angelegenheit schtedlich-friedlich zu .schlichten. Doch will
sich dieser mit dem Bescheide nicht begnügen. Es ist möglich,
wenn eine gütliche Beilegung des Konfliktes nicht erfolgt, daß
der Verein sich auflost. .

— Staffel , 14. November. In einem anonymen Briefe,
der an den Bürgermeister gerichtet war . wurde gedroht, den
ganzen O r t a n z u z ü n d e n . Den Bürgermnster wolle man
mit Bomben  bewerfen . Dem Berüber dieses groben lut-
fugs ist man auf der Spur.

n . Caub, 14. November. Am Martinstag starb hier der
Steuermann Martin K i m p e l im Alter von 78 Jahren , nach¬
dem er noch bis vor kurzer Zeit,in fernem Berufe tätig ge¬
wesen war . Fünf erwachsene Söhne des Verstorbenen stud
ebenfalls im Steuermannsberufs tätig . Heute wurde der Ver¬
storbene unter sehr großer Beteiligung zur letzten Ruhe ge¬
bracht.

Arrs der Umgebung»
W. Frankfurt a. M., 14. November. Mit Rücksicht auf dke

gegenwärtige Teuerung  hatte der M<mrstrat eine Erhöhung
des MieiPischusses für die städtischen Beamten Ängestelllen
und ständigen Arbeiter ssm 60 M. lahrftch vorgeWagen . waseine 'Mehrausgabe von 325000 M. bedeutet. Der FlnanZ-
aus schuß beantragte eine Ausdehnung der Vorlage
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baden gesammelte Ju 'belstiftung für Gottschee hat eine, Höhe
von fast 5000 M. erreicht; die Zinsen werden m (m — . Gottschee zu

Nachdem auf Grund der Rechnungs-

n Biebrich 15. November. Die Auftichtsbehörde für
Arbeiterversicherung in Wiesbaden hat m bet „ «Tfl"be§ dritten Beamten für die hiesige Ort skr an I e n rat re
heft Techniker Hils , den Kandidaten der Arbeitgeber, bestätigt.
- Dst stach der letzten Volkszählunq iwtwendig gewordene
Errichtung eines Kaufmannsgerichis ist jetzt vom Nagrstrar
zum 1 April n . I . beabsichtigt. — Der ber dem Hiesigen Gas¬
werk beschäftigte Installateur  D . auS Rudeshenn hat sich
schon seit einiger Ze t allerlei Betrügereien,zum  Nach-
tZl seiner ArbeitgÄerin und Privatperionen bei denen er
beruflich zu tun hatte, zuschulden kommen lassen. Er legte
eine ganze Anzahl Bleirohrleitungen an , zu denen er das
Material dem Gaswerk entwendet hatte , obwohl seine eigent¬
liche Arbeit nur in dem Aufstellen von Automaten bestand Auf
den ibm zum Einkassicren mitgegebenen Quittungen letzte er
dnnn einen entsprechend höheren Betrag em und behielt das
mehr erkaltenê Geld für sich. Schließlich, en-wendete er kn
Gn-m Liftiaen Warenhause bei Gelegenheit von Repara 'ur-
arbeiien eine ganze Anzahl Glühstrümpfe und einen zur Gas¬
leitung gehörigen SÄlauchhahn. Der ungetreue Angestellte
wurde zur Anzeige gebracht. ,

Biebrich 15 November. Gegen 9 Uhr gestern abend
brack sti einem Gebäude an der Volkerstraße (Richard-Wagner-
AnlaaG n welchem eine Dame eine künstliche Brutanstall
unterhÄt , infolge von, überh -izung ein S cha denf eu er
aus Eine überlandspritze unterer Feuerwehr , ruate au --, fand
aber wenig Arbeit, weil dre m der Rahe postierten Schutzleuw
das Feuer größtenteils schon gelöscht hatten.

— D-vlieim 14. November. Heute wurde hier der ä l t e st e
Mann  ini Orte , der Landwirt Friedr . Jakob Höhn Ir , be¬
er d igt Eö erreichte ein Alter von 85 Jahren.

„1 -Sochbeim. 15. November. Der Fabrikarbeiter Johann
Gutjahr der in Höchst beschäftigt ist. geriet gestern abend aus
dem Höchster Bahnhof unter einen Eiseiibahnzug und es wurde
ihm die rechte Hand abgefahren. — Der Schlosser
Gsma Merkel hatte in Mainz em T r a n chi e r m e s s e r ge.
kauf^ und dieses ohne Sicherung in die Tasche gesteckt Aus
d-ni^biestaen^Bahnhof bückte er sich, um seine ihm entfallene
Fahrkarte mlfzuheben! Dabei verletzte er sich an dem Messer
derart daß er bewußtlos zuiammenbrach und schwer darnreder-

^as zweijährige Kmd des Fabrikarbeiters Konrad
Sttbl riß beim Mittagessen die Suppenschüssel herunter und
^g sich dadurch solche Brandwunden  zu . daß es daran
gestorben ist.

unständigen Arbeiter und die Schuldiener, wodurch wenere
85 000 M. erfordert ch werden. Die , Sozmldemok-aten stell.en
noch weitergehende Anträge ; die Versammlung erhob aber nur
die Ausschußanträge zum Beschluß.

= Frankfurt o. M . 14. November. Die bestens bekannte
hiesige Klavierfirma L. Lichtenstein  u . Ko . feierte die
Einweihung ihres Erweiterungsbaues.

v Mainz . 13. November. Wie das „Mainzer Journal"
meldet, hat der Kaiser  anläßlich der Nreder-
w er f u n g des  A u f sta n d e s aus  P o n a p e dem
Superior der Kapuziner - Mission, Vater Ignatius
Ruppert , den Roten Adlerorden vierter Klasse und dem Pate-
Gebhard Ruedell den Königlichen Kronenorden vierter Klasse
vLlüövbn

— Ehrenbreitstrin . 14. November. Eine Bürgerveriamm-
lung nahm eine Resolution , an , P . der Aufhebung der
Rayonbeschränkung  gewünscht wird Es heißt darin,
die Einwohner hatten sie gern und willig ertragen , sostmge es
für die Landesverteidigung und besonders „ den Schutz der
Festung Ehrenbreitstem notwendig gewesen Ware Die Zeiten
seien jedoch jeßt andere, denn die Festung entspreche nicht mehr
den heutigen Anforderungen an eine solche. Die Festungs¬
werke mit ihren Kasematten seien yauptiachlich nur Ka,erneu,
und diese brauchten leine Festungsrayons.

v . Darmstadt , 15. November. Prinz Heinrich von
Preußen  ist heute vormittag im Automobil zum Besuche
am Großhrrzoglichen Hofe hier eingetroffen.

ht . Alzey, 14. November. Bor einigen Tagen hat man
mit den Ausgrabungen des R ö m e r ka st e l l s an der

Uassamsche Nachrichten.
Endlich verlas oer -vucnizcnvc “ ‘‘90 , " ‘-‘-y
des hochverdientenVorkämpfers für das Deutschtum m Tirol,
vr Rohmeder in München, über seinen Besuch m dem am
8 August durch Feuer schwer heimgesuchten deutschen Ort
Lusern im Tiroler Bezirk Trient , für den eine m Wresbaden
veranstaltete kleine Sammlung 869 M. ergeben hat . Er schloß
die Versammlung mit der Aufforderung, die Anwesenden
möchten di-' Erkenntnis von der Nolwendrsikert der Unterstützung
unserer Volksgenossen im Ausland in immer tveitere Kreise
tragen , auf daß sie allmählich Gemeingut des ganzen deutschen
Volkes' werde. ^ m

_Der Ferusalemverein feierte am Sonntag , den 12. Nov.,
unter großer Beteiligung der Gemeinde sein Jahr es fest.
Eingeleit-et wurde dasselbe durch einen vom Chor des „Ehrist-
lichen Verein« junger Männer " verschönten riestgottesdreisst tn
der Lutherftrche, bei welchem Pfarrer Hoftnann dre Predrgt

NO Geisenheim, 13. November. Hier hat sich em Orts-
aussckiu'ß zur Förderung der Jugendpflege  gegründet,
dessen Vorsitz Realschuldirektor Diasberg übernommen hat.

Winkel, 13. November. Graf v. Matuschka-Greiffenklau
erzielte bei Beeren - Auslese  Mostgewichtc von 127 136
m?d 160 Grad nach Öchsle. Die onochemische Bersuchsstatron
von der Kgl Lehranstalt Geisenheim stellte bei der letzten Au--
lese in denselben Weinbergen ein Äostgewicht Von 200 Grad
S aÄ 1 feft . Bei Most aus nicht ausgelesenen Trauben
wurden 110 ^Grad erreicht. Die Vorteile der Spatlei«
^scheinen hr«r in glänzendstem Lichte. — Der Wasserstand
dss Rbeines ist so zurückgegangen, daß die notwendigen u,e r-
ausbesserungs - Arbeit en  flott gefördert werden
können Ganze Sttecken Sand liegen frer zutage., Bor
einigen Tagen konnte man das ungewöhnliche Schauspiel er-
leben. Latz ein Fußballklub  auf denselben mitten im

Deutenheimer Landstraße begonnen. Bereits m geringer Tiefe
stieß man auf ein wohlerhattenes Skelett.

h . Cassel, 14. November. Aus Anlaß ihres 70. Geburts¬
tages stiftete Frau Gehetmrat Henschel.  Mitbesitzerin der
Lokomotrv- und Maschinenfabrik Henschel u . Sohn , für die
Arbeiter. Werkmeister und Beamten, 100 00,0 M., 100 000 M.
zum Bau von Einfamilienhäusern für Arberter und 70 000 M.
zum Besten des Vaterländischen Frauenverems vom Roten
Kreuz. Die Kaiserin hat der Jubilarin em herzliches Glück¬
wunschtelegramm gesandt.

Ms Aus der Rhön, 14. November. Auf den hoch gelegenentunkten des Rhöngebirges ist bereits Schnee gefallen. Derreuzberg, Milseburg usw. hatten bereits wertze Hauben aus,
gefetzt. _ _ :

Gerichtliches.
Ans Wiesbadenev Gerichtsfäle«.

ss. 0 . Bleineid. Der Bahnarbeiter Karl SachZ ans
Wilds  a'chs en wurde aM 10. Nove-m!ber 1909 und 7. Juli
1911 vor der hiesigen Strafkammer a,ls Zenige vernommen,
uuid zw-gr in Strafsachen gegen die Eheleute St . aus Wild-
sachsen wegen wiffentftch salscher AnschnDigunggegen de«
dortig-en Bürgermeister Sebastian. Sachs bekundete jedes¬
mal, daß er agn 5. Juli 1906 den BürgermeGer in der
Stsschen Ho-freite gesehen habe, der Zwecks Feststellung eines
Hohzdkebstahls dostt geweilt habeir soll. Durch eK Augen-
schemstermin wurde jedoch festgestellt, .daß ein HineiNsehe«
in den Hof ganz ausgeschlossen ist. Wogen fahrlMgen
Falscheids verhandelte jetzt die Straftamirner 11 Stunden
gegen Sachs. Rachdem 32 Zvu>gen vernommen waren und
nach Wer zweistündiger Beratung sprach das Gericht seine
UnzuMstdiOeit ans und verwies die Sache an das
Schwurgericht,- da wissentlicher Meineid vorliegen sott.

Ans ansrvar!rg-n GerrchLssäle«.
js Das Bergwerlseigentum an den Sodener Sol¬

quellen hat jetzt das Reichsgericht beschäftigt. Das Tat-
sachenverhaltnis ist sorgendes: Der Landgemeinde Sode«
am Daunus wurde am 19. Februar 1889 das Bergtverks--
eigcntnm an der Marienquelle verliehen. Die Gemeinde
gewinnt aus dem Wasser das Salz zur Herstellung der b^
kannten Sodener Pa -stillen. Die Mutung ist auf ern Terra «
von etwa 2 000 060 Quadratmioter genommen worveir.
Jnn -orhalb dieses Terrains treten auch auidweQuellen zu¬
tage, die aber nicht den Prozentsatz van KochssaÄz enthalten,
den das Berggesetz zur ErteKung der DttttuM Kr eine
Mineralquelle vorschreibt. Eine solche Qu«»ê ;
zent Satzigehalt ist von dem betressenden Grundeigvnmmer
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gjleichsalls zur Gewinnung dss Södener Salzes ausge-
beutet worden. Die Gemeinde Soden erblickte Swirät einen
Eingriff in die ihr verliehene Bergwerksgerechtigkeit und
b-sgehrte im Wege der Klage Verurteilung des Beklagten
zur Unterlassung der Benutzung der Solquelle seines
Grundstücks zur Gewinnung des Södener Salzes . Das
Langericht Wiesbaden  und das Oberlandesgericht
Frankfurt a. M. haben >die Klägerin mit ihrer Klage abge-
wiesen. Das OberlaMdesgericht legte in der Urteilsbe¬
gründung "dar, daß das Recht an bloße Heilquellen dem
GrunldeigenMmernicht entzogen ist. Das BevgweÄsreal
erstreckt sich Nur auf die im Berggesetz bezeichneten Mine¬
ralquellen, die einen Salzgehalt von 1,5 Prozent und mehr
haben. Das Reichsgericht ist dieser Auffassung beigetreten
und hat deshalb die Revision der klagenden Gemeinde zu-
rückgowiesen.

hd. Dortmund, 15. November. In dem seit fast drei
Wochen vor der hiesigen Strafkammer verhandelten Pro¬
zeß gegen den Bankdirektor Ohm und Genossen wegen
Depotnnterschlagung ließ der Staatsanwalt den größten
Teil der Anklagepunkte fallen.

st. Giftmord. Das Schwurgericht zu Tilsit verurteilte
die Kätnersfrau Ursula Tiessat  aus Damedszen nach
viertägiger Verhandlung wogen Mords zum Tode.  Die
Verurteilte hatte ihren Mann,  mit dem sie in ständi¬
gem Unfrieden lebte, Mt Rattengift,  das sie unter die
Speisen Mschte, vergiftet.

Sport.
* Fußballmeisterschaftssprele. Sportberem — Germania

Frankfurt 1:0. Nach aüwechflungsreechemKampfe schlug der
Nordkreismeister die Frankfurter Gaste. knapp, aber sicher mit
obigem Resultat . Die Frankfurter zergten sich m der Ver¬
teidigung sehr stark, besonders der Torwächter ragte hervor,
aber in vieler Beziehung waren sie der Wiesbadener Mann-
schaft doch sehr unterlegen , und das Reiultat 1:0 entsprich-
nicht dem Spielverlauf . Die Wiesbadener Verteidigung eln-
schließlich der vorzüglichen Läuferreihe stand auf der gewohnten
Lohe, während die Stürmerreihe , anichemend durch den nassen
Boden stark behindert, unsicher schoß, welchem Umstand es
„Germania " zu verdanken hat , daß die Niederlage nichi hoher
wurde. — Die Ist -Mannschaft des Sportvereins hatte ebenfalls
einen sehr schönen Erfolg zu verzeichnen und schlug rm Ver¬
bandswettspiel die gleiche Mannschaft von Germama Franksurr
mit 2 :0. Ausschlaggebendfür das Resultat war die vorzuMch
spielende Wiesbadener Verteidigung, die den sehr gefährlichen
Sturm der Frankfurter sicher hielt . Die Läuferreihe der I d
des Sportvereins zeigte mit der neu zusammengesetzten
Siürmerreihe ein verständnisvolles Zusammenspiel, und wenn
für die Folge sicherer geschossen wird, ist die Wiesbadener
Mannschaft nach wie vor ein ernster Anwärter aus , die Gau-
meisterschast. Auch die 3. Mannschaft des Sportvereins konnte
gegen die Frankfurter Germania 8 mit 2 :0 triumphieren.

* Pferderennen zu Strausberg , 13. November. Preis von
Rudersdorf . 2000 M . In zwei Abteilungen gelaufen Erste
Abteilung. 1. Reislands Constantin (Schlaffe) , 2 Dahme,
8. Drakon. 23 : 10; 13, 15, 27 : 10. — Zweite Abteilung.
1. Lindenstedts Rahana (Hughes) , 2. Eager Girl und Burg¬
graf totes Rennen . 61 : 10; 20. 36. 27 : 10 — November-
Preis 2500 M. 1. Lt . v. Schmrdt-Paulrs Edda (Winkler)
und Brieses Sagesse (Weishaup« totes Rennen . 3. Beweis.
57 - 10' 19 21 14. 16 : 10. — Preis von Werbig. 2700 M.
1. kühn . Panses Taro ! (Hr. Purgold ) , 2. Oben Hinaus.
8. Drall . 86 : 10. — LaurenLurg-Hmdermsrennen . 2500 M.
1. Thiedes Germania I (Jentzsch) , 2. Blue Blazes , 8.̂ Rose
Noire. 23 : 10: 13. 15. 15 : 10. — Lauenburger Hürden¬
rennen . 2500 M. 1. Preis der Burg . 1. Oberstlt. Freiherr
v ReitzensteinsBasuto (Lt. v. Zobel) , 2. Calmo, 3. Water
Ouzel. 664 : 10; 137, 29, 66 : 10. — ubungs -Jagdrennen.
8500 M. 1. Bramschs Tanzstrade (Sandow ) , 2. Galvanr.
8. Miasma. 893: 10; 97. 16. 87 :10.

Kleine Chronik.
Der Betrüger in Haupimannsumform. In Prag wurde

der Trschlergchilse Parizek verhaftet, welche: unter falschem
Namen als Agent aus Zittau von einem Offizierdiener in
Theresienstadteine Hauptmannsunisom: erschwindelt hatte.
Parizek hatte Betrügereien versucht, er wurde wegen auf¬
fälligen Benehmens auf dem Platzkommando entlarvt.

Ein Straßenraub . Am Samstag wurde die Kauf¬
frau Nickel aus Hanjclsbevg mit ihrer Schwester auf
dem Wegs nach Fürstenwalde überfallen von einem 20-
jährigen Mann. Der Räuber zwang mit vorgehaltenem
Revolver dis Frauen zur Herausgabe der Waren, ihres
baren Geldes und sämtlicher Wertsachen. Er ergriff dann
die Flucht.

Ein Doppelraubmord. Die Trasikantin Nemethy zu
Preßburg und ihre Tochter wurden in ihrem Geschästslokal
ermordet ausgesunden, Die Mörder dürften etwa 10V
Kronen geraubt haben. Bisher hat man von ihnen keine
Spur . _ _ _ _

Landwirtschaft und Gartenbau.
3?. C. Verband Mitteldeutscher Viehzüchter. Landrat

o. Heimburg  erstattete in Gießen in der Hauptver¬
sammlung „der Herdbnchgesellschast für das Vogelsberger
Rind" einen Bericht Liber die Gründung des „Verbands
Mitteldeutscher Rotviehzüchter". Die Aufgaben des Ver¬
bands, so führte der Referent aus , sind: die Einführung
eines iU feinen Hauptpunkten gleichmäßigen, im einzelnen
den Zuchchgegenden angepaßten Zuchchziels; die Hebung und
Vermittelung des Austanschs und Absatzes von Zucht¬
tieren; die Förderung einer geordneten ZuchöbuchKhrung
und Unterstützung geeigneter Einrichtungen zur Leistungs-
pvüsung; die Führung eines besonderen StammMcht-
registerH des Verbands ; die Schaffung einer Sammölaus-
gabe der Rotviehhandbücher; die Veranstaltung, Unter¬
stützung ustd Beschickung von Ausstellungen und die Ver¬
anstaltung von Wettbewerben innerhalb benachbarter
Zuchtgebiete. Dem Züchtunssgebiet, das ein großes ist
und das ein .starkes Bollwerk zu werden verbricht , das so
leicht nicht von den anspruchsvollen, hochgezüchteten Rassen
über den Haufen gerannt werden wird, gehören folgende
Züchtervereiniguugen an : Verband der HerdbuchgeseL-
schafteu Kr das Vogelsberger Rind in Biedenkopf; Vogt¬
länder Herdbuchverein in Auerbach; Verband der Ha^ -
viehzuchtgenossenfchaften in Sachsen in Halle a . d. Saale;
Verband der Zuchtgeuosseuschasten des HarzriNdvrehs in
Zellerfeld; Verein der Züchter des Waldeckischen Rindvich-
fchlags in MengerinFhausen; Herdbuch Kr Odenwälder
Rotvieh in Davmstadt; Zuchtverband Kr Bayerisches Rot-
vieb in Weiden; Vevbaud WefMifcher RotvieLKchter in

Ältenaq Verband der RotviehstamMheriden in Breslau.
Der Vorsitz des Verbands ist dem Referenten übertragen
worden, der TierznehtiNspektor"Schiwarz (Gießen) ist Ge¬
schäftsführer. Die Wahl von je einem Mitglied des Aus¬
schusses für Obecheffen, Nassau und die Rheinprovinz so¬
wie van je zwei Mitgliedern Kr die Vertteterversamm-
lung, soll den betreffenden Gebieten überlassen werden.
Die Selbständigkeit der einzelnen Verbände beeinträchtige
diesen ZnsammsnschMßder Züchter des Mitteldeutschen
Rotviehs nicht. Zum 'Schluß bemerkte v. Heimburg, daß
tm September 1912 in Gießen eine große Ausstellung
aller deutschen roten Geblpgsviehschläge stattfinden werde,
vorausgesetzt, daß die Maul- und Klauenseuche in Deutsch¬
land erloschen sei. Während der Versammlung erMrte
auf eine Anfrage des Landrats Sartorius (Wetzlar) Kreis-
veterönävarzt Krell (Gießen) bezüglich der Versuche, die er
zur Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche mit Pro¬
fessor Ehrlrchs Serum  unternömmen habe, die Ver¬
suche seien noch nicht abgeschlossen, es scheine aber, daß
das Mittel in einem gewissen Stadium der Krankheit die
Tiere in den stand setze, die Erkrankung gnt durchzumachen.

Die Revolution in China.
bd. London, 15. November. Aus Schanghai wird be¬

richtet, daß die im Hafen liegenden 12 Kanonenboote des
AdiMirals Sah zu den Rebellen übergingen. In Schanghai
sind zwei Schiffsladungen Munition Kr die Revolutio¬
näre eingetroffen, die jetzt den Angriff aus Nanking vor¬
bereiten. Im Lager der Rebellen von Nanking liegen etwa
10000 Revolutionäre, darunter 2000 europäisch gebildete
Soldaten , bereit, die Stadt o-nzugreisen. Auch aus
Sufschan marschiert eine Rebcllenabteilung aus die Stadt
los . — Nach Meldungen aus Peking ist es gestern bei
Nanking bereits M einer Schlacht gekommen, in der die
Kaiserlichen aus der .ganzen Linie zurückgeschlagen wurden.

■wb. London, 15. November. „Daily Mail " meldet
aus Tientsin  vom 14. November: Generäl Ehang, der
Befehlshaber der nördlichen Truppen , der kürzlich gering¬
schätzig van Nuanschikai gesprochen hat, erhielt von erstem
Unbekannten, vermutlich einem Agenten Yuanschikais,
einen Schutz in das Handgelenk. Ehang hielt sich unter
einem angenommenen Namen in der britischen Nieder¬
lassung verborgen, bis er gestern sein Inkognito fallen ließ.
— Dasselbe Blatt meldet aus Hankau  vom 14. Novem¬
ber: Zeitweise wird immer noch aus beiden Seiten mit
schwerer Artillerie geschossen. Die Kaiserlichen erleiden
die größeren Verluste, während die Nevölutionäre vor-
wärtAdrängdü. — Nach einem Telegrarstm des „Daily
Telegraph" aus Peking  vom 14. November bestätigen
sich die privaten Meldungen, daß die Yokohama Specie-
banl dem Bizckönig der Mandschurei 2 Millionen Pfund
Sterling geliehen  hat.

wb. Berlin, 15. November. Gegenüber der Pekinger
Meldung des „Röuterschen Bureaus ", wonach zu befürch¬
ten sei, daß die am 5. Dezember 1912 fällig werdende Zins¬
quote von 69603 Pfund aus die sl/rprozentige chinesische
Regierungsaüjleihe von 1898 nicht eingehen werde, weil
die LKin-Zollämter, deren Eingänge Kr den Anleihedienst
bürgen, von den Revolutionären besetzt gehalten wetzden,
wird von zuständiger Stelle darauf Angewiesen, daß die
genannte Anleihe in erster Linie durch die Einnahmen aus
den unter fremder Verwaltung stehenden kaiserlichen See-
zolläMtern sichergeflellt ist. Da die Einnahmen der See-
zollämter seit 1898 wesentlich gestiegen sind, reichen sie Kr
den Dienst der Anleihe vollkommen aus . Einzelne Ämter
führen die Einnahmen bereits jetzt Kr Rechnung der
chinesischön Regierung an europäische Banken ab.

Das Räubarnnwcsen.
bd. Eanton, 15. November. Während der gegenwärti-

gen verworrenen Lage in Ehina steht das Räuber- und
Piratenwesen in hoher Blüte. In Eanton befinden sich
nicht wertiger als 40 000 Piraten . Viele stnid bewasKet.
Andere suchen sich in den Besitz von Waffen zu setzen. Die
Bevölkerung wird terrorisiert , über 1000 Piraten besetzten
auch die Stadt Siankuam unter dem Vorwand^ die Revo¬
lutionäre hätten ihre Versprechungen nicht gehalten.
1500 Soldaten der Rebellen sind in der englischen Kon¬
zession von Jnnan eingetroffen. Auf ihrem Zuge dorthin
steckten sie mehrere Ortschaften in Bra-Nd und ermorde¬
ten  Frauen und KiNder.

Derrtschee Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

chs- Berlin, 15. November.
Am Bundesratstisch: Minister von Breitenbach.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet die Satzung

n 1 Uhr 15 Min. ^
Aus der Tagesordnung steht dre zwerte Beratung des

Schiffahrtsabgabengesetzes.
Über die Beratung der Kommission  berichtet

bg Gerftenbergcr (Ztr .) : Artikel 1 sieht die Ergänzung
:r Reichsverfassung dahin vor, daß auf natürlichen Wasser-
-aßen Abgaben nur für solche Apstaltm erhoben werden
irfen die zur Erleichterung des Verkehrs dienen, über
ese Kosten hinaus dürfen Abgaben nicht erhoben werden,
kit diesem Artikel 1 wird der von der Kommisston neube-
)lossene Artikel 3a gleichzeitig beraten. Artikel 3a besagt,
rß unter künstlichen Wasserstraßen im Sinne dreses Gesetzes

verstanden werden, nicht auch kanalisierte Flüsse und andere
natürliche Wasserstraßen, deren Verkchrsbrauchbarkert durch
Bauten derartig gesteigert wurde, daß sie überwiegend auf
solcher Bessemug beruht. Der deutsche Handel und die
deutsche Industrie werden dadurch eine erhebliche Erweite¬
rung ihres Wtionsradius bekommen. Es liegt eine wesent¬
lich günstigere Gestaltung des Entwurfs darin , daß die
finanziellen Rücksichten verschwinden und

die Abgaben lediglich im Interesse des Ausbaues ver¬
wendet werden dürfen.

Es ist daKr Sorge getragen worden, daß Kohlen und Erze
in der untersten Abgabenklasse bleiben müssen. Unsere Zu¬
stimmung zu dem ganzen Gesetz hängt davon ab, daß die
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Beschlüsse der Kommission ohne wesentliche Änderung
bleiben.

Abg. Kreth (kons.) : Wir werden dem Gesetzentwurf
in der Fassung der Kommission zustimmen. Unsere Freunde
aus dem Königreich Sachsen wollen sich allerdings mit dem
Gesetz nicht einverstanden erklären. Wir hoffen aber, daß
so viel Arbeit, wie sie bisher geleistet wurde, nicht verloren
geht.

Abg. Do. David (Sog.) : Das Palladium der freien
Schiffahrt ans den deutschen Strömen, das in Artikel 54
der deuffchen Reichsversassung gewährleistet fft, wird durch
diese lVorliage vernichtet. Wan hat sogar das Natimial-
iitteresse ausgchoben. Der Gedanke, Schissahrtsabgaben
emzusühren, ist

zurückzuKhrenauf die berühmte Kanalkampagne und
auf die Tätigkeit der Kanalrebellen.

Als das Zentrum beantragte, Kohlen und Erze in der
untersten TarMassc zu lassen, beantragten wir , auch
Futter - und Nahrungsmittel in dieser untersten TarifAasss
zu belassen. Dagegen aber machte das Zentrum sofort
Front . (Hört! Hört !) Das ist charakteristisch Kr dis
ganze Vorlage. Die preußische Regierung hat sich nicht
adschrecken lassen, ihre vertragsmäßigen PMchben ge-gen-
über Österreich und- Holland M durchbrechen. Ebenso blieb
die jahrzehntelange Praxis außer Betracht und die
preußische Regierung >hat sich leichthin übler sämtliche Gut¬
achten der ersten Juristen und des ReichSjusttzamis hin-
weggesetzt. Man hat sich im Schoße des Bundesrates Wohl
selten so gegen eure Vorlage gewehrt, wie gegen die vor¬
liegende. Der Widerstand der HandelsSammern, wirt¬
schaftlicher Verbände und Großstädte an dem Oberlauf der
Ströme ist bestehen geblieben. Sie halten die Schiff-
sahrisabgaben Kr einen

Rückschritt im Verkehr.
Am schlimmsten liegen die Verhältnisse an der Oder. Da
haben die Interessenten nicht einmal den ihnen sonst ge¬
währten "Schutz. Sie sind der preußischen Regierung viel¬
fach ausgoliefert. StroMverbessernngenldurch iSchleusen-
anlagen find heute schon möglich, eibenso die Ausbringung
der Kosten durch Schleusengelder ohne Versaffungs-
änderung.

Das Marokkoabkommen in der Budgetkommission.
Berlin, 15. November. Die Budgetkommission

des Reichstages  setzte die Beratung des deuffch-
sranzöflschen Abkourmens, betreffend Marokko und Äquato¬
rial -Afrika, fort. Das Zentrum sprach den Wunsch aus , den
Anttag Bassermann, der die Genehmigung des
Reichstages  zu dem Abkommen fordert und in seinen
Folgen einen staatsrechtlichen Konflikt  zwischen
dem Reichstage und dem Bundesrat hedeute, abzulchnen.
Weshalb soll die Regierung nachträglich um Indemnität
nachsuchen? Besser sei, die Vergangenheit ruhen zu lassen
und Kr die Sicherung der parlamentarischenRechte in Zu¬
kunft zu sorgen. Staatssekretär Dr. Delbrück  erwiderte
nochmals aus die gestrige Anfrage der Sozialdemokraten,
weshalb die Regierung, obschon sie nicht durch Verfassung
und Gesetzesbestimmung gehindert war, die Verträge dem
Reichstage nicht zur Genehmigung vorgelegt habe, die
Regierung sei außerstande gewesen, dies zu tun, weil ein
solcher Schritt der ganzen Konstitution unserer Versassungs-
verhÄtnisse und der Überlieferung widerspreche und eine
Präjudiz von unübevschbarer Tragweite geschaffen hätte.
Die Budgetkommission nahm einstimmig den Antrag
Hertling - Müller - Meiningen  an , nachdem der
§ 1 des Schutzgebietsgesetzes folgenden Absatz 2 erhält:
Zum Erwerb und zur Abtretung von Schutzgebieten' oder
Teilen eines solchen bedarf es eines Reichsgesetzes. Diese
Vorschrift findet aus Grenzberichtigungen keine Anwendung.
Die Anträge der Liberalen und der Sozialdemokratie aus
Genehmigung des Abkommens  durch die gesotz-
geheuden Faktoren wurde mit 16 gegen 10 Stimmen durch
die Rechte und das Zentrum abgelehnt.

Der .Arbeitsplan des Reichstags.
** Berlin, 15. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die ArbeitsdiSpofttian des Reichstags für den Schluß der
Scsssou wird voraussichKich morgen im Seniore-lÄouvent
getroffen werden. Die Beschlüsse werden im wesentlichen
davon abhängen, ob der Bericht über die Kommisstonsbe-
vatung des Angestelltenversichernngsgesetzes noch bis zum
Samstag fevtiggestellt werden kaam öder nicht. Aller Vor¬
aussicht !irach wird dies möglich sein, da die Kommission
wöhl morgen ihre Arbeiten abschließen wird . Dann bleibt
es bei den bisherigen Dispositionen, wonach Montag,
Dienstag nNd Mittwoch (Bußtag) freivleiben und Ne
zweite Lesung des AngesteLtenversicherungsgeseHesam
Donnerstag beginnen soll. Gelingt die Fertigstellung des
Berichts aber nicht, so soll die ganze nächste Woche sitzungs¬
frei bleiben und die zweite. Lesung des erwähnten Ge¬
setzes erst am Montag, den 27. November, beginnen. In
diesem Fall werden die Arbeiten des. Reichstags am 1.
oder 2. Dezember abgeschlossen werden können, während
andernfalls der Schluß schon am 29. oder 30. Rovc-mher
erfolgen könnte.

Fetzte Nachrichten.
Dev ttatte«rsch-1üvkische Kvreg.

bd. Konstantinopel, 15. November. Eine amtliche Mel¬
dung vom 10. d. M. aus Tripolis besagt: Heute mittag
griffen 2500 Araber die feindliche Stellung Eltrusra bei
Manwi an . Die Italiener verloren an Toten 4 Offiziere
und 120 Mann und hatten außerdem 50 Verwundete.

Tripolis , 15. November. (Agenzia Stesani.) Die Ein¬
richtung der verschiedenen Verwaltungsdienst«
macht Fortschritte. Man sorgt regelmäßig Kr die Vertei¬
lung von Lebensmitteln an die Eingeborenen. In Benghast
entdeckte Kavallerie während eines Erkundungsrittes nach
dem Innen : eine Niederlage von Waffen und Munition, die
die Türken während ihres Rückzuges eingegrabcn haben.
Während der Nacht vom 13. zum 14. November wurde
Derna von Südwesten angegriffen. Der Feind wurde Mt
Verlusten zurückgeschlagen. Die Italiener hatten zwei
Verwundete.

Tripolis , 15. November. (Agenzia Stesani.) über das
vovgesttige Gefecht bei Sini Meßri  sind noch
solaende Einzelheiten nachzutragen. DaS Hans, in welche»!
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der Feind verschanzt lag, zerstörte Major Pisom mit zwei
Kompagnien, ohne Gegenangriff, und warf die Araber aus
ihren Verstecken heraus, während die Araber, die hinter
dieser Stellung versteckt lagen, beschossen wurden und einige
Aewvnndeie hatten. Vom Feind hat man wenig N-ach-
richten, da weder durch Aercplane noch durch Ballons Er¬
kundigungen ausgeführt werden konnten. Wie versichert
wird, dauern die Nachschübe an Lebensmitteln und Muni¬
tion von der tunesischen Grenze her an. Sie stellen den
Hauptvorrat des Feindes an Lebensmitteln und erklären
den Einfluß der Türken auf die Araber.

Konstantinopel, 15. November. „JÜdam" erfährt: Die
italienische Flotte  sei mit 18 Schufen in den
Dardanellen angekommen  und habe vor Sckd-
dilbabr und Kunkalest Anfstellung genommen. Eine amt¬
liche Bestätigung der Meldung sohlt noch.

Anr Auflösung des bayerischen Landtags,
dä . München, 15. November. Wegen der Anbe¬

raumung des Termins für die bayerischen Landtags¬
wahlen wurde gestern zwischen Berlin und München
eifrig hin und her verhandelt . Da man eine Kollision
mit den Reichstagswahlen vermeiden wollte, so kam
man schließlich überein , haß die Landtagswahl kurz vor
der Reichstagswahl , und zwar an den Tagen zwischen
dem 8. und 12.  Januar (der genaue Tag durfte erst am
Freitag feftgeftellt werden) erfolgen soll.

Zur mecklenburgischen Versassungssrage.
wb . Schwerin, 15. November. Die „Mecklenburgische

Zeitung " meldet : Die Streicher Regierung unter¬
breitete dem Landtag vorläufig keine Vorlage , betreffend
Änderung der Derfassungsentwürfe . Die ^ Strelitzer
Minister werden gemeinsam mit den Schweriner
Ministern an ben kommissarisch-deputatischen Verhand¬
lungen über die von der Schweriner Regierung ernge-
krachte Vorlage teilnehmen , die anberaumt werden, wenn
die Stände sich bereit erklären , die Vorlage als Grund-
läge weiterer Verhandlungen anzunehmen.

Di« deutsch-englischen Beziehungen,
wb. London, 15. November. Der frühere Generab-

gouverneur von Südafrika S c- ö o r n e nahm in einer
Rebe in Newcastle Bezug aus die englanbseindlichM
Äußermi-gen 'des Reichstags und den Wunsch nach einem
Kriege, oer darin zutage getreten sei. ^Englaüdl habe das
Recht, eine Erklärung' zu sorbern. Es sei entweder zu viel
ober zu wenäg gesagt worben; man müsse Wissen, welches
bas berechtigte Streben des deutschen Volkes sei, dem Eng¬
land angeblich ständig hartnäckig Widerstand entgegensetze.

Bestrafter Deutschenfreund.
b<1. Lorient , 15. November. In einer Versamm¬

lung der Handelskammer , bei welcher ein Redner den
Zusammenschluß der kleinen Händler nach deutschem
Muster empfahl, ergriff anch der radikal-sozialistische
Gemeinderat Mallet das Wort und rief zum « Muß
feiner Rede aus : Hoch Deutschland! Die Versammlung
protestierte dagegen und der Mann wurde vor dre Tur
gesetzt Mallet ist Hauptmann der Reserve und war für
die Dekoration mit dem Orden der Ehrenlegion vorge¬
sehen, die ihm jetzt wahrscheinlich nicht zuteil werden
dürfte.

Der Otto-Heinrichbau des Heidelberger Schlosses.
Heidelberg, 15. November. Im »Herdelb. TaM ." be¬

spricht der hiesige Ordinarius für Geologie Pros . Dr. Wil¬
helm Salomon  in zustimmender Weise die Abhandlung
>des Dir« ors des mineralogischen und geologischen In¬
stituts der Berliner technischen Hochschule, Gehcimrat
Hirsch Wald,  über die gÄahrdrohende fortschreitend-
Verwitterung des Otto-Heinrichbaues. Prof . Salomon
kommt dabei zu dem Schluffe, daß die berühmte Wesffaffadc
desselben dieses Jahrhundert nicht mehr überleben wird.

Das Ergebnis der italienischen Volkszählung.
Rom, 15. November. Das provisorische Ergebnis der

am 10 Juni stattgehabien Volkszählung ergab eine Ein-
wvhnerzabl von 34 686 653 ohne die vorübergehend im
Königreich Anwesenden. Das bedeutet gegenüber der
letzten Zählung vom 19. Februar 1901 eine Zunahme
von 2211400, also 6,81 Prozent in 10% Jahren.

Ein tödlicher Fliegcrunfall.
M . Berlin , 15. November. Heute morgen ereignete

sich aus dem Flugplatz Johannisthal ein tödlicher Flteger-
unsall. Der Flieger Msrede Pietschker,  der Sieger
der Berliner Fluaw -oche, stieg heute morgen 8 Uhr 45 Mm.
Mt einem von ihm konstruierten Eindecker aus, um dre
neue Maschine anszuprobierm . Er ging auf eine Hohe
von ca 30 Meter und versuchte einige Schleifen zu fahren.
Plötzlich ritz die Stabilisiernntzsslächead und der Apparat
stürzte zu Boden. Pieffchker stürzte aus 15 Meter Höhe
von seinem Sitz und blieb leblos liegen. Die zu Hrlfe
eilenden Leute fanden den Flieger bereits tot. Er hatte
das Genick gebrochen.

Ein folgenschwererZusammenstoß,
hd. Hamburg, 15. November. Ein schwerer Zusammen-

stoß zwischen einem Wagen der Feuerwehr und einem
StraßoNknuhnaNhängewagen ereignete sich hier heute früh.
Der Feuerwehr-Leiterwagen kam die abtckusage Berg-
stvatz'e herab und rannte mit voller Gewalt gegen den Hin¬
terperron des Stvatzenbahnanhängewagens. Der Anprall
war so heftig, -daß der Hinterperron des Wagens abge¬
rissen und der daraus stehende Schaffner :n wertem Bogen
aufs Trottoir geschleudert wurde. Der Mann erlitt emen
SchadÄhruch und war sofort tot.

Berlin 15. November. Das Kaiserpaar  traf heute
vormittag, vom Neuen Palais kommend, im Automobil
im Berliner Schlosse ein. Um 11 Uhr begann im Lust¬
garten die Vereidigung der Rekruten  der
Garnison von Berlin und Hingebung.

Heidelberg, 15. November. Seit dem nunmehr 20zah°
rigen Bestehen des hiesigen Krematoriums fanden darin
219 5 Feuerbestattungen  statt.

Konstantin ovcl, 15. November. Die zur Begrüßung
des Königspaares von England  nach Ägypten
entsandte Mission wird dem König ein Handschreiben des
Sultans überreicher

wb . New Dorf, 15. November. Wie die hiesigen
„Times " aus Washington melden, überreichte Gras
Bernstorf dem Staatssekretär Knor ein Menrorandum,
in dem um Anwendung der für Holzstoffe, Zellulose,
Holzstoff-Truckpapier kanadischen Ursprungs besteheir¬
den Zollfreiheit auf die gleichen Artikel deutschen Ur¬
sprungs ersucht wird.

wb. Chemnitz, 15. November. Dem „Tageblatt" zu¬
folge ergab die staatsanwaltschastlicheUntersuchung, daß
bei dem Tod von Fräulein Becker in Borna eine straf¬
bare Tat nicht vorliegt ; vielmehr sprechen alle Umstände
dafür, daß es sich um Selbstmord handelt. Der Lehrer
Hochmut  wurde infolgedessen auf freien Fuß gesetzt.

London, 15. November. Der des dreifachen
Mordes  der Frau Weiß, ihres Töchterchens und des
Dienstmädchens in Kidsgrove angeklagte Deuffche Karl
Kramer  wurde von den Sachverständigendes Schwur¬
gerichts in Staffordshire für wahnsinnig  erklärt und
ins Irrenhaus übergeführt.

Konstantinopel, 15. November. Gestern soll in Adr ra-
nopel  eine Feuersbrunst  ausgebrochen sein, welche
den Basar einäscherte und fast ein Viertel der Stadt zer¬
stört hüben soll.

Letzte DlN»Sets«achrichte».
Berliner Börse. .

Berlin , 15. November. (Eigener Drahtbericht ) Dre Bors«
eröffnete in vorwiegend fester Haltung . Der Verkehr gestallete
sich lebhafter als in den letzten Tagen und dehnte sich fast auf
alle Gebiete aus . Für Montanwerte zeigte sich wieder regeres
Interesse und es traten besonders Hohenloheaktien hervor.
Jndustriewerte behauvtet. Lebhafteres Geschäft entw.ckelte sich
auch in Schiffahrtsaktien . Kal,markt fest, Atlch für Ewktrt-
zitätswerte zeigte sich itneber bessere Meinung . Dre Kurie auf
den übrigen -Gebieten zeigten gleichfalls kleine Befestigungen.
Heimische Renten leicht behauptet. Tägliches Geld zu 0 Proz.
angeboten. Privatdiskont 4% Proz.

Schiffs-Uachrichten.
Hamburg-Bmerika-Lime. Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstratze 10. _ . F .319
Die Hamburg- Amerika- Linie meldet: .Nordamerika.

D . „Amerika". 11. Nov. in New York. Armema , v. Phila¬
delphia kommend, 12. Nov. aus der Elbe.. „Bulgaria v.
Boston u . Baltimore k., 13. Nov. aus der Elbe. . Eincinnati
v. New Aork n. Neapel u . Genua , 11. Nov. v. Algier. „Kaiserin
Auguste Viktoria", v. New Aork k., 12. Nov, Dover polstert.
„Latusmere", v. Neworleans k., 12. Nov. in „Penn¬
sylvania" n . New York. 11. Nov. Cuxhaven passiert. „President
Lincoln". 11. Nov. v. New Aork ü . Plymouth u . Cherbourg n.
Hamburg. „Prinz Oskar" n . Philadelphia . 11. Nov. St.
Catherines Point passiert. „Trafalgar " n . Neworleans, 11. Nov.
v. Veracruz. „Willehad", v. Kanada , k.. 18. Nov m Hanwurg.
— Westirrdien, Mexiko, Südamerika : D. „Antonrna n.
Havanna u . Mexiko, 11. Rov. v. Bilbao. „Bavaria , 11. Nov.
v. Veracruz. „Cheruskia" n. Westindien, 11. Nov. v. Cadiz.
„Dania ". v. Mexiko u . Havanna k.. 12. Nov. Dover passiert.
„Etruria " n . dem La Plata , 12. Nov. Cuxhaven passiert.
„Fürst Bismarck", heimkehrend, 11. Nov. v. Tampico. „Habs-
burg", b. Mittelbrasilien k.. 12. Nov. in Hamburg „Parchia
n. Nordbrasilien. 11. Nov. v. Antwerpen- „Sachsenwald . d.
Westindirn k., 12. Nov. von Havre. „Salamanca . v. Mittel¬
brasilien k., 12. Nov. in Hamburg. „Sardima n . Westindien.
11. Nov. v. Grimsby.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilbelmstratze50. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D. „Friedrich der Grosse" n.

New Bork, 11. Nov. v. Bremerhaven. „Rhein n . New Bork
u. Baltimore , 10. Nov. Dover passiert. „Erlangen ' n. Brasilien,
11. Rov. Dungenetz passiert. „Kümgm Luise n. Australien,
12. Nov. von Port Said . „Bremen" n. Australien, 10. Nov.
in Adelaide. „Lothringen" n. Australien. 11. Nov. Dungeneff
passiert. „Prinz Ludwig" n . Ostasien. 12̂ Nov. v. Algier.

Kleist" n Ostasien, 12. Nov. m Aden. „Roon n. Ostasien,
11 Nov in Smgapöre . „Prinzeß Alice" n . Ostasien. 12. Nov.
in YokohamaKronprinz WUHelm" n . Bremen . 13. Nov. v.
Cberboura Grotzer Kurfürst" n . Bremen, 12. Nov. in Bremer-
hwen MaM n Bremen . 12. Rov. Dover passiert. Gotha"
n Bremen 13. Nov. Dover paniert . ..Bonn ' n . Bremen,
12 Nov in Bremen „Halle" n . Bremen . 11. Nov. v. Oporio.
Schwnhorst" n Bremem 11. Nov. v. Neapel. „Zieten" n.

Bremen , 10 Nov. v. Adelaide. „Schwaben n . Bremen , 12. Nov.
in Neapel. „Prinz Eitel Friedrich" n. Bremen , 11 Nov. tn
Colombo. „Gneisenau" n . Hamburg, ,13. Nov. v. Antwerpen.
Derfflinger " n. Hamburg, 12. Nov m Neapel, „Schleswig

n7 Alexandrien. 13. Nov. in . Alexandrien, ^ rinzregent Luit¬
pold" n . Marseille, 12. Nov. m Marseille. „Willehad n . Ham¬
burg, 13. Nov. in Hamburg.
Deutsch« Ostafrika-Liuie. Bureau: WeltreiscbureauL. Rette».mayer, Langgasse 48. F 317

R -P -D Prinzregent " aus Heimreise. 12. Nov. ab , Mar¬
seille „Admiral" am Ausreise, 12. Nov in Rotterdam emgetr.

Gertrud Woermann " auf Heimreise. 18. Nov. rn Hamburg
pirneir  Rbenania " auf Heimreise, 12. Nov. ab Zanzibar.
Kronprinz" M Anreise . 12 Nov. ab Suez . P^ D „Präsident"

auf der Bombayfahrt , 11. Nov. , ab Goa. „Slawentzitz auf
Ausreise, 12. Nov. in Durban emgetroffen.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf für jo 20 g . — Postschluß nach Ankunft der Frühzügo.
„König Albert""” . . • • • • ab  Br -mwu 18. November.
„Kaiserin Auguste Viktoria“ . „ Hamburg 25. November.
„Kronprinz Wilhelm“ . . . . » Bremen 28 November.
„President Lincoln“ . . • • • - Hamburg 2. Dezember.

Neckar“ . . . . „ Bremen 9. Dezember.
„Kronprinzessin Oecilie“ . . . » Bremen 14. Dezember.
„Barbarossa“ . . ; -- Bremen 19. Dezember.

Alle dioKfi Schiffe außer „President Lincoln “ und Barbarossa“
. . oltJS Jnf f(r  oder solche , die tür eine bestimmte Zeit vor demsmd Schnelldamp er o f-:w emnfiehlt

q̂ '^ innr ’auf Briei 'e ^ mht ^aAich auf P ostkarteil , Drucks ^ iheiiiis 'w. und
gilth nur für Briefe hach den Vereinigten Staaten von Amerika , moht
auch nach anderen Gebieten Amerikas , z. B . Kanada.

Sriellmsten.

deutende (grobe) und wiederholte Fahrlässigkeit (oder Phk-
satz) z-ur Last fällt . Wiederholte leichte und einmalige grob«
Fahrlässigkeit genügen nicht, um einen Ersatzanspruch der
Herrschaft zu begründen. Die Herrschaft kann z. 35. fernen
Ersatz fordern, wenn der Dienstbote zum erstenmal aus llnachi-
samkeit Geschirr zerbricht, auch nicht, wenn es sich um emen kost¬
baren Gegenstand handelt. „ . _ .

S . u. Sf. In dieseir Amglddesenheit m-usseini Sie owren
RschtSa-nwailt zu Rate zicihen. ,. ,

Anny. Die GvisAichen der WmbMratholri 'chM Moche
düvscm nicht heivaten . .. , . . . .

A. P . 1. Wenden Sie sich an den Vonchenden der Lrte.
rarischen Gesellschaft (Wiesbadener Blumenorden ) . Herrn Hoff
rat Dr . Spielmann hier. 2. Der Züricher See gehört zu den
Sü tzwasserseen.  nrnrmnm _ _ ’

FamMen-Uachnchlen.
Standesamt Wiesvadeu.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von8 bisJM Uhr; für Ehe»
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags.)

Geburten.
8. Nov. dem Taglöhner Johann Weber e. T ., Elisabeth.
6. „ dem Kaufmann Ludwig Hirsch e. T „ Cacilie Jda.
6. „ dem Regierungsbaumeister Dr .-Jng . Ludwig Hercher

e. T .. Elfriede Jrmela.
7. „ dem JnstallatÄirgehilfen Hcmrrch Blumel e. S -.

Wilhelm Ernst.
dem Bildhauer Karl Müller e. T ., Ruth Franziska

dem Taglöhner Baltin Fallenstein e. T ., Emma
Dina Babette. ^ ^ ^ ,, , . n..

dem Schuhmacher Immanuel Kamm e. T ., Anm Lrse-

dem Schneider Hendrik Koolhof e. S „ Hendrik Erich
Alfred Friedrich. _ m. K ^

dem Schuhmacher Paul Paulrck e. S ., Richard,
dem Taglöhner Ferdinand Werner e. S „ Hermann.

Aufaebote:
Schmied Albin Elias Kleinhenz in Dotzheim mit Alma Lina

Keiser in Urspringen. . ^ L . . . . . .
Straßenbahnschaffner Joachim Fees in Marienau mrt Friede.

rieke Fischbach in Saarbrücken. . ,
Bäcker Joh . PH. Ziehl in Hördt mit Rosa Geiger rn Rhem-

rabern . . . ^ ~ „
Taglöhner Konrad Wagner in Frauenstem mit Friederike Rotz-

bach, geb. Schröder, hier.
Portier Joseph Bester mit Lena Ullmann hier. , , ^ „
Inhaber eines Kolonialwarengeschäfts Karl Fix rn München

mit Emma Werren hier. . . .
Fabrikarbeiter Engelbert Joseph Wiener rn Oberndorf not

Maria Klara Braun daselbst. , . _ „ . „ .
Tüncher Joh . Weimer in Mainz -Kastel mit Ella Berta Hetz

in Coburg.
Eheschließungen: ^ , ■,

Bauamtsassessor Joseph Heintz in Donauworth mit FnederckL
Michels in Neustadt a . H.

Sterbesiille:
11. Nov. Privatiere Katharina Brötz, 62 I.
11. " *.
11.
12.

12.
13.
13.
13.

14.

rn.s . ifinn bi’ä SSieSSabcner TagbloW beattiwortet m» ILristliche Slnftoaen
lm Bri -flast°n. und zwar °h" - REsverllndlMeit . A-sPeichung-n tdnnen nicht

A. M. ~
die der and««

7.

10.

10.

11.

12.
12.

Rentner Friedrich Hahn, 84
Rechnungsrat Gustav Schraplan . 72 I.
Johanna , geb. Frank , Ehefrmt des Bauunternehmers

Heinrich Hasbach, 59 I.
Reisender Rolf Keck. 48 I.
Wwe. Thekla Ritzel, geb. Schäfer, 54 I.
Pfarrer Clemens Venn, 76 I . < _
Kgl. Polizei -Inspektor a . D . Polizeirat August

Gehr, 70 I.
Wwe. Anna Reichwein, geb. Wehrum, 62 I.

Geschäftliches.
Die zunehmende Verteuerung der Lebenshaltung macht

die Empfehlung gesunder und billiger Genutzmittel besonders
wertvoll. Eines der besten Getränke bietet zweifellos
Meßmer ' s Tee (von Mk. 2.60 per Pfd . an ) , der Wohl¬
geschmack und Bekömmlichkeit mit autzerordentlicher Ausgiebig¬
keit verbindet. Metzmer ' s „London - Tee"  stellt sich
auf nur 1 Pfg . pro Taffe. „Englische Mischung"
(Mk. 3.20 per Pfd .) auf nur einen Bruchteil höher. ff 144

Zahn-Creme

Mundwasser

Knorr-
Hafermehl

t»n4

Reismehl

Die Eistlwcihnior von SonnLNÄerg ŝsthcüibeN, wie
tA" ,Srr a 'nidevsn Bowovte, MbonncimemtSkartion der Kuivver-
waktuina zu dem er'hötzien PnÄfe von 40 Mk. für pve  Hauvt-
wri>  17^ M für dilS Bcikavbe. Bezügtich dor '« ieuer Hät
Sonnen,be-vg wit Wesbadon nichts «Mvaim. ,

C H Im, Äem orsterem, WäliL muffen Sie «mm  Rechts-
anwalt kii Raie z>ic'hsn. Die beiden a'nidlemvn Frc»g,Ln find mlll
v/ÄttwÄ  denn stivbt der Weder , so rPctooffi

C'r -M der Devm« !lm baxxfSMb,  das MMvorMitzw»
unter Mrcha-Am« der «esetzMchen Frist zu dünldisen. Die
Kündigung , kann nur für Lvn effven „geL'tzkch zutaassigen

Stark r̂m^ReÄt 13. Hat das Gesinde einen Schaden an¬
gerichtet, so ist es nur verantwortlich, wenn ihm eine be-

sinc! wegen ihres hohen
Gehaltes an blutbildenden
Nährsalzen u. Eiweiß natür¬
liche Kräftigungsmittel für
Bleichsüchtige und Blutarme,

die dabei rotwangig und
blühend werden.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die Verlaasbeilaae „Ter Roman".

Lheiredalteur : SB. Schulte vom Vruyl.

Beroutwortlich für Politik imd Sandel : A. Htgerhorst,
Feuilleton : B. v. Nauendorf: für  S :°dt und L°"^ E. R ° tv - r - r . tm°
E -rich» ,oal, lSermlicktes, Svorr und Briesk°sten: C t . oSLcker̂ fur ° . z g

und Reklamen: H. Dornau, : sämtlichm Me - v- o-^ Diekb- de».
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdruckerei>» -uneoo- oe».

LttÄ('»LlM'S)
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1 Pfd . Sterling . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 osterr . f). i. G. » 2.*—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. AVhrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

W

W mrichf wo 15 . Bw . 1511.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol!.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
I Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . .
i Mk. Bko.

( 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12-
1.50

Staats•Papiere.
o) Deutsch «»

5. . D.-R.-Anl . unk . 1918 &  101 .80
4. . ~ ~ ~ ' -
31/2
3. .
4. . Pr . Cons . unk .V.18

D. R.-Schatz -Anw.
I>. Reichs -Anleihe

».
31/2
5. .

4. .
31/a
3i/t
3i/t
3i/t
31/t
3i/t
31/8
3.
4.
4
4
Zi/r
J . .
4. .
5. .
4. .
3>/r
Zl/L
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad. Anleihe 03
Bad . A. v. 1901 uk. 09

« Anl . (abg .) s. fi
» » A
» Anl . v. 1886 abg . »
. » » 1892u. 94 »
» * v. 1900 kd . 05 »
» A.1902uk.d .l91S»
» » 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b .Oö^ J

* E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19G0u.09 »

» Si.-Rente «
» St.-A. amrt .1887*
» 91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
» 1905 »
* 1908, 1909 *

(abg .) »

Zf.
3.
4-/2
4.
5.

Egypt . garantierte K
Japan . Anl . S. II »
do. v. 19058 . 12- 19 A
Mex . am. inn . I-V Pes.

5. . » cons . äuß . 99 stf . L
4. . » Gold v. 1904 stfr . A
Z. . » cons .inn .500ür Pes.

> > 1259r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. L
y. . |do . E.-B. in Gold j*

99 .70
lOl 30
101 .30
190 .20
80 .40

100 .30
31 .60

80 .40

02 .30
83.

100 20
100 .10
100 .30

90.
31/1 » » » 90.
3. . 79 .70
S. . Sächsische Rente 88 .40
SV* Waldeck -Pyrm . abg. 101 .40
4. . Württemb .unk . 1915 102 30
31/1 v. 1875-80,abg. 90 .30
31/1 » 1881-83 » 91 .90
3V2 » » 1885u.87» 91.
3Va » 1888u. 1889 92 .80
384 • » 1893 91 .90
ZV- » * 1894 92 *70
3V* » »1895 93;
ZV» » »1900 91 .40
2>/> *1903 91 .90
3. * *1895 * 84 .70

b) Ausländische,
I . Europäische.

3. . !Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895»
41/2Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk .1913»
4. . » u . Herzegowina >
5. . Bulg. Tabak v . 1902A
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Qaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. ,| » Propination *ö fl.
l 6/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/41» Mon .-Anl . v . «7 *

j * * 87 2500r»
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. -j »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte. L G.
33/4. 10000/20000 Le
2«llo| » » S00-4000 »

! » Rente i. G. »
3i/t Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3j/2 Norw . Anl . v 1894 A
p. .1 « cv. » V. 1888 »
l »/s Öst . Papierrente o. fl.
4. . » Ooldrente ö. fl. O.
gl/5 » Silberrente ö. fl.

. » einheitl . Rte .jCv. Kr,
. » . 1. 5/11 .»
» Staats -Rente2000r*
» . » 20,000r »

j ‘'z Portug . Tab .-Anl. A
»i/r do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. 1410 *
3. . do . » » S. III ».
d. do . . 8 . !II (Spec .1»

Ruin, amort . Rtc .v^03 »

k. :

*>/2

5. .

»,
t . .

«.
4.
4V2
!4.

Conv.
. . V. 18« »
» . » 1841 »
» INI!. Rte. (Vs S9) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v . 1844.41
» » > » 1848 •
» . . . 1898 -
. . . . 1405 -
» . . . 1908 »
» * » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
^do. Cons .-Anl .v. 1880•

92 .50
85.

100 .
98 .80
91 .60

101 .60
97 .50
96 .30
99.
51 .90
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
98 .60
94 .8°
91 .90
93 .50
02 .20
9340
99.
81 .60
65 .20
68 .40
10 .00J-oi .ao
92 .30
93 .30
9170

In o/o
66 .00

98.

92.
61 .40

91 .60
100 .10
100 .

Provinzial-u. Com munei-
zf. Obligationen, in

4. .jRheinpr . 20,21,31 -34 .4 100,80
31/4i
3«/io

do.
do.

22u . 23 '
30

31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
3-/2 do . Ausg . 19uk. 09 »
31/2 do , » 28uk.b .l9 !6»
3V3 do , » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a . M. v. 06u,14 »
4. . do .l907untlgb .b .!8 ,
4. . do .l908unkdb .d .l3»
3-/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
2-/2 do . » S v. 1886 *
3V2 do . » T » 1891 *
31/2 do . » U »93,99*
Z1/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v. 98u .08 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I *
31/2 do . » » A.II .UI *
31/2 do . » 1906A. I,II »
3-/2 do . » 1903 •
31/2 do . v . Bockenheim *
Z-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Otuk . b . 06»
4. , do . > 07 » » 12»
31/2 do . » 1898 *
31/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v . 09 u. 16 *
3>/r do . abg . v. 79 *
31/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v. 91L.H . *
,3-/2 do . > 1897 »
Zi/r do . v. 02am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 *abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 *
4. . do . 09 u . 191? »
Zl/r do . v . 1890 »
3J/2 do . v. 1893 *
3-/2 do . V.1896kb .ab01 *
zr/2 do . »1897 - ' 02»
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . dot v.1907u.1913 »
3-/2 do . » 1894 »
3-/2, do . » 1903 »
3-/2! do . v.05uk.b .l911»
3>/2 Cassel (abg .) »
4. J.Cöln von 1900 *
4. .1 do. • » 1906 »
4. .! do . » 1908 uk. 09 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b .l910 *
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
Z-/2 do . (abg .)187Su. 83>
3-/2 do . » L.J . v. 1884*
Z-/r>do . von 1886u. 88*
31/2! do . (abg .) L.M. v.9l*
3-/2! do . von 1894 *
31/2 do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 *

95 .20
94.
90 .20
91 .20
91.
28 -30
84 .20

100 .60
100 .60
100 .50

96 .50
93 .50
93 .50
93 .50
93.
93.
93 .30
92.
91 .80
92 .70
92.
92 .50
91.
98 .30

99 .60
99 .60

00 .05

99 .70
99 .70
90 .30
91 .40
90 .30
01 .40
90 .50

100 .20
100 .30

99 .40
100 .

89 .50

90 .30

99 .80
99 .80
99 .30

ICO.

100 .

Vor !. Ltzt . In °/°
7. . ! 7. . Deutsch . Hya .-B.Thl. 145 .60
9. . 1 9. . . Überseebank » 160.
6. . 6, . » Ver .-Bank A  124 .30
91/s 10, . !Diskonto -Ges . » 100 .65
8>/2 S'/2 Dresdener Bank » 157 .87
8i2 9. JEisenbahn -R.-Bk. . 170 .20
9. . 9 . ' frankfurter Bank . 201 .50
9>/a 9>/r ! do . H .-Bk. . 211.
8. ! 8. . ! do . Hyp .c .-V. « 163,40
8. J ;9. . GothaerO .-C.-B.Thl. 174.
ä>/4 5'/'*!Mitteld,Bdkr .,Gr . j » 1 ®3.
6. . ü'/3 do . Cr .-Bank » 121 .50
61/2 7. . ;Nat!bk . f. Dtschl . > 126 .87

11 . 11. . Nürnb .Veieinsbk . » 23S .50
5814 s -s ‘Oest .-Ungar . Bk. Kr. 142 .60
6V2; 7. . Oesi . Länderb . » 138.

10. -hO- . ! do . Cred .-A. 6. 0 . 203 .87
5. . 5V2 Pfalz . Bank Jt  1C4 .70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. , 194 .30
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl . 164
5»i 6. . do . Hyp .-A.-B. 122 .60
5» 6« Reichsbank . 140 .75
7. . 7. . Rhein . Cred !«.-B. » [138 .20
9. . ; 9. . do . Hvpot .-BK. » 199 .50
7. . 7. . Rh .-Westf .Disc.-0 .» 116 .60
71/, 71/2 Schaaffh . Bankver . »

Südd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B

4. Jdo . Gold - do . v. 1839»
4. - do . C. E.B. S.Iu.1189,
>4. .Ido. do . S.IIIstf .v.90 »
■4. .ldo .Gold -A.Ein liv .90»
>4. . do . » , lllv .90»
4. . do . » »lVv .90»
'4. . do . » » Vfv . 94 •
4 . » St.-R. «. 94a .K. Rbl.

. , . . 1902 sffr. JI
38/ii » Conv . A. v. 98 stfr . ,
S1/3I »Goldanl . » 94 » »
Z. .i » » » 96 » »

[31/2 Schv/cd . v. 89 (abg .) »
L31/2 » » 1886 »
131/2 » » 1890 »
3. • » *
3'/2jSchweiz. Eidg . unk.I 1911 Fr.
4i/2-Serb . stfr . Gold Ji

91 .50 I
102 . I

91 .70 ;
81 .20 ‘
91 .50 I
91 .40 i

100 .40 ;
92 .50 1
84 .50 |
97 . j92 .75 ‘
97 .50 |
93 . j 3,/2
93 .50 31/2
93.
88 70
91 .40
83 .10
87 .30
93 .20
91 .50
90 .35
90 .10
80 .10

4.
4. .
4. .

sU
3-/2
31/2
3-/2
41/2
4»/2
4. »
1-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2

4.
4.

43V2
[4.
4 . .
4.
4.
4.
4.
6. .

4.
2-/2:

amort . v. 1895
Span . v. 1832(abg .)Pes.
Turk .-Egypt .-Trb . £

» cons .»  v . 1890 M
> (Administr .) 1903>
> (Bagdad ) S. I »
» con . u.v.1903,06fr.
» Anl . von 1905 Ji
» > > 1908 »

Ung . Gold -R. 2025r »
> » 1012,50r >

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
, St.*R.v.l897 stf. .
» Eis. Tor Gold » ^
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 50Ö0r» »
» » 500r » »

96 .10
92 .90
88 .40
95 .20
@0 .20
95.
84.
84 .60
90 .20
82 .20
82 20
93 .10

90 .65

79 .50
75 .50
93 .30
93 .50
@3.30

3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3V2
3-/2!

do . » 1906 uk. 11
do . » 1907 uk. 12 »
do . 1908 u. 1913*
do . » 1888»
do . > 1695'»
do . v . 1893k. 03»
do . « 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. l891/92abg. »
do . von 1898 -»

do . v. 1902 u. 1908 •
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.l 895k.a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . > 1902u. 08»
do . » 1904u. 12 *

Trier v. 1901 uk . b . 06 »
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 *
do . v. 1903S. IVu .12»
do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 1908,S.II,u .1910»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96,98,02 *
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »
do . 1909 uk. 1914»
do . » 1887/89 *
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910»

6. . ! 6. .
8. . 8. .
5-/2 5i/2
7-/2; 7-/2

7. .

Schwarzb . Hyp B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . 5. J6
do . Vereinsbk , t| .

135 .50
199 .75
175.
114.
136 .75
146 .70

117 .30
147 .50

Vorl . Ltzt. In •'».
Deutsch -I .uxenfb . J  1192 .25
Esch weder Bergw. > |17 @.
Friedrichsh . Brgb . » I146 050
Gelsenkirchen » » 18ö,
Harpener Bergb . » 181.
Hibernia Bergw . s —
Kaliw. Aschers !. » ;179 .10
do . Westereg . , 193.
do . do . P.-A. * |131.

u. . Massener Bergbau »- 131,70
0. . jOberschl . Eis.-l» . » I 82.

Phönix Bergbau » 247 .10
Riebeck . Montan » 196 .50

r. . . . V.KSN.-U.L- H Tb !r . 170 .63
18, . 19. , !Östr . Alp- M. ö. f1 i17Q ..jO

10. . 11. •
8. . 8. .
3. . 7. .
9. . 10. .
3. . 7. .
8. . ! S'/2
9. . 10. .

10. . 10 ..
4-/2! 4-/r
51/2 6.
0. .
9, . 15. .
12. . 12. .
4. . 4

Zf.
4. .iWarifch.-W .S. XIttk . lIuS
4. . Wladikawkas stfr . g. »
4. .! do . v. 1898uk. 0V »
ZÎ iAnatohsche i. G. »
4»/2!Port . E.-B. v. 891. Rg, »
Z. jSaloniki -Monastir *
5. , iTehuantei »ec rckz -1914 »

in o/o. Zf.
101 .30

pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.2f. In /̂s-

91 .10
90 .60

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji

— ! — 1Gew . Ros sleben J6  11 ^ 3.

Aktien v. Transport -Anstaft»
Divid . ») Deutsche.

Vorl . Ltzt . In
8. .
6. , 7. .
8. . 8. .
8-/« 8-/2
4-/2 4-/r

81/2 Li'beck -Büchen Ji

Djv  Nicht voHbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . in
9..I9. . IBanque Ottomane Fr . | 136 .S0

6V2 b'h
5VI1 6 . .
6. . I 61/2
6. . 16.
6. . S.
0, . 3.

Aktienu. Obligat. Deutscher
DiviJ . Kclonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In V«

10. , l21V<|OtavIminen Fr .!148 Ü5
— I - Ostafr . Eisenb .-Ges . I

I (Berl .) Ant . gar . Ji  —
5. . ! 7'/a SouthWest Afr .C. » ,186 87

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . I"
A!um.Nenli .(50Vo)Fr ,1218.
Aschffbg .Buntpap .-Ä1187 .80

Mascii.-Pap . * 1138 .50

12.. 114.
10. . 10 ..
8. • 8. .

lO' /ü >2»

X0030
80 .40
60 40

100 .20
100 .

99 .70
101 .40

99 .80
95.

90 .60

99 .80
88 .60

II . Aussereuropilische.

5. .|Arg .LG .-A.v . 1887Pes
» » » abgest . »
> 1907 unk . 1912 >
• 190?tgb . ab 1910s
» äuss . E .-B. i . G. 90£
» innere von 1838 ^
» äuss .G .-Anl .!8S8 £

2 » » » v . 1897 Ji
2Chile Gold -Anl . v. 89 »
- > » » v. 06 *
. Chin . St.-Anl . v. 1895 L» v. 1896 •

5 . ,
5. .
4 -/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
5.
5.

do:  St.E . Tient .- fuk . »
r CubaSt .-A. 04 stf .i.G.

3tdo .stf.i.G .tib .abl919

102 .
100 .70
100 .70
101 .70

93.
103 .10

SS.
95 .80
93.

103.
100 .

95 .05
98 .75

102 .80
98 .60

3l/2jAmsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888(con v.) Ji
4-/2! do . » 1895 4ö50r »
4-/2! do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
Z-/2 do . von 1886 *
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3ö!io|Neapel st . gar . Lire
4. »Stockholm v. 1880 A
5. . jWien Com. (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö.fl,

do . v. 1898u. 08 Kr.
do . Invest . Anl . Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do. 1909 i. G . (409) Ji
do . v. 88 i. G . £

L.
15.
9 . .
8.
6.

12.
7.
7.
9. . !
1. . 1
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. *
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14.
6-/2
4
8 . .

10. .
8. .
0.
8.
6-/2

24.
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
12-/2
10 ..
13.
18. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
6. .

12..
6. .
?. .
8. .

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .
9. .
8. .

12.
7-/2!

4. .
4. .
3-/2
6. .
5. .
4-/2

93 .50

3
15. .
9. •
9. .
6. .

12
I 7"
I 7.

9. .
I 3.

6.
0.
9.
8.
9.
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
3. .

14 .
61/2
3. .
8. .
8. .
5.
5.
8.
7-/2

25. .
6. .

40. .
12. ,
14.
27.
0. . 1

20. . |
12. . 1
32.
12-/2!
12. .

114 -20
188.
128 .50
130.
173.

126.
57.

199 .50

176 .80
91.

122 .

91.
69.

Bad. Zckf. Wagh , fl. 209.
BaugSüdd .I.60°/oE. ^ 79 .30
Bleist.Faber Nbg . » 283.
Brauerei Binding » 189.

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HcnningerFrkf .»
* » Pr .-Akt. »
»HerkulesCasael»
» Hotbr . Nicol . *
» Ketr.pff »
» Löwenbr . Sin, »
» Mainzer A.-B. »
» M.annli . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rcttenmayer »
> Rhein .(M.)Vz. »
» Stamm-A. *
» Schöfferbof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad » 193 .75
» Storch , Speier » j 97 .50
» Tücher » 255.
» Union (Trier ) » 1116.
» Werger » 80.
» WormSpOertge»

Öronzef. Schlank » 136 .50
Ccm. Heidelb . » 1167 .80

F. Karlst . » 1130 .50
. Lothr , Metz » 127 .50

Cham . u.Th .-W.A. » 149 10
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
* Btei,Silb .Braub . »
»D .Gold -,SL-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Oriesh . EL»
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weilcr -ter -Meer »
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver.

6. 167.
"67T67.
Ü77," 577
44/516-/5
foTTfiöT.

15. -JEl. Accum. Berlin

gi/* 6-/r A. Eisass . Bankges.
53/4 6-/2 Badische Bank R.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ./&
— I — » f. Handel u .Ind .»
4. . ! 4. . » Bod.-C.-A.,W . »
805. 805 » Kandelsbanks .fi.

j3 . . 13. . > Hyp . u .Wechs.

4. .lEgypt . unificierte Fr . , 101 .60 1
M V jimüfgiwlt » I üt 1

Div Vollbez. Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt . In **

124 .60
131 .60
199 .40
ISS.
122 .20
157 .20

. . . , ^_ 288 .25
7>/2 6*7» Barmer Bank-V. „
6. . 6. - Berg -u. Mctall-Bk..Vf*27 .50
8V2 8>/2 Bere .-Märk . Bank » 154 .60
9. . 9. . Berl . Handelsg . » ;16S.
61/1 61/2 , Hyp .-B. L.A. B » 168 .25
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » *
6. . 6. . iComm u. Disc.-B. » ;X17 .20
61/2 61/» DarmttkdterBk . s.fl. 126 .35
0>/2 6V * do . M. 1000 Ji _ - .

1J1/S I2Va Deutsche B. S. I-X » » 62 .35
81/* 8. . » Asiat. B.Faels 1.40 .20
5. .1 5'/3l » Eff. u. W. T|tl . :llS .10

116 .50
504 .90
127 .50
803 .75
233.
270.
554 .50

78 .10
358 .50
283.
507 .75
278 .80
218.

.. . ..„ _ 298 .50
19. . . Deut . Uebersee . 182 .40
14. . »Gcs .Allg .Berl. « 1272 .25
12. . . Bergm .-Werke . 230
4. . »W.FIomh.v.d. H . > —
4 . » » Lahrneyer » ! -

a Licht u. Kraft » 135 .80
10. - » Lidf.-Oes .,Berl . , j —
7*. a Scbuckert * » 162 .25

12. . a Siom.u. Hals . » 242 .50
61/2 a Liernens, Betr . » ! - -
7>/a a Tei .-G. Dtsch .A. » 1132.
9. • Feinmechanik (J.) » 152.

11. . Filzfabrik Fulda » 150,
10. . Gasges .Frankfurt » 232.
9. . Gumraif .Berl .-Frkf .» I —
7. . Heddernli . Kupf. » 117.
0. . Gelsk . GuBst . » ; 73.

10. ■Kalk Rh. Wcstf . » I —
0. . Kunstseide !.>Frkf . » 103 .10

11. . Lcderf . N. Sp. > 132.
71/2 . Rothe , Kreuzn . » 108 .20

10. . 110. . Ludwigsh . W .-M. » 168,50
25. . !30. .IMasch. A., Kleyer » * 52.
4 . ! 5Vj » Armat . Hilpert • 93 .30

a Badenia , Wh . - 208 .50
» Bielefeld D., » 464 .50
» Faberü . Schl. » 151.
» Gasm . Deutz » 135 .70
» Gritzn ., Durl . » 287 .70
» Karlsruher » j —
> Mannesm -R. » 214,50
a Moenus » 384,50
a Mot. Oberurs . » 139 .50
aScbn.Frankenth .’ 269 .30
a Witten . St. » 266.

Meh!-U. Br. Haus . » 115.
MetallGeb .Bing.N.» 203 .50
Ölfab . Ver . D. > 168.
Prz . Stg . Wessel » 96 .50
Pressh .,Spirit . abg .» 227 .50
Pulvert ., Pf ., St.l . » 140.
Schuhf . Vr . Frank . * 162.
Schuhst . V. Fulda » 158 .90
do . FranHf.,Herz » 124.
Seiiiiul. (Wolff) • 137,60

15 14 lOlasind . Siemens » ;
71« ' 71/e Spinn - Tric -. Bes- 3 127
LVs * Westd . Jute > 12 S.

#‘ :D. Verlags -Anst . » 155.
„ • , , " iWaggon Fuchs - ISO 25
15 15 ' Zeljst.-Fahr .Wald !,. -. 281 -30

12. . 12
2Z-- 28. .
7. . 7. . !
5. . 171/2'

14. . 46. .
14. . 110. . >
121/2 121/2
24. . 124. . !
4. . 7Vz

12. . 14. .
25. . 16. .
4. . j 6. .

10. . 111. .
8Vj| »..
2>/a; 3. .
10. . 40 . .
5. . ! 8 . .

10 . . 10..
9. . jll . .7. . 7. .
7. . 17>/2

Aller. D. Kleinb . - - *2.
dp . Lok .-u.Str .-B-»

Berlinergr . Str .-B. *
Lass . gr . Str .-B. * 'JfS ’on
Danzig El . Str .-B. » 104 .20
D. Eis.-Betr .-Ges . » l 13 -®®
Scnant .E.-B.-Akt. » 122 .63
Südd . Eisenb .-Ges . » 122.
Hamb .-Am. Pack . » jl37.
Nordd . Lloyd * 1102 .60

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. >
Buschtehr . Lit . A. •

do . Lit. B. .
Czäkath -Agräm »

do . Pr .-A.(i.G -) »
Fünfkirchen -Barcs»
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lohsb.) »

Prag -Dax Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. ,

RaabÖd .-Ebenfurt*
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-BetrVG.

114 .60

20 .25

157.
156 .50

19 .38

36 .70

Pennsytv . R. ft. >
AnatoL Eis.-B- Ji
Prince Henri Ir.

Pr.-Obligat v. Transp.-Anst
Zf. a) Deutsche . Ir» o/p.

3. . |Al!g . D. Kleinb . abg . J(

3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
4
4. .
3-/2
4.
3-/2
4.
4
4.
4
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4
4
4.
4
Vr\
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4

A!!g . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.Ver-B. München »

do . H .-B. S.6uk .l9l2 »
do . do . Scr . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u-W .-Bk.

4. jAl !g .Loc.-u.Str .-B.v.93 »
4Va Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4J/2D. E.-B.-Betr .-G . S. II *
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4-/2 do . (Ff.) 3. IIu . lV »
4. J do . Serie I U. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 >
AMv do , 08 uk. 1913 »
4.do.  v . 02 » » 07 »
ZVriSüäd. Eisenbahn »

101 .20
100 .50

99 30
101 .

95 .30
102 .

100 .50
IOO

88 .80

4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

97 .80

95 .60
96 .80

97 .10
93 .60

93 .30

92 .80

87 .20
93.

t>> Ausländisch ««

Böhm . Nord stf. i. G. A
do . Wstb . stfr .i.S. Ö. fi.
do . do . » tu G . A
do.  do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 36 » i.O »

EUsabethb . Stpfl. I. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . S. fl.
Fiinfkirch .-Bares t̂f.S. -
Gai . K. L. B. 90 stf. i. S. •
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl*

do . v. S9 » i. G. A
do . v . 91 » i. G. »

Leinb .Czrn .j . stpf!.S.ö. fl.
do . do . stfr . 1. S. »

Mähr . Grd . von 95 Kr.
4 ' i do . Schics . Centr . »
4' “löst . Lokb . stf . i. G. A
A ■ do . do . stfr . i. G . »

do . Nwb . sf. i. Q . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. .
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fs.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomh.)sf. i. O. A
do . do . »

-äe/iö do . do . Fr.
28/10 do . E. v. 1871 i. O . »
° ido . Stsb .73/74sf.i.O . A

' do . Br, R. 72 sf. i .G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I .-VIIl . Ein.stf.G . Fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do . V. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg . N.) stf . i. O. >
do . v. 1895 stf. i. G. A

pilsen -Priesen sf. i.S. ö. 0.
Prag -Duxl896stfr . i . O . »
R. Öd . Eb , stf. i. 0 , '->

do . v. 91 stf . i. O , »
do . v. 97 stf . t . ö . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i S. »

do . Salzkg . stf. I. Q. A
Urig .-Gal . stf. i. S. S. fl.
Vorarlberg stf. i. S. . _ _

O . S.A-'B. Te i -

5. .
3‘/2
3>/2
5. .
31/2
3>/2
5. .
31/2
3V*
5,
4. -

5.
4. .
3. ■
3. .
3. -
3. .
3. .
4. .
3. •
3. .
3. .
3. •
4. •
4. .
4. .
5. .
4.

103 .60
85 .50
86 .
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .70
81,
56 .30

97 .10
81,50

80 .75
77 .80

77 .50

76 .50

94
97.

103.

do ' do. (ubverl .) »
do. do . *
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . •
do . do . S.9u . 1» '
do . do. S. 11,12,14 -
do . do . 8 . 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,2t»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21>
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 -
do. 9

Berl . Hypb . abg . 80»/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Qotha S. 6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 5.12,12» » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 . 1916 »
do . S. 16 » 1919 -
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 9
do . > 8, ur.k . 1905»
do . » li , » 1913»

D. Hyp .-B. BerünS . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»
do . S.15u. 16,uk. l7»
do . S.18u.l9utlgb .l9»
do S. 20U. 21uk . 20 »
do . 13u. 13a nk . 13 »
do . kfindb. ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk,1915>
do . do . Ser . 21 uk . 20 »
do . do. S. 16n. i7 *
do . do. S. 18 kdb . 05 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . S.15,kb.l906 »
do . do . Ser . 19 »
do . K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43 uk . 1913»
4. . do . do . S. 46, kdb .OS»
4. . do . do . S. 47uk .l915 *
4. . do . tfo. S. 4Suk .l917*
4. . do . do . S. 49uk .l919 *
4. . do . do . S. 50uk,1920 »
3% do . do . S. 44 uk .1913»
3‘/» do . do . S 28-30 u. 32 »
z>/2 do . do . S. «5, tilgb . »
4. . Harnbg . H . B. S. 141-400 >
4. . do . S . 401-470 * 1913 »
4. . do . 471/540 . 1916 »
4. . do . 541/610 uk . 1918 »
3'/2 do . S. 1-190, 301-10»
Z>/2 do . 311-350uk .l913»
4. . Mein . Hvp .-B. S. 2,6 u.7 .
4. . do . do . S . Suk . 1911 »
4. . do . do . 5. 9 » 1914 »
4. . do . do . S. 11» 1916*
4. . do . do . S . 12 » 1917 »
4. . do . do . S. 13» 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 »
31/2 do . do . kb . ab05u .07 »
3V2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp . (Or .) 2 4.
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
z>/, do . unk . b . 1906 »
4. . Pfälz . Hyp .-B.uk . 1917 .
ZV» do . do . »
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4 . do . do . S. 17u. l8 ab UP»

do . do . S. 21 uk. 1913 »
do . do . S.22uk . 1915 .
do . do . S. 24uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 .
do . do . 8 .27 » 1920 »
do . do . S. 20 • 1913 .
do. do. 8 .23 . 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8,9 .
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90 »
do . do . v. 1899u . 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

91 .40
91 .60

100 .10
100 .10

91 .60
90 .50
93 .00
93 .60
93 .60
93 .60
81 .40
87.

100 .20
100

. Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 A
do . S. 7u . a . 8u . 8a »
do . >9u . 79auk . l2»
do . » 10 uk . 1915 »
do . * 11 » 1918 »
do. . 12 » 1920 »
do . . 2, 4 u . 6 »

. Südd . B-C. 31/32,34,43 »
2 do . bis inkl . S. 52 »
. W. B -C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

. do do . S. 9 »

. Württ H .-B. Em,b .92 »
do . de . *

In •/«.
98.
99.
99 .30
99 * 0

100 .90

90 .40
109.

90 .30

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
92 .30

Siaatlio ». «d. provluaial-
. Ldi Hess .-H .-B. S. 12-13

16, ul . 1913 A
> S 14 I5n .1luk . l9l4»
> S 1* 20 uk 1916 »
; Sen» 1, 2 . 6-8 »
, » 3—5, verl . »

. 9 —link . 1915 »
Cbm. Ser . 5—6 »
do . Serie 7—9 »

1. do . » 10—12 »
5. do . » 1—3 »
5 Ser .4verl . uk. 1915 »

. L K(Cass .) S.22 uk 1914»
jo . » S.23 » 1916»
do. » S. 24 » 1921»

. do . » 8. 21 » 1917»

. Nass .L .-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do . do . Lit . J »
do . do . F, G, H,K,L *
do. do . M, N, P, Q »
do . do . Lit . R, 8, »
do . do . Lit . T »
do . do . Lit . O. »

-gaiaut
100 .20
100 .30
100 .90
lOl.

0030
90 .10
90 20

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
9130

100 90
101 .20
101X0

95.
101 .50

99.
04.
98X0
98X0
9390
93 .80
89

Amerik.Eiscnb.-Bomfe.
. Centr . Pacif . I Ref. A

I2 do . »
. Chic . MUw. St. P ., D . P.
. do . do . do.
. North . Pac . Prior Lien

„ . do . do . Gen . Lien
5’ . SanFr . u . Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. 1 M.

96 .20
9120

105 80
89 .50

100 .

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen,

4. . .AschaHb.Bur.tp .Hyp .X4. . Bank für industr . u . *
Brauerei Binding H. *

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein . (Alteb .) »
do . do . (Mainz ) •
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms*

BrüxerKohlenbgb . H .»
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord , Bergb ., H. *
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a. M. »

do. do . *
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
EL Accumulat , Boese*
do . Allg . Ges ., S. 4 *

do . Serie I-IV »
ELDtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . *

Frankfurter HofHypt . *
Gelsenkirch .Gusstahl »
HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .»
Seilindust . Wolff Kyp .»
Zellst .Waldhof Mannh.

ln «/du
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
75.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
101 .25
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 6̂0

103 .20
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 .30
104.
102 .80

4.
4.
4.
4.
3V4
3*/4
3-/2
4. .
4.
4.
4
4. .
4.
4. .
3-/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3»'2
4.
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do*.
do.
do.
do.

do . V. 1906
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do . v. 1886 »
do . v. 1889 »
do . V. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904uk.13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 *
do . do . 96uk . 06»
do . do . 06 » 16 »

32/10do, Hyp .-Act .-Bank

2*/ioltai . stg . - *- - -- -
4. . | do . Mittelm.

Div  Bergwerks -Aktien.
VorLLtzt . In
12 ..
5. .
6..

l2 >,2| Boch . Bb. u . Q.
5V>| Buderu » Eisenw.IL .lConc. Bergb.-O.

A  222 .80. 1111.
• !S88>

2Viol.ivorno Üt .C.D u . D/2 »
4. . ISardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . 'sicitian . v. 89 stf . 1. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . V. 7» Fr.
5. . do . v. 1883 Le
3>/, Gotthardbahn Fr.
Z>/2 Inra-Simplon v. 94 gar . »
4. Scliweiz -Centr . v. 1880»
4V2,Iwang.-Dombr . stf . g . Ji
4. iKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . ! do , Chark . 89 - - »
4. .IMosk.-Jar .-A .97 stf . g. •
<i/,;Mosk . Kasan E.-B. 1909 *
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. *

do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do v, 98 Stfr. »
dp . Wor . ab 1910 stfr . »
do . do . Serie II »
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-O stf. »
Rus». SdO. v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf. x . *
do . <40. v. 97 stfr . »

Warsch .-; ien stfr .gar . »
do . do . S IX rar . »

66 .
70 .40

?7 .10
69 .50

112 .50
70 .20

62 .40

xoT.»6 .50
90 .50
69 .75
88 .70
98 .* 0

86 .40
68 .30
97 .40
67 .50
39 .20
88 .70
80 .50
86 .30
89 .90
»0 .70
31 .60

do . do.
do . Sr. 1251auf , »
do . /80% j »
do . abg . 1 »
do . v. 04ub,13 »
do . v. 05 * 14 *
do . v. 07 uk . 17 »

_ do . v. 09 uk . 19 »
4. . do . Kom.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 >
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u . l9 .
4. .Ido do . E. 22uk . b . l2»

do . E. 25 • » 14»
do . E. 27 - » 15 »
do . E. 28 » - 17 »

_ do . E 29 » - 19 *
4 . . do . do , E. 30U.31 » » 20»
3% do . do . E. 23 » » 12 *
ZI/I do . do . E. 26 * » 14.
3-/2 do , do . E. 17U. 18kdb . .
Z>/2 do . do . E. 24 uk . b , 12 »
3i/i do , Kleinb.E.Ikb .ab04»
31/2 do . Kom. S, 3uk . b . 12 .
4 . do . Landsch .Central »

Rhein . Hrp .-B.kb .ab 02»

2s/iodo.
4>/» do.
4. do.
3'/2 do.
4. . do.
4. .Ido.
4. . do.
4. . do.

4. . do
4. , ldo
4. - do.
4. . do.

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

66 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99 .30
99 .30
98 .60
99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60

. Verzins!. Lose.
. Badische Prämien Thlr.
. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
. Donau -Regulierung ö. 0.
2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
2 do . do . II . »
. Hamburger von 1866 »
. Holl . Korn. v. 1871 h .0.
2 Köln-Mindener Thlr.
2Lübecker von 1863 »
2 Lütticher von 1853 Fr.
. Madrider , abgest . »
. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
. Oesterreich , v. 1860 ö. 0.
. Oldenburger Thlr.
. Russ . V. 1364a. Kr . Rbl.
. do . v. 1866a. Kr. »

/2 Stuhlweissb .-R.-Or . 60. _
Unverzinsliche Lose.

ZI, Per St. in Mk
- Augsburger fl. 7 I 36
- Braunschweiger Thlr . 20
- Finländisch . Thlr . 10
- Mailänder Le 45
- Meininger s. fl . 7
- Gestern , v. 1864 ö. 0 . 100
- do . Cr . v. 58 ö. 0 . 100
- Pappenheim Gräfl .s . 0 . 7
-SaIm -Retff.O. ö .0 . 4OCM.
- Türkische Fr . 400
- Ung . Staat*!. 8. fl. 100

— Venetianer Le 30

In
168.
150.
160.
118 .40
180.
106 .50
105.
134 .50

ISS.
78 .40

177 .65
181 .25
125 .35
470.
360.
17 4 .40

do ) S. X i& ttll *

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. -
Oesterr . II. 8 St. »
do . Kr . 20 St. ,»

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf Scheideg . -
Hochhalt . Silber . »
AmcrikanischeNoten
(Doll. 5- 1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. NoV.tn p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Nöten p . 100II.
ltal . Noten p . 100 Le.
Oest.-U .N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.)p .lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr

Brief . I
2046
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
78 .60

80 .70
20X6
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

3790

76 .50

4 .16V,

4 .19V*
80 .60
20 .44
80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 j 85 .15

80 .95 80X5
* Kapital und Zinsen in Gold

Reich sbank -Diskont 5"/„. Wechsel.
Auisie, »am . fl. 100,102.55
Antw . Brüssel Fr . 1001 80.85
Italien . . Lire 100 j 80.50
London . Lstr . 1 20.43V-
MadriS . . Ps . 100t —N.-YwWaT.S.)D.100l-

In Mark,
fr . icjoj &U254 0/0 \ Paris . . .Fr.  i <Klj

a q/q Schweiz . . Fr . 100 81. 4 0/0
8-/2 v/s St. Pftcrsb . S.-R. IO« , — 4Va<>4
4-/: v/o Triest . . Kr . 100 — j
41/20/ei Wien . . Kr . 10(1 84.80 j 5Vo

— 1 do . • . Kr . — *
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Hur bis Samstag , den 18. Jlovember:

Extra bittiger Verkauf in
Weisswarvti
Bcmmwotlwaren

(Stückware) .

Morgen-Ausgabe, 1 . Matt. Seit« 7*

Prozent
Extra-
Habaff.

Trank & JTlarx, K122

Kirdygasse 31 Ecke Triedrid ) stra $se.

Kasino-Saal, friedridistraße 22.
Sonntag , den LS. November , abends 8 Uhr:

LEssä - Abend
(Tanz — Poesien)

:■ du ttd

Restaurant „Rotes IIsiUS 44 Kirchgaste 76.
DonttcrStag, den 18. November:

Schlacht-Kest.
Augc, reicher Auswahl in Schlachtgerichr« , : Has inr Laps mit Kloste« HÄ Martinigan ^ mit Aipfel und

Kastanien 150, Rehragout mit Spätzle 1.00, Rehriilkc « h la parmenno WO,  Rehkeule bourgoue l .oO,
Von abends 7 Uhr abr

ausgesiilftt öon' Fet Original Bayer . Obertaud ' ler - Kapelle , Lchul'Platt 'ler. Figurcntänze. Holzhacker>na>ich m. Holz.
Inechsianz. „ »Sae . LSieN, — —

unter Mitwirkung des Mlavservirtuosen

Haoid■Sapitslräi.
p rosramm! Feuille d’Album (Reminiszenz an Madame

Recamier nach dem berühmten Gemälde von Gerärd ). Valse
Impromptu. Ungarische Rhapsodie. La Campanella (Indische
Tanzfantasie ). Tarantella (Venezia e Napoli ). Klaviersoli:
Chopin Preludo, B-nioll , op. 28 Nr. 16. Ballade, G-moll , op. 23-
Barcarole. Etüde, F-moll , op. 25 Nr. 2. Scherzo, H-moll , op . 20.

Karten ä Mk. 6.—, 4.—, 2.— bei Ernst Sehellenberg,
Grosse Burgstrasse 9 und abends an der Kasse . 1644

Ich habe meine Praxis beim Kgl. Land - u . Amts¬
gericht in Wiesbaden wieder aufgenommen.

Mein Bureau befindet sich Adelheidstrasse 28,
Telephon Nr . 6~jö.

Wiesbaden, den 15. November 1911.

Dr . jur . Wurzel,
Rechtsanwalt.

«WM W Mkl , ffL '?:
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,-#ej« freimbf-.emladet
_« tto I& am »i»org er.

Znm Gcharuhsrst, '
Kcharnhöxststtobe 31. .

heute Dann-rStag:
Letzelsuppe,

wozu sreutidllÄst rinladet 823607ISbin riLl»  Bechen
Thüringer hss.

Schwalbaüter Gtr. 14.
Keule: MetzkWW
wozu frdk. einladet

Der echte
KöuigÄerffcr Marzipan,
täylvch dreimal frisch, lange baltbnr,
eiaeu? Fabrikation, allein zu daben beiBolonsky , unter den Wies¬

badenern genannt:
Der süße Dnkel,

Wiesbaden, Klrchgaff« 44.
Vers.nach In -u. Ausland. Fkrnspr.8373.

Mlame-Wöer
in der DurchgangSlialle de« Tag-
blätt-Hauses jabrwcise zn vermieten,
Näherer im Tägblätl -Koutor, rechts der
Schalterballe.

Hotel Union— Resiaur. Zauberfiöte.
sSl  Heute Donnerstag: MchclsuM,

yrj «dri (‘li lleslci *.wozu ergebenst einladet

Männer-Turnverein.
Sonutag, irachmittags3 Uhr:

Schauturnen
. . . .vhv - ii -4 O Ain nnsertt Turnhalle. Plalterstraste 18 8430

Elnlastkarten für Mitglieder zu SO Pfg. und für MchtmiWeder m 80 Bfg..
Sind bei TuiNivart Ln « « !. Faulbrnnueustratze 18. erhalilich.

Abends von 8 Uhr ab : Ball , (Ballanzu«.)
Ill diesm MräMalknnM laden Vir unsere DNtzlieder, sowie Freunde und

Gönner des Vereins höflichst ein. Der Porstand.

iililllBI^

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fartigt die
L. Schellenberg ’sche * * * *
* » * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

.I . NM

Nachdem der Seeleute-Ausstand in Holland beendet ist, treffen seit
ü dieser Woche wieder direkt und zwar vom neuesten Fang ein:

° li Mied . flngel-SdieDibdte, I§ Hioel-Hafeeljau. 5IS
G Ebenso
■ Limandes , Schollen , Merlans , Makrelen . Seehecht,

Rougets , Heilbutte , Eperlans ,Steinbutte , Seezungen.

b  itiEtmaliH , Laduforellen , Elbsalm , ItalelfeiL

1 bummer:: nuslecn:: üfscdsEE-ülusdiEln.
iü

Lebende Flussfische:
■ Bachforellen , Heohte , Karpfen , Aale , Barse , Schleien,
W ' Rheinzander.FiscithalB ©»

IllärlltpSatl lir . 11. : Miueruwu. Mllemsrm in griWer MM« .
Telephon : 173 , 3488. NB. Bestellungen für Freitags erbitte möglichst am Donnerstag :.1653

mam■■■■■■■■■■■■* ■■■■■■
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UnMMdunä
fuKBamen,/ )ecceri und 3Gndec
onecfaonnt uotzü4£kheijdJbrDäschß

CRiededcuSe

assetl -B

1
1

I
OK 146

pelze billig! Pelze billig!
Der große Posten Pelz «, wie: Tibets , Moufflons , Nerzmurmel , Skunks,

Marka-Fuchs rc. rc. ist eingetroffen und werden dieselben, wie alle Jahre,
ßolang« Borrat, horrend billig abgegeben.

&»»<% «< Goldbergs GelegenheitslSusenur Neugasse 21.

Sämtliche Artikel für

Wöchnerinnen und Me

ftetieitigetroffeti!
Reizende Neuheiten

vornehmsten Genres:

Abend-Blusen
Jupons
Morgenröcke
Matinees
Flanelle
Blusenstoffe

Ich bitte um Besichtigung meiner
sehenswerten Schaufenster!

?srro 1
Kleine Burgstrasse 1.

Krankentischei

K71

finden Sie in grosser Auswahl
und sehr preiswert bei

P.A.Stoss Nachf.,
Tel . 22? n. 3327 . Taunusstr. 2.

1575in reichster Auswahl empfiehlt

Chi «. Taubes «, Wiesbaden,
Fernsprecher 717 . Nassovia -Drogerie. Kircligasse 20,

li-
l;

«
Diese Woclse

H 8 © ° | o sauf Festpreise.
* W . Kussmaul,

Rheiwstrsasse M-

fieiffedemuBaune
SdiläfttetaJeppdeto
MfilallbEH3tellen.Mahatzen

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und el«nd fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder die Ärafi
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr. Aders
&. Co . , Berlin - Sch . 45 , Hauptstr . 8.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas#. 1616

Herrn *§ ttckdorn , Gr. Burgstr. 2.

Können t§ife temsen 1?
Wollen Sie ohne Lehrer in wenigen Stunden sämtliche modernen

Rund - und Gruppentänze lernen , dal; Sie sich auf jedem Vergnügen
zwanglos bewegen können, jo beziehen Sie das Tanzlehrbuch zum Selbst¬
unterricht von Ballettmeister EBenry , Preis i . siV Mk . Griolg

i garantiert . W . 'A . § chwa » e ’i © erlog , $ rcöh «n 6/292 . F184

Mittwoch- Donnerstag Q r0SSe p Extra -Verkauf
Freitag— Samstag

m

Spitzen , Besätzen and Festons
zu besonders billigen Preisen auf Extra-Tischen im Parterre ausgelegt.

V alenciennes ^Stoffe
in weiss, creme oder schwarz 1 7 ^ . . . .

Regulärer Verkaufspreis Meter bis 1«»Jj jetzt per Meter

Gestickte Tüllstoffe
Reizende kleine Muster. In Coupons zur Bluse reichend eingeteilt.

Regulärer Verkaufspreis >% Kß
Meter bis jetzt Meter nur

Gestickte Tüllstoffe
in weiss, creme oder schwarz. Nur moderne neue Dessins.
In Coupons zur Bluse reichend eingeteilt. '3

Regulärer Verkaufspreis Meter bis Meter nur

Tüll - u . Spachtelstoffe § 95
nur wirklich prima Qualitäten . K R.S1

Regulärer Verkaufspreis Meter bis «l . wU* jetzt Meter nur

Stickereistoffe
teil«  ca . 45 cm, teils ca. 120 cm breit . . 7 UU -

Regulärer Verkaufspreis Meter bis l «9v } jetzt Meter

95.
r

l

i
t

Mk.

95
Mk.

Mk.

1 95Mk.

Hl Posten Leinen *-' u . Baumw / Q
Cnifnnn  eingetailt in Coupons von 1,20 Mtr. bis 30 Mtr., WI
OpiXZeil b jeder Coupon nur W

l Posten Spitzen u . Einsätze
pf.

vorjährige Ware, nur schöne Schweizer und französische Qualitäten , ^ 2 0Jdarunter solche im früheren
Verkaufswerto Meter bis B. ftfl Mk., jetzt jeder Meter nur IMk.

1 grosser Posten angesammelter
Reste in Spitzen und Besätzen,

wirklich gute Qualitäten,
bis zur Hälfte des früheren Verkaufspreises.

1 grosser Posten

Cam fori erstick er eien Qf*Pf
Coupon — 4,10 Meter, nur

1 grosser Posten

Schweizer Stickereien |25
Coupon — 4,10 Meter, nur ■

Auf sämtliche Artikel unserer Besatz-Abteilung gewähren wir MM  Prozent Rabatt.

Blumenthal.
K104
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Vitsbadener Tsgblstt.
Donnerstag,

16. November 1911.
5S. Jahrgang.

Langgasse 42.

Einziges Spezial-Geschäft am Platze.
Liberty , Crepe de Chine , Cachemire de soie,

Bordürenstoffe , Velvets und Samte
für Bali-, Gesellschafts- und Strassen-Kleider

in Auswahl zu feiilifgsi ©Bl Preisen.

lieber 20 Zahre
hat sich nur eine Marke Korn-Kaffee und
zwar Seelig's kandierter Korn-Kaffee bewahrt.

Z>ie kluge Hausfrau verlaugt daher aus¬
drücklich dieses hervorragende Iakrikat.

Geftentlicher Vortrag.
Herz-ttrankheiten

UklMr»a.Ute«MeV erWUMeLeSmA« .
Freilag abend 8V, Uhr im grotzeu Saale der Wartburg.

Redner: Herr Oberstabsarzta. D. » r M
Leiter und Besitzer deS Sanatoriums Hohenwalda« .

Eintritt - Numerierter Platz Mk. 1. - , nichtnumenerter Platz Mk. 0.S».
Auf letzterem Platz haben die Mitglieder des Kneippoeremsfreien Zutritt.

Zu zahlreichem Besucht des interessanten Vortrages ladet einL« SflkW-VMlfl MtÄMfl. 6. B.
Frauenleiden
•« t _1 _ • Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszngtände,
IM ervenieiuen , Epilepsie,Schlaflosigkeit,Schreibkrampf.

oi der Männer, Pollutionen, Ner-
JM ervensoil wacne venzerrüttungen,Impotenz.
Magen- nnd Darinkrankheiten, Er “ "'“ ”-
Rheumatismus , Gicht,Ischias,Gelenkkrankh.it.iu

Geschlechtskrankheiten
behandelt mit Erfolg . no

Maled «’» ftur -Anatalt „ Caroliis “ . Kais .-Fnedr : -Rmg 32,

Kamclhaar - Schlafdcckcn
Spezial marken.

„Tibet“, gute Qualität, 140/190 cm. 7.60
, Jlinis “ , warm u. haltbar , 140/190 cm 9 .80

r * schwere Decke, rein Kamel- iO Af\
„Diam , haar , 140/190 cm.

Dieselbe, 150/205 cm. 14 .80

» rerlangen Sie ausführlichenV Katalog kostenfrei

Unerreichtes Sortiment.

. p • , u mittelschwer , sehr vorteil- IQ,,Afrika , haft, 150/205 cm .io*
/ - > * u  extra warme u .weiche Qi„uermania , Decke, 150/205 cm. zi.

Wiesbadener Kur-Decke
Kamelhaar , besonders leicht u. warm , <-%» __
Spezialität, besonders für Leidende . . . .

Verlangen Sie ausführlichenKatalog kostenfrei . ——

] . POULET
Kirchgasse

G .m,
b. H. Wiesbaden

Ecke Marktstraße
I» 0W« SI «SS««S«vS»,«S»S«»«S«SWSMLSSSWSSSSWSSL8SKK8W
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Tagblatt;
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Wsidtich« Personen.
LonsmännischesH'erfenak.

Jräulein-anÄschr., pe-üfeN ' in
äschmonlfchr,, per söf.

von einer Wes. Weilnhanldk. gesucht.
Off . m. Geha-Itso-nspr. u. ausf -ührl.
LsbanÄlluf u. P . 723 TagM.->De.rim-g.

HewarSktches ffetfunuf.
Selbständige Taillen-

a. R-ockanüoiwrtnmen sofort dauernd
gssucht Dannu -Astvatze9, 1 -nedjtö.^

L
uarbeiterin f. Damenschneiderei

Eleonorenst ratze 8. 3 rechts.
Fräulein,

g vf. itn Msitzzeu-gnälh. u. Schneidern,v !dDe NachnlMagKstumidengesucht
-archnsto-Ke 15 ._

Mädchen k. Weißzeugnäh., Ausbeff.
Micken), Zuschnsrd-sn giründl. eobeun.
WMerchstvatze 15, Höh,, Ho-sman-m

Ein Mädchenrann das Bügeln grüridl , erlernen
Riehlstraße 2, Garterch. Part.

Junges Fräul .. evt. Lehrerin,
des Nachmittags 3—Grnal wöchentlich
zrrm Unterrichten u . Gesellschaft für
2 Mädchen von 11—,12 Jahren gef.
Näheres Taabl .-Berlaa,  71

Haushälterin
für sogleich gesucht. Off . u. H. 162
cm den Da«R.-Devl-a-g erbeten.

„ ... . Köchin,
Vers« in « r s-e-rn-en Küche, mit gut.
Z-eu-gn., gesucht Bieustädter Str . W,
BorstsAnngi 4% bis 5 Uhr,
Jg . eins. Mädchen für sof. gesucht

Nevostvaße 36, 1 r.

Suche feinbürgerl . jg. Köchinnen,
b-ess. u. eichfache MÄn -mädche-n, dee
ßochen, bess. u. eiruf. Hervschastshaus--,
P-ems.-Zimm-or-, Land -, Künder- u.
Küchen-mädchem Frau Anna Müller,
gewcrös müßige Sdell-erwoomitK-e-vm,
Webengasse 46, 2 St.

Zuverl . besseres Kindermädchen,
w. auch Ansb-css. verstehen mutz, sof-
gef. Fvau Möller , Langgasfe 31, 1.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht, wegen ErtranEung des
früheren . Kiirchgasfe 26, 2. Etage.

Sauberes fleißiges Hausmädchen
gesucht Schrlberstvatze 2, bei der
Bingertstnatze.

Suche zum x. Dezember
nettes williges Hausmädchen. 17 bis
16 Jahre alt , das etwas flicken oder
nähen kann. Borstellon 614—12%,
nachm, nur 4—(4%, Viktariastr . 22.

Tüchtiges Hausmädchen
mit best an Empf-ehLunigen gesucht
SonnenLovaer Straße 33._ .

Ein braves Mädchen
für einen gutbüngorl . Haushalt per
sofort gesucht Bismaockring- 37, 2.

Einfaches besseres Mädchen
zu zwei Kindern sofort gesucht Gr.
Buvgstratze 12. Hckladen._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gu-t-bli-vgerl. hochon kann, bei
hohem Lohn in Hess. kt-nderl. Hvuslh,
zum 1. Dezsmiber gesucht. Gute
Zeu-gn. L-essinigstvatze 12|, 1.

Für kinderl. herrschastl. Haush.
zum. 1. Dez. tücht. ehr ff AlloMmädch«.
gesucht EchieDsteiner Strsitze 4, P . r.

Tücht. Mädchen
sü-v alle Hausavbetzt iln K. Hamsh-alt
für 1. Dezember gesucht. Zeugwisse.
GeiAbergstratze 28>, L

In allen Hausarbeiten , bes. Kochen,
sc,.bst. Allein,mädch z. 1. Dez. gesucht
Emser Sbr . 52, 2, v. 8—11 u. 7—,10.

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. Mich, mn Tagbl --
Veröag. 8 26018 l'-o

Anständiges junges Mädchen ^ ,
tagsüber ges. Sch'u-Iberg 8. 1 rechts.

Befferes "Mädchen.
zu gvöheron Ksndern, nachmittags gesucht Kl-aren-täler Straße 1,  3.J~yi. oi  i'Uvc  tlu'uuv l. ti 'üQt- t _ .

Junge prvpere Frau von 8—11
u. 2—4 Uhr ges. Bl-s-m-arckrtn» 11, 3 >I.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Wcwderstvatz-e 7, 1 l>. 82 6036

Braves Laufmädchen
für nachmittags gesucht. Hut-Laden,
GllelNbogeiiMsse 10.

Tüchtige Einlegerin
sucht Druckers: Friedmann , Kleine
Langgaffe 4.

Stellen Angebote
Männlich « Personen.
Heweröliches Personal.

Selbst . Elektro-Monteur sucht
Eommichau, Riehlstratze 22._

Maurer und Taglöhner gesucht
Bau stelle, Ale xandrastratze-Ecke.
Schlosserlchrling gegen Vergütung

gosucht Röderstnatze 34.__
Junger sauberer Hausbursche

aus glvich gesucht. Ko-nidit-o-vet,
DaunuAstvatze 34.__

Ein gut erzogener Junge
von IQ—>14 I . ÄS AuMuwer gesucht.
Färihersr S -chsüziM-er, Gmi -er Str . 4.
Fahrbursche s. Kohlen U. Mincralw.

gesucht Dotz-heimer Stvaße 109,.1.

Wskdlkchr Personen.
Kaufmännisches ^ «rlonok.

von answa-vtcĥ aus"d^ eff. FEÄie.
sicht Stalle zur Erlernung , der Küche
und des Haushalts au pcM, wo
Disnstmüdchen vorhandeu . Näheres
miorgeus von 10—̂12 Uhr, UülK.f-
stvatze 9, Part , links.

Jg . Fräul . s. Stell , als Verkäuferin,
rrinmuit auch Aushilfe au . Bvamche
egal. Kellerstratze 1ö, Part.

Hewrrvllches personal.
T. perf. Büglerin sucht Beschäft.

in u. außer dem Hause. Nüh. Södan-
stratze 14, 1 r„ bei  MmgÄ.

Tücht. Fräulein aus best. Familie
sucht sofort Büfet t̂stellc, Hotel older
Eass. Schierst. Str . 62, Jägerhaus.

Aelteres einfaches Fräulein .
mit guten Zeugn. sucht Stellung m
ruh . Haush . gegen freie Stativn.
Nah. Blücherstraße 36, 1 >l. 8 23621

Empf. feinbürgerl . Köchinnen,
peof. u. oius. Alleinlmäd'ch, die kochen,
erste u. « Wf. Herrfchastshausmüdch.,
Pens .-Mmmer -, Land-, Kinder»- u.
Küchemuädchen, anständ . Büfett - u.
SonvieDmädchen. Frau Anna Müller,
gewerbAmäßewr Stellenvenm itKe vid»,
Wiöüergasfe 46, 2 St.
Pers . PensionS- ü. Herrschaftsköchin
s. AuM. Dotzhedmsr Str . 8ö, H. 3 !.
"" In der seinen Küche" erf. Köchin
sucht Stelle zu cinz. Herrn od. klein.
FamiliK. Nah. Tagbl .-Verlag . Ln

Älleinmädcheir sucht Stellung.
Mor itzstva hê 39,̂ Hth. 2.  St . ll._

Ulleinst,, ältere , bessere Frau,
lange Jahre in der Schneiderei , in
Küche und Haush . selbständig, sticht
bei älterem Ehepaar od frauenlosem
Haushalt taasüber od. stundenweise
Besch. Näh. Friedrichstr . 50, 3 Tr . r.

Junges Mädchen
sucht Beschäftigung für vor- u. nachm
WollviM rvße 87, Hth. , l St

Aelteres zuverl . Mädchen .
sucht tagsüber ad. stunden,w. Beschasr.
Näh. Mgir « cr Stvatze 54̂ ,Part . _ ,

Mädchen sucht tagsüber Beschäft.
Rähores Herm an !t,trage 4J^ _
Junge Frau sucht vorm Mo,misst.
Zitmm« mann straße 4 jQ ttz-. 1 ch

Gnlchemps. Frau sucht Monatsstelle.
M'-chchsttake 47. Silbe 3, Schnabel . _
Hb . Müdchen sucht M- imtsstelle.
WaibvQ'Mistr.atz'L 25, ŜD . JB ->3028

Zuverl . Frau sucht M -natsstelle.
Mrainhenstratze 26, 2 r ._ 5 23037
Gut empf. Frau s. Wasch- ,u . Putzb.
Sedanstraßc li  Vdh . Fvontip . r.

Männlich« Prvsonen.
KanfmänRischessl-erlonak.

Jg . vorzügl. empfahl. Kaufmann,
ptahibehannlt, sucht für sofort
später Ste >llung aus Kontor , Lager
oder Rchsc. O-sferi« , unter G. 72t)
an den Tagdl .-VeÄag.  _

HewerbNiües personak.

Angebote
Mrikkch« Personsn.

Kaufmännisch«» H'ersonak.

nicht ausgeschlossen. Offerten unter
106 G. F . Schierstern postlagernd.

Möglichst sofort gesucht F56Wz. hmfWÄSchi»,
dir vollkommen perfekt in der
feinen Küche ist. Mit Zeugnissen
vorzustellen FrcseniuSstratze 47.

bis Weihnachten für alle Abteilungen.

A . G. m. b. H.,
Kirchgaffe , Ecke Marktstr.

Tüchtige
Verkäuferinnen

für
Strumpf « und Trikotwaren,

sowie Konfektion
per 1. Januar gesucht.

Gebe. Baum,
Webergasse 6.

Nach Zlratzburg
tüchtige perfekte Köchin gesucht. Nur
solche mit guten Zeugn . wollen sich
meib en T aunusstratze 64, Part.

Sani Mig. MaMDM
in kl. Haushalt , große Wäsche außer
Haus , mit gut. Zgn. für sof. gesucht
(Loh» 25 Mk.). Schlichterstraße 8. P.

CteUeli Angebote
Männliche Wsrsonrn.

Kaufmännisches Verlonnk.

Junger Mann
für ein hiesiges Hotel als Buchhalter
gesucht. Offerten unter 8 . 721 an den
Tagbl.-Berla  g._ _ _

Hewerbriches Hserf- nak.

Rachd. Süden
Perf . Köchin sofort gesucht. Näh.

klrdeitSnachwtiS RathanS . _

Berkänfer,
jüngerer , gewandt ., für Delikatess
Geschäft ges. Off . mit Geh.-Anspr.
Unter S . 722 an d. Tagbl .-Verlag.

Vers . Bertr.
gen hohe Provisionen gesucht
heinstratze 84, Hochpart.

Tüchtiger Herr als
Filialleiter

gegen Fixum und Provision gesucht.
300 Mk. i« bar erforderlich. Oiefäll.
Off . u. A. 10 an den Tagbl .-Berlag.

Aewerbtkches^erfonak. _

Hiesige größere Firma sucht

Laxlffelie-IeWakr.
der kopiert und Entwürfe anfertigt.
Ltsf. u. I . 721 an d. Tagihl.-Velllag.

Gesuch
für Krztl. Laboratorium Gehilfe od.
Fräulein . Offerten mit Ang! der Be-
ähiguna u. F . 722 au den Tagbl .-V.

Zu« Adrefsenschrelben
aus dem Adreßbuch Jemand gesucht.
Off . mit Preis per 1000 Stück an
F. I . 27 postlagernd.

Lebensstellung
bietet sich sofort für Hausdiener
oder besseren Arbeiter. Etwas
Kapital erfo rderl. Offerten nick.
0 . 162 a. d. Tagbl.-Verl. 8 23084

Gesucht tüchtiger
Hausbursche

(Zentralheizung re.)
SauatoriUM » r . Schütz.

Hausdiener,
geübte Packer,

zum sofort. Eintritt gesucht.
Warenhaus

Iuttus Movmcrß.

MverlWZe ZeMWShgien
für Tageszeitung gesucht. Zu meid.
Gneisenaustraße 35. Part , l., zwrsch.
6 ». 7 Ähr abends.

Ein in jeder Bezieh, zuverl Mann,
kausm. u. t-echn. qeb-hdet, sucht Hauv-
vonwMung od. irgend coneni öer-
[« nWüen zu üöevnsh'men. Oll.
linder 3 * 7'21 -ctn.il 2 t̂ciQ,ö-I.•=SS>cxw3•

GebildI Fräulein . 32 Jahre,
im Haush . erf ., sucht Stellung , gm

M -ibitche Personen.
Gewervkiches^ erlonak.

l-IIk OoJUWy. ui -) , - o
liebsten bei Herrn od. Dame , ev ins
Ausland . Off . u. Fra . H, 1607 an
Ru d. Mosse, Friedenau . Rhemstr . 39.

Jräulein.
20 Jahre alt . evg., w. das Kochen er¬
lernt hat . sucht Stellung als Stube
bei einer ält . Dame oder in sonst ruh.
Haush . Off . u. A. 3 an d- Tagbl .-B.

01eb. Frl . sucht St zu einz. D. als
Gessttschafterin.

Gute Zeugnisse. Off . u. Df . E . 2101
an Rud . Mosse, Düsscldors. b'148

Suche für meine -Tochter, 191d I.
alt , Stelle in gut . evang. Hause als

Ztlitze aö. Gtsellsiljaflkkla.
evtl, zur Beaufsichtigung 1—2 größ.
Kinder . Dieselbe ist im Haushalt u.
Handarbeiten erfahren und musikal.
(Klavier ). Bedingung voller Famil .-
Anschlutz u. etw. Taschengeld. Gefl.
Off . u. M. W. 8908 an Rud . Mosse.
München. k?148

Aii fis&tr.
Feingeb. sprachenk. Dame s. Eng. als

GeselZfchafterin.
Geht auch zu leid. Dame. Offerten u.
L. 723 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Mädchen.
36 I . ält , s. St . als Haushälterin
zu ält . Herrn od. Dame . Off . I . 162
an Ta g'ül.-Zweigst., Bismarck rmg 28.

Einfaches Fräulein
aus guter Fam ., w. die büryerliche
u. feine Küche verst. und tücht. d.
Haush . führen k., s. stelle , wo Hilfe
f. grobe Arb. vorh. (Nute Zeugn.
Off . u. A. 8 an den Tagbl .-Berlag.

21jähr . Fräulein,
bewandert im Kleidernähen » sucht
sofort oder später passende Stellung.
Angeboteu. st. 718 an den Tagbl.-Verl.

Cteilen Gesuche

Männliche Personen.
HewerökichesH°ersonak.

Geb. Herr,
Hauptmann d. R.a. D„ sucht VertrauenS-
stcll. Off. u. F. 720 an d. Tagbl.-Verl.

BerniseMer lonn,
Mtte 30. unbescholten, sucht Haus¬
verwaltung oder irgend einen Ber-
traueusposten anzunehmcn . Offert.
u. K. 719 an de» Tagbl .-Berlag.

Chauffeur,.
früh. Herrschaftskutscher. mit prima
Zeiign. u. Empf ., sucht ber bescheid.
Anijpr. sof. oder später Ansangsstelle.
Führersch. 3b. Offerten u . M. 721
an den Tagbl .-Verlag,__

Junges Ehepaar
übe-nnilmnt H-wuSäübsit bei ewwn
Arzt gegcm freie Wohnung nstv.
Räheves im Dagbl.-V>enliag._ Ug

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
. . . . .. ,... m . t _ r*.„ 9n «f » mtsttinrOnp Nn--ia-n gg «Bf«. M* steile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Slufgabe zahlbar.

WMAZMÄ!

4 Zlunnrr.
Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-

Wohnung per sofort zu verm..Nah.
zu erfrag , im Bauburean daselbst,
von 11—12 und von 3—4 . 40761 Dimmr «. Wielandstr . 12, 4. Et .. 4-Z.-W., 700 M

Kirchgasse 38. Stb ., 1 Zim.. K. sof. 8 Dimmer « nd mehr.
1 Z. u. K. auf gl. od. 1. Dez. zu vm.

Näh. Ni-edenwa-Gstr . 5, Hjch. P . l. Kirchgasse 29 LZiMmer -Wöhnwny,
1. Etage , vollständig neu u. clmuint
her-a-ericht-et, m-it Zubehör, ' Pr -c:S
2500 Ml ., sofort event. später zu
verm. Näh. daselbst. 4066

8 Zkmmeo.

Karlstraße 16, H. Fsp., 2-Z.-W., neu.
stirchgaffc 38, Stb ., 2 Zim. u . Küche

sofort zu verm. Näh. im Näh-
'MaschMe-nladen . 4068

Fäden und Gosch äftseänme.
Langgaffe 21, im „Tagbla -tt - Haus ",

ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entresol (64 qm) und « ouso!
(42 qm) sofort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
sin Tagbla -tt - Kontor , Schalterhalle

Sedanstraße 5,, H., 2 Z. u . K., im
Wschlutz, au-s g-leich od. spat. 3826

& Jimmrr.

Aahnstr. 44, H., 8 Z., Ksicho. Kell. a.
^ 1. Jan - zu v. N. Nheinstr . 107. P.

Niehlstraße 17 kl. W-e-rkstätte zu ver-
mi-eten. Näheres Part . 3670

Loreleh-Ring 4 Backstube u . Back-
oauin per sofort zu vermieten . Nah.
Part , r ., bei Weck._ 865..

Werkssütte. bczw. Lägervau'in zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3966

Möblieot » Mansardrn
er«. _ _

Sldlersträße 3. 1 r„ n . Langg.. m.  Z.
Albrechtstr. 31. 2, g. mlb>I. &■ m . Pi-
Albrechtstraße 41. Wh . 2 l ., m« . Z.

s. 8 Mk. ÄnMsi U H'lr nachlmM.
Bcrtramstr . 2,"3 p., sch., mbl . 3 - Mt.
Bismarckring 113 - r̂ ,_mbL_M-a^ i . v.
Bismarckring ""42. 2 L, sch, mb. sev. Z,
Bleichstraße 17." Wh . 2 1., gut nrobl.

Zim ., mit 2 Betten , aus ^ l .̂ Dez.
Dostheimer Straße 37. 1, m. Z-, sehr

gs Pens ., 50—65 Mk. Gute Empf.
Dotzheimcr Str . 46, I I., ffi-> n.

od. 1 Bhmncr an ei nen bess. Dermr.
Friedrichsträße 18, 2 st, möbl. Mans,
Friedrichstraße 46, 1, 1 od. 2 gut mbl.

Zim ., e>v. mit Klavier , zu verlin.

—

Friedrichstr. 53, 2 i , m ;Z. m. o.  o . P.
Helenenstr. 24, "Laden, möM. Wohn»

u. Schlasztm. mit 2 BeÄton an Kver
EständaM Mädchen billig zu

_tae-äm., 1. Stock._ _
Hcllmundstr. 38, 2_r .,jnö6L Z. zu v.
Hellinundstr . 40, 1 J ., m. Msd., 2.50.
Kapellenstraße 6, 2,, ein gut möbl. Z.,

mit sep. Eingang , zu vermieten , ^
Karlstratze 21, l .̂ rniül. o. o. P.
Karls!r .ch24, (P ., kl. sch,  mö bl. Ztm,
Kiedricher Str . 1, 2 r ., m. Z.. n. d. K.
Langgaffe 17, 2, möbl. Zim . sof. zu v.
Luiscnstr. 18, Vdh., frdl . m- Z-_st- sffsi
Luisimstruße^43, 2,, WÄ̂ mr-vst Z-m.
Moritzstraße 38, 1, «leg. u. eins. mbl.

Zömimor m-si u. ühr»e Pension.
Moritzstrs "42,sV .W !Ut möbl. 8 -. Pi-
Moritzstr. "56",' f "L. 1,odk 2 sep.^m. Z.
Moritzstratze 62, Hth. 1 ^möbl .^Z.
Oranienstr . 6, 2 r .. gut mobl. .Zim.

m. Schreibtisch sof. zu vermieten.
Rheinstraße 63 möbl . Schlaf - und

Wohnzimmer zu vermieten.

«HK
Rheknstdaße 94, P ., frdl . möbl. Zim,
Rheinstraße 67. 2s schön möwiertes

Ziimimer Zu vermieten-. _
Riehlstrs 12. 3 st. mb. Z-- sch. Eing,
Römerberg 3, H. 2, A. iw. 8 . o. Schlst.
S charnhorststrätze 29. P .< schön möbl.
^ Mmmer ,Mit Ponsibn- z-u 66  M.
Schulberg 21. 3 I., schön möN. Zim.
SchwalbaÄerchStr . 5. 2 r ., Mbl. Zim.
Schwalbacher Str . 23, 1,  m . hzb. Ms,
Schwalb. Str .s44 . 1 .r .. mb . Z„ Frl,
Steinaasse 12,"l7"erh. r . 'Ä.' sch. Schlst,
Stiftstraße 2, P .. sehr g. möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten (Sannenseitei
mit und ohne Pension zu verin.

Webern. 2J."3.Lieg, m. s. Z„ 1 o 2 B.
Wörthstrafie 3, 2, Wsömer, sein- m-bl.

Alm. «mit Schreibtisch,  B ad, s. btll.
Wörthstr . 17, 8,̂ möbl. Zim. billig.
Wörthstr . 18. P ., Mis-d.,sm^ 2 P ktM
Wörthstraßr 22. 2 r ., g. m. sep. Z.^ ,
Wiesb. Allee 82, AßetWWHk. . ketn-e

Kurtaxe , >mül. W.» u. EchlasA. fr.
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Wiesbadener Tagbiatt. Ä.orgen-Nusgabe, 8 . Blatt. Gelte 11.

Jätuie und GeschSstsraumr.

21,
im „ Lagblalt -HauS '̂ , ist ein

schöner Laden
(12 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
tm Tagdlatt ' Kontor , rechts
der Schalterhalle. J

Zim. billig.
. 2 B, bist',
r. sep. Z. f,
höhe, keüne
LchlagA. fr.

73 anf27 bketer Front,
xeräumiges Lokml mit

6 grossen Schaufensternu. 6 kleineren
Fenstern, crosser Hof, Remise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als "Wohn- oder Gesohäfts-
Räume hinzugegeben werden. 3919

Laden,
für jedes Geschäft geeignet, zu vermieten

Adolfstraß« 6, 1 St. _3736

Als Simm,
Näh. Bahnhoistr. 5, 1.

Wödikerts Zimmer, Mansarden
etc.

Höchsta. Mai«.
Großer schöner Laden, in allerbest.
Lage der Stadt . h. 1 . Febr. 1912
*u vermieten . Nah. Jos . Westen- i ’ ” ” ' 7.” ~” ..JVa „
berger. Emmerich. Josefstraße 1. 1mit u. ohne Pension Mullerstraße10. P,

Dertramstr . 20 , 8 links , schön
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
an sol . Herrn per fof . zu ve r m.

Seerobenstr . 13, 2, zwei schön möbl.
_Zimmer ob.' unmobf. mit Küche zu v.
Schönes, sauberes mötzl . Zimmer zu

verm. Näh. Bleichstr. 17, 1l . 622355
Gut möblierte 3imnter

Leere Zimmer und M r n 'arden etr.
MS«mrÄ7ljjj -Igr7ZW-
Marktstr . 25 hell. at.  3 - J Jam . fof.
_ db.Jgröt.JßäjL Jof - 6ct Schonfcld.
Marktstraße 25, 1, W -t  M . Manf . fr.

Urmisen . StaUnnge » etc.
Ludwiqstr. 6 Stall f- 4 Pf ., Heuh..

Remise, helle 2, Zim. und ^Küche.
jährlich' 480 Mk., zu vermieten.

Scheu kl e»
rechts der Frankfurter Str . ist zu

Perm. Näheres bei H. Schmidt,
Schlachthausstraße IS.

Per 1. Januar 1912 wird in gut.
«Saufe eine 4—0 Zimmer -Wohnung
nebst Bad von sehr ruhigen Mietern

Nähe Lan-ggassê evor'zust . .Off . m' t
genauen Angaben und Preis erbitte
unter H. E. 100 hauptpostlagernd
Frankf urt am Main. _F147

Z — 6 Zimmer
IN Bad f. Damenschneiderei geeignet,
per Februar 1912 gesucht. Offerten
unter A. 993 an ü. Tagbl .-Verlag.

50 I . alt . Herr , ohne jeden Anh.,
sucht sof. eins. m. Z. Off . mit Pr . an
I . Hofmann . Sodanstraße 12, Fsp.

AeLtsre Dame
sucht zum 1. Avril 2-Z.-Wohn. mit
Zubehör , in gutem Hause. Off . mit
Preis an Postlagcrkarte 39. Amt 2,

In der Nähe der Rmgkirche1—2 Räume
als Kontor, auch eventl. HintkrhauS, per
1. Januar 1912 gesucht. Offerten unter
0 . 720 an den Tagbl.-Verlag.

Schön möbl. Zim . mit Pension
von Geschäftsdame gesucht. Off . u.
„Zimmer ", postlag. Mgmarckring-

Ein feines Spezialgeschäft sucht
per 1. April 1912 einen

eleganten

Berkaussraum
von mittlerer Größe , in bester Lage
Wiesbadens . Ausführliche Angebote
mit äußerster Preisangabe u. U. 996
an de« Tagbl .-Verlag.

LmMn - WU » « mdM.
Villa Emser Straße IS u 17

Altrenommiertes Haus , ^ orzugl.
Küche. D-hr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bader . Telephon 3613.

PWMrOs.
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen. Monate mit od. ohne
Pension, Pen 'lon von jYlk monat-It *i-j an. Guter bürgerlicher B " vat»
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

La ng gasse IS.
^intöi -kuk -aufsntbLlt,

Fttvat -Fr . mdendeim, » ,
Zim. Vorzgl«Pens, monatl. IIuMk»

3n gmMttMM
sind für den Winter l^ öne Sübzim ..
mit voller Pension .und Pflege M
100—120 Ml . monatl . abzug. Nay.
Villa Montana , TaunuSstratze 7ä.

Geld- und Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatien-Angedotr.

Hypotheken-
Seldkr sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jstell,
Webergasse IS. Fcruspr. 604.

KapilrolirA-Gesnchr.

M -OGS) Mk.
1. Hypothek auf prima Objekt, Mitte
der Stadt , von pünktl . Zinszabler
per 1. April gesucht. (Vermittter
verbeten). Offevten unter Z. 722 an
den Tagbl .-Verlag.

1? Hypotheke auf ein HauS im füdl.
Stadtteil auf 1. April 1912 v. Selbst-
darleihex gesucht. Offerte « unter
W. 712 an den Tagbl .-Verlag.

WH
8000—9000 Mark

1. Hypothek für prima Ôbjekt aufs
Land von Selbstverlether gesucht.
Angebote unter ^
Dcmbl.-Berlag.

' 720* an den

' 4' ' WK - ’f

ImmodiUrro-Nevit ünf«.

M . « « « » ? .
preisw . zu verk. od. geg. Geschäftsh.
zu vertausch. Webergasse 43. Part.

WohNttNgSnachweiS-Bnreatt
Liivii . «L C5i <e . ,

Tel. 70S. Bahnhoistr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuslicher
Wllen. GAßenWuser

md GrnüWüLe.
ABitzekkn-Gelder

_ zu 1. und 2. Stelle._
Im Kurviertel belegenes Eckhaus zu

verkaufen, auch würde ein 5-Zimmer-
Wohnhaus in Zahlung genommen.

IHeä «*r , Agentur, Taunusstr. 28

Ervterlungshalber
an der Ringkirche eleg. 1X6- urch
3X7-Zimmer -Haus M Autv-Gavags
aus Grund ein. 6^ >-Rente zu verk. d.
F Hornung . Frankfurt am Man ».,

Telephon 12753. _
Dmmobilien-Kanfgrfnche,

Kaufe sofort
ein reut . Haus , am l. ohne Hlnt er-
baus . in g. Lage, wenn elnme Aewer
in Zahlung genommen werden. Ofs.
u" D. 162 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe S-Z.-Haus zu 6 % rent.
Off . Postlageriarte 48 hrer^

m̂ aa

Kiemen Kmelaer des Wiesbadener Tagblatt;
_.. a  m „ tm m  w «r • av f r . . f ./ ’T. . .. (\1■.ma lu 1-

Lokale Anzeigen im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigeu 30 Pfg . dw Zelle.

" Verkäufe - .

Dobermann , erniahrig.
Vater mehrmals präm ., zu verkauf.
MH. im Taabl .-Verla «. 77«

Erstklassige junge schwarze Pudel
billig zu vevk. Adlerstraße 38, Laden.
Crstkl. Boxer-Rüde, wachs, u. scharf,
billig Dotzheimer Straße 17, Gth.

leänaricnhähne (nur eigene Zucht),
Aquarien -Fische, Vogelsutter zu verk.
Velte . Michelsberg 18. Tel . 3198.

Pelz.
hell, fast neue , zweiarm . GaÄampe
billig Herderstra -tze 13, l,il :nks._

Gelegenheitskauf ! Astrachanjacke
mit Nerzkrag. u. Muff 400 Mark,
Reisemantel 80 Mk.. Schneiderkleid
140 Mk., sowie sonstige Kleider unv
Wäschestücke billig zu verk. Rheln-
stvaße 69, Parterre.

5> getr . Samt - u. l Plüichmantel
f. iCP- 15 I . a 3 jM,  1 Mantel , Gr.
44,, zu 4 Mk., 1 Jäckchen 1 Mk.. ein

to . Rock 8 M ., eine Chev.-Matr .-
luse f. 14 I . 2 Ml ., und ein Woll¬

kleid 6 Mk., 4 bt. Vorhänge a 1 Mk.
zu verkau fen Adelheidstraße 98, 3.

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theater -Schneiderin

wie neu . ganz gr , Auswahl,
sehr bikl.  Kl . Webergaffe 9, 1 St.

Anzahl gut erh. Frauenkleider
billig zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag . _ _ 823014 Ep
Geg . Ballkleid, mit Handmalerei

weitz-rosa, einmal getragen , für
schlanke Mittelfigur , und fast neuer
D.-Wintermanteh graues Tuch mit
schwarz. Pelzkragens, weg. Trauer zu
verk. Off . u. D . 726 Tagbl .-Vevl ag,

Eleg. seid. Abendkleid 25,
lüsch.Mantel 15, Jackenkl. 8 Mk. im
mftr . zu verk. Steingasse A , B. 2 I.

2 LodencapeS, 2 weiße Sträutzfedern.
2 Palletots , 3 "
10 Mk

letots , 3 Fa>
•l. billig Ra

Feiner Sm

acken in schwst3 bis
nuental . Str . 18. 2.

Feiner Smoking -Anzug,
bester Stoff und Seide , billig zu der
ka ufsn Kirchgafse 76, 1. _ _
Raft n. Hcrren -Paletot k- mittelst . F.
billig Fvamkenftraße 80, P . H82S024
^ 2 blaue Militär -Röcke

ve vk. ADvechitstwäße  IS, . 3-_

Mod. Schlaszrmmer . poliert,
m. 2t. Spisgelschränk., hell m dunkel,
v. 250 Mk., H-- u. D.-Schreibt ., Diw ..
Kleider-, Küchen- u. Bücherschrank,

'chkomm., Stusenspteg .. Tische.
:en billig. Hermannstraße ^ lA,̂ ,

Seltene Eielegenheit!
Mark 170. helles Satin -Schlafzim ..
mit Intarsien , großer zweitürigier
Svieqctichranl , Waschloil. m. Boarm.,
2 Bettst., 2 Nachtschr. mit Marmor.
Han'dtuchh. Möbe lt . Blüchervlatz 3/4.

Eleg. Schlafzimmer -Einrichtung,
2 sehr schönê. Nußb..Betten , kompl.
Küchen-Einvicht.. 6 sehr, sch. Rußb-
Lederstühle, Nutzb.-Sofatlsch billig zu
verk. Wellritzstraße 22, 1. Etagen_

Schlafzimmer,
weiß lackiert, fast neu, mit zwei
Rahmen und 8 Matratzen , billig zu
verk. Anzusehen zwischen Lu . 5 Uhr
Schar nhorststraße 9, 2 rechts.
1 Schlafz., Sveisez.. Wohnz., Küchen-
u. Burea ' t .Emri 'cht., 6 kpl. Betten,
1- u. A . Kleider- u. Küchenschr.. gr.
Amerik.-Rollschreibt.. DiPI.-Schreibt .,
nußb. u . eich. Salon - u. Auszieht .,
Waschk.. Nachtschr., Diwan , nußb. u.
eich. Trum .-Sviogsl , Luster. Nahm.,
Portieren u. Gard . all. wie neue sof.
ür ied. Gebot. Göbonstr. 9, G.  P . r.
Olut erh. Möbel. Betten . Schränke,

Schlasziim., Wobnsinn. u, Küch.-Ein«.
u. v. m. svottb. Rau entailer Str . 6, P.

2 Betten 15 u. 20, Kanapee 12
u. 16. Deckbetten 8 u . 12, 2 Kam. 6
u. 10, Küchenschr. 18, Chaisel. 15 Mk.
Eliviller Straße 4, Part . I. 823018
2 bochsi Betten 20—35. Vertiko 30,

Klekderschr. in , Waschk. 15, Küchen¬
schr. 12. Ehaisel . 15„ pöl. Kom. 18,
Sofa , rc. Bertraiustr . 20, Mb . P , r.

Hochhäupt. Pol. vollst. Bett 80,
Sofaspisgel 15, Tisch 6. Gasherd,
Gaslampe , Flurtoilette bill. zu verk.
Bleichstraße 90. 3 rechts. 828092

Kpl. Bett . 1—>2t. Klciderschrank.
Vertiko, ChaisÄ'., Küchenschr.. Tisch
billig Äleichstrahe 15, Hth. P . lks.
Wea. Umzugs schönes Bett mit V.-R.
25 Mk., Kom. 10, Waschtisch 4. Deck¬
bett 10. Küchenschr. 16, Tr .-Spiegel
18 Mk. Jahnstraße 44, Hth. P ._ .

Bett mit hoh. Haupt 25 Dick.,
Waschkom. 12, pol . Vertiko 40 Mk.,
Itür Kleiderschr., Küchenschrank 15,

^ ~ ®itt erhaltener Wasfenrock
bMiy- zu br.tt . MsichstivSßc 48, 3 II

Ein Uniformmantel für Kutscher
»esign., u . ein dünke bl. Jackettanzug
bill zu bk. Neitekbeckstr. 12. 2. M ' tte.

Jagdflinte (Browning)
bU. zu verk. BiSmvrckvms 44. 3 ttu

Regulator , 1 eisernes Bert , 1 sehr
großer Kleiderschrank, Chaiselongue
wegzugshalb. zu verkaufen Oranien-
sträße 27, 1. Etage . _ 823041

Ein einfaches sauberes Bett
zu ve rik. Weri derst vaße 7. 2 l . 8 2LSLS

Gr . Plüschsessel, Konsolschr., Kldschr.
3t., zu verk.̂ Dambachtah 8,̂ 1 St .̂ .

Büfett , nußb.-poliert ». eichen,
init reich. Schnitzerei u. Kristall-Der-
glasung 145 Mk.. Kterderschv. nußb -
pol., innen halb Eichen, 48 Mk„ Pol.
Berti ko m. Spiegel 45 Mk., Trumcou.
Svienel m. ickonen Säulen 33 Mk.
Möbcllager Mücherplatz 3/4^ 822767
Küch.- ». Kleidc-rschr., Bert ., Waschk,
Btzkt, TUche, BK ».. GM « . M«u« tdruS.
platz 3, P „ u. Naiul>hvunnenstr .,3.H. i.
Modi Küchen-Einrichtungen zu verk.
Möbelschreinerei Göbenstraße /:. _
Wegzugsh. Küchenschrank, Badew

3rl. Gaikvoroe mit AuA.. eins. GaSl ..
SsL. Gasherd , BaSoroöasterou. vo.rich.
LM twrk̂ Hellmunid'stvaßc Z. 1 St . r.

Gut erh. Herren -Schreibtisch' bill.
zu verk. Franken straße 13, V. 1 r.

Gut erh. RäMäWne n Phot . APP.
bill. Sch»rnhl»rststvaß,e 13, ista« . _
Nähmaschine, Schwingschiff

in Gebr .. bill^ Bleich str. 13. H. P . r.
Singer -Nähmaschrne, gut erhalten,

bstlll. zu venk. WeLst ravv 18.  2 ..
Ringschiff-Nähmaschine. Chniselongü-
zu verk. Eltviller Straße 4, Part . I.
Fast neue Singer -Nähmaschine billig
zw verk. Bertramstraße 18, Part . r.
Komvl. Schweinemctzgerei-Einricht,,
fast roru, wexirn anr -vron Unter-
nebmUnMN siosiorck billD zu ver>k.
Näheres DchwaDrcher Straß e 9, P.
" " Grschäftswagen
mit Lositz. Break-Einricht .. sehr gut
eühalten . preiswert zu verkaufen , ev.
ae«. gebr. mittelschw. Federrolle um¬
zutäuschen. Anzuseb. Aücherstr . 46.
G. Markus . L^^ Î̂ b̂urgpla tz 5.
' ^ Zwei Klein-AutoS
mü ech. m,t  wsr -.'f. B'-wdecku. MaS-
scheiben sind weg. Anschaffung eines
größeren preiSwürd, « zu verkaufen.
Offerten unter B. 719 an den
Taa bl.-Verla g. _ ,_ ._
Fast neuer Gustherd m. Kupferschiff

-fV 09 rof . Rau , Mu ckerstwaßc5._
3 CcTcn. vernick.. 28, 25, 15 Mk..

1 Her-d 40 Mk.. Einsätze f. Kachelöfen,
Rietzner. Reißmann . Junker u. Ruh,
om. Badew. Rüde sh, S tr . A8 Kaus.
1 Ricßner Danerbr . n. kl. Ir . Oefen
bi'lliast Blüchsrstr laße 30, Hm. 8 28350
' Umerik . u. Wurmbach-Oefen
an verk. Goetbestraße 1.

Petroleum -Tisch- u. Hängelampe^
das neueste u. beste, mit Garantie,
M verk. Kivchgi affe 19, Hof links.

Wegen Wegzugs zu verk. :
Emaill . Badew., Smyrna - u. Gebet-
Teppich, Biedermeier -Möbel, Garten-
Geväte, Schlauch, weiße engl. Betten,
alles neu. Händler verbeten. Nah.
im Daabl .-Verlaa . Tz
" Akkumulat.-Batterie m. Dynamo.
Schaltbrett u. Leitung billig zu verk.
Näheres im Taalül.-Verlag . -te
2^ rachw7"Blattvflanz . (Aspithystra)
zu verk. Goldgcrsse lf>, Waden.

Militär -Mantel
zu kau >f. gesucht. Bkoichstraßc 43, 3 l.

Jackettkleid oder Mantels
sowie Ballkleid f. löjährig . Mädchen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 722 an den Tagbl .-Verlag .̂ _

Pianino oder Flügel
zu Hausen gesucht. Offerten unter
F. 719 -an den DaM .-Vevlag. _

Salon -Einrichtung.
komplett, in Mahagoni , mit Ue-ber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kamen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts dm^ Sch-altrrhalsiv_ ;_ *
’ 2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu, verk. Mühlgasse 1Ä, Vdh. 1 St.

Pianino . zum Lernen,
zu kaufen gesucht Wiiesenstraße 3,  1.

Güte Schreibmaschine
zu kaufen ges. Off . mit Press u.
Fab rikat unt . L. 722 Daghl.-Berhag.

Kaufe alle Möbel , Betten.
ganze Einrichtungen . Zahle Hobe Pr.
Bauer , Göbenstraße 9. 823044

@in*. Möbet u ganze Nacht.
werden^gekMft Adlerstratze 53, H. V.
Kleiderschr.. Bett u. Waschk z. k. gef.

Ott . Z. 161 an den TaM .-BcMag.
Gebr . Fahrrad n. gebr. Möbel kauft
Jahnstraße 44, Hth. Par i. N Hgl

oder Abschlußtürc, mit sNIas, zirka
8 Mir . hoch, 3 Mir . breit , zu kaufen
gef Off . u. B. R.̂ 3 hauptpostlag.
Eis. Wendeltrcvpe, Höbe 210 Zmtr ..
sucht Schaab, Blucherstraße 28, 2.

MadeofcüT̂ kuPf. Zyl. Kohlenofen
an verk. Webergaffe 43. Parterre . _
“ 2 GasheWfen für jeden 'Preis.
Ofensetzer Kaus , Rüdesh . Straße 20.

Petroleum -Ofen , sow. Hängelampe
z.,, v>"tzk.̂ K'irchy>»sfe 11, 2 I. ^ _

Pertöleüm -HeWf 'en, fast neu.
f. 10 Mk. zu vk. Fiedrichstr. 87, S . 2.
Eine sch. Betrol .-Zuglampe . 1 illegal,
1 ?.>i/m'menKos>Ät , 2 sehr gule Pliüm.,
1 Teppich u. vovichisd. . zu terZawm.
NüHeres Ovcm-i>Mstratze 16, Hth. 1.

Verloren Portemonnaie,
mit ca. 93—05 Mk.. von d. Metzger«.,
Wilhelmstr ., Taunusstr . bis Nerostr.
Der redl. Finder wird gebeten, das.
selbe gegen Belohn. Nerostraße 32, 2.
jei Lu dwig Bauer abzugeben._ .

(» ilfiertie Domen -Ntir

kauf w'  gew . Rheinganew S tr . 16, 1.

chyt. .
. da
An»

Verloren Damen -Uhr
mit Kette am letzton Samstagmittaz

ldhnum
Am 9. Diamant -Brosche

von Museum bsts Kömgl. Dhe« p
verloron ; da Uudanlkmr fchv wertvoll.
Gegen gute Bolvhnung wbzugvb««
W'l'dchm'sttzaß'e 28,  1.
Hunde-Halsbaifd, rot . mit 2 Glöckch,
in der Langg. v. M-chelSberg Verl.
Abzug, g. B. Langgasse 42, Juwelier.

Buchhalt.. Korrcsp., halbe Tage
übovn. noch «rf. Kaufmanin. pvima
Referenzen . Off . unter M. 162 cm
den Tagb-l.-Verlag . ^ 833017

Nebenbeschäftigung
s. Kcm>f>m.. Bekschverben v. Bücherr«,
Adreffem-chvalbem usw. ujlw. Off . jt.
G. 162 Datgibl.-ZNUst., Btsma rckr. 26.

Schneiderin ». noch Kunden an.
Näiheros RüdeS'heitmer Str . 35, Fvtsip.

Schneiderin empfiihlt sich.
Fvattken stväße 4, 2,l.

Mandoline - u. ital . Unterricht
evt. gvünidl. ' geib. Jtaloenor zu matz.
NnoÄ. I . Svellucw , Btsmarckchm 4L.

Wer erteilt Deklamations -Untcrr.
in dem Abendstunden, Hn u. außer
dem Haufe ? Offerten unter D. 722
<T-p den Dagbl.-Ver loxy._ _
'Wer a>bt einem Mädchen Unterricht
s,e>i-ne e-ilcan-cm Kloider zu machen. O-ff.
ch, Pr . L. 168 TaL -Zwalst.. Msm .°R.
Damen -Frisier , u. Ondul .-Unterricht
erteilt Kopp, Theater.Fris.. Ziknmer.
mannstr . 6. Auch z. SelbmSelbstfristeren.

Geieltschaftskl., Röcke, Blusen
Irvnhm schön u. taW5a § nnVeferttgr.
Ott , it. N. 730 ott den DaWli-VelüIag.
Biusen . Straßen - u. Jackenkleider

wevden unler Garantie f. badelil. St»
bill. anqefertigä . Woichstr. 30, B. 21,

Ein best. Mädchen sucht n. Kunden
im Kostnmändevn u. allen N<rharv.»
vor Dag 2 M>i. Mtbe Off . unt«
M. St . 35 hauptpsstlag . mstedonznlM

Puppenbeklerdung wirb billig
angofertigt Hirschgraben 7. ,l, >st ^ r.

Perfekte Buntstickerin
emipf. sich. Feinste Attsmh^ . bMtzeBroi '?«. <Ze!d« nplatz 5. Hth. Vnrr.

"Bunt - unS Weißstickerer
wivd angen. Neug>asse,20, ..
Junge Friseuse n. noch Kunden an.
Lehristrasie, 2,̂ 3.^ - , —>
^Haushalt , »...Metzgerer-Wasche
wird angen. A'ckwneu. Punkt!, ^.lef
Adresse im Tagbl .-Verlag.
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Kichere8MM!
Ein Mit eingeführtes , Geschäft der

LebensmittÄbranche , kein Laden, ist
wegen Fabrik -Beteiligung an jung.,
auch ledigen, Mann mit nachweislich
hohem Beodienst und guter Kund¬
schaft zu verkaufen . Erforderlich
lind 1002 Mk. für ein Automobil zur
Warenbeförderung , Käufer wird an¬
gelernt . Teilzahlung gestattet. Off.
Miter^ W.^ 722 an d.^Tagbl .-Verlag.

Wegs« SterbefaM
aolden » Uhr zu verkaufen Kl. Schwal-
backicr  S trabe 4,  1 ._ ._

Best. llCftCrglCljgr , SchwalstStr .581.

i | ect!er!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr ., von Theatev -Schneiderin
ana-sfertigt . f. Mk. 20 zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag._*

Hwet Relim,
dopffelteilig, billig zu verkaufen. Off. u.
II . 722 an den Tagbl .-Verlag._ _

Nußbaum -Pianino,
vorzügl. im Ton , mod. Bauart , kurze
Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert abzugeben.
._ Wilh . Arnold. Aschaffenburg,_
$omi)lJMQfÖin.-tftoridituEj
nt. 1 ob. 2 Betten (Roffhaav-Matr .)
preisw . ßU verkaufen f. Pens .-Zwecke
Mr geeign., KapellenstraHê ö., Part^

Burean -Eiurichtung , wenig ge¬
brannt , umftändehglvsr bittiq zu
vrrk . Göbenftr . !-» Garteu b. P . r»

Antike eingelegte Kommode»
prachtv. Empiretischch. m Bronzceinl. bist,
abzug. Htr. Flachsmarktstr. 1,1 , Mainz.

Eine sehr gut erhaltene
Bureau-

Einrichtung,
bestehend aus : 2 Pulten , 2 Stühlen»
1 Unroerialschrank , 1 Kopier-
schrank u. 1 Kapierpreffe st preiswert
zu verk. P-irl ‘ali « Ch)
Biebrich a . Rh . , Rheinstraße 24a.

GeMgeneKleldet .^M
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
Zahngebisse

zahlt unstreitig am besten
W «- 8GLHLSlSZ,

15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

Für Herren-̂ Damen-U. stinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb .» Gold, Silber re.
zahlt nachweislich am besten nurL . Chrosshul ;,

Mekacraaste 27» Teleph . 2178«

GetWM Klekder.Schrltzeic.
kauft Bi.' Sipper » Rieblstr. 1l, M. 2.

HP Ufa geiles 14 ^
allen voran

im Bezahlen von B22330
letni MMMn,Süüiea,

Zahngebissen
27  Bleichste.27.

Beaufsichtigung
der Sckularbeiteu,

besonders der engl, und franz., wird ge-
wisscnh. besorgt v. staatl. gepr. Lehrerin.
Luisenstraße3, Garlenb. 1. _

Berlitz School
S|irachk ,liri » iftilii4

Ijuisenstrasse 7.

Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten;
Beau sichtigung der hüusl. Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seiher,
_ Adolfetrasse 1a, 3._

Engländerin ( iomion ) ert . klntvr-
richt , Konversation . Moritzstr , 4. 3.

Gvlilge EklegeMt.
Sehr gut erhaltene National-

Registrier -Kasse ist umstände¬
halber weit unter Preis zu ver¬
kaufen. Anzusehen F281

Kantine » 2 . Bataillon,
Msilier -Regt . Nr . 8V.
' Kopierpresse

zu verkaufen Ndler flr affe 81.

Frau Grosshut
Grabenstratze 26 , Telephon 8895,

hohe Preise f » Sä kein Laden
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Dameu-
und Ki derkl., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber ,Zahngrb . , Nackl. re. Postk.  gen.

, für alte Herren « n.
Damen -Kleider»

V Mädchen- und Knaben-
Anzügc, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Treis erzielen will, der
bestelle 51. .eageisiii , Bievrich,
RathauSstraffe70. Christi. Händler.

iciii-ßiidite letöitcre Wie
3iti kaufen oder « gen schwerere .ein¬
zutauschen gesucht. Offerten unter
T. 722 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Champagner - u. alle Art . Flaschen.
Gummi, Metalle, L-ä-le Anzüge kauft
stets 8ct ». still , Blücherstr. 6. B22b84

Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen,, Eisen rc. kft.u.
holt ab sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

Stiisssess©
donne leruns de fran§ais ii prix moderes.
Off. I>. 639 au Bure au  du Journ al._ *

Italien. Unterricht u. Konv.-Zirkel,
*owie moderne italien, Literatur.
Sig norina di Va1vasone, Bh instr. 15,3.
Italienischen Unterricht
__ Ri !ein straste 77 , 1._ _

'MZ
RtaWsclißHaüäelss'iWß
Kirchgasse 64, Walhalla -Ecke.

Unterricht
in sämtlichen handelswissen-
schaftiichen Fächern., nament¬
lich in allen Buchiührungsarten

Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Maschinenschr.

und
Schönschreiben.
Zeugnis. Stellennachweis.

Prospekte.

itiGpi-PUtriü,
auch auf Herrenwäsche sehr geübt,
nimmt noch einige Kund. an . Gefl.
Anfri u. N. 716 an d. Ta gbl.-Verl.

^Krankenwärter
übernimmt Krankenpflegern Nacht-
wachen. Friedrichstr , 48, Gth. 3 lrö.
Tüchtiger Damenfrisenr

und Lndnlrur empfiehlt fid)
P.  Kupfer . Frank enstr. 8,1 . Tel. 3177.

§W°" Frifenfe
nimmt Kunden im Abonnement an

Lnisenstr . 3», Hl , M. Schulvcrg 27,
_ Mis eur g.
Stärkwäsche zum Bügeln w. angen.

SrfrifnihoMstnaffe 44, Gt h. Pa rt ._
Bügelwäsche wird angenommen

®ÄMt !e WemüsWe.
sehe gut erhalte » , billig zu ver¬
kaufen . Nusrageu erbitte unter
A.  88 ^ an den Tagbl .-Verla g. _

Mehrere aedrauchte Nähmaschine«
billigst Hart Sireidel , Weberg. 86.
Vertreter der P faff , Nähmaschinen »

Janchewagen
mit Faß, zu verkaufen Kl. Schwak-
bacher straffe 4._ _
. Zwergbäume »Stachel- n. Johannis-
bccrstr. zu verk. K.-Fr .-R. 70, Wagner.

FrauGI « ML me >r 9
bil . n^ « H^ rexuaasS . s . rriuLadeu»
zahlt die allerhöchste » Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Kelze, Gold. Si lber, Nacht. Postk.ge«,

SitinU  getragene Kl., Flaschen, Lum¬
pen, Eisen, Papier , Neutuch, Hasenfelle,
Metalle. Zahle h. Preise. Seumann,
Hermannnstraße17. Telephon 4332.

Acker„Langelsweinberg" 1 Morg. 19 R.,
Wiese „alter Weiher" 1 Morg. 33 81.,
Wiese „Steinbruch" 1 Morg. 30 R.,
Acker„Bierstadter Berg" 56 R..
Acker„Ochsenstall" (Baumstück) 1 Morg.

19 Ruten,
Acker„Ochsenstall" (Baumstück) 50 R.,
Acker„Ochsenstall" (Baumstück) 1 Morg.

23 Ruten,
Acker„Erkelsborn" 2 Morgen

75 Ruten.
Acker„Obertiefental" 80 R.,
Acker„Schwarzenberg" 1 Morg. 45 R.
find zu verpachten. Näheres bei

M.
Schlachthausstr. 15.

Menographik - Antkrricht,
System Stol *e - tclirey,

wünscht Geschäftsfrl. abends ab '/.9 Uhr.
Off, unter <4. 722 an den Tagbl .-Verl.

Gesucht
geprüfter Turnlehrer od. Lehrerin

für eine Privat - Turnstunde ins
Rhsingau . Gefl . Offerten unter
A. 9 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ca . 3iS Ruten
an der Niederwaldstraße , als Lager¬
platz od. zur Aanlage eines Gartens
zu verpachten. Näheres bei

H. Schmidt, Schlachthausstr . 18.

GrnnDstück oder
Garten mit Wohnung
für Gärtner geeignet. Umgebung von
Wiesbaden , zu pachten gesucht. Off.
u. M. 722 an den Tagbl .-Verlag.

Hk !l . - Opernglas
in Autodrofchke liegen geblieben.
Sonnabend . 11. d., abends 74h llhr.
Marke Tauber , Leipzig. Abzngeben
beim Portier , Kaiserhof. Po6

laben Sie Seil Jtoff!
Anzüge u. Ulster w. zu 35 Mk. an¬

gefertigt . Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderer
H. Mollh, Schwalbacher Straße 53. I.
neben der Wartburg . _ _

Damenta -1,e» uerb. schön repar. u.
wie neu hcrgkst. Hrllinu ndstr. 36, Laden,

" " . ■ Kochfrau,
perfekt in allen Sachen, emvfrehlt sich
für Privat - und Gesellschaftsefsen.
Näh. Kleiststraßc 5, Stb . 1.

wivnrp--ra.oe'n b, j i-
Herren -Wäsche zum Bügeln

wird ang. Oranienstru ^e 17, H. 1 r.
Herren - und Damen -Wäsche

zum Waschen u. Bügeln wird noch
angen , Göbenstratze 33. 2. Balzer ._

Wäsche zum Waschen u Bügeln
wird auss Land angen . Eig. Bleiche,
-drau Vallieur , Kloppenheim.

Durch clektf . Massage , Natur-
veriahren u. Homöopathie beh. Krank-
h-iten d. Lunge, Rlenma . Magen, Tarm,
offcn'eBeine mitEriolgusw . SJcrimne
Franz , ärz' l. aepr.. Moritzstr. 12, 1.

Massage für Sinnen!
Greta Voll , Wörihstr . 14. 1. (Gepr .)

lärztlich geprüft)
Sprechst.2-8nachm.

Marie S,an :; ner . Saalg . 24.26. 2.
SMniTnna Helene Beinaelburg , ärjt.
Mul !UM gevr.. Rbeing. Str . 2, P . r.

Gesichts - n.  Nagelpslege
Wil lielminr » illlt r.

ESST“ S .1,ulgasse 7,1.
Berühmte Phrenologn,

deutet Kopf, Handlinie, Sternkunde,
Chiromantie n. amerif. Shstem.

ITrieOa . BdE•(<. Michelsberg 1,2.
M ^ BerühmtePhreuologin

Sr . Susanne «Sräinewald,
Bleichstraße 36, 1.

BeiHMe HHrenoloöit
AnnaHellbncli . Michelsberg26,2.

Br >. C. Sflmltes - SienOsey.
Täal . zu sprechen Helenenstr. 12. 1.

SVE - Phrmologin Damm.
VÄ - einzig in ihrer Slrt.

jla -ete %4reiler , Manergaffe 12, 2 r.
Berühmte Phreuoloaiu

Kopf- u. Handlinien, sowie Chironiant e,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
EUise Id» olf , Hirswgrabei! 10, ?.
pgr Zuverl . Phreuologiu “W

Frgn Biaroline EEosslrer ^ ,
Herniannstr. 17, 3 reckt?.

Wem Cenormnuö . 1™ '̂ ;̂ ;
Sterndentekunst. Frl . ElisnS ^nnveli,
Saalaasie 24 26. 2 r.

Vergaug . und Zukunft
Lebenscrfolgund Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdati>ms
Mr . Charli , Bahuhofstr . a , 1 l.

Zu spreck. v. 9—12 u. 2V«—9 Uhr.

Beteiligung.
stille ober tätige , 2V Prozent Rein¬
gewinn , gegen Sicherstellung durch
Hcuß & Co., Frankfurt am Main,
Kaiserstraße 44.

Filiale gesucht.
Eine gewandte kautionSfäh. Dame,

die längere Zeit im Ausland gelebt
hat sucht gutgehende Filiale zu über¬
nehmen. Offerten unter F. 709
an bei, Tagbl .-Verlag,

Zch suche
nachweisbar für über 3090 ernste und
kapitalkräftige Reflektanten

BeterLiguNg
oder Kauf

an rtntabl . hies. od. auswärt , llnter-
nebmen, Gesäiäften, Grundstücken aller
Art ec. Slbschlüffe schon innerhalb
weniger Tags erzielt » Verlangen
Sie kostenfreien Besuch. ^
.Emil Kommen Nachi.

(Jnb . Conrad flStto ),
Köln , Kreuzaaise8. Fernipr . B. 9896.
Dresden, Berlin, Hamburg, Leipzig,

Hanno er. _ P
GZeamten öfsentli Behörden er ».
'43  diskret Darlehen v. Mk . 800

bis Mk . 10,000 ßn  gesetzt . Zinsen
ohne Vorschuß auf iO Jahre . Vor»
gesetzte Behörde wird urcht de«
nachrichtiat . Streng reell . B227!S
W. Aberle st *n .. ÄQiSl äUdstr . 13»

Kl. Darlehen
arihaltsn unter 'fu'öointen wtb 'Asg.
fvlid« Leute gegen Abfchluff Qynicx
Lebensversicherung-. Offe-vten unt -er
K. 162  am den Ta-gchl.-Vestag._ _ .

Darlehen an ehrenhafte Leure ,
a. Wechsel, -schu-lidsch., DWb-Ä, W-evri.
-aus Privat,h . od. Krd.-Ver. di!8kr. u.
r-coll. Por tonh-auser,, Blüchevstr. 7, P,eamter
suck-t Darlehen von 180 Mk . , raten¬
weise Rückzahlung. Sicherheit vorh.
Off. ü. Ii . 723 n. d. Tagbl.-Ve rlag.

*) AA a « * v. Beamten auf einige
OUU UJll*  f eit gesucht. Offerten

unter E. 722 an den Tagbl.-Verlag.

2Su Gesckäftsdamen und
Etageugeschäfteprakt. Haushall .-
Gegenstand zum Vertrieb zu ver¬
geben. Offerten u. Postlagerk. 63,
Wiesbaden 1.

Abzugeben zwei Achtel-Plätze,
Königl. Theater , Abonn. B, 1. Park .,
Mosbacher Straffe 86, 2.

Viele 100 Mark Verdienst
erzielen Detailreisende —■ Fabrik-
Angestellte — Hausierer —- fast ohne
Betriebsmittel , durch Dehnert u. Co.,
Barmen -R. _ ^ 148

Sehr gewandte Dame
übernimmt ' in ihrer Part .-Wohnung
den Verkauf eines oder mehrerer
Gegenstände. Vertretung od. dergl.
Off . u. O. 717  an den Tagbl .-Verlag.

Welches Möbelgeschäft liefert
jungem Ehepaar , Mann :n g. Stell ..
Möbel bei monatlicher Abzahlung
von 20— 30 Mark ? Gefl . Offert , u.
G. 721̂ an den Taabl .-Verl ag.

: Welcher Schneider
oid&e'ttet für Schnoiidcuim Jacken?
Antwort u.  C . 100  vostl . Btsmarckr.

Reklame-Felder ^
in der Duvchg-angishalle des Tagblatt-
Haufes j-ahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagb-latt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ^ ' _ .

Wollen Sie sich Ihren
Verhältnisse » entsprechend

verheiraten,
so wenden Sic lick an die

Auskunftei veriias.
Diese versendet gratis und franko an
lebe Adresse, auch postlagernd, ans
Wunsch als Brief, Fragebogen ffür
Herren oder Damen zur Erteilung einer

Selbftansknnft
ohne Namenshergabe

und vermittelt bei Convenienz der au?»
gewechselten'Auskünfte den Austausch
der Adressen. Geringe Gebühren nach
Prospekt. E19

»ifiüiftei Lnilis
Düsseldorf , Jndustriehof.
AMWende \mm  Dame.

angenehmes Aeuffeve, wünscht gut.
situierten , wenn auch älteren Herrn,
zwecks Heirat , kennen zu lernen.
Off . u. N. 722 an d. Tagbl .-Verlag.
HeiratsofferLeL.U .l60
bitte nochmals im Verlag abholcn.

Wle &had &mzr  fremden - Liste.
3BC

Ä # # » _}
yjs-

'Kaatzer , Ing., Berlin, Xas êuer H-of
■Kalles», Rent’., Linz — Gold. Brunnen
KaRmann, Kfm-, Dresden, G-r. Wald
:Mjac Kay, Alajor, London — Rose
Kesselring, Hauptmi., Baden-BadenContinental
Kettenbeil, Kfm., Darmstadt Reichshof
Keul, Kfm., Königstein, Zum Falken
Keul, Kfm., Hannover — Einhorn.
iKlastadt , Generalagent, Krebsweiler

Stadt Biebrich
Klein-Hof, Frau , m. Beid., Frankfurt

Pension Norma
von Kleydorf, Fh.r„ Hohenwerda, Rose
Knoeb, Fr ., Nürnberg — Pariser Hof

:Koch, Alberode — cchützenbof
Köhnlein, Architekt , München

, , Hotel Berg
Kraatz , Kfm., Hamburg, Grün. Wald
von Kroisick, Fr . Admiral, rn, Sohn,
. Wilhelinehafeni— Hotel Cordan

' ¥»
Lande, m>. Pflegerin , BerlinSaalgasse 38, II
Lang, Kfm., München, Wiesbad. Hof
Lange, Landeseekretär KusselKellerstrasse 3. II

Ledehum, Kfm. Alannbeim, Centralh.
von Leslie, m. Frau , Petersburg

Sendigs Eden-Hotel
Liebscher, Frau , KönigshütteHotel Adler Badhaus
Linzer, Professor Dr., TübingenPrinz Nilcolas
Löwe, Kfm1., m. Frau , FrankfurtWiesbadener Hof
Löwenthal, Kfm., m. Frau , ElbingPalasthotel
Look, Frl ., Denver — Rose

m .
Manderla, Frl ., Frankfurt , Schützenhof
Mayer, Hanau — Wiesbadener Hof
Milch A„ Hofheim — Augenheilanstalt
Müller, Wilhelmshaven, Prinz Nikolas
Müller, Dir., Seeheim, Hotel Weins
Müller HCfm., Köln — Grüner Wald
von Alüller, Oberst z. D., Schweidnitz

Wilhelmisheilanstalt
N

Neumtmn, Breslau — Metropole
Nolte, Architekt , m. Frau , KoblenzHotel Krug

! o
| von Oheimb, Amsterdam, Metropole

Ottenheimer, Kfm., GöppingenWiesbadener Hcf

Ortig, m. Fr ., Argentiniern, Centralhot.
Otto, Fabrikant , SchmerbachWiesbadener Hot
Oyagne-Sbyer, Rentner , m. Fr ., Pa.nsTaunushotei

P
Pauken , E., Rent ., Santiago de Chile

Kapellen strasse 12
von Petersdorf , Offizier, mit Frau,

Heidelberg — Prinz Nikolas
Pfitsch, Kfm., Köln — Nonnenhof
Pörting, Frl ., Köln, Biebricher Str. 28
von Posnansky Exzellenz, ParisPension Norm»
Pranger, Hertogenbusch — Bellevue
Prill , Hofkapellmeister, MünchenVilla Rupprecht
Pynacker-Hordyk, Haag — Metropole

W
Reich, Berlin — San. Friedriehshöhe
Reichstein, Fabrikb., m. Fr ., Branidsin-

bürg a. II . — Rose
Richnov, Kfm., Lüdetischeid, Linnorn

-j Risto, Rent ., Berge, Evangel. Hospiz
Romfc'bach, Kfm., Köln — Köln. Hol
Rosenberg, Kfm.. EssenKuranstalt Dr. Abeno
Rübei . Fr . Barmen — Gold. Brunnen

V
Vall, Kfm., Frankfurt — Taunushotel
Vent , Major, Dresden — Quisisana
VöcklinghauB, Fr ., Essen, Wriss . Ross
Vogelsang, Kfm.., DülkenWiesbadener Hpf
Vohm» Rent ., m. Frau , Bonn

All eesaal
Voigt, Ing., Leipzig — Centralhotel
Voigt, Kfm., Berlin — Grüner Wald
van der Vlugt, Fr . Prof ., LeidenBellevue
Volkmann, Prof., FrankfurtVilla Medici
Vollrath, Fabrikbes., m. Fr ., Blanken¬

burg — Palasthotel
Vranken, Köln — Pens. Prinz . Luisew
Wagner, Berlin — Metropole
Walter , Prokurist , m. Fr ., Hamiburg

Nonnenbof
Wans, Dülken — Metropole
Wasserst na,dt, Fabrikant , LübeckGrüner Whld
Wand, Fräulein, GodalmingBiemers Hotel Regina
Weber, Kfm.;, m.-Frau , DüsseldorfCentralhotel
Wiehren, Kfm., Bielefeld, Taunushotel

Wehrhahn , Gerichtsassessor., m. Frau,
Verden — Riviera

Weissleimer, m, Frau, Andernach
Hansahotei

Welezer, Ing., m. Mutter , Libeny
Europäischer Hof

Weits , Frau Assessor Dr., Rom
Evangel. Hospiz

Werner, Frl ., Duisburg — Hansahotel
Werner , Kfm., Grossrobersdorf

Wiesbadener Hof
Wessel, Ing., Rotterdam — Royale
Wessow, m. Familie, HamburgNassauer Hot
Wetzlar , Kfm., Kassel — Nonnenhof
Wiiederstein, Diez — Sonne
Wilhelm, Kfm., Berlin — Hamsahotel
Wilbelmi — Söhützenhof
de Will-Huberts , m. Frau , Arnheim

Wilhelm«
Will, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Wille, Fr ., Wiegeleben— SohützenboJ
Wilson, Kfm., Stockholm, Palas.th.ote)
Wiludki, Kfm., m. Frau, Kowna

Silvana
Winder, Dr. med., DomheimNassauer Ho/
Winkelm.ann, Berlin — Quisisana
Wintzer, Rentner , HaagHotel Adler Wdhsia,
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aller Systeme,
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miertestenKabr.
Deutschlands, mit
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Verbesserungen,
, empfiehlt bestens.
' Ratenzahlung.

Langjährige .
__ __ __ _ _ __ Garantie.
se. «tu se» i8, Mechaniker, 1811

lkirchgasse 38 . Telephon 3764
Eigene Reparatur - Werkstätte.

Zöpfe — Soßen — ChignonS.
Kein reeller Friseur ist im Stande,

»hige Haararbeiten ftr 7.50 Mk. von
guten priina Haaren zu liefern. Wenn
Ihnen aber, meine Damen, minderwert.taar nie Ausfall-u.Chinesenhaar terilligkeit wegen ebenso lieb sind tur
7,k>« dann bitte bestellen Sie nur, ich
fertioc diese sos. an. W.
Danenfris . u. Perückenm., Bärenstr. 4.

MöveN ' Möbel!
Bon heute ab

werden zu den denkbar billigsten
Preisen verkauft , als : Schlafzimmer,
10 Büfetts , 30 Schränke , Bücher- u.
Spiegclschränkc, Schreibbur ., Damen-
Schreibtische, Auszieh- u. Nachtische,
Vertikos , kpl. Küchen,_ Sofas , Otto¬
manen , Flurständer . Sessel, Stühle,
sowie 6 Geldschränke, bei

D . Levitta . Friedrichstraße 17.

MiesdttdeKvr Tagdlatt.

kür

Ismen,
Herren,
Kinder.

Diesen Samstag
Ziehung sicher 18. November*

Wlcrgeu-AusgaLe, 2 . Blatt. Seite 12»

Elegante Ausstattung!
jfnr erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. lea

Spaztepstöcfee.

? . Kindshofen,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieh,

Goldgasse 23, Langgasse 29, Wilhelmstr . 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten.

An solide und ehrliche Leute,
gleichviel welchen Standes und wo
wohnhaft , ist eine

Filiale
und Bersandstelle

unserer Fabrikate abzugeben Die¬
selbe kann beauem als RebeNbeschaft.
v. Herrn od. Dame betrieben werden,
da von uns eingerichtet , u. sichert
bei täglich ca. 4—h Arbeitsstunden
ein Einkommen von 3—4000 Mark
pro Anno. Gefl . Angebote unter
Postschließfach 9. Leutzsch b. Leipzig,
erbeten.

AlWbestrleli
/ des

üe§Wester ÄKIM
m

Mrich o. « ein
sind die 31 folgenden:

Für Adolsshöhe:
Hackspiel. RathEsstvatze 22,

Adolfstraßr:
Wchnert . Adolfstr . 3:
Krupp, Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

AtMenruhstratze:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14

Bahnhofstraße:

m, m. Frau,
iernach

Hansabotei
Ribeny

oäischer Hof
Rom

ngel. Hospiz
Hansahotel

>‘dorf
badener Hof
— Royale
niburg
7as'sa,uer Hot
Nonnenhof
e
- HamsahoteJ

Amheim
Wilhelm«

üner Wald
Soh.ützenhof

, Palas.th.ote)
Kowna.

Silvana
aim
Nassauer Ho/
Juisisana
(Her 'R-=dhsus,

Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidhöfer , Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergaste 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp. Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartenstr . 6;
Heuchert, Ecke' Kaiserstraße.
Schmitt . Kais-erstvaße 47.

Gaugasse:
Lauer , Bahnhofstratze 15;
Schwind, Wcihergasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenhcimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jalmstraße:
Juli . Kaiierstr . 1.
Hodwig Richter, Karsvrftr : 2.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1 ; ^
Heuchert. Kaiserstraße , Ecke

Gartenstraße;
Herwig Richter, Kaiserstr . 2.
Schmitt . Karserstraße 47.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Dkainzerstr. 7,
Krämer , Schloßstr. 27;
Me«, Rathausstr . 37;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Hardt , Rattzausstraße 8a.

Obergasse:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
KLee, Ratchausst-r . 27-
Hardt , Rathansstr . 8a;
Dorr lBeamten -Konsumi, Ra ».

hausstratze 78; ,
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinhardt Wwe., Rathaus¬

straße 63.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn, Rhein, tr . 11.
Sackgasse:

Zindorf , Kirchstraße 11.
Schloßstraße:

Krämer , Schloßstr. 27.
Schnlstratze:

Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Richter, K« i»rstr . 2.

Thelemannstratze:
Dorr (Beamten -Konsum), Rat-

hausstratzc 78
Weihergasse:

Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Wetbergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, Wiesbadener All« 72

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener¬

straße 111;
Lenz, Wiesbadener S >tr . 38;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel . Wiesbadenerstr . 54.

Wilhclrnstraße:
Neidhöfer, Wilhelmstr . 24.

IO MaDener Tagblatt
qelanat in Biebrich abends zur Ausgabe und ẑwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 7®  Pfg. und 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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u . 4 S 8 » Oewinne

10700 ,
ins . 14 « » Gewintie

40000
ll ACIq H Mt t 11- l-080 10 Mk-
JlOS li j portou -Ijiste25PI ;i
iempfiehlt Lotterie - UnternehmerJj

II . Stürmer,
I C. Cassel , Kiicbgasse 40 und
| Marktstrasse 10 R. Stassen . H

£incD

TfyvueR-| ggf
J .BACHARACH

4 W € B € R6ASSe^

Günstige Teilhaberschaft
Wegen Wegzug und Ausscheiden eines Terlhabers rnfolg- Familienverü ..

gute, solide Existenz mit Mk, 8000 Beteiligung per sofort zu erwerben. Gest
Offerten erbeten unter 8 . 182 an den Tachl .-Vcrlag . azowi

Ziehung am 5 . Dezember
Auf zehn

Berliner
mmimmtellMgs-

Bose äm.w
mit fortlaufenden Nummern
ein Gewinn mmiiert.
Hauptgewinne Im Vierte von Markmono

seng
.-sggg
»äsga„useo

usw. usw.
i i 4 WS zehn Lese IS SS,
L0S6 a I Hl Porto and Liste
o=Pf extra. Zu haben bol den Königl.
Utteris-Einnehmern und allen durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loso-Ilertriebs-Ges., BarlinH.24
A.Molling,BerlinW.9u.Hannover

MW MM NW
DM MMll

Wagenschmiere.
Leder - und Huffett empfiehlt zu bin.
Preis . Marl WeingSrtner,

_ Bertramsiraße 11.

Musterlager-
PianiRoso

noch neu , »usgesuchi , guie erstklass.
Instrumente mit fernen . Gehäusen
unter Ivjährlger Garantie außer¬
ordentlich brlllg abMseben ., Man
verlange Abbildungen u. LterevUlNgS-
bedingungen.

Wilh . Arnold,
Pianvfortefabrik

Kgl . Bayr . Hoflief .. Aschaffenbnrg.

Heute früh verschied unser
liebes einziges Söhnchen.
Bruder , Enkel und Neffe.

Ludwigz
nach kurzem, schwerem Leiden
im fast vollendeten 5. Lebens¬
jahre. B23018

In tiefer Trauer:
Familie Lrankendorgrr.

Wiesbaden , 15. Nov. 1911.
(Seerobcnstr. 5).

> Die Beerdigung findet Frei¬
tag nachmittag S'h Uhr von
der Leichenhalle des Südfried¬
hofs aus statt.

MM

matt
i

StilM-Einrichtmg.
koinplett. in Mahagoni mit lieber»
qardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen . Näheres nn Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Sämtl . Tapezierarbeitenw . billig
auAAei'iiHrit. Bertvcmnistr, 20, JJc- -p-

Heute nacht entschlief sanft nach längerem
Leiden der

Generalleutnanta. D.

Ludwig am Ende.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Major v. d. Lippe.
Wiesbaden, den 15. Nov. 1911.
Hie Trauerfeier findet Sonnabend, 11 Vs Uhi

vormittags , in der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs statt.
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Donnerstag,
Freitag,
Samstag,

bis zur Hälfte im Preise ermässigt

Jortsetzung des Extra 'Verkaufs eleganter Baien'Konfektion
ml bedeutender?reisennässtgiimj.

3aeknkleiteM 38.-, W. 28. . faletots» . 25.-, L 18

S. Jftathias|
® 9 w * «

@9 lebeMind Spiegelgasse.

Tages-Veranstaltungen. * Vergnügungen.
Lönial . Schausviele. Abends 7 Uhr:

ReüÄrns - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Mnvngalerie.

So» » - Theater . Abends 8.16 Uhr:
zbaDüLe untb Liebe.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der RastiöWwdsr.

Kurhaus . 4 Uhr : « wwentraxte*
KomsMt. 8 Uhr : AbrmmemvnjK-

Lamen -Klub. E. B. Oramenstr . 15, 1.
Kür Mitabieder geöffnet von
Morgens 16 bis abends 10 Uhr.

Berei » Frauenblldung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Ora .n« n-
stvaße 15. 1. Bücherausgabe,tagilach
von 10 bis 7 Uhr. AuSkuntisstellr
fite Krauen • Berufs : Biebrich.

viovhon - Theater , WUHelmstratze8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.36-10.

Kinephsn . Theater , Taunusstraße 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Dägilich abends

7.S0 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshos (Garten»

Etablissement ). Täglich : Großes
Konzert.

Walhalla -NeMur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mÄ Ausnahme des
Samstags ), bovin, von 11—1 n.
nachm, von 8—6 Uhr, 1 Sonntags
von 10—1 Uhr. / umenlgeilMch.

Ilktuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Banger 'S Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bieter . Wilhclmsiraße 60.
Kunstsalon Hotel Vier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Paullnenschiotzchen Geöffnet Mitt¬
wochs 10—ll u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenptan für November 1911:

Homlbuvg: Freitag , 17.. 1014 Uhr.
Soden : Frertag , 17., 3)4 Uhr.
EltbÄle : Montag . 27., 12%, Uhr

Geheimvat Meyer in Wiesbaden,
Goethestraß« 5, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kraulen , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Lostsnlose Vertretung vor dem
Reichsversicherungsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent.
gelte. Stellenvermitteuug, . Dienst¬
hunden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Aiänner -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank
wivtschaftsgeweribe für männliche
Hotelang »stellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Uvauen-Abteiluna . für weibliches
Hotelpersonal , hoh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch, n . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Echuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des BolksbilduuaS-
BerelnS stehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schute an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und DamStags von 6 bis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Blücher,
'• ^ " ' e): Dienstag von 5—7 Uhr

gefährdeten
der

. . weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag nachm, von A—v
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10—-'11.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. Stoingasse 9. 2, und
Bleichstr.-Schulle, Part ., Bevghort
auf dem Schutberg . Knabenhort,
Blücherschule. Johann . Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskraft « zurTOiVn-tfwi'te erwünscht.

rm Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und Ms8 bis V>7 Uhr.

Verein ftaatl . geprüfter Masseure.
Krankenpfleger und , Heilgehilfen
Zentralstelle für rostenlose Aus
fünfte . Jos . Kühl. Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 ll &r.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorbstr. 4, 2.
Sprachst. 6—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
stelle: BlüÄerstratze 1L.

Theater Concerte

Kcha«spiele

Turn -Verein . WbendS 6.36—-8 Uhr:
Turnen der Darnermbteteung l,
8—10 Uhr : Vortuonerfchnle , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gefang-probe.

Wiesb . Athelrte »-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-V. 3.30 Uhr : Gesangprobe.
Rollerscke Stenographen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebuiig.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B. 8)4—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.80 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrub.
Ges.-V. Frohsinn . 8.80 Uhr : Probe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Rregen-

turnen der akt. Turner u. ZogliWs
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. LehMngS-Heiim:
7Ä —0% Uhr : Lest- u. Sprelabend.

Christi. Berern jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zitberstunde.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation .,

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Berern Eng - Schnell.Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Svnaaogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangpr.
Ges. " " ' * " . . '
Dän

Donnerstag, den 16. November.
260. Vorstellung. 11. Vorstell, im Ab.

Aid«.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Text von A. ChiÄanzonr , für die
deutsche Bühne beerb . v: I : Schanz.

Personen:
Der König . . . . Herr Eckard
Amneris, feine Tochter .

Frau Echrodcr-KamlNsky
Aida, äthiopische

Sklavin . . Frau Leffler-Burckard
RadameS, Feldherr . * * , * ,
Ramphis, Oberpriester Herr Schwegler
Amonasro, König von

Aethiopicn, AidaS
Vater . . . . Herr Gelsse-Winkel

Ein Bote . . . . Herr Schuh
Erster 1 Feldhaupt- Herr Mayer
Zweiter / mann Herr Spieß
Priesterrnnen: Fr . Kramer. Frl . Schwartz
Große dos Reichs, Haupteeute , Leib¬
wachen. Krieger , Priester u . Prrestc-
rinnen , Bajaderen . NUerk^aben . ge-
fangene Aethioprer , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Tbeben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
* * * Radames : Herr Francis Maclcnnan

vom Königl. Opernhaus in Berlin
als Gast.
Vorkommende Tänze und

Gruppierungen,
arrangiert von Ännetta Baloo , aus¬
geführt von dem gesamten Ballet-

Personal.
Nach dem 2. u . 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. , Ende 1044 Uhr.

Er höhte Prei se.

Fr -Stag, dem 17. Nov., Monn , A:
JngemLifveunde.

S «awischalF, i'don 18. Nvv., Worm . V:
Figaros Hiochzett.

Sonntag , den 19. NvveimLer, Ab. B:
Die Königin von Sava.

Wontay , den 30. November Ab. 0:
Orpheus in der Unterwelt.

Donnerstag , bm  30 . Novembsr , bei
auifgehdbonem Abonn. ; Rrgo.etto.
Einmaliges .Gastspiel der Könral.
Kammersängerin Fräulein Fvreda
Hempel von der Königl. Homper m
B«Äm . (Vorvsrkaüs täglich.) ^

Thrater -Gi « tvMspr «rse.
Residenz-Theater.

Preise der Plätze einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge M'k. 6.—. (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5?—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2 Rang Mk . 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Ran^ - BalkonMk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1 Sperrsitz Mk. 30.—. 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünizigerkarten einschl. Garderobe
und Proaramm -Gebühr : 1. Rang-
Loae SKI 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk 165.—, Orch.-Sesstl ML 140.—.
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk 90.- , 2. Rang Mk. 60.- . Balkon
Mk. 40.- . _ _

-^ .„ »̂ostass und Samstags von
b—8 Uhr : di« Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : di« Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenberg schule):
Montags von 4—6. Uhr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

BolkSlesehalle. HellmunLstraße 45, 1.
Geöffnet : WeiÄtags von 1.2—914
UHr; an den Sonn - u . Feiertagen
von 9)4 bis 1 Uhr.

Duppen -Anstalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , Steingasst 9 u. Schar »,
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertag «.

» «rein für unentgeltliche Auskunft
über Wihlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis i Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ). Ab-
teiluW für MaMsr.

Mottl -Quartett . 9 Uhr : Drob«.
Zitber -Berein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Bereiu für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
Ortsverein der Deutschen Kausteutc.

Mends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Vergnügungsklub Froh

sinn. 9 Uhr : Rauchabend.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : BeremSabend

und Probe . , , _ ,
Dilett .-Verein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gefangprabc.
Wiesbadener Radfahr - Berern 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Radf .-Berein 1904. Vereinsabend.
Ges. Gemütlichkeit. ' Verernsahend.

Einiveichuns von Angeboten zum
Wbruch des au der W«stseteo deS
Holzhafes gehsganen Schuppens
Rheinstmhe 23 in B»obmch, abends
6 Uhr. GroßhorzM. Luxemburg.
Fiinanzkammer, WteÄ. tun Do-
-mä« n>. u. Forsten. (S . TagK.
Nr. 528, S . 12.)

Wnveichuniĝvon AmMbostn zur Ab¬
nahme uüd Abfuhr dos Alteehenö
auf der Kührichiverbrennung,s-
aratoJi füm die ZM vom l. April
'bis Sl . Te»ombc-r 1013, mittags
12 Uhr. Stadt . MafchUnealbauamt.
(S . Tagjw. Nr. 538, S . 16.)

Ein Herr . Kurt Kramer
Sckweller. Korporal . Hans Werner
Knopperl, Gefreiter . Weorß Wemstei«
Ein Reservist . . . Otto Hollatz
Ein Urlauber . . . Her»!. Charliei
Ein Tro »>peter . . Philipp Moßner
Verwandte und Bekannte von Glöppler,

Ulanm-Urlauber, Rcservisten.
Der 1. Akt s. ielt in Wien im Spengler«
laden Glöppler«, heutzutage; der, 2. AN
spielr unmittelbar nach dem ersten in

einer Ulanenkaserne.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/« Uhr.

Fvodbag, bm 17. November: Pvlnischie
Wirtschaft.

Samsitais, 18. Novemibe«: Barbara.
©BOTttaa, den 19. November, uachnii:

"vlMsche Wirtschast. Abeuds:
laribana.

Msstden ? - TheiieA,
Donnerstag , den 16. November.

Dutzend, u. Fünfzig «rkarten gültig.

Die Ahnengalerie.
Lustspiel in 8 Aufzügen von Leo Walter

Stein und Ludwig Heller.
Personen:

Graf Balduin Kray-
Itzbach, Erlaucht . Georg Rücker

Tie Gräfin Eglantinc Sofie Schenk
Graf Eberhard Kray-

Itzbach, ihr Sohn Ernst Bertram
Graf Wolf Kray- ^

Itzbach, ihr Enkel Miltner - Schönau
Eglantinc> 'eine Kätie Horsten
Balduin l Kinder Will» Schäfer
Freiherr von der Lache Reinbold Hager
Melanie, seine Frau Theodora Porst
von Wrcden . . . Carl Winter
Irma . Matuschka Gruczkun
Mewes.Gasthausbesttzcr Theo Tnchaucr
Male, seine Frau . . Rosel van Born
Schwester Johanna . Stella Richter
Schwester Genoveva. Minna Agte
Dr, Rupprecht . . . Rudolf Bartak
Juslizrat Strauß . Nikolaus Bauer
Bichler . Carl Graetz
Frau Bichler . . Angelica Auer
Martin ! Diener bei Theo Munch
Konrad j Kxay-Jtzdach Ludwig Kepper
Selma, Kclli.erin . . Käte Ruf
Ein Tourist . . . Rudolf Christ
Ein Hausbursche. . Willy Langer
Rach dem 1. ii . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

FwU « , dein 17- November: 1, ©oft*
spi.g'l (5. W. Büllcr : Ehariheys Dante

Samstag , 18. StevomibM: 2. Gast-
spiÄ C. W. Büll« :. Hflsvmüinms
DöchtzW.

Volks -Theater
Donnerstag , den 16. November.

Kabale und Hiebe.
Ein bürgerlichesTrauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Personen.

Präsident von Walter, am Hof eines
deutschen Fürsten - Fritz Graumann

Ferdinand, sein Sohn,
Riajor . Richard Bauer

Hofmarschall von Kalb Ottomar Bloß
Lady Milford,Favoritin

des Fürsten . . . Magdalene Stoff
Wurm, Haussrkretär „

des Präsidenten . Adolf Willmann
Miller,Stadtmusikant Max Ludwig
Dessen Frau . . . Lina Töldte
Louise, dessen Tochter Frieda Selchow
Sophie. Kammerjungfer _ . .

der Lady . . . . Jlka Martini
Ein Kammerdiener des . ^ ,

Fürsten . . . . Ferdinand Voigt
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

FveÄaa, tmi 17. November: Pstms
u . Äetiklisrim. ^ ^

Samstaq , den 18. November, nachm.
4 Uhr : SchWervovstellunu: Kabale
u. Lielbe. Ab«udS 8.15 Uhr : Pvunz
u. BeckWeriu. _ •
TKeoter-GkNlvittsprolse.

Volks-Theater.
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutze-ud-
billetts 30 Mk.; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-BillettZ 10 Mk. :
Galerie 50 Pf ., Dtzü.-Billetts 5 Mik.

Malhallo-
Gpeveiten- Theater.

Donnerstag, den 16. November.

Der Rastelbmder.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten

von Franz Lchür.
Personen des Vorspiels:

Milosch Blacck, Groß¬
bauer . . . . .

Voitech, Rastelbinder
Babuschka, sein Weib
Suza , deren T>

Malden-Deutsch
Erich Marcell
Hansi Klein
Kl. Wolkrrt

Emil Notmann
Harry Zeller
Georg Weinstein

„ . , , iochter,
10 Jahre alt . .

Janku , deren Pflege¬
kind. 12 Jahre alt Kl. Schüßler

Wolf Bär Pfefferkorn.
Zwiebelhändler. .

Kropatschekf ^ "uern _
Knechte, Mägde. Bauern, Rastelbinder¬
buben. Spielt 12 Jahre früher als
heute in einem slooakischen Dorfe bei

Trencsin in Ungarn (Slovakei).
Personen des 1. und 2. Akte«:

Glöppler, Spengler»
meister.

Mizzi, seine Tochter.
Janku , sein Geschäfts

Theater -Gintrittsprerse.
Walhalla -Operetteu -Theater.

Proscenium -Loge 4 Fremdenlog«
3 m .. Orchesterseffel 3 Mk., Seiten,
balkon 2.50 Mik., 1. Parkett 2.50 Mk..
Pvvmenoir 2 M .. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 DA. Dutzend u. Fünf.
zigerkarten zu ermäßigten Preigen.

mW  iesbaden
Donnerstag, den 16. November.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jnner,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvettüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Auber.
2. Gesang der likeintöohter aus dem

Musikdrama „Götterdämmarung“ voa
Eich. Wagner.

3. Aufforderung zum Tanz, Rondo von
O. M. v. Weber-Berlioz.

4. Du bist die Ruh’, Lied v. Schubert.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Cid“ von

P. Cornelius.
6. Phantasie aus der Oper „Johann von

Lothringen“ von W. Jonoibres.
7. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Job. Strauss.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die vier Hai«
monskinder“ von W. Balte.

2. Spinnlied und Ballade aus der Oper
„Der fliegende Holländer “ v.)Wagner.

8. Tetior-Arie aus dem „Stabat mater“
von G. Rossini.

Posaunesolo: Herr Frz. Richter.
4. Sicilir tta und Tanz der Fischer,

manchen von F. v. Blon.
5. Ballettmusik aus .der Oper „Die

Camisarden“ von A. Langert.
Violinsolo: Herr Konzertmeister
Wiih. Sadony, Violoncellosolo:Herr
Max Schildbach, Harfesolo: Herr
Adam Hahn.

6. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor* von Nicolai,

7. Phantasie aus der Oper „Der Masken¬
ball“ von G. Verdi.

Iw*
Toubild -Tffratri :.

SWMWr öftflie 57.
Mrr noch bis Freitag , de«
17. Usv .. täglich av 4 Mtzr:u

z. Wendenböfer
stna von Perfall

führer . Hans Kugelberg
Wolf Bär , Pfefferkorn Emil Rothmann
Suza , Dienstmädchcn Frl . Reinhardt
Gisa-Lifa, Lori-Flori , >

genannt d. Prater - 1Else Müller
zciscrlnChoristinneni Mary Meißner
bei Ronacher . .)

Jumplowicz, Wacht¬
meister. Erich Marcell

Baron Grobl, Korporal,
einj.-freiw. . . . Maiden- Deutsch

Ritter von Strechcn-
berg. einj.-freiw. . Harry Zeller

Milosch, Korporal . Erich Flügge

Theater - Drama in 8 Akten von
Dr. Reinhard Bruch.

(DüsseldorferSchauspielhaus.)
Im 2. Akt:

getanzt von Fräul . Maja Gering vom
Düsseldorfer Schauspielhaus.

Kinder haben an diesen
Tagen keinen Antritt.

UorMgskarten nngnltig.
Dis Diusktir -rr.

Kaisersaal, Dotzheimer
Strasse 19.

Tägl. Konzert ä bei. Künstler-Kapelle
„ ’at ienerwalder “ . Sonnt, v. V>12
bis 1/a2 Matinee u. ab Ö Uhr Konzert.
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Kbend-Kusgabs.
1. S3£att.

Die SchLffahrtsairgabsn.
A Berlin, 15. November.

Also der Reichstag verhandelte nun dock) über die
Schiffahrlsabgaben . Noch im Frühjahr hatte man ge¬
glaubt , der sterbende Reichstag wiirde zu dieser Vor¬
lage nicht mehr die Kraft haben. Aber was die K o n-
servativen  wollen , setzen sie auch durch. Das
Haus war recht mäßig besetzt. Man hatte etwas an¬
deres erwartet bei einer Vorlage , die von den Konser¬
vativen und anderen Parteien ebenso wie von der Re¬
gierung seit vielen Jahren betrieben wird . Freilich ein
Hochgenuß war die Debatte nicht. Es gibt schönere Ver¬
gnügen. Gleich der Berichterstatter der Kommission
war entsetzlich breit und langweilig . Herr Gersten¬
berger hätte sich den ganzen Bericht sparen können, weil
er gedruckt Vortag. Nach ihm kommt noch ein Zsn-
tzrumsabgeordneter. Zehnter . Ter ist natürlich für die
Vorlage . Er betont allerdings , daß durch die Kom¬
missionsbeschlüsse manche Bedenken beseitigt seien. Man
kann bas gelten lassen. Der Konservative K r e i h
macht es recht kurz. Er mutz aber zugeben, daß die
Sachsen  in seiner Fraktion nach wie vor nicht m : t-
m a che n. Die Natronalliberalen sind im großen und
ganzen für die Vorlage. Herr Bassermann hat aller¬
dings einen Antrag eingebracht, der die Wiederher¬
stellung der Mosel - und Saar  kanalisierung fordert.
Aber mit diesem Antrag hat er anscheinend kein Glück.
Die beiden konservativen Fraktionen wollen die ganze
Vorlage scheitern lassen, wenn etwa Bassermanns An-
ttag angenommen würde. Sje fürchten, daß die
lothringische und die Saar -Industrie dann z u gsiin st i g
gestellt würden. Die rheinisch - westfälische
und besonders die o b e r s chl e sis che Industrie wür¬
den die Konkurrenz dann nicht mehr aushalten können.
Man sieht: was dem einen sin Uhl, ist dem anderen sin
Nachtigall.

Herr G o t h e i n von der Volkspartei spricht über
zwei Stunden.  Natürlich gegen die Vorlage.
Aber auch er hat damit nicht seine ganze Fraktion hinter
sich. Ausführlich schildert er die Verletzung der Ver-
fassung^durch die Vorlage und die schwierige Lage, in
welche Deutschland durch die Einführung der Schiff¬
fahrtsabgaben zu Holland und Österreich-Ungarn gerät.
Sehr gut kennzeichnet er die agrarische Politik , die
niemals genügend Rücksicht auf das Ausland nähme und
dadurch Deutschland unbeliebt mache. In ähnlichem
Sinne sprach vorher schon der Sozialdemokrat D a v i d.
Er holte besonders weit aus und befaßte sich eingehend
mit der Entstehungsgeschichte der ganzen Vorlage, die
bekanntlich auf das preußische Mittellandkanal -gesetz
zurückgeht.

Auf feiten der Regierung wurden die Kosten der
Tichatte von dem preußischen Eisenbahnminister
Breitenbach und seinem bekannten Gehilfen, dem Ge¬

heimrat Peters , dem Macher der ganzen Vorlage, be¬
stritten . Dann sprach noch der württemoergische
Ministerpräsident v. Pischek. Ter Herr wurde sehr deut¬
lich. Er machte aus seinem Herzen keine Mördergrube,
sondern legte einfach dar, daß die württembergische Re¬
gierung sehr ungern für die Vorlage gestimmt hätte.
Sie hätte lediglich ein Geschäft  machen wollen, weil
sie den Neckar auf diese Weise kanalisiert erhielte.
Der Bundesratsvertreter von Sachsen hat noch nicht ge¬
sprochen. Man hofft, ihm morgen die Zunge lösen zu
können.

Die Abstimmungen über die Vorlage werden erst
morgen erfolgen, jedoch steht bereits nach der heutigen
Debatte fest, daß eine g r o ß e M e h r h e i t für die
Vorlage vorhanden ist. Tie Konservativen . werden
nahezu einstimmig für den Gesetzentwurf eintreten,
nur die sächsischen Konservativen beharren bei ihrem
Nein . Was das Zentrum , die Nationalliberalen und
die Freikonservativen betrifft , so ist die überwiegende
Mehrheit dieser Fraktionen den Schiffahrtsabgaben ge¬
neigt , auch ein Teil der Freisinnigen hat sich, wie schon
bemerkt wurde, auf denselben Standpunkt gestellt, nach¬
dem die Vorlage in der Kommission eine stark gemil¬
derte  Fassung erhalten hat , durch die sie den Charak¬
ter eines fiskalischen  Gesetzes zur Erzielung größt¬
möglicher Erträge und namentlich den Charakter einer
verschleierten Unterstützung großagrarischer  Be¬
strebungen in der Hauptsache verloren hat . Tie Tarife
sind so niedrig bemessen, daß eine wesentliche Verteue¬
rung der vom Auslande - hereinkommenden landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse wohl nicht mehr zu befürchten ist.

Marokko.
Die ReiÄstagskommissionsvwhandlnngen.

Die vertraulichen Mitteilungen,  die die
Regierung gestern der BudgeKommission des Reichstags
über das Marokko-- und Kongo-Abkommen machen wollte,
sollten sich auch ans das Angebot beziehen, das seinerzeit der
französische Ministerpräsident R o n v i er dem Deutschen
Reiche-mit Beziehung auf Marokko  gemacht hat. Ferner
sollen sie sich auf die Rolle beziehen, die England  bei
den deutsch-französischen Verhandlungen gespielt hat und
auf die jetzigen deutsch - englischen  Beziehungen.

Der Zeitpunkt der Übernahme des neuen deutschen
Koloniallarwes.

In Pariser amtlichen Kreisen meint man, daß Deutsch¬
land sein neues Kolonialland in Afrika, das übrigens
Frankreich bisher vier Millionen Franken einbrachte, erst
gegen Mitte nächsten  Ja h r es besetzen werde, wenn
die Abgrcnzungsarbeiten vollständig beendet sein werden.

Ein spamifckzes Dementi über den Verlaus von
Spanisch-Guinea.

Der Premierminister Canalejas erklärte ausdrücklich,
ein Verkauf Guineas sei niemals  ins Auge gefaßt wor¬
den. Ebensowenig seien irgend einem Regierungsmitglicde
direkt oder indirekt Vorschläge dieser Art gemacht worden.
Die Regierung habe zuerst durch die Presse  davon gehört
und sei nicht wenig  davon überrascht  worden.

SS . Jahrgang.

Ebenso bestritt der Minister des Auswärtigen, mit dem
deutschen Botschafter  neuerdings über diese Frage
gesprochen zu haben. Der Botschafter hätte eine kurze
Unterredung mit dem Uniersraats sekretär Hontorio über
Angelegenheiten, die dom Guinea-Verkauf durchaus fern
lagen, gehabt. Die offiziösen Blätter denientieren gleich¬
falls aus das bestimmteste das von Paris aus verbreitete«
Gerücht vom Verkauf Guineas an Deuffchland. Das De¬
menti wird allerdings «durch den Zusatz abge-schwächt, sowohl
in Madrid wie in Paris werde striktes Stillschweigen über
die Verhandlungen beobachtet werden, solange man nicht zu
einem Abschluß  gelangt fei. „Fmparciäl" will wissen,
daß Spanien unter keinen  Umständen sich zur Räumung
von La r r a sch und Elksar  bewegen lasten werde. Das
Empfinden der gesamten Nation bäume sich gegen eine
solche Zumutung aus. In Regieruugskreissn drückt man
sich hierüber allerdings weniger bestimmt aus.

„CorrcspondeneiadWspana" erklärt, Spanien müsse zu
der Zählung, die Deutschland  von Frankreich znge-
standen worden sei, beitragen. Aber es wäre ungerechffer-
tigt , daß Spanien eine Kompensation zahle, die in keinem
Verhältnis stände zu den Vorteilen, die es erlangen werde.

Eine erneute gegenteilige BhNwttmg.
Wie die Pariser „Liberts" erfährt, sind die Verhand¬

lungen zwischen Frankreich, Deutschland und Spanien, be¬
treffs übergäbe von Spanisch-Guinoa an Deuffchland-, trotz
der Dementis bereits im Gange,  übrigens handele
es sich nicht um Abtretung, sondern um eine 99jährige
Pacht.

s
Dis Bedenken des Kongobischofs.

Die französische Kommission für auswärtige Angelegen¬
heiten hörte gestern ans den Bischof von Kongo Angouard,
der sein Bedauern darüber äußerte, «daß er das Gebiet, i n
dem er 35 Jahre gewohnt habe,  in fremde Hände
übergehen sehe. Der Bischof erklärte semer, er befürchte, daß
sich zukünftig zwischen den beiden Nachbarn S chwierig-
keiten  ergeben würden. Der Präsident der Kommffston
Deschanel erwiderte, das Haager Schiedsgericht  sei
dann «dazu bestimmt, diese Schwierigkeiten zu regeln.*

Der Streit um Tanger.
Eine Versammlung der französischen  Kolonie in

Tanger erhob energisch Einspruch dagegen, daß Tanger
möglicherweise eine besondere Stellung außerhalb des
übrigen Teiles des Landes erhalte und durch eine Zone van
ihm getrennt werde. Sie verlangt, «daß Tanger an den
Vorteilen , die das französische  Protektorat bieten
werde, Anteil habe. &

Der Stolz des Herr» Caillaux.
Der Ministerpräsident Caillaux  hielt gestern abend

aus dem Bankett «des Vereins des republikanischen Handels¬
standes, das von mehr als 1000 Personen besucht war, eine
politische Rede, in der er sich auch über das deuffchffranzö-
sischr Abkommen äußerte. Er -erklärte, daß er besonders
stolz  fei , die Annahme «dieses Abkommens vor dem Par¬
lament zu verteidigen. Wenn ich in einigen Wochen, viel¬
leicht scharr in einigen Tagen, so sagte Caillaux, auf de«
Kammertribüne das voir uns durchgeführte Werk zu ver¬
teidigen haben werde, wenn ich zeigen werde, daß die er-

wausasamanm

Fe uilleto n.
Sunles Allerlei vom Mcheriisch.

Die Fülle der Gesichte ist groß auf dem deutschen
Büchermarkt, und die kleinste Broschüre über irgend eine
Sache, die keinen interessiert, bildet sich-ein, die Zeitungen
müßten sie beachten, hätten die rechtliche, ,pn mindesten
die Moralische Verpflichtung, ihnen eine Empfehlung mit
aus dem Weg zu geben. Naive Anstcht. Unsere Redaktion
erhält jährlich znm mindesten 3000 Erscheinungen des
Büchernmrkts. Sie nrüßte ersticken in diesem Embarras
de richesse, ließe sie Nicht einen großen-Teil der ungernsen
sich zur Kritik Drängenden, die keine größere Beachtung
verdienen, den Weg alles Papiers -wandern: den zur
Makulatur. Anderen Wenigem nur kann sie -einen größe¬
ren Raum gönnen, aber manches, das wohl ein Wörü-ein
verdient, mag wenigstens in diesen SaMMÄ-FeuiNetoms
kurz behändeü werden.

Da -erwähnen wir heute zunächst, daß Hans Barths,
des römischen Korrespondentendes „Berliner Tageblatts ",
feuchtfröhlichesBuch: „Osteria" (Julius Hoffmanin in
Stuttgart ) seine zweite Auflage erlebte. Der göttliche
Galbri-Ä (d'Annuuziio) gibt ihm gar ein Geleitwort nröd
Prafestor Goller in Dresden schmückte es mit einem «hüb¬
schen TitelbW . D-er lustige S-chenk-enMhrer in seiner -er¬
weiterten Form sei allen -empfohlen, die Italien bereisen
und seine „trinkbarsten Stätten " -kennen lernen wollen. —
— Nktte Jugenderinnerungorr im originellen Gewand aus
der Kiwdhett -einiger unserer beSa-nntesten, modernen
Poeten, z. B. Gustav Falke, I . C. Herr, Rud. Herzog, Karl
Rosuer , Ri-ch. Boß, Ernst Zahn us-w., «bringt, aus der Feder
der Betreffenden selber, «der Verlag- von Franz Woeser

Nächst in Leipzig unter dem Titel : „Als unsere gro¬
ßen Dichter noch kleine Jungen waren ". Bei
dem großen Interest « breiter Leserkreise für alles P -effön-
liche dürfte «das Büchlein-gewiß viele Käufer finden. -
Im Verlag von Ad. -Bong u . Ko. in Stuttgart erschien,
vom Kurt Liebich chamckterMsch illu-stri-ert, -die dritte Reihe
der „Schneeballett"  des trefflichen BöAsmamnesHei«w-
rich H«ansjakob,  dest -ön gemiiivoll bc.ha.rli-rf’-e, gesunde
Schwarzlvaldg-eschichten. wir so -oft -empfahl-em. Jeder
«Dihneeball ist -ein kleines Meisterwerk des Humors, der
liebenswürdigemPlaüdevei oder̂ der ErzÄhiunMunist. Mau
behauiptert, der Kathcklizi-smus in De«irtsch?a-nd h«be keine
hervorrogettde literarische Vcrtr-ettrng. Nun, die Schriften
dieses Stadtpfarr -ers « den jedenfalls eine erfreuliche Au-s-
„ahme. Eine andere, am gleicher Stelle erschienene Serie
von Erinnerungen -und Geschichten des gleichen Autors,
die er «mtt-er dem Titel : „Dürre Blätter"  zusammcn-
faßte, sei glsichsalls warm ompfohilen. - Und dann
die Volksausgabe von Ludwig Gang Hofers „Ge¬
sa -Mn elten Schriften ", von der «die dritte Serie
schcm weit vorgeschritten ist (ebensa-lls -Um Verlag Boixz).
Gangihöser kennt, wie -keim zweiter, das Her-z, das Wefm
des «bayerischen HochgMrgs und feines Volkes. Was sein
Arigc geschont, sein Ohr -gehört und feim intimes Wissen
erfaßt, das hat dieser Jäger und Wanderer mit bWheNdsr
Phantäfle verschwistert, und so wurden seine Romane nn!d
sonstigen Erzählungen zu^ einem -erfrischenden Bom für
viÄe Tause-Nde. Diese billige VoWansgaibe wird noch
weitere Tausc-n>de lnben. — — Jh >m vmffach verwandt
und, -gleich ihm, ein Bayer und em-e'r von der grünen
Farbe ist Anton«v. P er fa,l «l, der Brüder Karls v. Persall,
und, wie dieser, ein ausg-czeichncter Erzähler. Eine lange
Reihe von Romanen «hat er schon -im Bonzschen BeÄag
hermsge,geben: auch sein neuer „D -er Fret -Hof ", Wogt

schon tn zweiter Auflage vor, -eine»leb-ösidkg und sest-Änid
erzähA-e Geschichte von Schuld-«und Sühne, Van Irren und
Wirr-en «zwischen Blut- und Kun«siadel, «die schließlich-ihren!
erfreulichen, vefföhn-eudon Ams-klang findet.

Anderer Art ist dos beachtenswerte -ethffche Buch von
H. Tutor : „Wille und Charakter unter dem
E inf !u ß-der  E r,z ie >hnng " (Leipzig, bei Max Spohr
(Ferd. Sr-ohr). Es ist ein ernster und klarer Vergleich zvÄ-
schen den beiden lgegensätzlichen Erzichnngsmethttden .MN
Gchorfam und zur FalgsauÄ-eit ; der mittÄs der Furcht und
der Wittels des Vertrauens . Es ist Aar, «daß ein Ethik«
nur zu einer Bovurtet-lung «der er-stereu und zum Preise dev
letzteren «kommen kann. Die höchst zeitgemäße Broschüre,
ein trefflicher Wogweffer für Eltern und Erzieher, Mt
verstäüdige RachschWg-e iw allen Phasen dev JuMfl »-
crziehung nmd«gipfelt in dem «zwar etwas holperigen, aber
beherzi-genswerten Sprüchlein:

Wer die Menschheit zum Guten will leiten.
Der grerf' nicht zur Rute, noch sag' er: du mußt!
Er braucht nur genügendes Licht zu verbreiten
Und legttcher übet das Gute mit Lust.

Max Halbes  Lrebesdrama „Jug -en «d" hat sich von
seinen Bühnenwerken in den fast zwei J !cchrzehint-en seines
Daseins als stotig ju«Mendfrffch-erwiesen. Heute nach-ist es
Repertoirestück vieWr Theater. Mer auch als Buch «hat es
sen« n Weg gemacht und- kann sogar eben das «JuM >äm>m
seiner 20. Auflage feiern. Zu diesem Anlaß hat der Vertag
(Georg Bon«di, Berlin ) >da«s Werk im einer neue«n, vor¬
nehmen Ausgabe in 5000 Exemplar-cn herausgebr-acht, rwd
es ist wolhjl anMn-ehmen, daß es jetzt noch «mit ffffchenj
Kräften seinen Erfolg-esweg forisetzt.

Im vorigen Jahre -erschien eine verMudnisvollc, ein-
dripgliche Monog-vaphie van Limburg ans der Feder des
Amtsrichters Leo Sternberg . Das Buch war ffz



Sette 2 . _ Abend-Ausgabe , 1. mau.
Kielten Abmachungen den Weltfrieden in so wertvoller Weise
erhalten und eine für beide Teile so vorteilhafte Lösung
bilden , die jedenfalls , nach den jüngsten Ereignissen außer¬
halb unserer Grenzen zu schließen, für Frankreich nicht
gerade nachteilig  ist , dann werden wir daraus Hin¬
weisen, daß nunmehr die Trikolore frei in jenem Teile
Nordafrikas flattern kann, wo das alte Rom sein
Getreide und seine besten Soldaten  fand.

Die Devolution in China.
Verlegung des Hofes?

Ein Edikt befiehlt dem Mandschugeneral in Jehol,
Duting , sein Amt niederzulegen.  Der ehemalige
Wizekünig der Mandschurei Hsiliang tritt an seine Stelle.
Die Ernennung Hftliangs wird als Hinweis auf eine
etwaige Verlegung des Hofes  nach Jehol angesehen

_MesvaSenev Gagvlarr.
hmübevznschasfen. Eine starke Abteilung von Soldaten ist
bereit , sich innerhalb 24 Stunden nach ergangener Order
einzuschiffen.

Der ltaliemjch-türki!che Krieg.
t orn Kriegsschauplatz.

Der „Secolo " oertchtet ans Tripolis vom 14. Rov ..
nachts : Bei einer Rekognoszierung wurden aus der Acker»
bau-ichule Schüsse auf die itglienischen Truppen abgegeben.
Die Schule wurde daraus bombardiert.  Gestern
abend 10 Uhr machte der Feind bei strömendem Regen
einen Angriff bei Scharaschat , wurde jedoch vom Feuer des
Forts Hamidie znrückgetrieben . — Durch den Sturm wur¬
den viele Frscherbarken an Land geworfen . Ein von der
tunesischen Grenze kommender Araber , der verhaftet wurde,
erzaHlte daß die Türken überall den bewaffneten
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frage sie. Was gänzlich verloren , vernichtet, beschädigt,
verschleppt worden ist, vielleicht in andere Häuser , wo es
später nach Rückkehr der Ruche gefunden werden kann, ist
unmöglich zu kontrollieren . Der Bücherschrank war völlig
leer . Wenige Tage später wurde mein Hans zum
zweiten Male geplündert.  Die Fenster wurden
zerschlagen, die Blumentöpfe herabgeworfen . In den
Papieren war von neuem -gewühlt worden . Krause sagt
dann , er denke nicht daran , Schadenersatzansprüche geltend
zu machen. Er habe sein langes Leben hindurch interesse¬
los und uneigennützig , oft unter unerhörten Opfern der
Wissenschaft godient und sei kein Geschäftsmann.

Die italienische Flottenaktion.
In türkischen Kreisen wird die italienische Flrtten-

aktion als unmittelbar bevorstehend erachtet . Man glaubt,
sie werde an mehreren Punkten gleichzeitig erfolgen.

0  KilometerZentrumd. fievotut/ohsyed/efes.
Konsulatssitze  und Vertrags
Häfen  sind unterstrichen.

* “ Docks ® KohJensfat/onen.
'̂ Eisenbahnen/ 'm Betrieb-

Eisenbahnen im Bau.

Nnanschikai.
Das Amtsblatt veröffentlicht eine

Mitteilung Bnanschikais , in welcher
dieser dom Dhron für seine Er¬
nennung zum Premierminister dankt,
die der Annahme des Postens gleich-
kommt. Nach einer anderen Mel¬
dung soll Nnanschikai es dagegen aus
das bestimmteste a b g e l e h n t
haben , die Premierwürde a-nzn-
nehmen . Er teilte dies einer Depu¬
tation dev Nationalversammlung
mit , wobei er erklärte , der Ernst der
Lage gehe über seine Kräfte.
In Peking glaubt man , Nnanschikai
hübe zur Abdankung der Dynastie
geraten , als der vernünftigsten Poli¬
tik. Bei der sehr bewegten Audienz
im Palast verpflichtete sich Man-
jschikai zu nichts und erklärte, er
müsse erst mit der Nationalversamm¬
lung beraten , da das Volk und nicht
mehr der Thron souverän sei.

Die ProvtoziaWersammlung von
Tschilr beschloß, eine Denkschrift zu¬
gunsten  der Errichtung einer
Republik mit Nnanschikai  als
Präsident an den Thron zu richten.

*
Intervent ;«»» der Ver¬

einigten Staaten?
Der „World Washington " wird

gemeldet : Auf die ersten Anzeichen,
baß die Revoluttonäre oder die
Kaiserlichen die Fremden nicht be¬
schützen können, werden die Ber¬
einigten Staaten in China inter¬
venieren.  Diese Mitteilung
wurde von einer maßgebenden Per¬
sönlichkeit gemacht. Ans derselben
-Quelle kommt die Erklärung , daß
die Vereinigten Staaten bereit seien,
19 OM Mann aus chinesischem Boden
landen und eine ganze asia¬
tische  Flotte in den chine¬
sischen  Gewässern zu konzen¬
trieren . Präsident Taft und seine
Ratgeber seien nicht sonderlich be¬
unruhigt , aber sie würden keine Vorsichtsmaßregeln außer
acht lassen.

An amtlicher Stelle in Washington läßt man sich an-
zelegen sein zu erklären , daß die beschlossene Entsendung
amerikanischer Truppen nach China k e i n e politische
Bedeutung habe . Nach dem Boxervertrag seien die Mächte
ermächtigt , längs der Eisenbahn Truppen zu unterhalten.
Die Vereinigten Staaten hätten von diesem Rechte bisher
niemals Gebrauch gemacht, aber nun fühlten sie sich ge¬
drungen , den Mächten zu Helsen, die Straßenverbin¬
dung von Peking  nach der See aufrechtzuerhaltem
Man erklärt , daß die Vereinigten Staaten keinen Plan
ans chinesischesGebiet haben.

Die Abfahrt des amerikanischen Transportdampfers
„Sherman " von Manila wurde verschoben. Man glaubt,
das Schiff werde znrückgchalten, um Truppen nach China

Widerstand  organisiert haben . An die Eingeborenen
imfi> Gewehre verteilt , Frauen , Kinder und Greise werden
ins Innere geschickt.

Der italienische Vandalismus in Tripolis.
Der Korrespondent der „Köln . Ztg ." und des „B. T ."

in Tripolis , Go-Melb Krause,  gibt im „B. T ." eine aus¬
führliche Darstellung der bekannten Vorgänge in seinem
Hause. Aus dem Bericht geht hervor , daß die Italiener
dort in der Tat wie die Vandalen  gehaust haben.
Krause schreibt in seinem Artikel u. a . : Ob meine Samm¬
lung von Mannfiripten in -der Hanssasprache, die größte,
die in der Welt existiert, vernichtet word -en ist, kann erst im
Laufe der Zeit fest-gestellt werden . Die wissenschaftlichen
Resultate eines langen Lebens sind Opfer der „italieni¬
schen Zivilisation"  geworden . Warum ? Man

Aus It -riren.
Zirr Frage der Ausdehnung der Operationen.

In einem Artikel der „Stantpa ", der die Ansicht der
leitenden Kreise über -die Kri-egsaktion wiedergibt , wird in
Abrede  gestellt , daß seitens der Mächte irgend ein
Widerspruch gegen eine Flottenaktion tot Äg ätschen
M e e r erhoben worden sei. Doch suche >d-ie Regiernng vor
allen Dingen Komplikationen zu vermeiden . Si -e wolle den
geeigneten Moment und die günstigen Bedingungen zu
Verhandlungen abwarten . Gleichzeitig verkündet die
„Staucha ", es seinicht wahr , daß der Vormarsch tos Innere
von Tripolis auf das Frühjahr verschoben wurde . General
Caneva werde vielmehr nach der Regenzeit den Vormarsch
anordnen , sobald die Zeit ihm dafür gekommen scheine. Die
Regierung mische sich, durch die imurigen Erfahrungen in

künstlerisch geschlossen, so lebendig und a-rijschanlich, daß man
wünschen konnte , der auch als Poet geschätzte Autor möge
«ns Eigenem eine Mono -graphi -e des ihm vertranten
Westerwaldes  geben , aber er hat es vorgezogen , die
Eigenart dieses interessanten Landstrichs in einem Sammel¬
werke darzustellen , zu dem ihm etwa anderthalb Dutzend
bewahrte Heima-tschriftsteller und einige tüchtige Künstler
ihre Dienste liehen . Wir begegnen da Namen wie
W . H. Riehl ff, Fritz PhMppi , Ferdinand Luthm -er,
Borries -von Mürrchhausen , Willy Rath , H. L. Linkenbach,
K. H. Diefenbach, Niku-towski, Meyer-Cassel u. a., neben
Beiträgen des Herausgebers selber. Müssen wir so die
geschlossene Form -der Darstellung vermissen, so hat hoch
andevsefts diese Manni -gsalti -gkeii ihre Reize , zumal sich
auch tu-_ihr mosaikartig ein fesselndes Bild des Wester¬
waldes in seinem landschaftlichen Charakter , in der Eitze-rv-
art seiner Bewohnerschaft , in seiner Industrie , seiner Kunst
und Kultur tot allgemeinen ergibt . Mit der berühmten
Steinzengindnsttie werden wir ebenso bekaiMt gemacht, wie
mit -der Volkstracht , mit Klosterstätten , wie mit Schlössern,
Burgen und Bauernhäusern . Kleine Erzählungen und
Stimmungen unterbrechen die Fülle dos Belehrenden , und
so gibt der vornehm ausgestatte -te Qnartban -d in Gro -ß-
.oktad, tat viele vortreffliche Abbildungen schmücken, ein
Heimatwerk von großem Wert , ein -grundlegendes Kultur-
lwerk, ztr dessen Durchführung man -dem Herausgeber wie
de>m Auftraggeber , nämlich dem Westerwaldklnb , aufrichtig
gratulieren kann. Das Buch erschien zu sehr billigem
Preise tot Verlag van A. Bagel in Düsseldorf.

Einem -lieben Buche über -einen lieben Menschen be¬
gegnen wir in Gertrud S t o r m s : „Theodor  S t o r m,
Ein Bild seines Lebens ." (Verlag Berlin , Karl Curtius .)
Hier hat des Dichters jüngste Tochter mit verständnisvoller
Pietät ein Bild der Jugend unseres kerndeutschen, kerm-
kriestschm Meisternovellistcn bis zu seinem Mannesalier

gezeichnet, famMeng -eschichÄich, -biographisch , immer erfüllt
voik Wärme und Licht. Man lernt -Stor -ms ganzes Wesen
als Mensch und Dichter ans diesem auch literarisch
interessanten -und wertvollen Blättern voll verstehen und
würdigen , und wir wünschen dom Buche schon deshalb eine
weite Verbreitung , weil es unausgesprochen dazu amregt,
-sich mehr noch, als -es bis jetzt geschah, -mit den Schriften
des Verfassers des „Schtotmelreiter " u-Nd „Jmmensee"
verttant z-u -machen. Die große Masse der Lesenden, um
Nicht zrt sagen : -der gebildete Lesepöbel, läuft hinter
literarischen Tagesgötzen her , die sich als Ton und Werg
entpuppen , wenn man ein wenig von ihrer Vergoldung
abkratzt, aber -dos Echte und Wahre , das Tiefe und Ein¬
fache, wie es Storni bietet , wird immer noch lange nicht
genug gewürdigt . Dazu -müßten wir uns erst aus unserem
literarischen Lesöbananseintum -gerettet haben.

Literarisch von Wichtigkeit wegen der Beziehungen
zwischen zweien unserer Geistesheroen sind -die von dom
Direktor der Frankfurter Sta -dtbibliokyek Professor
Dr . Ebra rd  heranSgegebenen „Neun Briefe
Wilhelm ». Humboldts an Schiller  1796 —1803."
(Berlin , Gebr . Paetel .) Das Verdienst , diese Briefe aus-
gegrabm zu haben , ist nicht -gering , aber StA und Aus¬
führungen Humboldts sind doch oft zu weit -schweiftg und
oft auch in der Materi -e -zu weit entrückt, als baß wir einen
speziellen Genuß daran haben könnten . Immerhin bleibt
für den Gebildeten genug übrig , um -das . Büch feiner
Bücherei einguverleiben und zn-zeiten darin zu blättern
Für di« „Kärrner ", die zu „kann " haben , wenn die Könige
bauen , ist es jedenfalls -ein kleines Ereignis , -das in dem
Buche noch festere Form annahm , -als bei der Erstveröffent¬
lichung der Briefe in der „Deutschen Rundschau ".

Dr . Karl Peters,  ost -afrikanischen Angedenkens , hat
in einem Buche „Zur Welt Politik" (384 S ., Berlin

S/W.  11 , Karl SiegismUnd ) feine Leitartikel gesammelt,
d' e -et vor und nach seinem bekannten Prozeß meist für
tat „Tag " geschrieben hat . Da -er „Micke" für alle Fragen
der Welt- nNd Kolo-niaikpoMtik hat , begründet auf feine
eigene reiche, koloniale Erfahrung , hat sein Buch neben
dein allgemeto politischen auch einen hochwiffe-ns-chaMichen
Wert und verdient schon deshalb höher gestellt zu werden,
als die „Meynungon " der vielen unberufenen Theoretiker,
die hcu-zuta-ge mit Broschüren in die auswärtige Politik
htuempinschen . 8c-st. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Im Residenz-Theater fand gestern abeNd der Ibsen-

Zyklus vor vollbesetztem Hause seine glückliche Fortsetzung.
Als dritte Aufführung tauchte „Der Volksfeind " wieder
empor . Er -war noch eben so polternd u-ttd ehrlich, noch
ebenso -wsltunklng un>d täppisch wie vordem , und die
Sechs Veitartikel -Reden im vierten Akt waren -noch eben so
übeyflüsstg lang , das Ganze ein Gemisch von Realistik und
Doktrinismus , von künstlich Gewolltem und oft unknnstle-
ris-ch Ausgeführtem , aber mit dem Stempel eines starken
und originellen Geistes . In der Besetzung war meines
Erinnerns nur ibic Rolle der Petra neu . Adeltoe R o s -
mer spielte sie angemessen, ohne eine besonders charakte¬
ristische Note . Lebensvoll und stark war wieder Herr
Rücker in der Titelrolle . Ein mimischer Höhepunkt, ihn
und Herrn Hager,  der in dem Bürgermeister eine seiner
besten Rollen fand , im zweiten Mt ge-geneinaüdersahren zu
sehen. Auch die Rede im vierten Akt war ein Meisterstück
der Deklamation . Fast -brachte es Herr Rücker fertig , daß
sie nicht ilangstiölig wirkte , und das bleibt ein besonderer
Ruhm für ihn . Durch seine dra -sttsche Gharakterma -ske
wirkte wieder Herr -Bertram  als Gerbermeister . Die
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StgijlTKrt belehrt , in bieie Frage nicht ein, die lediglich von
Den Militärs  zu beantworten sei.-u

Airs der Türkei.
Ausweisung aller Italiener

Einer Meldung des „Giornale d'Jtalia " aus Kon-
Mntinopel zufolge hat der türkische Ministerrat nunmehr
-beschlossen, alle in der Türkei lebenden Italiener inner¬
halb 24 Stunden des Landes zu verweisen . Die türki¬
schen Behörden in Smyrna haben .beschlossen, alle italieni¬
schen Piloten , die auf türkischen Schiffen beschäftigt sind,
chres Postens zu entheben.

Sold für Tripolis
Der türkische Kriegsminister konnte in den letzten

Tagen 150 000 Psd . bares Geld zur Auszahlung des Soldes
nach Tripolis übermitteln.

Einspruch der Mächte gegen Erweiterung des Kriegs¬
schauplatzes?

HK . Berlin , 16. November . (Eigener Drahtbericht des
«Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich aus diplomatisch^
Kreisen zuverlässig erfahre , ist der Protest der Mächte in
Rom gegen das Vorgehen der italienischen Flotte im
Hgäischen Meer nunmehr erfolgreich gewesen. Die Mächte
Tben verlangt , daß der Krieg aus Tripolis be¬
schränkt  werde . Besonders energisch haben England
und Rußland  Einspruch gegen die Erweiterung des
Kriegsschauplatzes erhoben . Diese Mächte haben nämlich
befürchtet, daß sonst unter Umständen die Dardanellen
frage  ausgerollt werden könnte, was von sehr bedenk¬
lichen Folgen begleitet sein dürfte . Die italienische Regie
rung hat daraufhin den Mächten zugesichert, daß vorläufig
jeder italienische Eingriff im Ägäischen Meer unter¬
bleiben  würde , trotzdem sie sich sagen muß , daß dadurch
die Stellung der Türkei im Krieige sich gebessert hat.

Mbsub-AuSgatzs, L. Matt. Sekts Sst

bä . Paris , 16. November . Das „Paris Journal"
meidet aus London : Es verlautet , daß auf Grund eines
Meinungsaustausches zwischen Rußland und England der
russische Botschafter in London mit einer vertraulichen
Mission bei feen Mächten betraut werden wird zwecks einer
Intervention  zwischen Italien und der Türkei . Das
Petersburger Kabinett soll die Initiative hierzu ergriffen
haben.

dä . Wien , 16. November . Der „Neuen Freien Presse"
wird aus Rom gemeldet , daß die Türkei  bei den Groß¬
mächten Schritte getan habe, die in kürzester Frist zu
F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n führen werden.

Deutscher
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 15. November.
In der weiteren zweiten Beratung zum

Schisfahrtsabgabengesetz
schließt Abg . Di-. David (Soz .) seine Ausführungen : Auch
ohne dies Gesetz kann man große Stromverbesserungen
durchführen , wie bei der Unterweferkorrektion . Preußen
droht , die Verbessernngsbauten einzustellen ; Preußen
soll das nur riskieren — na , der Skandal!
Vor dem Reiche, vor ganz Europa ! Das Kohlenkontor in
'Mannheim , die Rhein - und SosschiffahrtsgeMschaft in
Cöln werden -die Abgaben auf die Bezieher  abschteben.

Die wirtschaftlich Schwachen müssen auch diesmal die
Suppe ausessen!

Die Konsumenten  werden die Zeche bezahlen müssen.
Das wollten ja auch die Väter des Gesetzes!
Der breiten Masse soll das Brot verteuert werden . Die
großen Taschen der Großagrarier sollen noch praller gefüllt
werden . Sie versetzen dem Volke mit/der junkerlichen
Reitpeitsche wieder einen Schlag ins Gesicht. Fm Januar
werden Sie die Antwort erhalten . Wir lehnen das
Gesetz ab!

Von den inzwischen weiter eingelaufenen Anträgen
fordert ein Antrag Ui-. Dahlem (Zentr .) die L a h n ka n a -

tisierung  von Gießen bis zum Rhein . Eine Reso°
lutimt der Reichspartei ersucht um möglichste Rücksichtnahme
aus die Interessen der F ischere  i bei den Stronmrbeiten.
Ern Antrag Hairßmamr -Hannover (naA.) will für den
Wsserverbartd den Beginn der Abgabcnerhebung auch da-

Abhängig machen, daß die vovgesehene Erhöhung des
MitteMernwaffers mindestens zur Halste erreicht ist.

Preußischer Minister v. Breitenbach : Die Vorlage
bringt wirtschaftliche Vorteile . Sie ist in der Kommission
stark entlastet worden , trotzdem ist die Opposition nicht zu¬
frieden . Die Verhandlirngen in der Kommission leuchten
ja m ein Labyrinth  von Zweifeln und Mißtrauen . Es
ist aber gelungen , große Zweifel zu beseitigen.

Der Gedanke, die bedeutenden Aufwendungen des
Staates für die Ströme durch Gebühren aufzubringe »,

bestand seit langem.
Agrarische Gelüste und fiskalische Inter¬
essen  haben damit gar nichts zu tun . Nach dem jetzigen
Zustand können bei der Kanalisation  einer Wasser¬
straße Abgaben erhoben werden , bei der Regulierung eines
natürlichen  Wasserlaufes , die oft dieselben Kosten er¬
fordert , aber nicht. Das mußte geändert werden . An die
Stelle eines überlebten  Wirtschaftssystems wollen wir
im Interesse der Fortentwicklung unserer Wasserwirtschaft
ein neues Syst«  m setzen.

Die Schiffahrtsabgaben sollen immer nur die Selbst¬
kosten decken.

Man mag bei der Kanalvorlage im Überschwang der
Empfindungen die extreme Hoffnung gehabt haben , daß
es sich um -eine Verstärkung des Schutzzolls  handeln
solle. Diese Möglichkeit besteht nicht mehr . Bei der Höhe
der Gebühren handelt es sich um ein Minimum , und die
Brotverteuerung , die sich daran knüpfen soll, ist nichts weiter
als ein Schlag wort.  Die preußische Regierung hat
nicht gedroht , daß sie internationale Verträge ohne dieses
Gesetz nicht mehr halten wolle . -Ein solcher Vertrag besteht
nur bezüglich der Elbe,  er ist längst erfüllt . Bezüglich
des Rheins  bestehen keine Verträge , aber die Regierung
hat sich den Ausbau des Rheins seit langem eifrig ange¬
legen sein lassen. Die Vorlage dient nur der Verbesserung
der Schrffahrtsstraßen , die Abgaben werden nur die
Selbstkosten  decken . Den wirtschaftlich Schwachen
wird der Ausbau ihrer Stromstrecken .gesichert, innerhalb
eines Stromgebietes werden die Abgaben gleichmäßig er¬
hoben unter Beseitigung der verschiedenen Bundes¬
staatsgrenzen.

Die Interessenten haben auch in sehr wichtigen Fragen
eine entscheidende Stimme,

«ruch dem Reichstag ist die Mitwirkung bei der Festsetzung
&er Abgaben gesichert. Das Gesetz wird für einen großen
Teil Deutschlands nur wirtschaftliche Vorteile  bringen,
darum empfehlen wir es zur Annahme in der Kommissions-
fasfung. (Beifall .)

Abg . Haußmann -Hannover (natl .) : Ich und der größere
Teil meiner politischen Freunde werden dem Gesetz, wie
es aus der Kommission hervorgegangen ist, zustimmen,
falls es nicht noch belastet wird . Der Redner wendet sich
dann gegen Dr . David.  Meinungsverschiedeüheiten bei
'Verkchrsabgaben sind auch zwischen Bundesstaaten -etwas
SeWverstänNiches . Es 'handelt sich nicht um ein Zoll¬
gesetz. sondern um ein V e r ke h r s g ese tz. Der Redner
empfiehlt dann seinen Antrag im Interesse des Weserver-
bandes . Die ganze Sache ist ein Rechenexempel. Die In¬
teressenten der Weser halten das Geschäft für vorteilhaft.

Abg . Gothein (Fortschr . Volksp.) : Ich frage mit dem
reichsparteilichen Abgeordneten Schultz, der es vor einigen
Tagen bei der MaroKosrage tat : Will man denn wirklich
noch diesen sterbenden Reichstag  mit den hippo¬
kratischen Zügen mit einer so wichtigen Verfassungs¬
änderung betrauen ? Ich frage mit Herrn Schultz: Glauben
Sie , das; Bismarck das getan hätte ? Selbst Ihnen in
der konservativen Partei ist -es nicht möglich gewesen, Ihr --:
sächsischen  Mitglieder zur Zustimmung zu bringen . Und
die Regierungen Badens und Sachsens ? Coactus voluit.

Sind das die moralischen Eroberungen Preußens?
Und Bayern ? Prinz Ludwig ist ja ganz gewiß kein
Thronfolger , der irgendwie frondiert gegen die Politik des
bayerischen Staates , auch er ist gezwungen.  Der
Minister sagt , es sei das gute Recht des Landtags gewesen,
die Beseitigung der Abgäbensreiheit zu fordern , und - das
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wackere Inszenierung des Stückes ist auch sein Verdienst.
Die wohligolungene Aufführung wurde mit reichem Beifall
gelohnt . Es waren aber auch alle Mitwirkenden auf ihrem
Posten , und es ist immer eine Freude , die große Treffsicher¬
heit dieses braven Ensembles zu genießen . Lob. v. B.

Kl "ine <C von ist.
Theater und Literatur . Ein Reuterbrunnen in

Glogau,  ein von Baurat Wagner entworfener künstle-
rtschcr Laufbrunnen , der durch eine von Bildhauer Jansen
in München geschaffene Fignrengruppe , Onkel Vräsig mit

ining und Mining , bekrönt wird , ist dieser Tage an der
Stelle enthüllt worden , wo früher die Hornburg gestanden
hat , in welcher Fritz Reuter im Jahre 1837 sechs Wochen
seiner „Festungstid " .verbringen mutzte, — Eine Kleist-
Stiftung  soll anläßlich der hundertsten Wiederkehr des
Todestages Kleists in Berlin  ins Leben gerufen werden.
Die Stiftung , für die ein Aufruf von namhaften Persönlich¬
keiten der Literatur und der Finanzwelt unterzeichnet ist,
soll junge Dichtertalente durch Ehrengaben fördern . — Die
neue Stiftung Carnegies  von 100 Millionen Mark , die
bereits kurz erwähnt wurde , ist dazu berufen , die Gründung
von Bibliotheken , Stiftungen und Kollegien nach Carnegies
Tod fortzusetzen. Die heutige Stiftung bringt die Summe
der Gesamtstiftungen Carnegies auf 208 Millionen und
235000 Dollar gegen etwa 150 Millionen Rockesellers: nicht
eingerechnet sind die enormen Beträge , die Carnegie zu
privaten Wohltätigkeitszwecken gestiftet hat . — Unter dem
Titel „Herr Lieb erg ", ein deutsches Reiterspiel in drei
Aufzügen , ließ Frau E . v. Hande l - M a z etti,  wie die
„Lcipz, N. N." berichten, ihren Volksroman „Die arme
Margaret " als Gegenstück zu Karl Schönherrs „Glaube und
Heimat " von S . Hartmann zu einem Schauspiel bearbeiten.
Hinter dem Namen „S . Hartmann " verbirgt sich ein durch
seine Vorträge über Schönherrs Drama bekannter Geist¬
licher. Die Uraufführung des Stückes findet demnächst in
Augsburg statt . — „Licht und Schatten ", die eben er¬

schienene Nr . 7 dieser Münchener  Wochenschrift bringt
als Titelzeichnung „Jahrmarkt " von Sella Hasse und u . a.
künstlerische Beiträge von Max LicberMaNn und Lovis
Eorinth , sowie Dichtungen von Richard Boß und Alberta
vor: Puttkamer.

Bild nde Kunst und Musik. Bei Veranlassung der Fest¬
spiele in Gera („Lohengrin ") wurde der Hosopernsängerin
Frau Elisabeth Booh m - van End er  t für ihre hervor¬
ragenden Leistungen der Titel „Kammersängerin " verliehen.
— Für das Bismarck-Denkmal am Rhein haben die deutschen
Reichsangchörigen und Schutzgenossen in der marokkanischen
Stadt Casablanca  3760,3ö Mark gesammelt . Am
Donnerstag , den 23. November , morgens 12 Uhr , wird in
Cöln  die Ausstellung der neuen Entwurfsver¬
besserungen  zum Wettbewerb für das Bismarck-
Nationaldenkmal  eröffnet werden . Vorher findet
eine Vorbesichtigung der Ausstellung statt, zu der die Stadt
Cöln d'ie Vertreter der Presse einladen wird . — Bei der
Uraufführung im Leipziger  Gewandhaus erlebte ein
neues Orchesterwerk von Max Negers,  die sogenannte
„Lustspielouvertüre ", von Artur Nikisch  und dem Ge¬
wandhaus -Orchester glänzend gespieft, einen Achtungserfolg.
— „Der lustige Kakadu ", die Operette unserer Mit¬
bürger Wilhelm Ja coby  und Heinz Lew in . die vor
kurzem in Magdeburg das Jubiläum ihrer 25. Aufführung
feiern konnte, hatte auch in Brandenburg  einen großen
Erfolg . — In Moskau  soll Anfang Januar eine große
Konkurrenz unter den Cellospielern russischer Nationalität
stattsind en. Der Veranstalter des Wettbewerbes ist der be¬
kannte Mücen Bjelajew , der einen größeren Geldpreis Md
einen Ehrenpreis gestiftet hat . — Der Großherzo « von
Baden  traf gestern vormittag ichll Uhr aus Karlsruhe mit
Gefolge in Pforzheim  ein und begab sich in die neue
K u n st g e iv e r b e s ch ule,  woselbst im großen Vortrags¬
saale die Einweihungsfcierlichkeit der neuen Anstalt statt-
fand.

gare Recht der Regierung , das zu konzedieren . Laudabiliter
se subjecit ! Gottgewollte Abhängigkeit von den Heiligen
und Rittern . Der Redner gibt eine lange Blüteinlese
von f rüH «t  e n Ausspr  üche n von Ministern ; Parla¬
mentariern , Rechtsgelchrten usw. über die Schiffahrts-
abgaben und die Auslegung öe§ Artikels 51 der Reichs-
kevjüjsunA. Da erden Ne Begriffe tn s che n s p i e It x *
artig  geändert:

Erst ist cs ein Taschentuch mrd nachher ist es ein KaninchenI
Mein moralisches  Inneres bäumt sich dagegen auf,
mie man mit der Reichs-Verfassung gespielt, welche Jnte -r-
pretationskinste die preußische Regierung aufgewendet hat,
str null und nichtig zu machen ! Soll das Deutsche Reich
aus ote?e Weise Vertrauen im Ausland erwerben ? Man
sirnrert sich, das R echts gutachten des Reichs-
justizamts  vorzulegen , das würde ja freilich eine
Desavouierung des preußischen Gesamt-
MiNlsteriums  bringen , wie sie schlimmer nicht gedacht
werden kann. Die Regulierung der Ströme erfolgte in
erster Linie im LandesÄllturintereffe , und die Schiffahrt
hat nebenbei den Vorteil . Das begründet die Wgaben-
srerhtzrt. Die UnterhaWuntz des Rheins kostet sich rau 8
wahrem dem preußischen Staat 1029000 M ., also nur eine
Million . In einem ganzen Jahrhundert sind auf 1700
Kuometer Stromlängen in Preußen alles in allem
278 Millionen ausgegöben worden , eine überraschend ge¬
ringfügige Summe ; davon 37 Proz . ans die Weichsel,
2v Proz . auf die Oder nsw., für Ost- und Westpreußen
43 V, Proz . aller Anlagekosten . Sie haben den Staats-
wckel für sich in Anspruch genommen , da sollten sie auch die
a,.ognckerungen in den anderen Landesteilen aus den
Staatssäckel nehmen.

Der ganze Wasserbau hat verschwindende Summen
gekostet gegenüber den Branntwernliebesgaben und de«

Zuckeraussuhrprämien.
Alles Mögliche rechnet die Regierung zu Lasten der Schiff¬
fahrt hinein , was gar nichts mit dm Interessen der Schiff¬
fahrt zu tun hat . Ein ganz unerhörtes Rechen-
k un  st stuck. Das nennt sich amtliches Material ! Ein
Teck merner Fraktion Wird die Vorlage nicht ablehnen,
weil er -besorgte , daß dann die Entwicklung der Verbesse-
rung der Binnenfchiffahrfftrahen aufgeh alten  wird.
Wir andern teilen diese Furcht nicht ; wir möchten gern
einmal fth -en, ob das preußische Abgeordnetenhaus den
Mut haben wird , angesichts der Vmftutverhältnisse , der
Überschwemmungen auf -die Dauer die Bauausführungen
zu verweigern.

Die Verbesserung des Mittelrheins
tst noch hinsichtlich des wirtschaftlichen Bedürfnisses und
der technischen Lösung sehr strittig . Gegen die Weser¬
regulierung  m der Vorlage hat niemand von uns
etwas einzuwenden ; die Weserinteresseniien sind ja einver-
srauden , besonders wenn der Antrag Hansmann ange-
nommen wird . Dagegen :st das Oderprojekt noch in keiner
Weise baureif . Wer gibt uns die Gewähr , daß die projek¬
tierten Bauten auch w-irMch ausge -führt werdend Man
malt uns Kintopp -Dilder . man schasst Dmtsche zweierlei
Efts , v c.jeä Gesetz stärkt nicht den Reichsg-Sdanken, es
schasst Reiuh-sinüdigkeit , Reichsveridroffeulheit in einigen
Bundesstaabm , Sie benutzen noch die letzte Gelsg-mheit,
ihre Darcht eurck.-zusotze«. (Beifall auf der Linken.)

,Mbg Fchr . v. Gamp (Rpt .) polemisiert gegen Got-
b " N.  D -e Relckspartei wird für die Vorlage eintreten.
^ber pe lehnt , wenigstens ein sehr großer Teil , die Vor¬lage ab , wenn

die Moselkanalisation
hineinkommt , denn diese würde eine völlige Ver-
sch ^ebung  der Produktions - und Wsatzverhältnisse
zwischen Rheinland und Westfalen  und den Mosel-
geibieten zur Folge haben . Im übrigen würde die Mosel-
kanaftsierung nur den wirtlichen Anlisgem der Mosel
Nutzen bringen . Bedenken erhebt der Redner gegen die
m der Kommission beschlossene Erweiterung des Kreises derStrombeiräte.

Abg . Hanisch (Wrrtsch. Vgg .) erKärt , daß er selbst
gegen  die Vorlage stimmen iverde, daß aber die Mehr¬
heit seiner Fraktion dafür  sei.

Württembergischer Staatsminister Or . v. Pischel : Die
Zustimmung Württembergs zu dem Enttvurf ist in der
Tat durch Gewährung besonderer Vorteile möglich ge¬
worden . Nachdem die Streitfrage der Auslegung des
Artikels 54 der Reichsverfassung ausgeschaltet war , kamen
sür Württemberg ausschließlich wirtschaftliche und Ver-
kehrsinteressen in Frage . Wir konnten der Vorlage nur
zustimmen, wenn uns durch sie anderwette ausreichende
befriedigende wirtschaftliche Vorteile beschafft werden.

In der großen Vertieft,ng der Wasserstraße des Rheins
liegt für Württemberg ein solcher Ausgleich so lange nicht,
als wir genötigt find, die den Rhein heraus nach Württem¬

berg kommenden Schiffe in Mannheim umzuladen.
Was aber auch von unserer Landwirffchaft verlangt wird,
ist eine leistungsfähige , in das Land-hineinführende Wasser¬
straße, wie sie uns nur durch die Neckarkanalisierung ver¬
schafft werden kann. Wir haben daher den Vorschlag der
Errichtung einer das ganze StrorngeLiet des Rheins um¬
fassenden genossenschasilichen Gemeinschaft akzeptiert Das
entspricht den speziellen württombergischen Interessen
Durch die Vorlage werden sich für -Süddeutsebland die Ge-
treidepreise nicht verteuern , sondern verbilligen  Es
werden daher mit der Losung „Brotverteuerung " bei den
bevorstehenden Wahlen nicht viele ernsthafte Fische ge¬
fangen .werden können . (Heiterkeit .) Ich erkenne dank¬
bar das onndessreundliche Entgegenkommen Württemberg
gegenüber an . Ich bin überzeugt , daß durch die An¬
na h me der Vorlage ein mächtiger Hebel für den Ausbau
unserer Wasserstraßen , namentlich in unserem süddeutschen
VaterlaUd , geschaffen wird . (Beifall .)

Abg . v. Strombeck (Zentr .) beantragt die Streichung
der sechAmonatigen Frist zwischen VerWnbung und Er¬
hebung der Abgaben.

Ministerialdirektor Dr . Peters wendet sich gegen Got¬
hein,  verteidigt das amtliche Ästaterial und bittet , den
alten Streit zu begraben und in die Zukunft zu blicken.
Der Redner spricht dann gegen den Antrag Oeser.

Weiterbemtung Donnerstag 1 Uhr. — Schluß 6% Uhr.
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Deutsches Reich.
* -Hof-  und Pcrfonal -Rachrichte». Der Kaiser  ver¬

schob seine Reise nach Baden-Baden und Donaueschingen
wegen Erkältung vorläufig aitf Sonntagabend.

* Die Neuwahlen zum bayerischen Landtag werden
noch vor den Reichstagswahlen stattfinden . Als vor¬
aussichtlicher Wahltag ist der 3. Januar in Aussicht ge¬
nommen, doch wird noch ein Ministerrat über die
definitive Festsetzung deS Termins beschließen.

* Der flüchtende Herr v. Trierer . Ter Löwentrotz
des bayerischen Zentrums wird durch eine Mitteilung
der „L. N. N." wunderbar illustrierst nach der der ver¬
flossene Kammerpräsident v. Trierer , der wirkliche
Führer der auseinander gesprengten Parlanrentsmehr-
kseit, das Landtagsgebände nach der A u f l ö s u n g
scheu und unter polizeilicher Bedeckung  durch
den in eine Nebenstraße führenden Hinteren A u s »
gang  verließ , während am Hauptportal die Mcnschen-
nwnge den Ministern zujubelte uird sie hochrufend ein
gutes Stück des Weges geleitete. Die Polizei hotte auch
dem hohen Herrn , den Gefallen getan, fein Haus in der
Müllerstraße ttachts durch mehrere Schutzleute bewachen
zu lassen, da der ungekrönte König von Bayern offen¬
bar wieder eine Katzenmusik wie früher schon nach dein
Ereignis befürchten mußte.
‘ * Düsseldorfer Landtagsersatzlvahl. Bei der Wahl-
mannerwahl zur Landtagsersatzwahl für den verstorbe¬
nen Abgeordneten K i r sch wurden sämtliche 351 Wahl¬
männer des Zentrums  gewählt . Die anderen
Parteien stellten keine Wahlmänner  aus . Der
Zentrumskandidat i!t Bürgermeister o. D. David.

Die Cölncr Stadtverordnetenwahlen . Nach einem
dreitägigen Wahlkampf in Cöln um die Stadtverord-
netomnandate 2. Klasse siegte die ganze Liste der Z e n-
trumspartet  mit 400 Stimmen über die Kandi¬
daten der liberalen Parteien . Die konservative Partei
wir zum erstenmal mit Sonderkandidaturen aufge-
treten.

* Nationalliberaler Parteitag . Nach den bisher ein¬
gegangenen Anmeldungen zu dem an: 19. d. M . im
großen Saale des „Rheingold " in Berlin stattfindenden
allgemeinen Vertretertag der nationalliberalen Partei
ist auf einen Besuch von rund 1000 Vertretern der Par¬
tei zu rechnen.

* Anlage einer elektrischen Bahn von Gotha bis
Tabarz . Das gothaische Staatsministerium erteilte
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschast in Berlin die
Konzession zur Anlage einer elektrischen Bahn von
Gotha nach Friedrichsroda , Reinhardsbrunn und Tabarz.
Die Bahn muß binnen zwei  Jahren fertig gestellt
werden. Mit der neuen Bahn wird der w e st I i che
Teil  des Thüringer Waldes von Gotha aus durch eine
neue wichtige Zusahrtslinie erschlossen werden.

Dnvlnmknravisches.
Dle Privatbeamtenverficherung . Auf Gmrch des

zwischen der ersten und zweiten Lesung vcvcim-.itten Korn-
promiffcs Hot die Reichsverstchenmadtommlsfio » ' am
gestrigen zweiten Tag der zweiten Lesung die Durchbe¬
ratung der Angestelltenversichcrung soweit gefördert , daß
in der Hauptsache nur noch die Angelegenheit der Ersatz»
fassen  zu erledigen ist, was heute geschehen wird.
Wesentliche Änderungen an den Beschlüssen erster Lesung
erfolgten mit einer Ausnahme auch gestern nicht. Nach
8 93 ist die Reichsversicherungsanstalt eine öffentliche Be¬
hörde . Die Anfrage , ob das zur Folge habe , daß die Hälfte
der Stellen mit Militär « » Wärtern  besetzt werde,
wird von der Regierung bejaht . Mit Rücksicht auf disfe
Erklärung wurde , da hierzu Anträge gestellt werden sollen,
der Abschnitt über die Organe (§§ 98 bis 122) bis heute
ausgefetzt . In 8 135 wird die Bestimmung über die Be¬
schränkung der Wählbarkeit auf die Männer gegen die
Stimmen der Volkspartei , der Sozialdemokralen und Wirt¬
schaftlichen Vereinigurrg aufrecht erhalten . Abgelehnt wird
auch der sozialdemokratische Antrag zu § 151, der die ge¬
heime Wahl einführen will . Wesentlich ist ein Beschluß,
der sich bei 8 183 auf die Art der Beitragsquittierung be¬
zieht . Das Gesetz schreibt die Markenqui tt i erung
vor . Im Hinblick auf die Wünsche großer Betriebe wird
nunmehr die Znsatzbestimmung ausgenommen , daß die
Reichsverstcherungsanstalt mit Genehmigung des Reichs¬
kanzlers eine andere  Quittungsleistung zülassen kann.

§tev «rnd Flotte.
Das Kanonenboot „Panther ", das von Agadir am

17. August in Danzig eintraf , um auf der Kaiserlichen
Werft größeren Reparaturen unterzogen zu werden, soll
bis Weihnachten wieder dienstbereit sein, um aufs neue
die sehr schwach besetzte westafrikanische Station zu be¬
ziehen̂_

Ausland.
Gstsverich-Urrgarm.

Der König von Griechenland stattete dem Kaiser
einen dreivierteWündigen Besuch ab.

Belgien.
Wahlkreise !uteilung und Vevölkerungsvermehrung.

In der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses er¬
klärte der M i n i st e r p r ä s i d e n t, die Regierung
werde zu Beginn des . Jahres 1912 eine Ver¬
mehr  u tt g der S i tze beider Kmnmern auf Grund der
Ergebnisse der Volkszählu  n g und sodann dem
König die Auflösung der Kammern zur Vornahme der
Neuwahlen Vorschlägen. Die Kammer habe sich außer
nftt dem Ausbau der Pensionsgesetze tu erster Linie mit
der Frage der Landesverteidigung  zu be¬
schäftigen: außerdem würde ihr auch eine Vorlage , be¬
treffend den H a f e n von Antwerpen  unterbreitet.
Die Kammer trat sodann in die Debatte über die allge¬
meine Politik ein.

Frankreich.
Ein Pulvergesctz. Im Kabiuettsrat machten die

Minister Messimy und Delcasss Mitteilungen über den
bereits sertiaaeitellten Entwurf eines Gesetzes, wodurch

Wiesbadener TagbiaLt.
die Kontrolle der Pnlverfabrikation  organi-
siert wird. Der Entwurf wird im heutigen Kabinetts¬
rat dem Präsidenten Jallitzres zur Geneyrntgung unter¬
breitet.

Zum Skandal in Udschda. Dem „Si -scle" zufolge
lautet der vorgestern aus Udschda eingetroffene Bericht
der Untersuchuwgskommission für die vom General
Toutee verHafteten Beamten Destailleur , Lorgeon und
Pandori g ü n st i g. Es sei nur ein Fehlbetrag von
etwa 10 000 Franken in dem Zollamte von Elhammer
festgestellt worden, dessen Kasse ans -geranbt  und
dessen Leiter Meyer kurz nach der Verhaftung Destailleurs
ermordet worden war . Dagegen verurteilt  der
Bericht sehr streng das Vorgehen  des Generals
T o u t 6 e , welchem „Machinationen " zu in Vorwurf ge¬
macht werden.

England.
Eine Anfrage über die Reichskanzlerrede. Im Unter¬

haus wünschte G o l d m a n n (Unionist) von Premier-
minister Asquith zu wissen, ob er seine Aufmerksamkeit
auf die Erklärung des Reichskanzlers  in der
Sitzung des deutschen Reichstags vom 9. November ge¬
lenkt habe, bezüglich der mit Entsendung des „Panther"
nach Agadir  in Verbindung stehenden Umstände und
betreffs des Vorgehens der deutschen Regierung nach
der Rede, die Schatzkanzler Lloyd George  am
21. Juli gehalten hat . Goldmann fragte ferner , ob die
britische Regierung in Anbetracht der amtlichen Er¬
klärungen auseinandersetzen wolle, ob Lloyd George die
Rede mit voller Zn  st i in m u n g der Regierung ge¬
halten hat , welches die Beweggründe für die Rede ge¬
wesen feien und ivarum auf die Vorstellung der deut¬
schen Regierung über die Rede keine Antwort  er¬
folgt sei. Asquith erwiderte : Die Frage betrifft eine
Reihe von ernften , delikaten  Angelsgenheiten
(Beifall ), die man unmöglich  in angemessener Weise
durch die Beantwortung der Anfrage erledigen kann.
Der Staatssekretär des Auswärtigen wird über die
ganze Angelegenheit in kurzer Zeit , wie ich hoffe, in der
in der nächsten Woche stattfindenden Debatte eine
volle Erklärung  abgeben.

Vortirgai.
Ankauf einer Flotte . Von Lissabon wird tele¬

graphiert , daß die Regierung dem Parlament eine Vor¬
lage über den Ankauf einer Flotte unterbreiten wird.
Diese soll sich aus drei Schlachtschiffen von 19 600 bis
20 000 Tonnengehalt , drei Kreuzern von 9500 Tonnen-
gehalt , acht Zerstörern , vier Unterseebooten und einem
Schwimmdock zusammensetzen. Die Kosten werden auf
160 Millionen Mark geschätzt. Tie Lieferung soll
britischen Firme  n übertragen werden.

Mtttzlmrd.
Tic Vergewaltigung Finnlands . Die Reichsduma

nahm in zweiter Lesung die Gesetzesvorlage an , wodurch
den übrigen russischen Untertanen in Finnland die
gleichen Rechte  wie den finnischen Bürgern ge¬
währt werden. Der Antrag , ben Inden in Finnland
die Rechte zuzuerkennen, die ihnen im Bereich außer¬
halb der Ansiedlungszone gehören, wurde von dem An¬
tragsteller zurückgezogen.

Versren.
Rußlands militärisches Vorgehen. „Reuter " mel¬

det : Die russische Note, in der von Persien eine Ent¬
schuldigung für beit bei der Beschlagnahme der Be¬
sitzung Schua es Sultanchs vorgekommcnen Zwischen¬
fall verlangt wird, setzte eine Frist von 48 Stunden für
die Antwort fest. Die Frist ist Montagnacht a b g e-
laufen.  Rußland sendet noch ein Bataillon nach
Täbris , nur die dortigen russischen Truppen auf die
Stärke zu bringen , die sie vor einigen Monaten vor der
Zurückziehung eines Teils der Truppen hatten . Man
erfährt , Rußland wird beim Ausbleiben einer befrie¬
digenden Antwort 200 Kosaken nach Astrabad schicken,
um die dortige K o n s u l a t s w a che zu verstärken, im
Hinblick auf die dortigen Unruhen und die Gefährdung
der Stadt . Ferner sollen Truppen nach Ghilam und
Talisch gesandt werden, wo Persien gleichfalls nicht
fähig ist, die Ordnung aufrechtzuerhalten . Tie Ex¬
peditionen haben in jedent Fall nur die Aufgabe, die
O r d tt u n g wlederherznstellen und ausrechtzuerhalten,
ein Verfahren , das nicht als eine Okkupati  o n im
allgemeinen Sinne des Wortes betrachtet werden darf.

Englische Kavallerie in Schirns . Die ersten beiden
Schwadronen indischer Kavallerie , welche am 1. No¬
vember von Buschir aufgebrochen, sind am 13. Noveutber
in S chi r a s eiitgelroffen.

Südafrika.
Ein englischer Missionar erschossen. Sir William

Maning , der Gouverneur des britischen Protektorats
in Niassaland,  meldet , daß der Bischof und
Missionar Douglas mit drei Damen bei Kanjo landete
und dort von einem portugiesischen  B e am t e tt,
mit dein er in Streit geriet, erschossen wurde. Die
Damen kehrten nach Likoma zurück. Eine Untersuchung
des seltsamen Vorfalles ist im Gange.

Ans Stadt und Land.
MLesvadruer Nachrichten»
Die Wahlen zum Staptparlamcnt.

Bis zu dem Augenblick, wo wir dies niederschreiben,
hat man sich ans bürg -erlicher Seite vor der Öffent¬
lichkeit  noch nicht mit den Wahlen zum Stadtparlament
beschäftigt , obwohl uns nur noch ein paar Tage von den
Wahlterminen trennen , die ans den 20., 23. und 24._ Novem-
bc: festgesetzt sind. Diese Verzögerung in der öffentlichen
Bekanntgabe bestimmter Vorschläge hat ihr Gutes und ihr
Schlimmes . Ihr Gutes insofern , als sie der Mskussto«
zur Kandi 'datensragc das Feld wesentlich beschneidet und

Donnerstag , 16 . November 1811 . Sir. 538*

damit verhindert , daß die WahMMcht einen allzu persön¬
lich-aggressiven Charakter annimmt ; ihr Schlimmes aber
liegt darin , daß sie die Bürgerschaft gewissermaßen vor
vollendete Taffachen stellt und ihr so ziemlich ganz die
Möglichkeit nimtm.t , ihrerseits diejenigen Korrekturen in
den KandidateMsren der Parteien vorzunehmen , die sie
für erforderlich hält . Es sind insgesamt neunze 'hn StaN-
vcroridnete zu wählen ; wenn auch die Mehrzahl der Kan¬
didaten bereits Sitz nnd Stimme im Stadtparlament
haben und also der Bürgerschaft nicht fremd sind, so wer¬
den auf den Vorschlagslisten doch wohl auch Mmen stehen¬
deren Träger noch keine Gelegenheit hatten , sich auf ko-mmu-
na -lpolitischem Gebiet irgendwie bemerkbar zu machen.
Die breite Masse der Wähler hat ein erhebliches Jnteresss
daran , bei Zeit zu wissen, wem sie ihr Vertrauen schenk-erz
soll. Das hat die Sozialdemokratie weit besser erfaßt ; sie
ist schon vor Wochen mit ihren Vorschlägen hervorg -etr-et-en,
und zwar in einer öGenölichen Versammlung , in der den
Wählern Gelegenheit gegeben war , auch ihrerseits Wünsche
zu äußern.

Daß die Wahlvorschläge von wirffchaft 'lichen und poli¬
tischen Gruppen ausgehen müssen, ist selbstverständlich.
Wir wissen auch, daß man sich endlich bemüht , die Kand-i-
daten nicht nur nach ihrem zufälligen politischen Bekennt¬
nis , sondern auch nach ihrer Tüchtigkeit ausizusuchen, allein
die Gefahr , 'daß auf die Zugehörigkeit der Kandidaten zu
bestimmten politischen Parteien und wirtschaftlichen Jn-
teresienverbänden ein zn großes Gewicht gelegt wird , ist
bei der Art , wie die Wahlvor,schlüge gehandha 'bt werden,
immer gegeben. Deshalb ist cs unseres Erachtens unb-e-
dingt erforderlich , daß die Vorschläge, welche die einzelnon
Parteien zu machen haben , bei Zeit bekannt gegeben wer¬
den, damit die Wählerschaft hinreichend 'Ge'l-egWKft hat,
nicht nur Ja und Amen zu sagen- sondern auch wirklich
Stellung zu den Kandidatenlisten zu nehmen . Wird M
lauge in vertraulichen Besprechungen über die Vouschläge
beraten , so wird , das zeigen uns ein ganzer Hausen von
Zuschriften , die Wählerschaft mißmutig ; ihr Vertrauen
wird erschüttert ; die geheime Arbeit findet ihre geheimen
Gegner . Und an persönlichen Verdächtigungen und Slim-
griffen fehlt es dann erst recht nicht.

Aus der großen An,zahl der uns vorliegenden Zuschrif¬
ten ,zn den Stadtverordneten,Wahlen wollen wir nur eine
zitieren , die einer weitverbreiteten Ansicht dorr den Richt¬
linien , die bei der Kanididate-stsuche einzuhalten sind, Aus¬
druck Vevleihi. Der Verfasser dieser Zuschrift wendet sich
gegen die Wahl solcher Herren , die durch- ihre private
und Vereins tätigt eit  ohnehin bis zur äußersten
Grenze ihrer Leistungssähigkeit in Anspruch genommen
sind:

„Sie können, selbst wenn sie den besten Willen dazu
haben , ihrer Aufgabe nicht in dem Matze gerecht werden,
wie es im Interesse der Stadt verlangt werden muß.
Wer zu viel übernimmt , besorgt wenig . Die Aufstellung
der Kandidaten ntutz — cs ist dringend nötig , das ein¬
mal zu sagen — in der breitesten QsfenÄichlcA vorg -enom-
nren werden . Die Berpftichtungen , die das Leben eines
Gemeinwesens an den -einzelnen stellt, berechtigen ihn
auch, bei der Beratung über die Ausstellung derjenigen
mitzüwirken , -die die ösfc-ntkichen Interessen zu vertreten
haben ."

Wir sind, das -betonen wir ausdrücklich , durchaus nicht
der Meinung , daß es gut ist, wenn über di-e Kandidaten zur
Stadtvero -rdn-et-enwa -hl wochenlang vor den : Forum -d-er
LffenMchleit hin - und hergeredet wird , -ebensowenig aber
gefällt uns die BehmMung der sehr wichtigen Kandi-
dateiffrage unter völligem Ausschluß der LffenLilichkeit. -n-

Dcntschlimd in Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft.
Gestern abend nahm der dritte HandclshnLo¬

sch ulkurs ns  des „K-auf-männischcn Vereins Wies¬
baden " in der Aula der höheren Töchterschul-e seinen An¬
fang . Die -stattliche Anzahl von 168 Hörern und Hörc-
rinnen füllte den Saal . Der zweite Vorsitzende Herr Emme¬
rich K-l-eemann eröfsnete den Kursus mit einer herzlichen
Begrüßunjgsansprach -e. Sodann nahm der Leiter des Hoch-'
schuMursus, 'der bekannte Natronalöko -nom' Prosessc-r vr.
Karl Kindermann  von der landwir -ffchastlich-en und
technischen Hochschule HN Stuttgart -das Wort zu seinem
Vortrag : „Deutschlauid in Vergangenheit , Gegenwart und
Zukunft ". Der Vortragende führte zunächst seine Hörer
vor «das NationaLdenkmal auf dem Ri -ederwald - und rief
in ihnen große -Erinnerungen wach, di-e sich an das Denk¬
mal a-niknüpfen. Aus diesen Eindrücken erwachsen drei
Fragen : 1. Welche Entwicklung ist der Reichs-gründ -ung vor-
ausgegangen , daß das deutsche BE durch sie so begeistert
wurde ? 2. Wie hat es sein Reich in den letzten vier Jahr¬
zehnten ausg -obaut ? 3. Welche großen Ausgaben erstehen
uns 'dariaus für die Zukunft ? Gewiß wollten wir fördern
die -großen KuAur -arffgaben, bic in der Gottesidee ihre
Einheit fänden ; aber doch könnte eine große Kultur nur
g-epfl-egt werden durch bod-enstänl'dUge starke Einzekkörp-er,
durch starke Persönlichkeiten und aus Grund - -eines starken
Volkslebens . Wohl -habe sich unser Vaterland in d-er Neu¬
zeit glänzend - entwickelt ; leider aber sei von dem' starken
schlichten JdealisnMs , der die Väter beseelte , viel 'dahin
gesunken und mehr als je machten sich ei-nseiti -ges
Spezialistentum , EgoistentUm , Genußsucht als dunKe
Flecken am Volkskörp-er übermäßig breit . Der Vortragende
schilderte zunächst kurz die Zeit des -ersten Werdens G-er-
maniens , die Völkerwanderung , die Zeit des großen Ge¬
schlechts der Karolinger , der sächsischen uNd d>er fränkischen
Kaiser . Dann 'ging er ausführlicher aus die Hohenstau -fsn-
zeit ein . Während die Alacht der Kirche immer mehr und
immer nachhaltiger sich gölteNd machte, -erlitt die einst so
stolze Kaisermacht bald viele Schwankungen u-Nd Schwä¬
chungen 'durch die Uneinigkeit der Fürsten untereinander,
Künste u-Nd Wissenschaften treten - uns in ihren -ersten grö¬
ßeren Anfängen ent-gc-geu. In seinem Wirffchaftsleb -en ist
Deutschland ldnmals noch überwi -sg-end- -ein BanerNvoßjtz.
Auch der Städter beireilbt -noch LaNdwirffchast ; aber neben
diesem ringen sich Handel und -Gewerbe in den jungen
Städten empor . Aber -es beginnt eine Zeit starker Rück¬
bildungen und He-mmu-n-gen, welche -eine ernste Erziehung
und Läuterung des deutschen Volkes herbeiführte . Noch
xnruMl ru Anfang des 19. Jahrytnrorrls mußte Deuffch-
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Land sein Haupt tief Heugen unter Napoleons Wacht. Der
Redner schilderte die Bedeutung des großen Kurfürsten,
Friedrichs des Großen , der Dichter und Denker des 18.
Jahrhunderts , der tatkräftigen Männer des 19. Jahrhun¬
derts , Fichtes , Steins , Hardenbergs , Franz Lts-zts , Jahns
Tätigkeit für die Wiederan fr ichtung Deutschlands . Eine
Fülle von neuen Ideen und Kräften regte sich und wartete
ihrer Organisation . Bismarck , der in feinem Leben im
kleinen eine Entwicklung durchgenmcht, und andere bedeu¬
tende Männer führen die Reichsgründnng durch, schaffen
ein woM abgewogenes staatliches Gebilde.

Im «zweiten Teil seines Vortrags schilderte der Red¬
ner , wie «das deutsche Volk seit der Reichs gründung ge¬
lebt , wie -es rührig die neue Zeit genützt, sein Anwachsen
in Arbeitsteilung und Arbeitsvereinigung . «E-ingehenide
Würdigung fand die Zunahme der VoMsz-ahl, die mächtige
staatliche Entwicklung der -Entfaltung -der Kunst und
Wissenschaften, der gewaltige Ausbau von Landwirtschaft,
Industrie , Handel mild Gewerbe und ihre immer inten-
stvere Arbeit , die Sozialpolitik zur Hebung der breiten
Schichten und des Mittelstandes , das Ausfirahlm der deut¬
schen Kultur in Weltwirtschaft und Weltpolirik . Daneben
gehen aber auchsiroch manche Mängel -einher , welche zu
weiteren großen Âufgaben Anlaß gaben . Denn -das von
den Vätern Ererbte gelte es nicht nur zu erwerben , um -es
zu besitzen, sondern wüßte mit erhöhter Kraft we-iterg -e-
reicht werden . Als - solche Aufgaben für die Zukunft des
deutschen Völkes bezeichnete der Redner die Ml,düng der
Persönlichkeit , eine Aufgabe , di-e -der Sozialismus ganz
übersehe : denn wenn man dem Volke sage, du mutzt so
leben , wie es der Führer will , wenn -man also die Menge
zur Herde herabwürdige , so sei das unmöglich eine Hebung,
sondern -eine Deg-rad -atian . Es gelte ferner das Deutsche
Reich Weiter zu entwickeln in Einheit und VielgestMiKeit,
als höher Hort hoher kultureller Arbeit uNd- Freiheit , zu
fördern den Gedanken der Sozialpolitik, .jedoch maßvoll
und nicht aus Kosten unserer Ko-nlurrenKhigkeit , zu pflegen
das Au-sstra -hlon der Volkswirtschaft im Sinne friedliche :'.
Wettbewerbs und -eines geordneten Zusammenwirkens mit
den übrigen Völkern. Unsere besonder «- Sorge müßten
wir der Jugend -erzi-ehung vom 14. bis 20. Lebensjahre an-

.gedeihen lassen. Es sei unverantwortlich von : -So,zia-l-is-
mus , daß er die Jugend parteipolitisch erziehe und ihr da¬
mit das Beste nehme , die Freiheit . Suche« wir endlich
die «großen Kultur - und Parteieinrichtungen in ihren Wech¬
selwirkungen immer «mehr zu verstehen, sie mehr zu. studie¬
ren «als zu befehden , und sie im Interesse des Gefamt-
wohls «aus einer -großen mittleren Linie zu. vereinigen.
Lösen wir , s«o schloß !der Redner , diese vielen anderen Auf¬
gaben möglichst vielgestaltig nach Maßgabe der Ei 'g-entüm-
lichteiten der VolGstämme und unter Währung der gro¬
ßen d'eutschen Einheit . Reichen wir uns die Hände zu
dieser Arbeit unter dem Wahffpruch:

Eins nach außen, schwertgcwaltig.
Um ein hoch Panier geschart.
Doch nach innen vielgestaltig.
Jeder Stamm nach seiner Art.

Die von warmer Begeisterung für das große deutsche
Vaterland dnrchKühten Ausführungen des Redners er¬
weckten leibhafte Beifallskundgebung -en.

- -—

— Prinz Heinrich von Preußen ist im Automobil , von
Kiel kommend, gestern zun: Besuch des Großherzogs und
der Großherzogin von Hessen in Schloß WolsSgarten bei
Darmstadt wieder eingetrosfen . Heute mittag um 12' «.- Uhr
ist Prinz Heinrich hier angekommen und im „Hotel Ros«:"
abgöstiegen. Zur Mittagstafel im „Hotel Rose " waren
Gäste des Prinzen Heinrich : Prinz Andreas von Griechen¬
land , Fürst Münster von Derneburg , Graf Wilczek, Gräfin
Kinsky , Gräfin Lehndorff , Frau Baronin v. Lucius,
Gräfin Larisch. Den Nachmittag verbrachte Prinz Heinrich
mit feinen Gästen auf den Wiesbadener GölfeLinls am
Ehausseehaus.

— Polizeirat Gehr *J\ Ein „alter Bekannter " des Ver¬
storbenen schreibt uns : Mit dem früheren Poliz -ciinspekt-or
Gehr ist -eine Persönlichkeit dahing -egängen , die mit den
letzten Jahrzehnten .Wiesbadener Lokalgeschrcht-e «fast eben¬
so -eng in Berührung kau: wie sein vor einigen Jahren
verstorbener Freund Polizcirat August Höhn. Wenn der
letztere- wertvolle Abschriften interessanter Dokumente , und
diese selbst aus naffauischen und- preußischen Zeiten , zusam¬
menstellte , so hat er «manchmal seinen Freund Gehr zu Rate-
gezogen, der in polizeilichen Dingen ebenso- genau Bescheid
wußte . Polizeirat Gehr war in den Zeiten des Kultur¬
kämpfes Polizeikommissar in Frankfurt a«. M . Er hatte
die «spezielle Aufgabe , die KathMkenversammlungeu zu
überwachest: wo wie Geistlichkeit mit der preußischen Regie¬
rung nicht immer sehr glimpflich verfuhr . Der Takt Gehrs
vermied -in solchen Fällen stets Zusammenstöße und Auf¬
lösungen der PersaiMMIlungen. Einmal aber war ein
junger Kaplan so scharf, daß Gehr die Versammlung auf¬
löse« mußte . Dem Kaplan drohte die Festnahme , aber er
entkam nach En Land , wurde dort Protestant und - hat später
als -evangelischer Pfarrer in unserer Gegend gewirkt . In
Wiesbaden sah man den verstorbenen PolizeiiNspettor sel-
ten in Uniform . Er zog das Michtere Zivil vor , und nur
bei besonderen Anlässen, KaiserbesUchen usw ., sah man ihn
in großem Gala - seines Amtes walten . Er verstand - es in
«Ätster-gMiger Weise, an solchen- Tagen die Absperrungen
zu leiten , niemals hatte sich das Publikum über zu stram¬
mes Vorgehen der Beamten zu beilegen , und doch- klappte
«alles wie am Schnürchen . -Seine dienstliche- Tüch-tigkett
verschaffte Gehr stets das unbedingte Vertrauen seiner
Polizeipräsidenten , a«uch an höherer Stelle wurde er als
eifriger , taktvoller Beamter geschätzt und gewürdigt , wes
seine zahlreichen Auszeichnungen beweisen . Persönlich war
der Verstorbene von außerordentlicher Liebenswürdigkeit,
ein heiterer Gesellschafter mit ausgedehntem Freundes-
kreis . Wer auch mit einem Anliegen «an ihn herantratz
dienstlich oder außcrdie -n«stlich, Gehr versuchte, seinen
Wunsch zu -erfüllen . Seine Fürsorge für die ihm unter¬
stellten Beamten ist allgemein bekannt , er tat für sie, was
ihm nur irgend möglich war.

— Bezirksausschuß . Im Juni vorigen Jahres hat
der Rentner Eduard « Besitz in Wiesbaden das Haus
Blücherplatz 4 zum Preise von 128 090 M . käuflich erwor¬
ben. Nach der Ansicht des Magistrats jedoch entspricht
dieser Preis keineswegs dem ratsächUchen Wert -des .Grund - ,

Wrsslmderrer TaeMarr. "lbcnd-Ausgabe, r. Matt. Seite«8,
stücke, dieser beläuft sich vielmehr auf 164 080 M . Von «die¬
sem Wert ist -ein Betrag von 4000 M . durch «den Magistrat
für vorzunehmende Reparaturen in Abzug gebracht wor¬
den, und -einer «an Bentz -ergangenen Anforderung gemäß
soll -er von einem tatsächlichen Wert von , 160009 M.iy2 pro- Mille Umsatzsteuer entrichten. An, dem«die
Steuer -Pflicht begründenden OrtSsta -tnt sind- zu zwei
verschiedenen Malen Änderungen vorgenommeu . Zunächst
wurde ein -Steuersatz vom 2 pro Mille festgesetzt, «dann
wurde , nach Einführung der Weriznwachssteuer , «her Satz
auf 1 pro -Tausend herabgesetzt, z-um Schluß «aber wieder
auf 1-8 pro- Mille erhöht . Auf Grund des neuesten Orts¬
statuts «ist di -e Heranziehung des Bentz erfolgt . Es sind
jedoch bei der Publikation dieses neuesten Ortsstatuts
Formsehler unterlaufen , welche dasselbe ungültig
mache« . Mit RHckficht darauf «wurde vom Bezirksausschuß
der Magistrat nur für befugt -erklärt , den Zen,fiten wach dem
Satze des früheren Ortsstatuts , also- mit 1 vom Tausend
zur Umsatzsteuer heranznzietz-en. — Bon seiten«des Waig-i-
strats «der Stadt Biebrich ist die Süddeutsche
E i s c p b a h n g e s e l l s ch«a f t in DarmMdt für ihr
Depot an der Kniserstraße m Biebrich zunächst in Höhe von
17 080 M ., später von 14000 M . und zuletzt von 12721 M.
z-u den A-Me >g«dkosten für Fahrbahn «und - Bürgersteig h-er-
angezagon -worden . Sie «ist damit nicht zufrieden und- sucht
-auf dem Wege der Mage im Berwalinngsstreitver,fahren
prinzipiell ihre vollständige Freistellung , eventuell di -e Her¬
absetzung des Anspruchs aus 88M M . zu erreichen. Die
Veranlagung ist orfolgt auf Grund des neueren Orts-
flatuts vom September 1901 nach der einen , «auf Grund
des alten , durch das neue kassierten Statuts nach der «an¬
deren Version . Es sind von der GeseLscha-ft früher vor¬
schußweise 4000 M . Stvaßenkosten bereits ge«zahl!t worden.
Sie behauptet , die Art der Berechnung der Kosten sei nicht
die richtige , 153 Frontmeter ihres Grundstücks ständen mit
dem Übrigen Gelände -nicht in Z-nsammenh -ang , das Ge¬
lände werde nur vorübergehend zu Aa-gerzwecken benutzt,
solle später verbaust werden , -es sei «daher nicht korrekt,
wenn auch für diese Frontlänge Unkiegerko-sten abgerechnet
würden ; das Gebäude ferner sei errichtet vor der Existenz
des «OrtWatuts , die Anwendung «des «letzteren -erscheine da¬
her nicht angängig usw ., während der Biebricher Magi¬
strat das alles grundsätzlich bestreitet , insbesondere be¬
hauptet , 'daß , wenn nicht die Baulichkeiten , so doch die
Straße innerhalb der Herrschaft «des neuen Ortsstatuts
aus,gebaüt ^und daher dieses Statut mit Recht zur An¬
wendung gebrächt sei. Der Bezirksnusschuß erklärte den
Magistrat nur zur «Erhebung von 10772 M . für befugt und
le«gte von den Progeßkosten % Biebrich , den Rest der Kläge¬
rin zur Last.

— „Mit Zeppelin nach Spitzbergen ." Eine interessante
Reffe konnten gestern abend die Besucher -des Kur¬
hauses  im Deinen -Saal «mitmachen . Die „Geographische
Gesellschaft Düsseldorf " führte die «Stüdi -enreffe der deut¬
schen a-Ätffchen Zeppelin -Expedition «im Bilde vor . Redak¬
teur W. K «u n d̂ e (Düsseldorf) sprach zu den etwa 120 sehr
schönen und deutlichen ProjektionM den «begleitenden Text
und gab die Ergebnisse -der unter Leitung des Prinzen
Heinrich sta-ftgesuNd-enen «Fahrt sowie die Hoffnungen , «die
sich«für «die Zukunft daran knüpfen, bekannt . Die Studien-
fahrt «habe den Beweis erbracht , daß Spitzbergen eine gute
Basis ahgibt für den Ausstieg von Luftschiffen zur Er¬
kundung des arktischen Gebiets . Rach -Spitzbergen selbst
wird das «Luftschiff Mögen , und zwar «von Hamburg aus,
mit einigen Zw -ischeiÄ-andungen . Die Absicht, «den Pol zu
erreichen, bestehe nicht . Man will ernste wissenschaftliche
Arbeit Leisten unter Ausnutzung aller Hilfsmittel , als
deren -eines das Luftschiff zu betrachten sei. An eine prak¬
tische BevwcnAbarkeit «könne- «aber nicht «Her gedacht wer¬
den , als die Luftschiffe -eine Eigengeschwindigkeit vom
20-Se -kundmmeter haben und - sich 48 «Stunden ununter¬
brochen in der Lust «halten können. Wenn das auch bis¬
her «noch nicht der Fall ist, so lassen die Erfolge der
„Schwaben " un «d die Ergebnisse des -neuen Mil -itär -I?-
Schiffs «doch erke-rmen, daß man diesem Z-eitpuNkt nicht
mehr allzu fern sein dürfte . g.

— Vaterländischer Fünf -Uhr -Tee im „Hotel Kwiserhof".
Die Mjährlich durch dem Verband des Vaterländischen
Foau -envereins veranPÄtetm F -üms-Uhr -Tees im „Hotel
Ka-ise-r .h«os" -erfreuen sich einer immer -wachsenden B-elirbt-
heit . Waren schon- im vorigen Jahre die eloganten Räume
des Hote-ls von einer festlich «geputzten Menge gefüllt , so
schien «der di-esjährige - Andrang aber doch j-c-Mchen vorh -er-
gchcnde :: Besuch in «den Schatten zu stellen. Und bedenkt
man den Men Zweck der Ver«a«ustaltung — der Erlös ist
zur Förderung der KramÄMilegr -und Unterhaltung von
Kind-erb :!wahr «a«nst>2«lt-LN in a-rm-e-n Landgemoi -ndeu unseres
Re-gierunysbezirks und des hiesigen- Veterapenhei -ms vom
„Roten Kreuz " bestimnit —, so ist der rc«ge Besuch- doppcA
erfreulich . Ungefähr 500 Gäste hatten sich «einigefu-nden,
vorwieg -snd Damen in e«le-g>au«ten TM -etten, Riesewhütm
und kostbaren Pelzen . Die Pölze -waren -eigentlich über¬
flüssig, denn es herrschte teilweise eim« beängstigende
Hitze. Aber auch die Herrenwelt war vertreten , darunter
viele Offiziere . Die Vorsitzende des Vereins , Prinzessin
Elisabeth «zu Scha-u-mburg -Lippe, hi-eilt, wie immer bei die¬
ser V-eMustaltung , in dem großen -S -a-a-l Ceröl-e, usid- bald
hatte sich ein b-e-sonde«rer Kreis «um sie- versammelt , in ivel-
chrm die bekannten Gesichter der Wiesbadener Gesellschaft
zu sehen waren . Di«e Veranstaltung , die um 5 Uhr ihren
Anfang nehme« sollte und -deren Ende auf 7 Uhr festgesetzt
ivo-öden war , fing bereits - um hsh Uhr «an «und der Zeiger
der Uhr war der Zahl 8 bedenklich nahegerückt, a«ls die
glänzend -e Versammlung sich auflöste«.

— Ssfentliche Wählerversammlung . Heute Donners¬
tag . den 16. November , abend -s 8ht « Uhr , findet im „Ge¬
werks«. - -«stsha-us ", Wellritzstraße 49, eine WMevversamm-
lung statt . Herr Ewald Vogtherr spricht über „Die «b-e-
voxstehenden Wahlen , und wem gehört die 3. KTasse". Zu
dieser Versammlung sind alle Wähler eingeladen.

— Lchrlursus zur Rcichsversichernngsordnung . Die
beiden letzten Borträge am 3. «und 10. NoveMb-er waren
von 182, bezw .172 Teilnehmern besucht. Herr Schölling,
erster Beamter der Ortskrankenkasse zu Fransturt a . M .,
behandelte in denselben . die Krank-e-nverstcherung, speziell
-die Or .ganis«Ktion und Bersassung der Krankenkassen. —
Der nächste Vortrag findet «Freitag , den 17, November,

abends 8 Uhr , statt . In deinselben «wird Herr E . Gras,
Vorsitzender der «Frankfurter Orts -kra-Nke-Nkässe, die Kranlew
Versicherung weiter «behandeln.

— Arrangements -Zusammenbruch . Im „Friedrichs-
hof" fand eine große GlänbigerversaMinlung statt , um über
den ZjUsammc-nbrUch des Arrangements Bauunternehmer

- W'iilhelM Ackernmnu «zu beraten . Wie beVÄM ist, hat Acker-
ma«nn vor -einigen Jahren . Baus -pe-kulation getrieben und
feine Zahssungen vor 2 Jahren eingestellt. Es kam zwischen
Ackermann und feinen Gläubigern ein Arramg-rnnnt zm
stand-e, «worin ihm die Gläubitzer Ausstand gc-währtcn
und Ackermann sein >g«anze«s Vermögen an diefelb-er: ab¬
trat . Es «wurde von den Gläubigern ein Mäubigeraus-
sch-uß gebil 'd-et und -ci«:r hiesiger Fabrikant z«um ersten Bor-
sitzenden «gewählt , ihm a-uch die Leitung der Geschäfte für
die Gläubiger als Treuhänder übertragen . Für die Gläu¬
biger wurden aus den Namen des Tr -e-u«händers Hypotheken
auf sämtliche Häuser von Ackermann! bestellt und der Nieß¬
brauch e-ingetragen . Das Arrangement ist infolge «schlechter
Verwaltung zusa-:>in:cngebrochen und es stellte sich dabei
heraus , daß nnr der erste Vorsitzende und -ein Mitglied
des GläUbi-gerWus-ischuss-es Zu ihrem Geld-e kommcu, wäh¬
rend alle silbrigen -Gläuhiiger nnt ihren gesamten Forde»
rungcn von «etwa 100060 M . ausfallen . Der erste Vor¬
sitzende hat sogar die Mi eten«für seine -eigene- Rechnung in
«den Ackermrnnschen Häusern pfänden la-ff-en, als der Nieß¬
brauch noch auf seinem Namen : i-m Grundbuch stand, der
ihm als Treuhänder für die Gläubiger -eingetragen wa -r. «
Ackermmm hat -die Mieten i-m Juli ei-nk-assiert, ohne Rech¬
nung darüber a«bzule-g.c-n, die Bücher sind deshalb bc«fchlag- '
nahmt und -es schwebt «zurzeit bei der Kön«igjl. Staatsan - -
woltfchaft «ein Verfahren gegen Ackernm«mr, einige seiner«
Verwandten und zwei Mitglieder «des GläUbigeravH-
schusses. In der Verhandlung wurde beschlossen, gegen döÄ
-ersten Vorsitzenden Klage «wegen Freigabe der Mieten ««:::--
zustre-ng-e-n und - ihn für den Schaden haftbar zu machen.

— Von der „Elektrischen". Die Durchführung der
Wagen der grünen usid schwarzen Linie nach «dem Kur¬
haus  in den Abendstunden ist, wie wir hören , bereits
vor 16 Tagen durch «die «städtische Verkehrsdeputation «von
der „Süddeutschen Effenbahngesellschaft " verlangt , auch der
Kön-igl . Regierung -hiervon Mitteilung gemacht worden.
Von seiten der Sta «d«t ist sona-ch in diesem -Falle den Wütv-
fchen «des Publikums sofort nach Lautwerden Rechnung ge¬
tragen worden . Die „Süddeutsche " sträubt sich vorerst
noch, wie «gewöhnlich , «gegen «fri-e Verbesserung.

— Die ehrliche Monatsfrau und ihr beinahe unehrliche
Drenftgeber . «Eine reiche Dame , die in einem hiesigen
Hotel «woihntz verlor vorige Woche ein Brillaniarmband
und stellte im „Tagblatt " «dem ehrlichen Finder eine gute
Belohnung in Aussicht. Das «Schmuckstück war von einer
armen Mo«n-a«tssrau auf dem Wege zu ihrer Diensist-eT-e -ge¬
sunden worden . -Sie zeigte cs ihrem Dienstg -eber, der , n«a«ü>
don: «der Verlust «im „Tagblatt " au -sWeschrieben, sich -erbot,
bei der V-erki-ererin vorstellig «zu werden , um eine -mW -ch-st
hohe BÄöhnnng «für die arme Frau zu -erholten . Tatsäch¬
lich brachte er dann auch der ,glücklichen Finderin - „Fünfzig
Mark ", die ihm die Dame -als Belohnung angeblich «ausg -e-
häNdigt «hatte . I -m Überschwang ihres «Glücks -erzählte die
gute Frau von dem vielen Gelds a-uch einem Bskarmlen,
der «zufällig «später in jenes Hotel kam und -dort von dem
Portier «hörte , daß die Belohnung «nicht „Fünfzig ", son¬
der » „Achtzig" Mark betragen hatte . Der Vorfall wurde
der Da -mv gemeldet , die sofort dem DienstgÄver «der
Monatfrau telephonisch «sagte , als was sich sein Verhalten
eigentlich qualifiziert . Innerhalb ganz ki!«rzer Zeit kam
dadurch di-e Monätssrau in den Besitz der vollen Belohnung
und der seine Herr «mag sich«glücklich«schätzen, daß die Sache
für ihn «keine weiteren Folgen hatte.

— Vom Gefängnis ins Irrenhaus . Ende Februar
wurde der in Wiesbaden . wohnende Metzgergefelle
C «ap r «a -n o von der «Strafkammer in Mainz , wegen Be-
leidigung des Beigeordneten Berndt , «der Schlachthofdirek-,
tion und des Kreisveterinärarztes Dr . Beiling «dasÄbst z«:r«
10 Monaten Gesängis verurteilt . Wer Capra «:w kannte,
wußte -, daß er -es «nrit einem an Verfolgungswahn Leiden¬
den Mensschen zu tun hatte . Nun hatte -er im Gefängnis
in Butzbach seine Tätigkeit «als Querulant fortgesetzt. Auch
beantragte er das Wiederaufnahmeverfahren . Man
scheint nun -eing-eschen zu haben , daß Ca«prano i r r s i n n i q
ist, -denn -er wurde vor einigen Tagen in di-e LaNdesirr -e«w
anstatt Alizeh gebracht und soll dort auf seinen Geisie^ u-
stand untersucht -werden . Wird er für goisteskra-Nk erklärt,
dann «wird - «seinem Wiederauf :ra«hmeverfa«hren stattgegeben,
und er muß dann freigesprochen werden . Ende Dezember
hätte er seine «Strafe - verbüßt.

— Eingeschlichen. In nicht germg -c Ausregnng wur¬
den «am MontaMbcnd gegen io . Uhr «die Bewohner des
Hauses -Seerobeüstraßc 28 verseht , den » als sich um dies«
Zeit das Dienstmädchen .des -Kausnwnns Bu «r? in «ihr - i«m
Manjsardenstock bÄegenes Zimmer zur Ruhe begeben
wollte , sah ' sie sich Plötzlich einem verwilderten , ulHeinr-
lichen Manne gegenüber , der auf der Manisgrdentr -eppe
schlief öder sich wenigstens schlafend «stellte. «Kreidebleich
vor Angst Mrzte >das entsetzte Mädchen , -g-elleNd«e Hilferufe
ansstoßend , die Treppe hinab , die Hansbewohn -er durch
die Rufe : „Ein Einbrecher ! ein Spitzbu «b-' ist oben!" älar-
mierenid. Einige , männliche .Ha«usbewohner faßten sich «nun
ein Herz, itahm-en den Eindringling fest und übergaben
ihn einem Schutzmann , der ihn «zur «Wache brachte . Es
hattdült sich «um «den Schlosser Friedrich Kötzner ans Hall,
einen 'arbeitslosen Bettler und Landstreicher , der sich schon
wochenlang hier umhertreibt . Ob er nun «einen Mansar-
deneinbruch verüben ivollte , -oder nur , «wie er angab , ein
Nachtlager suchte, lviöd «die polizeiliche Untwsuchung er¬
geben. Der Festg-önommene kam einstweilen ins Unter --
suchungsgesä-ngnis.

— Kleine Notizen. Die Bäkanzenliste  für Militär --
anwärter Nr. 46 -liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Einen Ohnmacktsanfall.  erlitt b.euce
Morgen eine 81 Jahre alte Frm : in der Mar :a-H:lf-Krrche
während der Messe. Die Sanitätswache brachte die Weg¬
unfertige nach ihrer Wohnung am Philippsberg-.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Freitag beginnt der be>

liebtcste Stammgast des Residenz-Thearers , Karl ^ Willram
Büller , das traditionelle Gastspiel mit seiner unubertre «suchen
„CharleyZ Tanto " und spielt am Samstag hier zum crstenNMt
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den humorvollen Kunst- und HandelSgärtner Sasemarm in dem
benebten Stück „Hasemanns Töchter", am Sonntagabend be¬
schließt er dann sein Gastspiel mit einer Wiederholung dieser
Rolle. Am Sonntagvormittag IlsL Uhr findet eine Matinee statt
der „Lepresentotiong classiques frangaises en Allemagn 'e"

der Leitung des Herrn Direktors Roubaud (Paris ) .
Aur Aufführung gelangt : „I .ee femmes suvames ", Komödie
m 6 Akten von Mokiere. Diese Vorstellung wird zu halben
Preisen gegeben. Sonntagnachmittag %4 Uhr wird auf viel-
sertzgen Wunsch nochmals der große Schlager „Meyers" zuhalben Preisen wiederholt.

* Paul Schmedes hat für den morgen Freitagabend 8 Uhr
nn großen Saale des Kurhauses stattfindenden Lieder-
Abend  mn sehr gewähltes und reichhaltiges Programm aus-Sstellt. Er wmd Lieder von Schubert, Brahms, Mandl undugo Wolt , insgesamt 20 Stücke, zum Vortrag bringen.
. , * 2m Handelshochschulkursusdes Kaufmännischen Vereins
spricht heute Donnerstag , abends 8% Uhr. in der Aula der
boheren TochtersckulleProfessor Dr . Kindermann Wer die
Persönlichkeit m Wechselwirkungmit der modernen Kultur

Handel . Industrie
Volkswirtschaft.

Industrie und Handel,
* Die Zinkpieise sind nach Berliner Blättern nunmehr mit

Wirkung ab 20. d. M. wieder etwas heraufgesetzt worden. Die
Erhöhung beträgt für das laufende Jahr 30 und für das erste
Quartal n . J. 50 Pf. für 100 kg.

* Bandeisen-Vereinigung. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt,
wird in der nächsten Woohe eine Mitgliederversammlung der
Bandeisen-Vereinigung stattfinden , in der voraussichtlich auch
eine Erhöhung der Bandeisenpreise, die jetzt mit 127% bis
130 M. notiert werden, beschlossen werden wird.

*■Die Akiäengesellscliaft Gasseler Haferkakao-Fabrik in
Cassel und Gerabxonn schlägt für 1910/11 wieder 7 Pröz.
Dividende vor.

Handelsregister Wiesbaden.
— üJeseSischaft zaz  Wahrung von Gläubigoiinteressen

m. b. H., Wiesbaden. In das Handelsregister Abteilung B.
Nr. 219 ist bei der Firma : „Gesellschaft zur Wahrung von
Gläubigerinteressen, Gesellschaft mit beschränkter Haftung",
mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden : Durch Be¬
schluß der Generalversammlung vom 8. November 1911 ist
die Gesellschaft aufgelöst- Zum alleinigen Liquidator ist das
bisherige Vorstandsmitglied Kaufmann EmanueX Rothschild
zu Frankfurt a. M. bestellt.

— Wiesbadener Finanzierungsgesellschafi m.  h . H. In das
Handelsregister Abteilung B. Nr. 218 ist bei der Firma : „Wies¬
badener Finänzierungsgesellschaft , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung“, mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen worden:
Durch Beschluß der ,Generalversammlung vom 8. November
1911 ist die Gesellschaft aufgelöst. Zum alleinigen Liquidator
ist das bisherige Vorstandsmitglied Kaufmann Emanuel Roth¬
schild zu Frankfurt a. M. bestellt.

— Mas v. KSnigslöw Nach!., Wiesbaden, In das Handels¬
register Abteilung A. ist bei der Firma „Max v. Königsxöw,
Nachf. Otto Kippeis“, mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen
worden : Die Firma lautet jetzt „Max v. Königslöw Nachf.' \
Die Prokura der Ehefrau Elisabeth ICippeis, geb. Spielmann,
zu Wiesbaden ist erloschen.

— Adolf Harth, Wiesbaden. In das Handelsregister A.
Nr. 1237 ist infolge Verlegung des Ortes der Niederlassung
von Mainz nach Wiesbaden die Firma Adolf Harth und als
deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Adolf Harth zu Wies¬
baden eingetragen worden.

Genosseusclsaftsreglster Wiesfeaöesj.
= RohstofigenossenEchaft für das Ekengewerbe zu Wies.

»allen, E, G. m. b. H. In das Genossenschaftsregister ist bei
ler „Rohstoffgenossenschaft für das Eisengewerbe zu Wies¬
baden, Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Har¬
tung“, mit dem Sitz zu Wiesbaden, eingetragen worden : Die
Genossenschaft ist durch Beschluß vom 19. Oktober 1911 auf¬
gelöst. Liquidatoren sind : 1. Otto Friton, Sehlossermeister,
2. Wilhelm Menges, Schlossermeister , 3. Otto Poser, Sekretär
äes Handwerksamts, sämtlich von Wiesbaden.

Markiberfclite.
— Fruchtmark ! zu Wiesbaden vom 16. November. 100 Kilo

Hafer 19 M. bis 19 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh 5 M. 40 Pt.
bis 6 M., 100 Kilo Heu 8 M. bis 11, M. Aingefahren waren
12 Wagen mit Frucht und 20 Wägen mit Stroh und Heu.

— Fruchtmark ! zu Limburg vom 15. November. Roter
Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (ari-
jebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 50 Pf., Korn per Malter
13 M. 60 Pf., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf„ Hafer per
Malter 8 M. 85 Pf., Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf. bis 8 M.

Berliner Börse.
CBtlgener Drahtboricht des Wieabadeaer 2iaKblatts .>

Div Letzte Notierungen vom 16. November. Vorletzte Letzte
Kotierung.
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8Vt

12-/-
8
5V«
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7

10
6.48
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7-/-
7Vt
8V»
6
8
3
6*/5
0

7
68
6 Vs

10
3
0
6

27
32
10
4
4
7

10
SO
15
12-/-
»-/-

11
8
7

10
0
7

16
4
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Berliner HandaiagaseUscliaft . . .
Commerz - und Diecontobaak . »
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten - und Wechsolban
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreiohisohe Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Stra -saenbahn • . .
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreioh -Ungarische Staatsbahn
Oesterreiohische Südhahn (Lombarden
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schöffarhof Bürgerbrau.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . .
Deutsch Uebarsee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . ,
Labmeyer.
Sohuokcrt.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Rleyer.
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Bsphweijer Bergwerk . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss...
Phönix.
Laurahiltte . .
Vllgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft

Rheinisbhe Stahlwerke , A .- G. . . .
.endenz ! fest.

168.80
117.75

263.75
1-10
113
190.50
117.80
126.80

140.80
135.50
136.60
148.59
194
122.40
137.25
102.50

20

103.50
120.40
140 20
148 75
69.25
91.80

129
535.75
508
182
157.80
123.25
162.10
182
448.60
281
243.25
111.50
192
171.75
146.50
139.40
79

130.50
217.20
139.75
272 .20
133.60

168.50
117.75

261.00
140
US
190
157-80
126.80
204.75
140-60
135-60

148.50
193.75
122-40
137
102.60

20.10

102.90

146
143
77.75
09-50

129
652
512
181-75158.50
123
162.40
180.75
448.60
261.10
223.10
112.50
192
172
117
188.50
78.50

130.60
2 i-.10
169.902''575
lc.,/5

KZtzte Nachrichten.
Marokko.

Wettere Hilfe für Herrn v. Bethnmnn -Hollweg.
Leipzig, 16. November . Die Morgenvlätter veröffent¬

lichen eine Ett 'lärung 'hiesiger angesehener Bankiers und
Großindustrieller , Männer der Wissenschaft uisw., zu dem
MarokkoaNommen , in welchem es heißt : Die Ausführun¬
gen des Reichsii'anMers ' haben uns in Ler Überzeugung be¬
stärkt, daß Las Interesse und die Ehve des Reiches bei den
Verhandlungen ntit Frankreich nach Kräften gewahrt
worden ist, wenn auch weitgehende Wünsche, die wir von
Herzen teilen , nicht erfüllt  werden konnten. Wir sind
uns auch dessen wohl bewußt , daß der Reichskanzler ans
nationalen Rücksichten nicht in der Lage war , alle Erörte¬
rungen , die zu dem Abkommen geführt haben , der Öffent¬
lichkeit m'itzuteilen . — Die Erlklärung bezeichnet schilieWch
die Fortsetzung der Angriffe auf die Retchsregterung als
schädlich  für das Ansehen dos Reiches und hält ein
vertrauensvolles Zusamjmenarb eiten Mischen Regierung und
VoM für erfovdeÄich. DieErKärung Unterzeichneten u . a.
Kommerzienrat R e c l a m, Reichstzerichtspräfldent Freiherr
v. Seckendorfs,  HandÄskammerpräsident Schmidt,
Freiherr Speck von Sternlberg und Geheimer Legattons-
rat Goering.

Die englische Zustimmung zu dem deutsch-französischen
Abkommen.

wb. Paris , 16. November . Nach einer Blättermeldung
aus London hat England bisher seine Zustimmung ledig¬
lich zu dem Marokko  betreffenden Teile des deutsch-
sranzöflschM Marokko-Abkommens erteilt , da die französische
Regierung es verabsäumt  hat , dem „Foreign Office"
die beiden erläuternden Briefe und dem Kongovertrag zu
übermitteln.

Die militärische Organisation der Franzosen in
Marokko.

wb. Paris , 16. November . Dem „Echo de Paris " zu¬
folge hat das .Kriegsministeriuni bereits einen Plan , be¬
treffend die militärische Organisierung Marokkos ausge¬
arbeitet . Das Besatzungskorps  soll unter den Be¬
fehl eines Divistonsgenerals , wahrscheinlich des Generals
d ' Amade,  gestellt werden und wahrscheinlich vier
Brigaden  umfassen . Mekines  wird die militärische
und administrative Hauptstadt Marokkos bilden , wo sich auch
der Sitz des General residenten  befinden wird.
Die übrigen Brigaden werden aus die Gebiete von Fez,
Udschda und Marakesch  verteilt werden . Dem Be-
satzungskorps werden auch eingeborene Elemente
einverleibt werden , ans denen man zwei Spahis-
Rsgimmter sowie zwei S chü tz e n - Regimenter nach dem
Muster der algerischen und tunesischen Schützen bilden wird.
Zwei Regimenter marokkanischer  Schützen mit fran¬
zösischen Cadrcs , die eine besondere Uniform erhalten sollen,
werden dem Namen nach  unter den Befehl des Sul¬
tans  gestellt werden . Außerdem will man verschiedene
Goums aus Eingsborenen -Regtmentern bilden . Nach der
vollständigen Pazifizierung Marokkos wird die Errichtung
eines Nordafrika (A l g e r i e n , Tunis und Marokko)
umfassenden Oberkommandos  ins Auge gefaßt wer¬
den, das wahrscheinlich einem Generalinspektor der Armes
und Mitglied des Obsrkriegsrats übertragen werden dürfte.
Diese Lösung wird trotz einiger Schwierigkeiten diplomati¬
scher Natur sich eines Tags als notwendig erweisen , da nur
so die Verteidigung der Mittelmeerbesitznngen Frankreich
gewährleistet werden könne.

s
Melila , 16. November . Die Spanier besetzten eine

neue  S t >e l ku n >g bei Uxdwr.

Dev littlimtfürtüvhifdsg  Kxreg.
Allgemeine türkische Mobilisierung?

lut . Saloniki , 16. November . Ter Minister des
Innern ordnete an , daß kein waffenfähiger Bürger der
Türkei unter 45 Jahren das Land verlassen dürfe , da
bei dem immer ernsteren Charakter der Kriegslage eine
allgemeine Mobilisation  jederzeit ein-
treten könne.

Chios im Verteidigungszustand,
llä . Athen , 16. November . Nach direkten aus

C h r o s hier eingelaufenen Meldungen treffen dort die
Türken alle Maßregeln zur Verteidigung gegen italie¬
nische Angriffe . Greise , Frauen und Kinder werden
ins Innere der Insel gesandt , die Truppen auf die
ganze Insel verteilt und die Besatzung durch Ein¬
berufung der Reserven verstärkt . Handel und Wandel
steht völlig still.  Tie griechische Bevölkerung
befürchtet den Ausbruch des türkischen Fanatismus.

Vom Kronprinzen.
bä . Berlin , 16. November . Der in Aussicht genommene

.Fagdbesuch des Kronprinzen  beim Fürsten von Pleß
ans Schloß Fürstenstein in Schllesien ist abgesagt worden.
Ws Grund hierfür wirb angegeben , daß der Kronpring
dienstlich  verhindert sei . — Der Kronprinz folgte gestern
abenid, wie weiter ans Danzig gemEdet wirch einer Ein¬
ladung zur Ablendtasel bei dem kommandierenden General
von Mackensen.

Die Revolution in China.
bst. Peking , 16. November . Die fremden Konjs-uln

haben beschlossen,, die nötigen G-Äder zur . Begleichung der
Verp-Michtungen während der Unruhen bÄ einer fremden
Bank zu hinterlegen . Die ch in e s i sche Rente wird somit
pürcktlich zur Auszahlung gelangen . Ein Kreuzer der
Revollutionäre  ist auf der Reede von Schanghai
Lingetroffen und gibt einem Schiff das Geleit , welches
tausend Mann Truppen an Bord hat , die zu den Rsvolutio-
nären ü b c rgegan g"  n sind.

Die Sanduhr auf der Rednertribüne des französischen
Parlaments.

litt . Paris , 16. November . Die Sanduhr auf der
Rednettribüne ist die neueste Errungenschaft des svanzö-
stschen P ' "laments . Die Kanimer beschloß gestern die Be-
schränkllM der Dauer einer Rede während der Generab-

debatte  über das Budget auf eine Viertelstunde . Ein
Mick auf die Sauduhr wird den Redner l>en Wert der
Minute schätzen lernen . Man hofft 'durch diese Neuerung
das gesamte Budget bis zu Neujahr zu erlledigen-.

Der Prozeß Possatt -Bonn.
München, 16. Noveniber . Bei der Verhandlung in

Prozeß des Generalintendanten v. Possart  gegen den
Schauspieler Bonn , der Possart durch einen offenen Brief
beleidigte , ist Bonn nicht /erschienen. Desihalb ist ein Vor-
führungsbeschl ergangen und die Sache vertagt  worden,

Große Überschwemmung.
nd . Konstantinopel , 16. November . Wie aus Mossul

gemeldet wird , ist die Stadt Suleimanija Von einer
schweren Überschwemmung heimgesucht worden . Vierzig
Wohnhäuser , zehn Magazine und acht Brücken sollen
zerstört sein.

Zahlreiche Unglücksfälle zur See.
hd . London , 16, November . Tie letzten 14 Tagt

haben der englischen Schiffahrt große Verluste gebracht.
Einer amtlichen Statistik zufolge sind seit Jahren
nicht so zahlreiche Unglücksfälle zur See zu verzeichnen,
wie in dem letzten halben Jahre.

Ein Erdstoß.
wst. Hechi.ugen, 16. November. Gestern abend erfolgte ein

heftiger Erdstoß  mit unterirdischem Getöse.

Berlin , 16. November . Der Kaiser  reist voraus^
sichtlich am Sonntag nach Baden -Baiden und Donau,
eschinigen.

Brüssel, 16. .November . Die Mademie der Schönen
Künste  ernannte für den verstorbenen Ludwig Knaus
den Berliner Maler , Professor Paul Meherheim  zum
Mitglied.

Las Palmas , 16. November . Anläßlich d-er Munizipal-
Wahlen kam es gestern zu starken Ruhestörungen;  die
Gendarmerie wurde mtt Steinen beworfen , so daß sie von
den Waffen Gebrauch machen mußte . Vier Hafenarbeiter
wurden getötet , sechs verwundet . Die Ruhe ist wieder Here
gestellt. *

wb'. Oporto, 16. November. Der deutsche Dampfer
„Hercilia", mit Kohlen von Leixoes kommend, scheiterte
bei der Einfahrt in den Douro . Die Besatzung wurde ge¬
rettet . Der Dampfer ist verloren.

Telegraphischer Witterongsbericht
▼oo deutüchen Seewarte zu Hamburg

vom IO . Blovemlier , 8 Ihr rormUteg «,
1 = sehr leicht , 2—  leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 =  frisch , 6 — stark

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , .10 — starker Sturm.

.Beobachtang »-
Station.

s
§
a

i ! | | Wetter. gi Aenderung
des Barom
r.  5 - 8 Uhi

morgens.

Nieder-
schlag in

24 Stunden
mm

744,1 SW 7 fcedockt -0,5 - 1,4
-3,5 - 4,4
—2,5- 3,4
-0,5 - 1,4

-1,5 - 2,4
0,5- 1,4

—1,5- 2,4

2,5- 6,4
746̂ 9
750.3
75.1.0
750.0
754.0
748.8
752.8
756.4
756.9

SSW 6 + 8
+ 6
+ 6
+ 6
+ 8
+ 9
- 6

0,1^ 0,4
0
0

2,5—6,4
0
0
0
0
0

Swinemünde . .
Ncufahrwasseiv
Memel . . . . . .
Aachen.

SW 5
SW 4

SSW 6
SWS

SSW 6
S3

ssoi
82

SW 4
SW 7
SW 6
SWf
SW 5
W 4
NOS
83

bedeckt

wolkig
halbbed.
wol kig

balbbed.
bedeckt

Beflin.

Breslau. 4- 7 0:0- 04
-0,5 - 1,4

Fran3tfnrt (MainJKarlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Klalrn Ilead . . .
Valencia.
Scilly.

757i0
760,0
761.6
527,8
741.7
740,6

heiter
Kegen

— 9
— 9
4- 8
— 6
+ 4
+ 9

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4

-2,5 - 3,4

0
0
0
0

' 6.5- 12.4
0,5- 2,4

NNW 1 Kegen
■wolkig

-f 6 12,5- 20,4
0,5- 2,40,’6 - L4

W 4
SW 4

WSW 7

bedeckt
Dunst
wolkig

0,5- 2,4

2,513,1
St . Mathieu . . .
Orisnez . . 759,0

752,4
+12
+12

-0,0 - 0,4

Vlissingen . *• •
Helder.
Bodö . . .
Christiansund . .

743.0
737.1
732.2
735,8
761.1

WSW 7
02
SW 3

wolkig
heiter

+11

-1
+ 2

0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-1,5 - 2,4
—0,5—1,4

0,5- 1,4

2d - 0.«

6,5- 12,4
20,5- 31,4Vardö . . . . . . . "SO 4 bedeckt

Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . ,
Wisby.

745,0
740,8
7.98.1
740.1

WSW 6
SSW 4

. NW 2
SO6

Nebel
bedeckt

Schnee
t 6
— 1

0,4tl
— 6
+ 2
+ 6
+ 4
- - 4
4- 3

-0,5 - 1,4
-0,0 —0,4

-0,5 - 1,4

0.1 - 0.4
6.5—12,4
0,1- 0,4
6.5- 12,4

738,7
753,5
745.4
749.5
755.2
757.3
766.4
763,1
761.6
759,3

-1,5 - 2,4

-0,5 - 1,4
-0,0 - 0,4

-0,5 - 1,4

Archangel . . . .
Petersburg . . .

Gorki.
Warschau . . . .

01
SOI
SW 3

SSW 4
WSW 3

S 2
Sl

SSW 1
SW 2

bedeckt
liegen

bedeckt

Kegen
wolkenl.

20.5- 31,4
0,5—2,4

03—2,4
6.5- 12,1
0,5- 2,4

0 /4-4
0,6- 1,4
0,0- 0,4

0
Prag.
Rom. bedeckt + 6

0
0

Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 17. November,
von der Meteorologischen Abteilm g es Phyaikal . Vereins zu .Frankfurt a M.
Meist trübe , leichte Regenfäfli , zeitweise stürmisch , mild.

Witterimgsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

.November 7 Uhr
| morgen®

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abend ®. I Mitt«

Barometer auf 0° und Normalschwere 758.0 751,7 748,4 752,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . • 769,5 762,0 768 9 763,1

4,5 7.5 5,3 6.6
62 6,6 6,0 6.3

Relative Feuchtigkeit (<>/o) . .
Wind -Richtung und -Stärk ® . .

98
02

86
03

91
01

91,7
0,1 — — ~

Höchste Temperatur (Celsius ) 7,7. Niedrigste Temperatur 2,1.
Wasserstiind des Rheins

am 16. November:
Biehrich ; Pegel : 0,83 m gegen 0,8L m am gestrigen Vormittage
Caub . ,, 1,16 n ,» 1,16 ,» i, »» „
Moinv rt.flß OflS

Die Averrd Attsgalbe nmfaUt 12  Seite « .
Chejledalleur: W. Schult - vom Brühl.

Verantwortlich iür Poliiik und Handel: 81. Hegerhorst , Erbenbeim; für
Feuilletons B. v. Nauendorf : für Siadk und Land : C. Rötherdi : für
GerichtSiaal, Vermischtes, Sport und Briellafteiu C. LoSader ; für bie Lnzeiaen

nnd Reklamen: H. Tornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Tritt ? and Verlag der L. Schcllcnbergschen Hos-Buchdrui!erc>in WicShadcii.

EArechtzunde der Redaktion: 12 dir r « tzr.
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Kaftao garantiert
rein ii. leicht

löslich
Gebr . Kaffee, feinschmeck.,
In Gerstenkaffee . . .
In Malzkaffee . . . .
Tafel -Reis . . Pfd.
Suppen -Gerste . „
la Haserflocken . . .
Gemahl . Grünker » .

Pfd. LZ« Pf.
> „ 16 „

„ 1 « „
LK, 19 , 23 „
13 , LG, 19 „
. Pfd. SL ..
. „ 3 « ..

Pfd . SÄ 69 87
197 Pfg.

In Kaisergries . . . . Pfd. 2V Pf.
Gelb . Hartgries , fein . . „ 22 „
Gelb . Hartgries , grob . „ 84 „
la Hausmacher Nudeln „ 29 „
Hausmach . Eiernudeln . „ 39 „
Ja Stangen -MaLkaroni . „ 28 „
la Weizenmehl . . . . „ 17 „

Bestes Schwarzbrot za
großer Laib ■J'

Weißbrot
großer Laib

Linsen , mittelgroße
Linsen , große . . .
Erbsen , geschälte halbe
Erbsen , geschälte ganze
Erbse », mit Schale .
Perlbohnen . . .

Harth 's Nußbutter . . . Pfd. 55 Pf.
Reiues Schweineschmalz „ 59 „
Kochmettwnrst . . . . „73  „
la Servelatwurst . . . „ 135 „
Dörrfleisch , sehr schön. . „ 95 „
Echte Franks. Würstchen P. 25 „

la grsfffallende gelbe
Spelf eförloff eiltK, ,̂55 w
la Kieler Bückinge

Stück7 , 8 Stück2 « Pf.
Handkäse, sehr schön . . Stück 5 „
Große Salzgurken
La holl . Bollheringe
La große Rollmöpse
Salatöl , fein . . .
Salatöl , feinst. . . . 2

Pfd.Schmierseife , gelbe
Schmierseife , weiße
Kernseife , hellgelbe
Kernseife , weiße .
Stärke , lose
Stearin - Kerzen , I-Pfund-Paket
Schweb . Feuerzeug . . Paket

zu haben am hiesigen Platze in den

ii Ulli
Schwalbacher Straße 41.
Adlerstraße 45.
Albrechtstraße 36.
Llücherstraße 6.
Dotzheim er Straße 32.
Dotzheimer Straße 61.

Dotzheuner Straße 102.
Gneise austraße 33.
Hellmundstraße 31.
Karlftraße 35.
Lndwigstraße 10.
Nerostraße 27.
Nheingarrer Straße N.

Römerberg 24.
Rüdesheimer Straße 23.
Seerobenstraße 11.
Waldstraße 50.
Westendstraße 1.
Wörthstraße 23.

Heu eröffnet:
Scharnhorstftratze3Z.

Stadtverfand . — Telephon 595 n. L588.

Geestemünder Fischhalle,
Tel . 6345 . Wellritzstraße 24. Tel . 6345.

Wir empfehlen aus täglich frischer Zufuhr zu bekannten billigen Preisen:

ss. fjoiltoet AllgeWUHe
tgrost und mittel).

ff. Nordsee -Schellfische in allen Größep.
Bratfchcllfifcho , Merlans , alle Sorten Kabeljau u. Dorsch.
Ferner alle übrigen Fischsorteu in tadelloser Qual . Lebende Flußfische.

Räucherwaren , Marrrradeu stets frisch.
Prompter Bersand nach allen Stadtteile » .

ßlWWk ll. 8lWl»
gar. frischeste Ware, von 28 Pf. an

empfiehlt
A. Erbacher Str. 2.

Telephon 8433.

gitfemntit Slnrara,®S';2S,m
Veilchentuffs und feine Blumen

für Toilette»
m Druutkrimre , uz

Mtirte » und Blüten , lose, in grün,
Silber . Gold.

Lr . V . Santren , Kunstblumen -Geschäft,

12 Mauritiusstraße 12.

SOdcoeine.
Samos . Eiasche S « Pf.
Tnrragona . . . „ TVllc. 1 . 10
Malvasier . . . „ „ 1 . 10
Äa :leira . . . . „ „ t . &tt
Malaga . . . . „ „ S.* ©
S*» rsal » . . . . , „ B .54»
Sherry . „ „ B.äolD
I *ortwe »n jiot ' io „ „ 1 . 45©

Bei Mehrabnahme billiger. 1583

f .JUMetistfeaeh
Scbwalbacher Str. 7. — Tel. 1864.

Original- Bordeaux weine,
ganz besonders gut gepflegte, angenehm
mundende und durch ihre Preiswürdig¬
keit besonders hervorragende Sorten.

Sämtliche "Weine werden mit vollem
Flasehenbukett geliefert.

Bas Medoc . 1.—
St. Julien . 1,25
Domains do Pontac . . . . 1.50
Chateau Laurent . . . . 1.60
St. Eotephe . 1.75
Chateau Rigailhou Ldognau 1.80
St. Emilion . . . . . . . 2 .—

bis zu den feinsten Schlossabzügen.
Wilh. Heinr. Birck,

Adelheid- und Oranienstr.-Ecke.
Fernsprecher Nr. 216. 1610

Brüsseler Treibhaustrauben Pfd . 1.20
Brüsseler Chicoree . . . Pfd. —.45
Engl. Sellerie . St . - .35
Franz . Mrtischokcn . - . *&t. —.85
Ital . Maronen . . . . Pfd . —.16
SpanpDteionen . . . .. . Pfd . —.25
(Lar ! äiattemer . Weihenburgstr. 12,

Ellenbogenaasse 11, SUbrecbiftr. 24.
Tel. 2030/ Für Stadt versand  Tel . 1680

Kartoffeln !
Prima Speisekartofseln Ztr . 4 Mk.,

Kumpf 35 Pf ., Judustri ;, Magnum b.
und Mäuschen billigst. MUllsr,
Ncrostraße 30. — Telephon 2730.

Lebendfeische

Angel - Schellfische
Pfund von 36 Pf » an.

peliUßtepeuliaus losskarn,
Ecke Moritzstr. 18 u. Adelheidstr. 39.

Straußfedern,
Pleureusen » Reiher,

nur das Beste
in Qualität,

Paris . Modellfcderhüte
Umarbeitcnv. Federn z.
Pleureusen, Färben,

Reinige».
Modistinnen Prozente.

and ähnlichen katarrhalischen Zuständen im Mund und Rachen bringen die neuen Coryfin-Bonbons prompte
Linderung . — Das Coryfin (Aethylglycolsäurementhylester ) beruhigt durch seine wohltuende , langanhaltende
Wirkung : die entzündeten Schleimhäute . Etwaige stimmliche Störungen bessern sich schnell, eoenso Begleit¬
erscheinungen wie : Hustenreiz , Verschleimung, Trockenheit des Gaumens usw.

Anwendung:  Etwa zweistündlich einen Bonbon langsam  im Munde zergehen lassen.

Man verlange eine Originalschachtel zu M. 1,50 in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Cor yfiii ~Bontoons

Bei Heiserkeit , trocknen »Hals

Straussfedern- 1
Manufaktur|

I^ Blanck$ j
V Export Engros Detail

j Friedrielistrasse 39, t
1 . Stock , j|

Ecke Meagasse . j*

| Grösstes LagerI
in

® Straussfedern
und Pleureusen , Hüte,

Hutbesätze , Stoffe,
Blumen, Reiher, Flügel,

I Fantasies , Boas etc. etc. p

I Beste und billigste|
I Bezugsquelle. |

'302  w w ddd dd  ds
Bei jeder Witterung macht

^Albion
die Hände blendend weiß»

Echt in Apotheker BSiums Flora.
Drogerie , Grojze Burgstraste5 '

Meine nach eigenem Verfahren
herg-stellten

Sllkftl-Mlilgkl
beseitigen

die durch Ueberanstrcngungd.Fuß«
murkulaiur entstandenen Beschwer¬
den, Müdigkeilserscheinungen:c.,

verhindern
das Senken der Fußgelenke rc. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang.

P. A. Stoss Nachf.,
i Tannuöstraße 2.
® K21

In stets frischer Sendung empfehle
lle Sorten

Honigkuchen,
Nürnberger Lebkuchen,
Aachener Printen.

»V. Mayer . Dclarpeestr. 8. a. Markt,

Kein Schnupfen!
bei Gebrauch v. mein, erprobten

Bor-^ entho!creme,
bestes Yorbeugungsmittel

per Tube 3S Pf. 1463
Progerie üoebsas

Inh . Apotheker E. Naschold,
'rauausslr . %£ & . Tei . 2007.

Jeden Freitag:

la Nordsee-Schellfische
per Pfd. von 25 Pf . an.

Kabeljau i. Ausschnitt
per Pfd. 40- 50 Pf.

Florenz Soeken,
Adelheidstr. 86, Ecke Schiersteiner Str.

Feinste Holländer Vollheringe
Stück von 5 Pf . an-

Delikatesten ° Haus losskamv
Ecke Mori tzstr, 16 und Adelheidstr. 39.

Bahnhof - RestanrattL
„Eiserne Hand ".

Samstag , 18- November,
von 4 Uhr ab:

eundlichst
. MetzeLsnppe,
llchst cinladetHeinr . liraf *.

Elegant und schön
ist ein Briefpapier
mit Buchstaben-
Prägung . :: :: ::
Sehen Sie sieh bitte
meine preiswerten
Papiere an. :: ::

Ecke Michelsberg. 1611

Ztrautzsedern-
Manusaktur

Muss,  Langgasse 11.



bringen
Ijil '̂ r die als
Mf Butter-Ersatz
Sr beliebten Van

den Bergh'schen
Margarine-Erzeug¬

nisse . voran

Cleverstolz
undVitello

bis an die Grenzen des Reichs.

Stets frisch zu haben in allen einschlägigen Geschäften,
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edeutend

ermässigte
Preise.

SerieI
Serie li
Serie i!

Winter-Hüte | K
Kinder - und Damen -Fassons . . . 8tück ZF ZF kl.

Winter-Hüte
moderne Formen , farbig u. schwarz . Stück

Damen-Hüte, hu,
moderne schicke Formen . . . . Stück

1?
2.®

ÜnpiA J1T Moderner schwarzer Toqne «
KJVl i v Ai aus Samt , mit Seiden- oder Flügel -Garnitur $  u | |

14 .50 , 13 .50 , 9 .75,

z?
l>?

SerieT Moderner Filz-Hnt
mit fescher Flügel - oder Seiden - Garnitur

14 .75 , 10 .50,

önpjn FI Jugendlicher Bretonne-Hut
KJ VI IV l i mit Band und Flügel - Garnitur

10 .509 8 .50,

Bis Freitag abend: Billige Konserven - Tage!

Warenhaus Julius Bormass
Kill

Fär Oeleü lüie ZEiiialteiiigi
Bester Zimmerluftbefeuchter der Gegenwart.

mit 15 imprägnierten Asbest-  W ä
saugplatten .

Hata s «Bassins
mit Saugfächer werden zwischen die Heizkörper gehängt.

KinstkersmiSGlie Verdunsti
VS
3
3*

so P |
3

Oe
3 O J
3 3
erqCD
3 3

VI 1

3
l

Hel Mn
Kleine llurgstrasse Ecke Ilafnergasse

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche . KU9

pegante wollenefliesten
MW C%  in modernen
W WM  F ..rh^ v [)g53j n5

BesterSchulz
gegen

Erkältung
dagesirickter

Rücken

Mit und
ohne Ärrn

vorrätig

LSchwenck
/YUihlgassell-]3

Kriegsmarine - Ausstellung,
bis 26. November im Exerzierhause der ehemal. Inianu rie-Kaserne,

Eingang Bleiehstrasse, von 10—1 und 2—1  i hr.
Dienstag, Freitag u. Sonntag bis 10 Uhr. All* Seekriegswaffen in
kriegsbrauchbarem Zustande, alle Kriegssohiffsklassen in prächtigen

Modellen. Fo :>7
Die Maschinengewehre werden irn Schnellfeuer vorgefilhrt

Täglich mehrere interessante Vorträge , Hauptvorirag 5 Uhr
(Sonntag auch ll 1/* Uhr ), Dienstag, Freitag u. Sonntag auch 9 Uhr
abends durch Herr Kapitänleutnant Mumm über Verwendung und
Wirkung der Seekriegewaffen in der modernen Seeschlacht. Ein¬
trittspreis 50 Pf., Kinder unter 10 Jahren 25 Pf., Arbeiter nebst
Frauen 25 Pf. (durch Vermittlung der Arbeitgeber). Es ladet ein:

Deutscher Flolten-Verein, Ortsgruppe Wiesbaden.

K146
la Weiße Nnben 3 Pfd . 30 Pf.
la goldgelb kochende Speise-

Kartoffeln . . Kpf. 37 Pf.
Bleichsir. 17, gegenüberd. Schule.

Samstag , den 18.,
d Sonntag , den 19. lov.

Schladitfeti
sämtlichen festlich dekorierten Sälen.

F 56



Donnerstag,
16. November 1911.

LS. Jahrgang.

liier iisiai UMSmWM(Diener
Wiesbaden , Taunusstrasse 9. Tel . 123

Pelzwarm.
wegen Verlegung meine*Spezialgeschäfts feiner Pelzwaren

findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

ntbert Offszanka , m^ ner,H°ZZn.ZT'
Allgemeiner vorschutz-
md Zparkassen-Verein

zu WiesHaDerr.
ElllgettagkR GeWffensGjt mit feefdjrönbter WstOlP.

GesUstsgebwe: laimtinsMeW. 7.
Wir vergüten zur Zeit:

bei ganzjähriger Kündigung4 °/o
bei halbjähriger Kündigung3 8/. °/o

gegen Schuldschein,
für Spareinlagen . . .
für Guthaben in laufender

Rechnung zur Verfügung
durch Scheck und steuer¬
freie Platzanweisnng, pro¬
visionsfrei. 3 °/o

Wir berechnen zur Zeit:
für Vorschüsse. . . . . 5%
für Wechsel. 5 °/o
für Kredite in lausender Rech¬

nung . 5 °/o
alles provisionsfrei

für An- und Verkauf von
Wertpapieren. . . . . I °,'oo

Verschiedene Aulagcwerte geben mir
provisionsfrei ab. F352

«» nattrtl Wenig fflkalwll
Kein Kekonoalesscnt
Keine Blutarme
Hüne atmende Mutter
Kein Nervöser

sollt « verabsäumen , das altberUhrntö.
ärztlich verordnete . anerkannt beste
wenig Alkohol enthaltende N&hr

und KrattblejKöstritzer
Schwarzbier

an trinken aus de?

Finiiii Brauerei KOsfritz,
gegründet 13S6,

Preis per FI . 23 Pf ., 20 Fl . frei
Haus Mk . 450 , durch den

Geueralvertr . EobertPrenss,
Biergrossh .'Wiesbaden .tioreley-
Eing 11, Fernspr 385 u 725,
sowie in der lliederl . ob , Finna
W eiB3enbnrgstr . 10 u . in d . durch
Plakate kenntl .V erkauf ssteilen.

SAMOSIgneniisciier smsswemj
per Flasche SO Pf- ohne Glas
E.Bruno,Adelheidstr.45. 1615

Achrnug
Llareuthalcr Obstvcrkanf.
In dem Hause Soerobcnstraßc 3

(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
100 Zentner Lageräpfel , alle Sorten
Reinetten u. Kochäpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkcllern.
Alle Sorten werden von 5 Pfd . . an
abgegeben.

Kaanmlerlagen, Zöpfe,
Locken, KAgnons

in allen Preislagen.
- - Perrücken , Schertet . -——

So  Zamponl,
Goldgaffe 2, v-s-a-vis der Häinergasse.

ChristhKume
zu verkaufen, 1—2000 bei .T.
maon , Dotzheimer Ztr . 171. t?23081

Piano billig mietweise abzug.
Off . u U. 162 an d. Tasbl .-Verlag.

Vorzügl. PilvatmiltagSt .sch mt Ab.mi.
80 Pf . Rheinstrahe 91, 2, Ell̂e Wörtstr.

OMisimii-gtönöcfelmUüf-Seife
aus der König!. Bayer. Hoi-Parfümerie-
Fabrik C. 1*. Wumieriiclii Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzten empfahl,
gegen Hautausschläge , Hautjucken.
Schuppen, sowie gegmHaarausfall .Frost-
beulen, Schwetßfühe, per Stück 40 Pfg.

Teer-Achwefel-Seife
per Stück 80 Pfg., vereinigt die vorzüg¬
lichen Wirkungen des Schwefels und des
Teers , b. Drogerie Otto DU.»« , Apoth.,
Morihstraße 12. _ 1634

Kücheri-
lKMpere

von Mk. —.50 an.

SMIarapn
von Mk. 2.75 an,

Karrü- und
Wagsnkaternen

billigst iss»

Mn 'Flaser,
Wellrttlstr. «.

Kanarienvögel
grotze Auswahl,

i» allen Preislage»
empfiehlt

Zoologische Handlung»
Mauergasse 3/5. Tel. 8059.

fast neu, Grobe 4x3,
im.Pers.,<8r .3,' 0X 2,60
zu verk. Friedrichstr.17

FM«

tWSSW
Dameis-IBisdie

TnMaseii
lOolinmren
Randsdiulie

tfelmtiffea
SeMsnslaffen

BaununaltaaceH
IDeißmaren

Süüisn und Besätze
ßarinsnu. Melsto!

K142

F492
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Neuheit! Grösst © Auswahl

Tu latt
von A Mit, an.

?. MV8 Skk8. Mllfle m.  Sgl UM. Merle.
[Vom8. November brr L Dezember J911.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
find den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Dis Gewinns
antsallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

IS. November 1911, vormittags. Nachdruck verboten.
83 34 46 629 852 8S 1500t 1037 60 191 260 343 96 669 99

785 85 889 3093 253 479 858 [500] 14134 35 225 514 78 11000]
96 645 77 753 92 815 [1000] 65 4029 125 30 66 32 6 50 13000]
85 [3000] 656 703 83 884 919 5168 220 22 429 554 66 773 889
8056 298 580 661 804 989 »159 93 231 489 568 8028 1500]
162 359 616 742 857 79 900 48 «326 436 L1000] 574 693 717 923

10075 81 211 [1000] 616 872 926 82 11043 [3000] 153 263
519 96 725 876 92 12053 62 195 224 48 1500] 36 ! 611 26 836
83 916 18105 88 210 369 476 557 75 99 11000] 614 17 52 810
48 98 974 142-:4 321 582 711 68 850 83 908 48 54 80 [1O0O]
3 5027 29 46 231 52 [5001 63 15001 308 450 52 534 78 663 69 82
862 80 948 18048 57 289 386 546 63 17040 85 100 [1000] 33
(500] 238 81 811 37 574 99 18035 161 270 [3000] 427 60b 713
807 911 57 10063 66 277 408 812 30 64 72 900 3

20335 [1000] 650 966 21010 237 470 87 570 660 715 857
92 967 23433 536 610 725 23013 265 11000] 351 65 432 740
73 816 965 24125 348 462 512 614 25 87 978 35062 70 395
451 69 555 74 616 60 751 62 «45 28190 316 842 50 962 20
27153 378 413 604 45 [3000] 859 38004 375 93 452 539 862
970 2 9044 [1000] 241 [10001 78 86 410 15 35 609 822 25

30086 210 514 83 667 81 747 51 70 822 919 78 [1000]
81008 16 24 27 65 324 89 [10001 403 12 53 613 32093 116 42
605 54 93 754 33112 96 439 531 624 81 «19 096 34020 [1000]
44 88 231 . 46 51 55 73 646 787 35008 [3000] 04 111 70 . 94804 15 87 731 «04 86182 [1000] 244 67 572 1600] 37021 133
336 97 600 685 727 35 [1000] 86 [500] 38269 76 324 601 724
914 23 [1000] 39218 80 862 430 [1000] 603 963

40371 1500] 647 90 775 818 41429 635 931 42010 242
82 391 420 641 57 709 827 [3000] 41 43 43170 513 849 44048
94 98 133 341 58 451 745 824 [1000] 922 45126 57 92 236
596 674 49121 248 842 86 657 708 76 93 96 808 9 99 [3000!
901 47029 56 197 205 326 593 603 797 951 48103 44 285
[3000] 315 16 30 94 454 65 (10001 67 74 575 605 716 98 49019
S72 407 588 698 [1000] 740 49 806

50153 492 688 95 706 834 904 [3000] 89 51184 245 [5001
78 833 64 472 80 [500] 84 506 45 1500] 67 618 63 87 785 907
96 52202 22 95 862 431 510 754 53619 419 574 700 946
55 54107 262 816 453 81 503 57 828 [3000] 939 55059 74
278 ]1000] 90 325 834 74 50004 161 436 559 669 811 81 965
57131 276 427 512 52 97 [1000] 649 [500] 99 [500] 777 58116
241 72 884 430 58 [5001 624 81 [500] 94 59042 [10001 66 133
[10001 35 51 99 [500] 324 707 68 914

60115 220 28 604 41 785 828 904 61081 96 119 88 389 539
504 735 840 62015 73 156 68 382 556 774 63042 233 338
560 673 77 719 24 85 810 [1000] 964 68 640,5 117 80 209
ilOOgj 318 83 500 740 49 79 «5079 168 87 332 72 84 613 83
&79[500] 66150 270 302 433 568 651 67106 85 285 332 11000]
674 612 897 -29 72 916 57 68183 346 51 94 474 530 89 683 716
[600) 874 976 [3000] 69028 237 43 80 744 875 904 13

70012 99 115 63 202 393 896 [500] 7 1097 [500] 345 433 48
S14 765 72108 [300.)] 81 247 54 378 598 846 990 73093 195
252 323 30 [500] 427 51 59 527 777 96 870 74210 353 97 444
93 [1000t 514 64 68 731 [3000] «1 93 [1000] 801 911 flOOOJ
75104 293 374 418 729 8M 54 76069 132 211 525 32 47 603
[3000] 42 60 807 922 77048 93 275 411 32 87 567 788 896
78070 104 88 [500] 226 29 15001 881 486 636 50 79013 26 44 79
364 453 87 98 580 696 792 [500] 919

86049 89 177 219 315 [5001 88 [3000] 416 41 47 841 8 »039
159 80 250 [500] 77 367 524 708 82071 115 [1000] 404 595 686
702 9 856 950 83174 273 434 604 34 910 47 84056 245 69
409 38 575 671 95 704 19 93 [10000 ] 939 83 36 66 [500] 426
88 584 99 711 [1000] 940 86058 306 I3QOO] 439 64 832 63 919
87135 64 331 474 672 826 50 «2 911 88157 66 344 97 428 50
525 642 702 880 89114 53 [1000] 348 577 90 [3000] 831

»00,8 [1000] 45 161 433 566 609 [500] 773 809 940 60
»1101 321 36 631 708 34 44 64 93078 [500] 209 420 38 [1000]
67 87 611 768 870 [3000] 064 (50») 70 93078 198 426 49 58$
559 326 31 94413 27 73 956 95384 97 401 15001 16 63 99
601 90163 66 (1000) 264 358 507 616 1600] 700 807 97070 80

7. MW Ser5. Wsie 775. Sgl. UM. merlr.
IBoui8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinn- über 240 Mk.
(tnd den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne
tlltfallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

15 . November 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.
284 341 65 [500] 92 410 74 839 905 33 3 6 1163 392 421 71

513 63 666 874 1500] 999 2115 273 864 [15909 ] 447 528 97 67b
717 [500] 827 47 3113 60 291 331 37 litt » ] 82 541 72 8 4080
103 15 3« [500] 62 90 442 583 764 5055 68 105 33 210 70 328
88 94 435 78 77 865 6113 339 430 54 80 574 647 13000] 707 46
[500] 883 9,2 75 99 7184 203 57 376 88 8043 51 107 218 30
481 734 47 870 993 « 164 271 397 487 790 818 944"

10127 369 75 641 86 11340 827 979 13281 555 608 778
923 25 26 87 18004 274 [1000] 319 536 727 45 824 14075 470
601 18 53 832 99 910 [1000] 15048 114 48 74 289 322 416
63 65 1500] 564 780 lt :0’6 106 500] 2,5 410 64 685 778 886
921 17033 72 179 £56 368 570 672 85 769 13000] 927 18169
831 [500] 54 442 11000] 49 521 690 701 33 894 909 19025 384
[1000] 467 567 646 88 705 926

20034 91 330 93 180000 ] 469 501 [500] 860 M0 ] 905 bl
2102 ; 2S8 322 606 59 84 1500] 70« 13 89 821 lr>00] 907 29 85 86
32121 53 225 442 79 83 652 716 853 13000] 939 3358 » 617 19
746 50 24160 70 [3000] 85 289 [500] 376 618 93 874 856
25-049 84 407 632 714 99 «41 48 »92 8C213 395 419 527 644
27197 249 75 305 530 749 952 28128 220 349 «2 4><0 643 730
ßöoijps 46 84 97 940 l9 29067 109 37 303 479 548 790 877

30017 33 [10001 56 78 [5001 271 341 449 75 519 652 882 948
81 (64 118 376 448 522 828 948 [5000 ] 32108 393 662 704 44
83159 [3000] 207 388 449 629 74 611 38 731 45 932 34269
302 94 408 76 690 702 63 806 17 26 32 [10001 47 77 85231 624
762 85 808 36050 556 703 922 33 [5001 78 87015 17 70 230
58 93 825 80 427 526 94 667 739 939 6« 38uüb 166 444 761
851 39030 109 264 485 585 720 807 23 935

40304 433 96 [3000! 757 872 905 41025 279 347 75 95 541
799 1500] 943 42019 28 34 [3000] 68 84 203 5 323 459 [1000]
648 95 718 62 .862 909 67 43122 288 571 803 84 913 44029
67 77 9b 100 26« 682 840 57 45081 181 (500] 357 60 503 614
776 803 903 46002 59 19001 63 [1000] 65 108 237' 68a <04 59
860 923 83 47085 152 413 577 897 966 [500] 83 48 (63 133 49
65 82 378 562 71 631 33 65 730 81 983 49101 löOOj 2b 220 330
569 74 716 «17 60 96 980 81

59028 26 130 328 527 638 66 [500] 69 888 951 51034 680
830 81 830 90 931 88 52048 107 455 86 676 730 53103 55
73 229 4SI 643 759 838 54015 267 79 480 667 749 82 87 [500]
946 55018 84 196 2-13 359 429 574 [19000 ] 613 50085 223
87 589 92 [3000] 726 33 73 76 902 15001 29 [10001 57147 220
22 [500] 340 544 [500] 656 714 21 58063 [500] 86 13b 226 43
81 307 413 26. 731 59111 229 11000] 355 78 410 29 [3000] 83
517 66 [1000] 629 58 832

<50066 15001 75 86 219 456 (500] 510 67 [10001 75 800 40
61070 414 [500] '505 55 15001 89 796 926 [8000] 0* 112 47 368
611 81« «5 11000] 63072 93 401 46 74 506 635 782 862 940
67 64103 63 440 91 503 83 696 889 65012 127 45 53 296 333
34 400 66 519 46 900 06031 113 670 858 07038 13.» 324 83
716 61 827 68079 139 213 52 1500] 357 83 [500] 601 7 717 885
996 09076 200 605 705 985

70052 251 77 437 803 13 23 29 71 915 71001 9 15 (5001
188 207 55 320 93 464 683 762 63 75 822 986 7S083 [500] 183
276 480 597 1500] 627 790 7,035 70 96 113 280 412 513 972
[500] 94 74025 81 336 545 701 22 24 811.25 27 916 87 75316
89 534 725 801 977 98 76390 766 73 77013 297 508 62 748
63 68 821 912 18 26 30 78019 26 30 135 275 508 25 63 934
79027 98 105 39 238 [40000 ] 52 338 419 60 616 87 831 904

8C090 1500] 99 353 442 733 «61 81 045 79 176 278 81 91
828 420 597 737 997 82081 128 208 94 [500] 327 511 37 617
74 759 (5001 860 91 98'' 8 :1232 92 350 433 69 1600] 607 51 776
927 73 90 84219 ' 66 [1000] 561 753 85301 40 [500] 667 984
86099 «67 467 1500] 889 1500] 87270 83 88 320' [5000 ] 400
*8 48 13000] 71 588 648 748 960 80 99 i 00! 88039 248 55 301
8 93 431 684 847 89 89534 6«0 16001 98 870

«0051 78 99 185 91 536 607 764 811 909 29 1500] 91054
142* 47 478 602 89 947 51 98135 378 414 676 841 10001 88
Soo95 157 213 307 476 526 830 66 948 9t <06 v« 1500] 147 2v8
CTs 543 84 838M SSlöö 02 AS 388 420 20 SÄ 898 844

452 587 804 950 » 8216 34 82 318 517 87 817 24 58 715 873
96 [150001 913 (5001 99394 412 831 46 88

100007 56 104 50 202 [3000] 357 60 71 776 94 825 101142
261 334 45 451 86 561 95 620 733 915 58 [500] »08009 242
371 433 522 606 788 813 909 103024 79 539 42 609 717 8 .3
tO 981 82 101061 108 11 310 84 524 715 Sw !« »014 164
295 760 839 108244 76 80 502 12 622 989 107027 42 59 173
398 410 43 68 [3000] 524 37 794 802 108008 116 [1000] 297 737
42 838 109068 230 358 595 627 13000] 822 990

110000 37 164 223 30 488 528 606 8 818 915 50 91 111074
97 [500] 235 375 454 687 781 99 811 33 [3000] 52 118118
47 274 472 625 34 73 74 744 819 974 118079 416 71 4 97 885
929 95 114033 76 524 710 857 991 115285 88 [1000] 3o5
94 441 618 43 811 69 118005 14 43 111 303 414 596 683 903
49 [500] 117420 519 600 53 836 937 118016 23 [500] 9b 285
424 [500] 685 765 934 119005 287 401 820 916 [1000] 74

120067 103 260 81 377 [500] 418 50 53 723 976 , 121078
138 351 703 30 [3000] 973 122160 70 324 85 1500] 94 484 610
78 807 123197 256 331 564 628 98 756 816 124058 57 286
371 1500] 836 907 15 JO] 125227 1500] 368 78 400 560 83 812
951 126094 28 227 308 5 i6 85 601 [1000] 757 127061 295
96 [3000] 355 414 49 588 691 869 74 92 912 13 128004 11S
55 200 465 76 79 594 981 129061 102 223 370 433 89 95 551
806 [1000] 945

130 *83 347 421 507 19 609 25 44 83 711 13 ' 034 42 69
228 58 [500] 531 76 792 897 937 77 132359 [5001471 566
13000] 650 834 47 [500] 921 31 77 133458 725 36 848 52
184073 [3000] 458 523 690 921 57 135023 85 108 [500 219
76 335 449 705 917 39 136235 [500] 52 486 92 699 [500] 996
97 137017 47 171 301 585 612 809 46 138534 68 616 [10001
715 82 808 65 139034 43 66 193 325 9 3 445 [1000] 66 [500] 78
686 952 67 1500) 97

140204 28 76 399 488 525 632 44 704 22 [500] 66 72 917
57 14IÖ59 135 73 87 290 97 334 [1000] 612 24 [3000] 52 59
91 711 27 142092 160 91 [5001 709 936 143061 80 229 456
674 [3000] 728 45 877 [500] 144083 145 364 485 [1000] 513 676
730 896 J145307 578 615 59 51 146299 418 52 [500] 541 801
932 62 147017 [8000] 374 443 596 721 807 148054 55 76
119 324 696 74 149134 98 337 84 489 615 853 955 71

150223 318 559 643 47 746 60 [1000] 15 1052 92 114 [500]
80 246 55 334 419 74 517 693 25 57 772 883 91 942 158058 80
1«9 202 90 355 13'00] 401 525 30 790 838 153063 150 252 86
305 35 63 418 95 692 741 805 908 [5000 ] 154012 26 [1000] 34
199 245 [500] 309 421 736 67 807 967 155092 209 38 370 419
768 11000] 812 937 156033 329 31 1500] 97 464 617 68 93 ,55
86 157037 43 416 23 39 [500] 643 96 881 82 158020 U3 ]3000]
243 48 300 32 428 677 833 Ö27 159025 129 97 420 21 46 93
506 54 85 615 740 41 47 [500]

100157 213 15 333 404 46 560 62 617 809 161122 475 93
602 *60 80 716 [1000] 877 84 959 162082 128 299 356 85 97
402 73 77 691 750 82 929 81 168197 425 627 164016 109
356 454 95 165023 30 169 236 ..9 55 424 31 76 547 78 624 78
88 758 947 166051 POO"] 172 279 479 741 874 916 19 47
167001 149 50 85 207 68 317 70 [3000] 476 521 719 89 869
73 994 168218 90 368 573 730 [3000] 810 17 169160 74 (30001
447 782 895 99 978

170022 42 48 309 538 628 96 709 27 902 79 171487 633
67 767 [3000] 844 904 64 172004 280 95 333 488 547 49 666
79 2 986 173024 73 302 51 527 848 959 92 174066 131 51
230 86 391 92 [1000] 533 (1000] 784 837 921 1000] 96 175044
77 84 110 276 317 61 440 [500] 53 562 1500] 65 624 71 834
932 93 [500] 176054 70 383 99 420 573 765 9/6 177046
65 83 140 58 379 579 611 764 72 83 [500] 972 178002 8 65
173 228 406 510 740 854 996 [500] 179093 159 61 274 [5001
433 519 792 96

180004 [8000] 14 72 87 201 310 23 437 660 713 98 913 [500]
16 * 18 1028 93 119 21 64 638 68 718 1-6 870 973 86 . 182035
366 465 564 67 640 751 986 188055 62 187 9 -7 184005 302
62 506 80 622 49 621500] 66 [10001 76 79 873 975 84 185038
118 272 451-555 792 820 905 1800 ,6 [1000] 307 407 24 627
TI000] 732 34 881 96 187124 47 87 289 443 743 938 88 188000
[500j 25 85 99 200 860 68 74 189115 26 265 312 431 67 76 659
[500] 634 758 894 995

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

I_
Berichtigung ! In der Nachmittagsliftevom 14. November ltcS

104735 statt 104755. 132391 lt»U 132390. 173326 statt 173226

Geistliches Konzert
in der Lutherkirche am Buss- und Bsttag,

den 22 . November , abends 3  Uhr,
veranstaltet von dem

Kirchenciior der King - und Lufclierkirclio.
Mitwirkende: Fräulein Lilly Ifofsmann (Mezzo¬

sopran) von hier, Herr Ludwig Schotte (Violine)
von hier, Herrn ISeinli . 6räb , Organist an der Haupt¬
kirche, Biebrich a. Rh. (Orgel). Leitung: Herr Frledr.
Petersen , Organist an der Marktkirche.

Programme : Numerierter Platz zu Mk . 1.—, erster
Platz zu Mk. 0.50, zweiter Platz zu Mk. 0.30 sind im Vor¬
verkauf bei den Musikalienhändlern Herrn Ernst , Saalgasse,
Herrn Schellenberg , Kirchgasse , in der Buchhandlung von
Römer , Langgasse , sowie bei den Küstern der Ring - und
Lutherkirche Herrn Lenhard (Ringkirche 4) u . Herrn Haubach
(Lutherkirche ), ausserdem an der Abendkasse erhältlich.1 F305
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Kurhaus Wiesbaden.
STreitag , den 17 . UTov. 1911 , abends 8 dir , im grossen Saale:

Lieder -AbendL
Herr Paul SGlltHedeSj Lieder, u. Ora¬

toriensänger aus Wien (Tenor).
Es kommen zum Vortrage : Lieder von 8cUul »crt , BSralEms , ESlelt»

Hände und Eäugo Wolf.
Logensitz 3 Mk., I. Parkett 1 .- 20. Reihe 2 Mk., I. Parkett 21.- 26. Reihe

und Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 1.50 Mk., alle übrigen Plätze 1 Mk. t 247
Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen

zu wollen . _ _ « tä lix « bc giiarverwalt in » .

und MgeWrigen
Heute DmmeWtüg,

den 16. November 1911, abends 8 7* Uhr:

63 996 (500] 30 [3000] 9 «077 [500] 139 80 83 [5001 331 [3000]
544 709 908 89 97109 237 327 582 86 [500] 726 98071 131
[600] 72 463 50017„5 836 L500] 997 99104 60 233 71 317 514
87 676 88 929 [500] 86 97

X00348 84 511 IS 24 92 835 101047 [3000] 348 70 79 739
67 85 «2 880 954 74 103 36 258 464 573 628 958 »08317,0
[600] 575 89 729 948 104058 135 251 7» 870 846 (10001
105073 (1000) 199 881 473 561 83 685 714 5o 968 84 108099
117 31 350 404 529 66 68 832 84 900 37 107053 122 284 331
490 623 72 780 108176 308 130001 442 8o 581 735 81 1500] 819
29 9 5 20 109296 535 93 779 97 950 60

110205 [500] 517 [500] 791 836 941 1X1108 39 51 585 780
972 113013 113 1,0 246 91 [500] 371 420 501 18 20 697 750
3000] 75 J18072 03 lt»4 91 227 347 407 665 91 11 -1134 205
500] 432 34 1500] 657 11000] 617 706 00 62 »15 89 366 674
3000) 75 859 [1000] 88 909 IS «140 253 3 <9 450 «83 905)500]

95 117132 [3000] 37 298 608 17 97 926 118018 474 509 627
[500] 71 13000) 74 84 [3000] 835 966 71 119011 [500] 68 94 1500]
231 526 77 853 957 78 [1000] , , „

120612 855 121041 84 85 150 676 728 910 122031 188
203 16 75 89 (500] 91 518 637 818 98 133108 85 [500] 385
501 612 807 924 124116 29 [500] 50 278 92 321 413 59 504
75 708 34 11000] 125079 92 224 25 92 3/0 425 62 53o 44
886 120081 US  83 205 312 518 35 667 ,06 [1000] 127172
329 434 547 662 853 67 [1000] 128186 399 462 692 884 911
129024 47 49 381 462 627 708 [500] 979

130062 68 395 462 543 98 794 978 131006 424 872 928
132016 132 212 474 517 610 791 839 183313 [500] 422 [500]
82 97 668 746 [500] 47 864 131091 131 83 518 45 ,53 8/8
[30001 995 135160 2\ 5 [500! 499 582 611 20 56 773 96 858 80
81 [500] 136148 [5000 ' 340 432 711 841 98 337363 86 416
651 [500] 728 [500] 42 188081 103 59 89 92 237 312 20 414 96
563 635 [500] 712 17 940 42 97 139123 51 210 90 «80 461 84
641 7)8 78

140103 226 323 520 655 69 700 64 68 873 923 »FEL 4591 104 539 41 710 148018 58 219 1500] 46 321 41 587 729 69
955 [3000] 1430 -15 186 [1000] 211 312 548 706 31 331810' 20 85
941 144049 198 277 44511000] 792 95 855 TO 9/6 [500] 92. (600]
145102 242 9-1 441 66 510 813 39 958 146137 50 6143000]
202 28 47 1500] 3 552 11000- 783 95 820 147169 201 327 475
528 68 718 25 816 24 900 [500] 148045 126 69 [3000] 94 [3000]
262 402 [1000] 31 509 84 661 830 [1000] 956 149092 147 392
618 78 731 813

159006 12 49 78 218 370 691 151086 261 446 95 774 844
984 152034 52 253 3«4 451 [1000] 514 18 618 20 883 097
153014 114 248 337 446 551 708 857 948 >84446 ol8 713 840
983 155246 «000] 443 65 674 708 [500/ 10 865 89 »50174
98 220 98 377 82 40l (5001 39 532 603 891 949 14 <5 *134 2 7
97 789 158330 418 23 518 608 67 89 906 159009 15 98 217
303 49 58 435 503 « 22 652 90 751 72 900 1 *

160009 260 308 469 699 764 66 161161 ?9 514 829 63 961
162349 506 602 S 16 26 746 828 30 163019 173 9-1 474 727 63
9 3 16 (025 [3000] 56 390 574 847 73 77 165098 178 79 81
309 435 36 629 «63 166120 287 337 [500] 46 65 413 72 [1000]
86 [500] 539 88 638 44 778 879 [1000] 006 167012 145 318 440
47 599 817 76 9la , «8091 246 89 380 437 531 796 97 813 [500]
169001 129 254 7l 441 54 68 89' 5 4 25 813 943

170224 536 695 863 171009 108 82 3,7 748 006 15001 36
61 172131 62 91 203 45 320 443 [1000] 768 73 821 176130
36 55 84 209 41 478 650 704 174246 311 684 647 [5t» ] 78 92
764 820 63 9/2 175157 241 82 99 351 [50<'[ 504 42 70 712 44
829 63 9 ' 9 176218 97 394 406 583 837 177039 138 270 547
636 74 736 «2 973 178114 26 13000] 261 66 726 835 72 79
179056 102 363 442 46 54 62 700 -1 102

180094 125 76 282 324 487 547 936 181037 fl 000] 45 61
114 77 274 307,400 [500] 637 [3000] 54 804 943 81 18 *047 73
81 83 163 [3000] 233 31,6 98 502 66 [500] 79 87 695 829 992
183002 17 311 22 444 644 « i 86 786 184056 128 384 [8000]
418 68 81 [1000] 582 638 700 23 54 77 831 185040 180 90 418
83 653 782 805 088 1500 18 » 93 04 [500] 447 601 23 »8 ,03
852 110001 181081 173 262 66 13000] 378 489 «all 95 <08 öO
811 960 188213 319 81 482 541 617 925 49 95 189105 21o 31
88 92 356 561 65 76 792 867

clm Gewtnnrade verblieben!  2 Prämien zu 300000, 2 Gewinne
-** 500000. 2 «» 150000, 2 zu 100000. 2 zu 75000. 2 zu 60000, 2 zu
40000 18 zu 30000, 24 zu 15000, '-2 ja 1Ü0UÜ, UQ »» 6000, 170(3 zu
3000, 2002 4« 1000,1000 1“ 000 Mk,

im Gewerkschaftshaus , Wellritzstrabe 49.

Tagesordnung:

Referent-: Ewald Voglbvir -Wernigerode.
Wir laden hiermit alle Angehörigen der 3. Klasse zu dieser Ver¬

sammlung freundlichst einen und erwarten einen Massenbesuch.

Da§ ssZialöLmMmüsche VahllomiLee.
Die Wahl der 3 . Klasse findet am Montag , den

ZG. November, von vormittags LG dis abends 8 Uhr
statt . Nähere Mitteilung wird den Wählern von unS noch zugehen.

Freitag, den 17.  Rov ., abends 8h- Uhr,
im Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraße 35:

Bortrag
_ _ des Herrn E. V6gtb «»r-Wcrnigerode. F311

„©er Zusammenbruch des Glaubens!"
Eintritt frei. Freie Diskussion.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwilligêBeitrüge am Saal-
; eingang entgegengenommen. Eine kleine Anzahl reservierter Plätze
Iä FO Pf . ist vorgesehen._

» Paul Beger , TeS m
gegenüber dem „ Hotel Adler “ , Langgasse 39 , eine Treppe.

—-  Feine Mass -Schneiderei . =
Lager echt englischer und deutscher Stoife. J
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Nr. 538 . Donnerstag, 16 . November 1911. Wirsdüderrer TagblaZ^ Mend-Ausgave, 2. Blatt. Seite 11.

Landarbeiten -Ausverkauf.
Mein grosses Lager in Landarbeiten will ich wegen

Platzmangel bis Weihnachten vollständig ausverkaufen,
weshalb ich diesen Artikel bedeutend reduziert n, teilweise
unter Einkaufspreis abgebe. 1087

P * «*****/! IEgIzq  M &rlctstr . u . JSreuaasse.Lonritä UtilptUS9 Telephon 107. =- 7
LeMoagsIliigstes Fisdpschäfl am Platze!

Hanj )igcsclilift:

tabenstrasse 16.
Kiveisgeseliätte:

ßleidistrasse 20,
Kireligasse 7,
Röderstrasse 0.

Von frischen Siaftilireii empfehle:
Feinste Holländische Angelscliellfische , ff. Kabeljaus , Seehecht , Heilbutt,
echten Ostender Steinbsitt , echte See *Hngen . Botznngeii , jLimandes , Schollen,
Merlans , Backfische ohne träten , echten Bheisisalsn , E.aelisfos ’e ' len , Blan-

felchem , Kheinsantler , Bhefisheehte.
Lebende Karpfen, Schleie, Bachforellen, Aale, Hummer, Krebse etc.

Hesste besonders preiswert:
Frische grllsie üerioge per Pffd. 20 Pf ., 5 Pffd. SS Pf.
Frisch gewasserter Stockfisch 25 Ff., Dorsch M Ff.
f . Heilbutt, TJlu“ «1'’ Pfd. NO Pf.

Lebe ^dfrische Karpfen IO , ürafzasider ZW, SeSiieie 8»KT°

TäsjSich frische Ncrdseekrabben, Seemuschelo^Austern.
a . , I Kieler Bückinge , Sprotten , Flandern , Heilbutt , Forellen-berauciierte »toer, Seelachs, Aale, Makrelen, Schellfische, Lachs*

I beringe , Lachs etc.
Bf ©aa© Holl . 'Vollhertngpe » feinste Matjeslierlmg ^e.
Neue Bisniarckheringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Bratheringe , Heringe

in Gelee , Aal In Gelee , Lachs in Gelee , Fischsalat , Heringssalat.
= = = = : '— &I ! e Fiscti ^üfosiserstfesi , Kaviar , SardSeileei «, == == === =

Billigste Preise! Prompter Versand!

4277.
Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachtvolle Schellfische, «roste 38—40 Pf ., PortionKschellfisch 25 Pf .»
lravelza», «anze Fisdue 25 Pf ., im Ausschnitt 40 Pf ., Bratschcllfiswe
LL Ps ., Sstseevorsch 30 Pf .» Bratscholien 70 Pf .» Merlans 4V Pf .,
Seehecht Slusschnitt 70 Pf ., ferner allrrfeinste Angel-Lchellfische
80—60 Pf ., Angel-Kabeljaus 50 - 60 Pf ., Siotzungen (Limanves)
70—80 Pf . , Heilbutt ir» Ausschnitt 1 Mt .» Rheinzauder 1.30 Mt .»

Salm im Ausschnitt 1.80 Mt., Poll Heringe Stück 8 und 10 Pf.
AG- Prompter Versand nach allen Stadtteilen. -WtG

lieber 300 verschiedene

MMt i.Leer
in frischeru. bester Qualität zu bittigft.

Prüfen empfiehlt 1506

SW -SNIS.WWU.ri.
Telephon 3710.

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
c Ecke Langgassc. o

Wichtig für Brautleute.
Bcffere ŜFlaszimiiicr in großer

Auswahl zu den billigsten Preisen.
Anton Maurer , ©Areinermeiftet,

Weltritzstrafie8. ß 28074

Prof. Ehrlich’»
Bedeut, f. d ."Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Monorrlio©(Htirn-
röbrenausiiuss) u. Syphilis <!l v
Quacks., (»iine Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rüoüfall. Auf-
kl. Broseh. 1, didrr. verschk,
Mk. 1.20. Spezinhirzt Br. itied.
Tins(|nen’s Bioohemische Heil¬
verfahren, Köln, A. d. Dominik. 8

H (Hauptbahnhof).

Berm. Rentn. f. 20—30,000 Mk.
a. pr. 2. Hyp. Scharnhorststr. 22, P . l.

ÄMMönze ii. Blumen,
auch eimachster Preis.

Ernst Wahl, i4g4
W'lhelmstr. 40. Bahnhosslr. 3.
Fernruf 908. Fernruf 910.

Ilölto liptrta-läget,
4 Wckiritzstratze 4*

Billige Bezugsquelle für Zissiirreil,
Zigarettcil und Tabak.

Herzlichen Dank Allen, die j
unserer so früh verstorbenen
Frau, Tochter und Schwester
in Liebe gedachten.

Mills . Sprengst,
FamilieF. Käpprte.

Leburts-Anreigsn 1in einkneher
Verlobungo-Anreigsli! v̂ie keiner
l-teirsts-tinreigen I Ansfühmng
Trauer-Anreigen ) fertigt die
L.Scriellenberg’sciis Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

MechMm
PÜUtflroereiu|

G. D-
Am 15. Nov. verschied unser

Mitglied, Herr Kamerad
August Guckes.
Die Beerdigung findet am

Samstag, den 18. Nov., nachm.
3.30 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs nach dem
Nordfnedhof statt. Zufammenk.
8.15 Uhra. alt- Friedhof. F410

Vereinsabzeichen anlegen.
Zahlreiche Beteiligung erbeten.

Der Aorstand.

Allen Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht,
daß unsere liebe Mutter und
Großmutter, Frau

ftaotip RsA,
Witwe.

an den Folgen ihres Unfalles
im Alter von 81 Jahren sanft
dem Herrn entschlafe« ist.

DietrauerndenHinterbliebemen:
Geschwister Rock.

Wiesbaden , 1b. Nov. 1011.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag mittag 31/»Uhr vom Süd-
fricdhof aus statt.

Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein innigst-
gcliebter Mann, mein lieber Sohn, unser guter Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe,

Herr AllgUft Gucke§,
im 43. Lebensjahre.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Kurse Gnckes , geb. Jockei.

Wissdaden , den 15. November 1911.
Hirschgraben 16.

Die Beerdigung findet SamStag, den 18. d. M., nach¬
mittags 31/2  Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes
nach dem Nordfriedhof statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß unsere liebe, gute Mutter,' Großmutter, Urgroßmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fra» Magdrüene Horch, Mme.,
am 15. d. M. nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tranvrndeir Hittterbliehsrteir.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. d. M., nachmittags
3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt. ' pp

TsdesDnreige.
Verwandten, Freunden und Bestaunten die schmerzliche Nachricht,

daß meine liebe Frau, unsere lreusorgende Mutter,Schwester,Schwägerin
und Taues

Iran Wilßelmme Keim , geb. Lenz,
Mittwoch nachmittag Vis  Uhr, iw Alter von 40 Jahren, nach langem
schweren mit Geduld ertragenen Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Milhelm Keim, Handelsgärtner und Kotzn Millh.

Schierstein, den 16. November 1911.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag, IV» Uhr, vom

Trauerlnnlse, Wiesbodenex Straße 25, ans statt.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen, heute mittag1'/> Uhr unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante,

Krau Susann « Petri . Ww .>
geb. Kemmerich,

nach kurzem, schweren Leiden im 72. Lebensjahre zu sich zu rufen.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Albert und Karl
Familie Milh . Mark,

Wiesbaden und Stierstadt r. T ., den 15. November 1911.
Hcrderstraße 8.

Die Beerdigung findet Samstag, den 18. November, nachmittags2ll*  Uhr, von der
Leichenhalle des allen Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.

Die Exequien finden Samstag morgen 9h'i Uhr in der Bonifatinskirche statt.
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung . ,
DÄ! dtesfähvige KMeidte für den

' ' MrtcrÜr»wii>on'fion>ds wwvd durch di«
rz-u «MUSnomMsrion Kolleikitautou
' ' ' Ewamim und SBittoe H«tur>ich

.jd ) in der ASiit vom 3. No-
1911 bis Ende Desemibsr 1911

aUon>werden.
Mi!r dtes h«srmi,t zur all>g«e-

ei-ueu KeuntiM ovingon, nelhmen
"sich BsvarÄcrssunig> dies«
3 dem Wohlwollen der biie--

Gmwvlhnisrfchaßtauf das
.je ®u emP-feihleiu.
Wir iböMSjAsn!, daß di« KoWeMmten

atme  tan uns ausgsstellite, wtrtlt dem
Bsvmerck des Herrn Pollzsi -Prüfi-
identen tarfeihsnie Mste, zum Zwecke
dsr GtrÄvagumig- der Ga>ben>, tarBegen
'toSÄE , *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1611.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

V Bekanntmachung.
«reitag , den 17. November 1911»

»mittags 12 Uhr, veÄsteigere ich im
MMe-tzElr-MlÄkaSe

Helen enstratze 6:
1 Klavier , 1 Büfett , 1 Kleider,
schrank, 2 Maschkvuunoden, eine
Waschtoilette. 1 Ottomane , Sessel,
1 Geschirrschrank und 1 Waren-

ofK'ni&kö zwamgSwoiife sagen Bar-
.JOftlluiUJ.

Wiesbaden , -den 16. November 1911.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Rauento4er Straße 14.Bekanntmachung.

Freitag , den 17. November 1911,
mittag 12 Uhr, versteigere ich im
Waudlokckl Helenenstrahe 24 zwangs¬
weise : B23064
. 1 Schlafsofa (Dorma ), 2 Schreib¬

sekretäre, 1 Waschkommode, ein
Büfett , 1 Sofa mit Ueberbau,
2 Diwans , 1 Wäschemange, ver-

ifeilerspiegel, 4 Oelgemäld'e in
Gold rahmen , 1 Bücherschrank

Lffentlich meisüiietend gegen gleich
Kare Zahlung

Ttelaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiwetdvustratze 6, 1.

Verdingung.
Lieferung von etwa 250,000

Stück hartgebrannte ^ Ringofen-
fteiuen zur Herstellung der Kanäle
.in dem im Nwfanterie -Kaserner .s
gelän-de an der Schwalhacher Straße
anzulsäenden neuen Straßen soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

AngebotSfornrnlare und Verding¬
ungsunterlagen können währerrd der
lDormiista-gMienUtundm im Rat¬
hanse, Zimmer Nr . 57, eingesehen,
a« ch von dort siegen Barzahlung
oder, bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . sk-etne Briefmarken ) und nicht
gsa. Doftnachnahme) bezogen werden.
! Brlchloffene n . mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
shÄtsstenS bis

Dienstag , den 21 Nm>. 1911,
vormittags ll Uhr.

im Rathanse , Zimmer Nummer 57,
einsureichen.
! Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gmentoart der etwa er-
fchernenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebensn
rund crusgsfüllten Berdingungs-
fvrmular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

ZuschlagSfM SÜ Tage,
Wiesbaden , den W. Okt. 1911.

Städtisches Kanalbauami.

lHolz-Gersteigeruug.
Montag , de» 27 . d. M .»

vormittags 11V» Uhr, werden
im hiesigen Stadtwalde im Distrikt
Pfingstweide (Brandfläche an der
Kemeier Chaussee, gute Abfuhr):

18 St. Kirschbaumstämme
von zus. 4,12 Fmtr. (darunter
1 Stamm von 1,12 Fmtr.,

15,720 St . FichtenstangenV. Klasse,
13,554 YI.

8 Rmtr, Kirschbaum-Rollschctt,
6 „ „ -Knüppel,
6 „ „ -Reiserknüppel
1 „ Kicfern-Knüppcl,

86 „ „ -Reiserknüppcl
versteigert.

Auf Verlangen wird gegen an¬
nehmbare Bürgschaft Kredit bis zum
i.  August 1912 verwilligt. F297

Lg.-Schwalbach,
den 14 . November 1911.

Der Magistrat.

Eine

Fabrik -KaMus
in  Biebrich

Welche wöchentlick 100—120 Pfd. Rind¬
fleisch ohne Knochen, In Qualität be¬
nötigt, crlucht um Off. u. 8, 7L4 an
dm'Tsighl̂Äcri,

GWAkVAMl
3rt !W | l

Allerseinstes
Blütenmehl
Bet5S13fb. ii 18 Pf.

Beiles Meinen
bei5 Pfd. L17 Pi.

GM Meinem
beiS Pfd. ä lG Pf.

Neue Pflaumen
tgrosistückig)
Pfd. ZG Pf.

Rudeln
(Band n. Faden)
Pfd. von 25 Pf . an.

KMMch . Pfd.28 Pf.
Ltg . Makkaroni

Pfd. von 28 Pf . an.
WrlrJ (weiß) lf $ Pf.

©tlCÖ (gclb)
Pfd. 22 tu 24 Pf.
Haferffocksn

Pfd. IG Pf.

Gesunde , grohfallends

speisekartoffein

28

rt Badtputoer
ist als zuverlässiges Backmittel millionenfach be¬
währt. Ein mit Wr >. ©etker ’s Backpulver
bereiteter Kuchen gelingt immer!

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

Dr . Oetlier ’s vuMamim
ist das einzige Fabrikat , das aus feinstem Reispuder
hergestellt wird. Mit Milch, Zucker und etwas Butter
erhält man daraus nach aufgedruckter Vorschrift einen
nahrhaften, wohlschmeckenden „Oetker - Pudding “.
Bei den teuren Obstpreisen als erfrischende Nachspeise
sehr zu empfehlen!

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

Df . Oetker ’! DaniHm-ZuiIiEr

Kpf. Pf.
Müllerbrot Korn 37 Pf.

Weiß 42 Pf.

Reue Linsen
Pfd. v. 18 Pf . an.

Rene Bohnen
Pfd. v. 18 Pf . an.

Rene Erbsen
Pfd. v. I 7 Pf. an.
Dörrfleisch

Pfd. AZ Pf.

Speck
Pfd . 89 Pf.

MWM - Wchl
aücrfeinfic Dualität
10 Stück 25 Pf.

Kafiao
unt .Berwendg. nur bester Rohware

Pfd . S 15 Pf.
Auf diese Marke weise befand, hin.

Kaffec-Mischiiiiz
extra kräftig,

Pfd. ll ) O Pf.

Gerstenkaffee
Pfd . 15 Pf.

Malzkaffes
im Paket

Pfd. 22 Pf.

ist das beste und billigste Gewürz für alle Süssspeisen
anstelle der teuren Vanille-Schoten. 1 Päckchen zu 10 Pfg.
(3 Stück 25 Pfg.) ersetzt 2—3 Schoten guter Vanille.
Mischt man J/2 Päckchen von © 1*. © otkcr ' s
Vanillinzucker mit 1 kg feinem Zucker und gibt
hiervon 1—2 Teelöffel voll zum Versüssen auf eine Tasse
Tee, so erhält man ein aromatisches, vollmundiges Getränk.

F18fi

Weih nachts*
Drucksachen

BO IISB BEI
BB BS
BB BB

als uorzügliches Mittel zur Belebung des
Weihnachfs *Geschäftes fertigt in jeder
gewünschten Geschmacksrichtung rasch und
preiswürdig dieseitdem 3ahr 1809 bestehende

fi. Sdi@nenherg*s*e Hofbsididruckerel
hanggasse IIo. 21. O Fernsprecher 6650-53.

Jede Menge

SM
vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen

»

Zentner an liefert

LA . Jung
Bismarckring 32 , i.

ES" Fernsprecher S5N . ■*»
Man verlange B 20179

a &isdHioiklich
Ubik -Kasten

bezw. bei Sacklieferungen

Wie kann die Well wissen, dass
jemand etwas 6ufes hat, wenn er
den Besitz desselben nicht anzeiglf

LS

Brosche mimen,
länglich, in der Mitte rund mit
kleinen roten Steinchene silbergefaszt.
durch Karlstraße . Kalser -Frredrrch-
Ring . Abzugeben

Adelheidstraße 69> 2 St.

Am Kainstagabend Armband Verl.
mit grünen SteinM. Wbsug>. Schaivw-
horMr «iße 3, 2 St«rststrerße3» 2 St. __

Weißer Koxhund
mit dMvelibrv unsre
laufen . WieÄeüüvm
BcCohnung Rvssebstv

Aibsoilchen emt-
gube

O Bleiplomben.

fl ! « »

tlMßifl
LÜDW. JUNG

120,000  ilt MMleihen.
auch in kleinen Beträgen , auf 1. oder
2. Hypotheken. Bitte zu schrerben
unter W. 723 an den Tagbl .-Berlag.

Me WjlmM
Ansahbui« 30,000 ML UÄ»evn>a,hm«
nach llsberoiwriMift. SÄtsne Kauf,
geleyenhsick. Evbitibe b-rieflriche Ain»
pMgem unter ll . 723 em> den
badsner Taäblatit -Vevlag.

Verloren
auf dem Wege Bahnhofftr ., NAblaS.
ftvatze bis Hotel Krug ebne silberne
Damen -Nhr. Gegen Bolohnuing aib.
zugeben HlMÎKrrM,

War. n. anw,
O . D ' . S L.

Bitte Brief.
« . B». »« «» lag. Brief, B23583
Traurig ? ital D. n,

S. N. M.
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